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L' lege artis, Punfigemdp, oder
nad) den @Gefeen der Runft,

Laab Lab (Coagulum) if
im engern Vevfrande die gevormene
Milch in dem Magen eines faus
genden Kalbes,  Dicfen natirli=
chen Kafe (@3t man, vou Haaven
und gndern fremdartigen Dingen
gefaubert, auf licfpapier Halt-
trocken werden,  Fnetet ihn dann
mit ber Halfte Kichenfaly, breitet
ihn wieder auf Flicfpapier qus,
lafit ihn an der Luft gans dijrve
werden , pilvert i damn und
hebt ihn an einem troctuen Orfe
auf.  Man rihrt etwa einen Thee-
[offel woll davon in ein Pfund ab=
gevahmte oder frifche SMilch, die
man laaben oder 3u fiifen Molfen
machen will, und fest fie etwa ei=
ne Stunde lang in mdfige War-
me (etwa 100° bis 180° Sabr,)
Der Kafe geht als Matten 31
Girunbde und bie opalfarbue, gang
filfe Molfe feihet man durch ein
Tuch zum Gebrauche, (Serum
Lactis coagulo vitulino coa-
ctum.)

Nuch der vou Kije befrepte KLz
Dermagen wird getroctnet und in
Apothet, 11 5. 1 Abth.

L.

a. bie Abkirsung der Worte | {chmale Striefen gefchnitten, Taab

genannt,  Vor dem  Gebrauche
werden fie mit etwas Waffer swdlf
Stunden eingeweicht,  welches
dann ju der 3u laabenden Milch
gefehiictet wird, bie man lbrigens
Dbehandelt wie oben,

Der fowohl in dem Kdfe tes
RKalbermagens al8 in der Rottens
baut ves Magens felbfi hangende
SMagenfaft, fcheint der eingig wirs
fende Theil bey diefer Gerinmumg
der Milh gu feyn, woburch die
vollfonumenite, einfachite und fie
pefte Avt von Miolfen entfreht.

Labdanum, Ladanum, f, Rres
tersifte.

Labgolddorn, Scolymus
hispanicus, L. [Mill. bort. angl.
tab, 229,] mit Bithenbiifcheln,
ein in der Navbonne, in Stalien,
Spanten und Sicilien ecinfeimiz
jthes Gewadhs mit perennirvens
der MWurzel, welches den gangen
Sommer gelb blilt,

Der Milchfafe der golldicken,
gelben Gemnigwursel (Rad, Spi-
nae luteae) wird gum Laaben dex
Milch gebraucht, ~ Man halt fie
(unwabritheinlich) fire Gefchlechts:
trieb befordernd,  SNit der Blithe

U wird




witd in Spanien der Safran ver-
falicht.

Labfraut ; gewdhulich LabEraut-
meger, auch Riwigfettbraut,

Labfraut, weifes; {. Butter:
ftielmeger.

Lablrautmeger, Galium
verum, L. [3orn pl. med. tab.
338.]1 mit 3u adten ftebenden,
bandféemigen, gefurdyten
Blastern und Furgen Blithen:
Aften, eine etwa drei Fuf Hole
Pflange mit perennivender W=
el an erhabuen Ackerrdndern, an
Saunen und Wegen auf frudytha-
rem Boden, welche gelb und weiff:
gelblid) im Brady= und Heumona=
te bl

Die Bluthenfpigen (Gallii, Ga
Lii lutei Summir.) weldye einen
duftenden, nicdht allzu angenchmen
Gerud) und eimen fhdrflicht bits
terlichen Gefthmact befiggen, ba-
ben fich in aitern und neuern Sei=
ten alé ein antepileptifches Mirtel
berithmt gemadht, als gefartigtes
DOetoft, nod) mehr aber alg frifch
ausgeprefter Saft,  Nuch in der
Poftevie.  Sie {ollen Bluefliiffe
hemmen und werden ima Blutharnen
der Sube gebraucht, Aud) in Haut-
ausfchlagen will man fie nilich
befunben haben.  Sn Srland labt
man die Mildh damit, und fhdst
die Kaje davon hoch.  Diefe Siz
genfchart foil auch der vor fic, und
ohne Waffer aud ven Blithen des
frillivte fauerfiche Geift augenblicts
lich dufern,

Lablab femen, yon

Lablabfafel, DolichosLab-
lab, L. [Alpin. aegypr. tab. 75.]
mit gevoundenem Siamme, {a:
belfdrmia [Englicht runoven Aiile
fenn, und eyrunden Saamen
mit bogidyrer Reimnarbe am

Lab

andern £nde, ein Baum in Ye
gypten, der aud) in unfern Gz
ten gegogen wird,

Die mit einer weifen Narbe
verfebnen, theild vothen, theils
fchwarzen Bobnen (Sem. Lablab)
find ein woblfchmectendes Gemiife,
Man har fich ihrer (mit Safran)
sur Crregung der Monatgeit, aud)
gegen Cugbriftigheit und Harn:
verhaltung (emipirifch) bedient,
" Zaboratorium, dieWerk=
ftate zur Veveitung der Arzneien,
muf bell , in der Nabhe, gerdums
lich, wo mdglich mit lebendigem
Waifer vevfehen feyn, am Fufbos
den mit freinetuen Platten belegt,
bie Wande feuerfefi und von
Gtein, die Dede wo mdglich ge=
wolbr, oder dod) finf bis fechs
3oll dicf durdhans mir Lehm be=
{dlagen.  Haufige an der Decke
hervorragende diinne ciferne Haken
halten den Vefthlag aus Lehm,
Hammerfthlag und Kubmift feft.
Der Schornfiein witd von Steinen
aufgefihre, o hod), daf er Sbew
oie nahen Gebaude hHevoorragt,
um den 3ug der Dinfte und des
Rauchs  moglichft au efordern,
€5 muff wo mdglich nur Cine Yugs
gangsthure vorhanden feyn bdes
Lejfern 3ugs wegen, und zwar am
beten nad) Sidweften,  Ehenum
den ungleichen Sug su vermeiden,
mitffen auch die Fenjter nicht nach
melhrern @eiten u geben; am ez
ften nach Weften over Sudrefien.

it die Decte nur mit Lehm be-
fshlagen, fo muf fie doch acht Fuf
uber der Feuerfiatre jeves Ofen
crhoben fepm,

Der Fufboden muf wenigftens
fehs bis acht ol diber der Ero-
flache erhaben feyn,  Sonf rofien
die




die metallenen Gefchirte leicht, die
Salze serfliefen u. . w.

Die grofiern Standdfen werden
der dauerhaftern Befeftigung we-
gen an den Wanben angebracht
und jemehr fie Feuer erfordern, de
fto ndher unter dem Schornfieine,
S die Mitte werden am beften die
fleinern tragbaven Sefen gefest,
und diejenigen Arbeiren vorgenom:
meu, su denen man ringé herum
hinguformmen muff, und wozu
man viel Tageslicht braucht.

Die  pharmagetifche  Gerath-
fchaft, die Gefage und MWerkzenge
miffen in der Ordrung auf {dhick=
lich angebrachten Repofitorien in
Bereitfchaft liegen, die feinern
aber inSchranten oon Kohlenfraud
und Afche entfernt.

Der Koblenbehalter muf dicht
davan feyn.  Am beften ein feuer=
fefted Gewbdlbe mit einer blechers
nen Thitve.

Gang in der Nabe wird aud
am beften (die Warmftube, w. f.)
der Keller, und das aberirdifche
i3z und froftfreie Gewdlbe ange-
bracht, sur Aufbewahrung folcher
Gubftangen, welche gwar eben:
falls von Sonnenwarme und Win-
tevfroft entfernt, gber auch u-
gleich  von - aller  Feuchrigleit,
Schimmel= und Modergeruch) fret
Bleiben miffen.  Man fehe auch
Reller, Ocfen, Gefdfe, TOsrm:
ftube, Deftillation, unbd die 11b=
vigen eingelnen Arbeiten,

Labrum veneris; {.i Meber:
Earde.

Labrusca; f. Clavetweinrebe,

Laburnom; f, 2obuentlee:
baum.

Lac ammonijacale] bda3 durc)

Lac ammoniacum | Blo§es Nei:
ben mit Waffer-in einen emulfionss

Lab "~ Lac

3

artigen Suftand gebrachte Wnmio:
nigkgummi, w, f.

Liac afininum, Efelsmildy; i

Lac bovinum
Rind.

Lac caprinum, Siegenmild;
f. Jiege.

Lac humanum, Yfenfden:
mild); f. Wenfd,

Lac lunae; {, Wondmilch,

Lac ovinum, Sdafmild; f.
Sdhaf.

Lac falphuris, Shwefelmild) ;
. %cbwcfﬂ.

ac vaccinum, Rubmild: {.

Rind. Hdh

Lac virginale; f{, Ben3oefto-
taY,

Lac virginis ; {, Bensocftorar,

Lacca coerulea; f,-Cadmus.

Lacca florentina; 1~ Rofdyenill=
fthildlaus,

Lacca mufica; f, Sadmusg,

Laccae gummi; f, Zackfdhildz

Taus,
Aafentobifonde,

> Bubmild f,

Laceron;
auch SondenfEorsomnere.

Laceron doux; f. dafenboble
fondye,

Laceron épinens; f, Aafentohl:
fonde.

Laceron petit; f, SondenfBor-
Jonere,

Lacerta agilis, L.{. Ryp>
feveidedhfe.

Lacerta feincus,
Scinteidedhfe.

fad); Gummiladt, f Lad:
fihildlaus,
Lachentuoblauch; f, Stordien:
gamander,
Lachetta; Gummilad, {, Sad:
{hildlaus,
Rachlungen; {, Badbungen:
ehrenpreif,

Li f,

Y 3 Lachry-




Lachryma balfamis  {, $17e-
dhabalfam,

Lachryma Chrifti; f. &iobs:
thréne.

Lachryma Iob; f, diobsthrs:
ne.

Lachs , oder

Lachsfalm, Salmo Salar, I.
[Bloch, Sifde, 3. tab. g8.] mit
bervorftehendem riffelartigem
Obertiefer (und dreizehniivalli-
ger Stersflofie) ein von Fifchen,
Sufecten und Whivnern lebender,
{chmacthafter, oft fehr grofier Fifch,
im ndrdlichen Dcean, und am mei
ften im baltifchenSMeere einheimifch,
vor wo er int ol 19
in die engmimdigen Fliffe. fiveicht,
unt an den feichteften Stellen und
Bachen in audgehdpltem Sande
3u laichen,  Die alten treten nach
der Yaichzeit, noch mehr aber die
fungen vier bis funf 00 langen
Lachfe, in dag Weltmeer juriict.

Man hat der Lachegalle die al-
Ten andern Urten Galle gemeinfaz
me  Cigenfihaft, die Flecten ver
Hornhaut hinwegsunchnien, juge-
fehrieben; - auch m die Obren ge=
bracht, foll fie das Saufen und
Klingew verereiben, - Entbebhrlich.

Lact, Blaver; f. Lackmus.

Lact, - floventinifcher; Rofche:
nill{childlaus,

Lac, gelber; f. Goldlactlevtoi,

Lactblume; f, GoldlacklevFoi,

Ladmusg (Lacca mufica,
coerulea, Lacmus, Torna So-
lis) ein befanntes in Holla
Drizivtes Farbmaterial in langlich-
ten - SWiirfeln ohne Gernch, und
von feharflichem, lang anbaltens
vem- Gefehmadte, - Dev befte ife
vein, fehoublan und leich

NDan. bedient fich der blguen

f

Weingeift ausgesogen, sur Cuts
decung  einer  hervorftechenden
Saure in Fluffigheiten, wogon fie
jehuell. gerdther wird,  Weniger
ficher wird er yum Farben verfchies
vener Su Tongen angewendet, da
er leicht Cel, - Brechen und Purs
gieren ervegt. Der damit {thavli=
cherneife nachgemachte Veilchens
forup behalt feine blaue Farbe bei
Bernufdhung. mir einem Saugen:
jalze.

Chedem glaubte man, daf der
Lacmus aus einer der drei folgen:
genden Pflanzen, auch wobl qug
alfen dreien, auch wobl nur qué
sroecicn derfelben beveitet werde,
et will man - gewif- verfichern,
bap er blof aus der, fowohl in
Ojtindien als. in Weftindien, vore
suglich aber an den elfon der Kas
navifehen und Kapoerdifchen Sn:
feln, anch in Sicilien wadhfenden
Orfeille bereitet werde, dev

Ladmusfledyte, Lichen
roccella, L. [ Pluk. Alm. tab,
205.] einem dichten, blattlofen,
siemlid)  dftigen,  graulidhen
fioofe, mit abwedend fre:
benden Rudtchen, weldhes man,
mit Harn, geldfchtem Kalfe und
Potajche emgemweicht, in Gahrung
fichen laffe, indef mon die Faulnif
ourd) dfteres Umrtihren verfyiite und
suleBt den gerquetichten, durch
SHaavtiicher gedriictten Brei, ges
jermit, troctnen lafje.

Sicher aber ift €8, daf man
igftens in dltern Seiten ftatt
ien die

‘Parvellfledrte, Lichen pa-
rellus, L. [ Hoffm. lich. tab. 6,
iz, 2.] ein weiflidyes, fdor:
Mood,  mit  vertiefren
gleibfarbigen, frumpfen, aufs

SR

Zintrur daraus mit Waffer over

gefhwollenen Sdilodyen, nachii
oem

N NP Ry




det Zadmuskroton bdajn gqe-
nommen, welches an - Mauern,
Selfen, audy an Baumen wichit.

Sonit glaubte man  ndmlidy,
e wiirde der Saft des um Montyelz
tiev-wadhfenden, etwa neun oll
hobhen Sommergewddifes, des

Ladmufbroton, Croton
tinctorium, L. [Burm. Ind. tab.
632, f.1.] mit rthomboidalifdhen,
auggefchweiften Biattern, berz
abbangenden  Saamenbapfeln
und Erautartigem Stengel, obder
ooch die Favbtheile aus den damit
gefarbeen Blanldppden (Zoarme-
Jol en drapeau, Lezetta coernlea,
1. f) bon den’ Hollanvern dagu
angewendet ; wenigfiens ift die faft
giftartige, von Bergius beobadh-
tete Scharvfe des Lactmus feinn Ge:
genbeweis,

Diefe Scharfe des Lactmuskros
ton erhellet aud) aus dem ebhema:
ligen ©ebrauche feines Saftes
(Sweens heliotrepii, Tornae {o-
lis) zur BWertreibung der Wargen,
Nuc) im Krebfe (und im Falten
Brande) will man ihn wirkfam bes
funden haben,

Lacdfdildlaus, Coccus
Ficus, Gm. [ Zedermiiller,
mikr, £rg. tab. 30.7 ein vothes,
langlicbtrundes Snfelt mit 3mei-
borjtigem  Sdywange, 3walf
Baudringen und dftigen Sibl:
faden , weldes in den gebivgich-
ten Gegenden von Bengalen ju
beiven Seiten des Ganges auf der
Ficus indica, L. und Ficus reli-
giofa, L. fefter auf dem Rham-
nus lujuba L. wolnt, die weichen
efte diefer Plangen gang befesze,
und den davaud gefogenen Saft
su feinem Gebdufe, 0, 1. 3u rothen
lauglichten Jellen vevarbeitet, wel
che, it ven Aeften abgebrochen,

vas Stodlacd (Lacca, Gummi
Laccae ‘in baculis, in ramnlis)
liefern, ‘yoorvan fie al3 ecine mehy
oder weniger rothe, faft durchfich=
tige, bavte, unebene, [ocherige
Jinde fisen, eine ywifchen Gum=
milary und Wachs inne fEehende
Gubfiansg mit einer vormeflichen,
in fochendem Waffer aufldsbarven
Rithe angefitllt, von fhwadyem,
bitterlich gufammengichendem ez
fchmacte, und vor fich geruchlos,
auf Kohlen, gewoifen aber von
angenelmenm Geruche,

Bon den AUefien abgefondert,
oielleicht auch fdhon cines Theils
feiner Farbe bevaubt, erfcheint e3
witer dem Jahmen Rornerlacd
(Gummi laccae in granis.)

Gang feines Farbwefens duvch
Cinweidhen in warmen Baffer bes
vaubt und gejchmolzen, u Tafeln
audgesogen , evftheint das Schel=
lact ober Tafellad (Gummi Laceae
in tabulis. in maffis) ein Draus
nes Prodbuft, vom Unfehu desd
Spiesglangglafes, weldyes * gang
im TWeingeifte aufldsbar ift, von
dBaffer aber nichts auszichen [8Ft,
und in devHifse fehmilst und cinen
Wohlgeruch vevbreites.

Aufer der nitlichen Anwoendung
ves Gummilacts ju Farben, 3u
Strniffen, Stegellact und Cleftro=
phoven hat man cinige Tinfturen
deffelben, yoozu aber allemabl
Sroctlact ober wenigfiend Korner:
lact auguwenden iff, mit einer
Alounanfdfung  bereitet  gegen
{Eorbutifches Sabnfleifch, mir als
Ealifivrem 2Beingeifte aber auggezos
gen bei Gicht, Bafferfucht wnd
weifiem - Fluffe Cumdthigereife)
gebraucht.

Am Teichtefren (At fich dad Tas

felfact in verjuften Geiftern, in
%3 wwei=




Lac

weiniditem Salmiakgeifte,
Weinfteinfalze vermifchtem
geifte und in serfloffenem
fteinfalze aufldien,

Lacque;  oft Rermesphyto-
lacke

Lacque colombine ; BRugellac,
aus Brafilienliolzdefort mit Alaun
und Kreide Deveitet,

Lacgue de florence;  Sloventiz
netlact, f, Rofhenill{dildlaus.

Lacque gomme ; Gummilac,
f. Ladfhilolans.

Lacrymas . Lachyyma.

Lactis Saccharum; {, Utildy-
suder,

Lactucas f. Sallatlattich,

Lactuca agnina; f, Rabiin
denbaldrian,

lactuca leporina; f. Bafen:
Poblfondye.

Lactuca marina; o Lattich-
ylle,

L)

it mit
Wein-

Wein:

22
3=

Lactuca
Sallatlattich,

Lactuca fcariola, L. f.
Jauniattich,

Lactuca virofa,
Giftlattich,

Lactnca uftularis; {, Brano=
lattichroghuf.

Lactucella; f, dafentohlfon:
e,
Labangumumi 1
i’f-.tav.xl)arg |
Ladanum e
Ladanum canadenfe l
Ladanum liquidum

Labansifte, Ciftus ladanife-
ra, L. giebt fein-Ladanhary; nur
eine vt Mo {thivilt aus ihren
Blattevir,

Ladies bedflraw ; . SabPraut:
neger,

Ladies mantle; {, Svauenman:
telfinau,

fativa,

Lae 4o

{. Reeter-
3ifte.

Ladies finock; . Wiefentrep:
gaudhblume,

Ladies vhiflles {. Mariendiftel,

Lady-bower; die Gattung Cle-
maris,

Lady-bower upright ; §, Brennz
waldrebe.

Sammerfraut; . Sdmerbel:
ganfefug.

Sammerlattich; - . Rabiinge
henbaldrian,

fammerofhren; f. Shmerbel:
ganfefu,

Laudhel, oder

Laudpelhederid), Eryfi-
mum Alliaria, L. [Jorn, pl
med. tab. 91.] mit hersférmigen
Blattern, ein andevthalb Fuf ho=
hes Sommergewidis an uuges
bauten Plasen, in dunfeln 3qus
nei, welches im April, Mai und
Suny weiff blihE,

Die im frifthen Juftande fdydrfz
lichtbiteerlich etwas Frefartig fchme=
cCenden und Fnoblaudpartig, e
wobl gelinber, riedyenden Blitter
(hb. Alliariae) find in dltern Bei-
ten dem Knoblaud) und dem Sforz
diengamander an  Krdften » faft

gleich geachret worden,  SMan hat
fie innerfich in dev tigen Engs
braftigheit, und im Scharbock

oienlich gehalten, und ihnen ants
byftevifche, und Harn und Schweifi
treibende Svdfre beygemeffen. Aeus
erlich bat man fie a8 ein fauls
nifwioviged Mittel in alten Ges
fohwiien und felbfF gegen den fals
ten - Drand gelobt, ' Blos im fris
chen Suffande ift von diefern cnt=
den Kraute ein Theil jener
ongu enwarter; - trocken iff
{od.
noch ftarfer {dhmectenden,
langlicht Fuglichten vder 3ulindriz
Ihen Samen (Sem. Alliariae) hat
man

1
Den




aman Harn und Wivmer treibenbde
Ci ccwcb aften beygelegt.

Lauchelfraut; f. Laudelhede:
tid.

Laevigatio; {. Reiben,

Laevigatorius lapis;

fiein, fl\ubcn.

Laufebaum;
Ereuszdorn,

Laufefdiner; der Samen pon
Srephansritterfporn.

Laufefraut; theild Sumpfliu-|t
febraut, theils Stephansriter-
fporu theils Stintcyriftwursel,

Laufefanen, mexifanifcher, von
Step banﬁnttmyom.

"au:, 5 1 Laufe —,

Lautern, f Suder,

Lagea Lupi; {. Sallfraut:
woblverleib.

Lagoecia cuminoides,
L. {. Rimmelfedertnopf.

Lagoclymenum; f. Riinimel:
federEnopf,

Lagophthalmum; f, {Telten:

wurigaraffel.
. Sofenfuf:

Lagopodium
Elee,
Lagopus; {. Hafenfuftlee,
Lait de lune;. {, Wiondomild),
Laiteron; {, Laitron,
Laitron; §. Ja{gnfcblfond)e.
Laitron dosx ; die glattere Spiel=
art der Hafenkoblfonde.
Leitron épinenxs;  die rvauhe

Reibe:

L Saulbaum:

Syiclart der Hafenkchifonche,
Laitron. petit;  {, Sondyen:
{torsonexe.

Laitue; {, Sallatlattich,

Laitue fanvage; {. Jaunlattid,

Lake -weed; f, 10afferpfeffes:
Euorernd)

Catmud; . Sadkmus.

Latrilienholz; die TWurgel Qo=
tentheils son Glattfiihols; dody
auch von \gclfdyotmmfsboxa.

Lae — Lam

Latrienfaft; f. Glattfiighols.
Safritsfaft; f(BYntrmf;hoIa.
Laftuke; f Sallatlattid.
Lambs - lettuce;  {, Rabiinge
denbaldrian,
Lambs -tongue ;
Plavtago,
Laminatio 1 {o nennt man
Laminiven| die Berrichs
tung, wenn man 3ahe, nict woyl
u prilvernde oder 3u feifende Me=
talle, tatt des ﬁwm.no, mit dem

die Gattung

Hammer  gu  dinmen  Blechen
|u) age und fie mit der Scheere

flein fd)umct, um die Aufldfung
\e\y [bent in Sduren durd) die ver:
groferte Dberflache zu evleichrern.

Lamiam album, L. f
Weigbienfaug,

Lamium [uteam; f. Gelbpols
lidy.

Lamium maculatum, L.
f. Niilzbienfoug.

Lamium Plinii;  gewbdhnlich
Nilzbienfoug; aud)y Honigim:
menblatt,

Lamium purpureum, L.
f. Rotbbienfaug.

Lamium fylvaticum foetidumj
f. alobultis,

Lamm; {, Schaaf,

Lampertshafelnug, Co-
rylus maxima, M. mit ldngz
lichten Blattan{dsen, wenig
cingefchnittenen, die [Anglichte,
an der Bpife feimwollige Srudyt
uberdectenden  Blumendeden,
und aufgerichtetern Jweigen,
weldye WTiller niche fiv eime Spiel=
art dDed Corylus Avellana, L. e
fennt, weil er fic Deftaudig gefuns
den hat, witd in unfern Gdrten
qegugcn , und ihre Sriidhte (Avel-
lanae oblongae, lombardicae)
lDiC!!Cn 3 gleichem (feltenem) Ge:

i brau-




braudye, al8 die der Waldhafel:
nug.

Lampfana; f. RainBohImil:
den,

Lampfana vulgaris; f, Rain-
Eobimilchen.

Lana pratenfis; f, Deutidyfa:
denbraut,

Lana philefiphicas
Berfalfen des Jinfs
Sinfblumen, {, Iing

Lanaria; . Speidyelfeifen:
Fraut,

Lancea Chrifti; theils £y:
blattnattersunge, theils Wafjer=
andornwolfsfug,

Lancetée ; i '5).’i811‘t'g6\’id!.

Lanceolaris; T, Mil3tipfel
farn,

Lanceole; {, Spitwegeridy,

Lancerte; . Wilysiipfelfars,

Landfrofh; f. Seofdy,

% Dgummi; Rirfhgummi,
Obittirfa

oie Deym
auffliegenden

i

e,
SSangbol)Iwnrscl, Arifto-
lochia longa, L. [Sorn, pl. med.
tab, 201.] mit bersférmigen,
geftielten, gans glatteandigen
siemlich -~ ftumpien  Bi&trern
fdwaden Stengel und einzel:
nen Blwwen, ein nicderliegen:

008, emva fufihobes, im fudlichen
Curopa embeimifches Genachs

mit perennirender
des in unfern Green wuchert,
wd - im Jufy duntelpurpurroth
bt G5 unterjcheivet 1
ber ihr i Aeugorn fo dhy
Rundbobiwy I durch die
gev gefiielten, blaggrinern Big
ter.

Die daumftarte,
frannenlange, mir @
gefurchte, harte, 3ie:
lidhe, Guferlic
temQueerfhnite

LWurel, wel:

4

Avlindrifche,
angemungeln
tich gerbrech-
afchgrane, auf
egleichformigroth:

Lam — Lan

braune, swellenartiq gefdibte Yurs
3el (Rud. Ariftolochiae longae,
verae) Dat einen ewad widrigen
Geruch, und einen abnlichen bits
terlichen Gefthmact,  Die Newern
fchasen fie ber Rundbohlwursel
(w. f.) an Swdften gleich, faft
eben fo die Ulten, nur daf brefe
fie vorgugdweife sur Crweiterung
der Fontanelle unp Sifteln amven:=
oeten, auch wie nan verfchert in
Dautfrantheiten, Gin nicht noch
mit Griinden unterfriifter Vorgug,

Jm Gangen sichen die dlrern
Nerste bi¢ Rundhohlwursel ihr
por, 1w, f

Langpfeffer, Piper lon-
gum, L. [3orn, pl med, tab,
)- 1 mit bersfévimigen, und
theils gejtielten, theils ftiello=
fen Wlattern, ein windender
Straud), in Oftindien, - quf Am=
boina, Saoa, Bengalen, (auch
in Amerifa ?) einheimifch.

Die unreif 3u uns gefchictten,
etroa anderthald ol langen,
Studytsapfen  (Piper longum)
fiud in gewunvenen Reiben dicht
mit Eleinen afhgrauen Kovnern be-
fet, und befigen im unverdorbe-
nen Juftande einen gewdirghaften
Geruch und einen bitterlichen und
weit beiffiendern Gefchmack, als .
ver Sdhwvarspfeffer.  Man hat
ihm auch reizendere 1md fidrfendere
Seafte fir jur Sdure geneigte
jhlaffe Magen in altern eiten ju=
jefchrieben und ald Niefemittel den
Scheintoden verorduet,  Leicht
aber wird cr von Infeften durd=
freffen umd in diefemn Fraftlofen us
franbe, wie hiufig, iff er gang
nuBlns,

Langue de cerf; . Hirfdh3uns
genmilzfarn,

Lan.




Lan = Lap

Langue’ de’ chien s
bundsiunge,
Langue de ferpent; {. £yblatt=
nastersunge; aud) Sungenjiein,
{- Gloffopetra,
LangwuriferPelbrant,
Hypochaeris radicata, L. [Flor
dan. tab. 150.7 wmit &ftigem,
nad'tem, glattem Stengel, {pis-
3idqueerlappigen,  flumpfen,
rauben Blattern und {dhuppi-
genn  Blumenftielen, ein den
Gommer  1ber  gelb  blihendes
Kraut, mit perennirender Wyr:
gel auf TWeiden und an Grdben,
wovon man den bitterlich fchmet:
fenden, Blattern (Fol, hieracii
macrorhizi) eine anfeuchtende,
fahlende und ehwas anbaltende
Hraft (ohne hinreichende Pritfung)
in altern Seiten jugefchricben hat.
Lanugo filiquae hirfutae; f.
Jictfafel.
Lapathum' acutum; f, &pig-
ampfer.
Lapathum acutum crifpums f,
Rrausampfer,
Lapathum aquaticums f, Yaf=
ferampfer,
Lapathum crifpum; {, Rraus:
ampfer,
Lapathum hortenfe; f, Sypi:
natampfer, auch) Spigampfer.
Lapathum minimum; , Sauers
ampfer.
Lapathum montanum; {, I
penampfer,
Lapathum palufiye; {- Waifer:
ampfer,
Lapathum rotundifolium ; fo
Alpenampfer.
Lapathum rotundum; f, I
penampfer,
f:

f. Stink:

Lapathum

fanguineum ;
Blutampfer,

9

Lapathum finuatum ; {, Scdhén=
ampfer,

Lapathum unctuofum;
Scymerbelgdnfefus.

Lapaton violon; f, Sdonams
pfer,

Laphas f. Slecenaron,

Lapides cancrorum; f{. Slufi=
Brebs,

Lapides cancrorum citrati; f.
Conchae citratae,

Lapides pretiofi; f, Amethyft,
Chryfolith, Granat, Ayacinth,
Smaragd , Topas,

Lapides pretiofi quinque; f.
Fragmenta quinque lapidum pree
twoforum,

Lapis aetites; f. Adlerftein.

Lapis amianthus; {. Amianth,

Lapis armenius | cine2rt Bergs

Lapis armenusj blau, w. {,

Lapis batrachites; f, Rrétena
ftein.

Lapis belemnites; {, elems
nit,

Lapis bezoar; {. 2e30ar.

Lapis bezoarticus; f. Be3oar.

Lapis bufonites; f, Rroten=
ftein.

Lapis bufonius; {. Krdtens
ftein, 2
Lapis calaminaris; f. Galmei.
Lapis calcareus; {. Ralbitein.

Lapis cancrorum; {, Sluf=
Frebs.

Lapis carpionum; f. Rave
pfen.

Lapis caufticus; {. Wegsftein.
Lapis caufticus chirurgorum;
fo Uensftein, y
Lapis ceraunius ; Luchsftein,
{ Belemnit,

Lapis contrayervae; fo hief ehes
dem dad ju Kugeln mit Waffer
geformte (und wie shan glaubte,
auf diefe vt frifcher aufzubesvahz

A5 reIde)




rende) Puloer von Keebdftheeren,
Perlen, rothen Korallen und Kous
traperperoursel,

Lapis Coromandel; f,es0ar
von Coromandel,

Lapis cryftalli; {, Bergbry-
ftal[.

Lapis divinus; eine Sufam:
menfeBung qus Blawem Bitriol,
Alaun und Kampberpulver,

Lapis de Goa; {, 25e30at von

o]

Lapis granatorum; f, Gra:
nat,

Lapis' haematites; f. Blut-
ftein,

Lapis hyacinthus; f. dyas
3inth.

Lapis hyftricis; {, Stadel:
igelftein.

Lapis Jalpis; f. Jafpis.

Lapis infernaiis; in Deutfth=

land, Silberdgftein, f, Silber;
in England aber Aehftein, w. f.

Lapis judaicus; f. Juden:
feim.

Lapis laevigatorius; Reibe:
ftein, . [eiben,

Lapis lazuli; {, Lafurftein,

Lapis Iyncis; - Sudisfrein, f.
Belemnit,

Lapis magnetis; Yagnet, f.
Eifenerse,

Lapis malaccenfis; f. Stadel:
igeljtein.

Lapis Manati; {. SeeFubftein,

Lapis medicomenzofus; eine hay-
te Mafie a glatre, Bolus,
loun, Koldothar und Efig,

Lapis nephriticus; f, {Tievens
ftein,

Lapis ophthalmicus; f, Lapis
divinus.

Lapis ofteocollae;
brud),

f, Bein:

Lapis percarum; fo Raule
barfd,

Lapis porci malaccenfis) fo

Lapis porcizeylanicus PStas

Lapis porcinus J del=
igelftein,

Lapis pretiofus; {, Lapides
pretiofi aud) Fragmenta quinque
lapidum pretioforum.

Lapis prunellae; f. Salpeter,

Lapis pumicis; f. Bimsftein,

Lapis rubinus; f, Rubin,

Lapis fappbirus: f. Sapbit,

Lapis {epticus; f, Wessfrein.,

Lapis ferpentinus; Serpens
tinftein, f. Widefel,
Lapis fmaragdus; {, Smarags,
Lapis {meryllis |
Lapis fmeryllus |
Lapis {miridis }f’.@cbmirgel.
Lapis {miris
Lapis {myris |
Lapis fpecularis; {, Sraneneis,
Lapis fpongiarum; f, Rropfs
{hwammitein,
Lapis fpurius; {. Braunftein,
Lapis tiburonis; f. Seetuly=
ftein,
Lapis tutiae ; Tutie, {. Jink
Lappa agreftis; {, daftdolde,
Lappa inverfa; f, Rropfbetts
lerlaus,
Lappa maior; f, Busentlette,
Lappa minor; {, Rropfbetts
Tevlaus,
Lappa fylvefiris; f. Wald:
Elettherentraut,
Lappago afpera; f. Rlebnre:
ger.
Lappenpuloer;  Salapprourgels
puloer; f. Jalappe.
Lappula hepatica; f, Y0und=
odermennig,
Lapfana communis, L.
f+ Rainbohimildyen.

Lap-




Lapfana ftellata, L. f,
Sternmilchen,

Lapfana Zacintha,
s Warzenmilden,

Larch )

Larche p f, Sexchenfidte,

Larice )

Laricis fungus; f, Lexcdhenld:
derfhwamm,

Larix ; f. Lerchenfidyte,

Larks foot; f, Seldritter-
fporn.

Larks fpur; f. Seldritterfporn,

Larme de Job; {, Biobsthyd:
ne.

L.

Lafer 1 \
Lafer foetidum} o Stinka:
Lafer fyriacum | fant,

Laferpitium chiro-
nivm L. { Panarlafer,
Laferpitiun europaeum; f.
WVadFrantliebftddel,
Laferpitinm germanicum; f,
Badbrautliebitodel,
Laferpitium latifolium,
L. {. Breitblattiafer,
Laferpitium filer, L. {.
Bevglafer,
Laferpitium trilobum,
L. f. Abfeiblattlafer,
Lafurftein, Lazurus ori-
entalis, Gm. (Lapis Lazuli), Zeo-
lithes Lapis Lazuli, Wzl cine
Art Seolith von verfthiedenen Gra=
ven himmelblauer Farbe (gewdhn:
lich mit eingefprengtem Schwefel=
tefe), welcher derb gefunden, ins
wendig matt, von unebiem , uns
Deftimme ectigem Bruche, feinem
Korue, an den Kanten durdhidyeiz
nend,, leicht sevfpringbar, and pon
2045 bis 3,059 Sipere ift,
G {thmilze 3n etner blafigen, weif
lichen Schlacte,
©eine Llaue Farbe folf yom Ci:
fen herviifjren, P

Lap ~ Laf

An3 ihre wird dag thewerfte und
fdhdufte alfer Pigmente gur Oelz
malevei der Ultramarin (Ultra-
marinam) dergeftalt bereitet, daf
main die ansdgelefenfien, blaucfien
Stiien o lange gliht und in
Weingeift abldfcht, bis fie vdllig
mithe geworden,  Man pilvert
fie' bann und fohlamme von dieferm
Pulver alle. leichtere Theile wmit
Waffer. aus; das fchwerere wird
mit Weingeift auf dem Vorphye
sum feinften, unfablbaven Puls
ver gerieben, mit einer Maffe ausd

F Terbenthin, Hary und Maftir und

1 bes Gangen an Weibhraud) und
eben foviel Leindl gufammengea
mifcht, dann aber unter Wafjer fo
lange gefnetet, big alles blaue
Pulver hevausdgefpihlt worden,
welches der Wtramarin ift.  Cinia
ge digeriven diefen Ultramarin dame
nod) i einer alfalifchen Lauge, und
fugen thn qud.  Ehedem ift der
meifte in Benedig beveitetworden,

Da die Alten dem Lafurfteine
ahnliche. Brechen und  Purgiven
ervegende Krafte, ald dem aud
SKupfer befichenden Wrmenierfteiz
e Beplegten, fo ift ¢8 wabhrjiheinz
lich, daf fie wo nicht fmimer, dodh
oft, nichtd anderd unter ihremLas
furficive a8 eine Hergblau
(. {.) verftanden haben, {felbft
wenn fie e in htigen und
hlagflifiigen e, in der
Manie und int Duavianfieber (uns
porfichtia fe) exmpiablen,

Dicfer theure Srein bricht im
mittd Eibivien om fudlichen
oed Laitald, in den Gebive
bei Salad und Budukithu in
Buharei, von wo er nad
thurg gum Berfauf gebracht
werden {oll; fonft aud) im uﬁx;gﬁ:

i en

o
Art
hal

oy R

(




den China, in Thibet,
ud Datolien,

Lathraea fquamaria, L,
1. Sduppenitrenbelwursel,

Lathyris; f. Springwolfs:
milch.

Lathyris maior; . &pring:
wwn*m!cb.

Lathyrus tuberofus, L.
o U \ch!smx br.

Lattich;- . Sallatlattich,

Lattic), giftiger; f. Gifilattidy

Lattich, wilder; . Saunlattich.

La ttid)yll(‘, U».i {artuu
L. [/,/l IIH/L b. & 1"’ 1.] ein
bat w:enmgu’s profiendes, lmu
> Ocfien Lap

th».‘ &
vt“ unt ter IUL)\,\”, i

Perfien

unc, dent

u.‘!mﬂ int Aeufern ahuli
e Wieergewidhs (fo’ lactucae
r'mn't,‘, umuc: von den Y.
men in Nort
Imqv, wie

‘ ‘mn wnd,
willfie, poda:
tijcher "lxt in alz
wic.man fagt, it
‘bmmm aufgelegt.

.trwmwqu, {- Brandlat:
tidhroghuf,

g at m er q e, (Flcuu'n mm)

'\‘|u

\1[1\ ’ 'J("
cmmrhm avyneiliz
1y gujammengenifce,
victlichen Konfijteny,

voit einer, o

Daf man choas davon mit eines
Mefferfvin * @patel nehmen
Tann, ofue dafi e vou der Seite

I\mnnc ﬂ"-‘r, un\ od) nicht "L\

e Pulver vegetabilijcher
angen mit einem Sivuyp, mit

E::(

ﬁnnq oder einer Konferve einfach
‘Auc') Rihren mit dem Agitakel
'\cmuu)r, als Latwerge gebraucht.

Selten ywerden bejtig wirfende

Su

Mittel, 3.5, ;\mqau;cu, md)
oder SMohnfaftrittel in diefer Form
gegeben ,” da bie Dofis beim Eins
uehmen nicht o genau beftimmt
werden Fann,

e di uedtfilbermittel Fon=
nen fein feng aw,mn, o
Mafie gur mnwmc voch halbs
ﬂunlf] feyu muf, und fie in Du‘;ct
allmablich 3u Boden finfen, wenigs
ffens bald ein ungleiches Gemifdy
kau‘(

Gelbft die Cifenfeile wird nubt
..)vctlub dagu genonmen, weil in
fedem fufen \.AIUC etwas Sdure
heroorfticht, oder fihy doch bald
entwicelt, womit die Cifenfeile
aufzufc chwellen, aufjubraufen und
cinen finfenden Geruch und Gbeln
Gefchmact nach brennbaver Luft
von fich 3u q»"uu pilegt.

Chen fo miffen alle unchemis
fche, fich unter einander wu'zbwns
ue, aufbraujende Gemijche u.d. g,
aus Lanwergen verbannt werben.

i Paloern von lbvugcln und
‘\mutcm fitd 3war dem curm s
feln nac ‘), swey Theile emes gz
fet Jucerfivups oder cine: ahnlis
f()cn aus aufgeldfiem und wicher
s Sirupsdide eingefochtem Hos
nige: bimveichend, da aber bdiefe
Pulver alfmablich mehr Feuchtiakeit
in fich mqmm, und die *u‘u;x,uu;
nac) einigen Stunden ju dick witd,
fo thut man wohl, gleich uu[um_
lich drei Theile Saft ju nehren,
woraus, fo f[u[,g bie Yahwerge
Mniangs fdheir ooch bie vechte

r'|14
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Sonfiftens nach einigen Stunden
entfteht,

Die Pulver miffen fehr fein
feon,

Sur Gummen,  Gummibarze
und- Harze recdhnet man enwa ein
gleidhes Gewicht an Sucter= oder
Honigfaft,

Bo roher Honig 3ur Mi

fihung

verlangt wird, muf diefer fieif und
gleichartig, nidht Edrnig fepu,

Sollten fa mincralifihe Sub
ftangen in dicfer Form gegeben
werden, fo muifite fgum die HAlfte
©aft genommen, und eine faf
bifiendlnliche  Konfifteny  davaus
werden, damit fie fid) nicht dar:
aus ju Boden felien.

Sommen aud) andre, nicht u
piilocrnde Subftangen, 3, B, G-
tracte, Konferven u, f, w. dazy, fo
mitijen dieje voverft gleichfbrmig
mit dem Sirup gemifcht, oder in
vet vorgefthrichenen Fhifiigleit quf:
geldfet werben, ehe man die Pul:
ver gufchuttet.  Gang gulest wer-
den Oele und Balfame gugefest,

Die fiberfliffige Feuchtigreit ded
SDRarfs und ber Pulpe der Frfichte
mufl vorher diber gelindem Fener
abgedampft werden, ele die an:
dern Stiicte sugefest werden.

Die dibelfehnectenden und fber=
haupt unangenchm eingunchmen=
den Dinge, deven Gefchmack dureh
Mifchung mit fifen Séften qufder
Bunge erft redhr entwictelt wird,
und fo durc) das lange Vevweilen
int Munde unleidlich wird, laffen
fich am Beften in die Geftalt ciner
fanwerge bringen durch Gummis
fihleime. und einigen Sufals von
weiem Sigpolzertracte,  Sp
gletten fie ymbemerFrer hinunter
und laffen Feiney Gefchmact im
runde surticE,

at

elten werden Latwwergen 31 we=
niger-al8 iner, ober ju mely o3
orei Ungen auf einmal verfhries
ben.

So weit von Latwergen als Ma=
giftralformeln; was hingegen die
leider noch immer in Apothefen
ig 31 Laltenden Latwergen
1ft, von denen cinige Bonz

feftionen genanut warden, fo hat
man  theils ilrer  Bertrocknung,

theils ihrer Gabrung und dem
Sehimmel vorzubouen,

o fthlagr man vor, der audy
nur einige Tage aufzubavabren=
den - Fieberrindenlatne enwad
von einer Konfere jugnfchen, it
jahlinges Cintvoctnen 3u verfins
dertt,

Gegen die weinichte und Cffigz
qabrung, fo wie gegen die Sahims=
melverderbnif  diefer Lanhwergen
Dient gwar in etwas dieAufberwah-
rung an einem mdglichft falten Or=
te tm Seller und in wohl vor der
fuft verfchloffenen Gefafien, wozu

porziiglich die freinernen frufen
mit ESdyrguben von  Abnlichem

Steingenge  3u  empfehlen find;
aber e ift boch nur cine ungewifle
SHiilfe, da die genannten Gabrunz
gen und BVerderbniffe, wenn man
etwa die Effigedbrung ausninunt,
auch 3um Theil in verjchloffenen
Gefafen vor fich gehen,

£b man gleich von einigen Lats
wergen behaupten will, daf die
innere Gdhrung, denen fie alle
gar bald und lange Seit hindurdy
unterworfen find, ver Avneifraf
der davin befindlichen Sngredien=
gen wenig oder feinen Abbruc
thue, o ift doch diefes nicht anguz
nehmen,

Die mit Frudhtidften und Gume=
mifthleinien sufsnumengefeigten Lat=

tergen
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wergen hiven swar Bald quf, su
gabren, fie {dhimmeln abey dage:
gen, trocfnen ein und verderben
gdmlich. Der befte Rath gute
officinelle Latwergen vordthig su
baben, Defieht varin, entyoeder
nur fehr geringe Quantitdten da-
oon auf einmal ju Beveiten, und
wenn diefe verbrauchr find, wie:

ifi ooer, ‘weldhes yeit
vorzugichen, die Pulver dagu in
wehverfiopiten Glafern vorrdthig
3u halten, und die eben peroronete
Duantitit, aud dem Stegreife jus
farnren ju mifchen,
Die fonfefrionen, wozu Mobhn-
faft Bommt, wmiffen, wenn fic ein:
getrocknet find, nicht mit Sirup
oder onig verdiinnt werden, weil

|

der frifthe,
1

Lav =— Lau

|

Lavaria; . Speidhelfeifens
Eraut.

Laubfrofdh; . Srofh,

Laud);  gewdhnlich Porrees
laudh.

Raud), fpanifher; f Porvees
laud),

Lavandel; gewdhnlich Spiklas
venodel,

Lavendel, breitbldtteriger; f.
Syitlavendel,

Xavendel, frangdfifcher; f. Stds
haslavendel,

Xavendel, gemeiner; zuweilen
Spisslavendel,

Lavendel, fchmalblatterigers f
Spiglavendel,

Lavenvel, welfcher; f. Sté=
daslavendel,

durd) Ddiefe fdhweren Subjtangen| Lavender,  breadleaved; fo
Die Dofis ungewif wirde, fondern | Spitlavendel, R
mittelft eines geiftigen YWeined,| Lavender common ; 1, Spiglaz
Cinige fhlagen Kanarienfefe dazu [ vendel.

or,

Lavacrum veneris ; f. Webet:-
Earde,

Lavande; gewdhnlich Spibla-
vendel,

Lavande femelle; |, Sypigla-
vendel,

Lavande mile; f, Syitlaven:
oel,

Lavander; gewdhulich Spitla-
venoel,

Lavandula; f, Spiklavendel.

Lavandula anguftifo-
lia, Mill. f, Spiglavendel,

Lavandula dentata, L,
fo Sabnblatrlavensel,

Lavandula minor; Sp
vendel,

1

[

(
1

isslaz

P

daslavendel,

Lavender, Cottop —=; f. 3y
refifantoline.
Lavender, French —; f, Sité:

Lavender, greater leaved;
? O

fe

Spitlavendel,

Lavender, narrow leaved; f,

Spitlavendel,

Lavendulas {. Lavandula,
Laufdiftel; . Braddifels
mannustrey,

Lauge dev Seifenfie:

der (Lixivinm Saponarium, Sa-
. . [ 3 3
ponariorum) eine agend alfaz

ifhe Lauge, (f. Wesftein) welche,

wenn fie gur Veveitung der Seife
bic gebdrige

Stavfe
Wicifterlauge, L
trale)

haben folf,
divium magi-

Lavandula {pica, L, f.
Spiltlavendel.

Lavandula ftoechas, L
1. Srddyaslavendel,

), eine foecififthe Scpwere

boun 1,126 befisen muf,

Yaugenblume; gewdinlich Ha-

- millmetrain;  felten Sandrain:
biume,

Lau




L

Laugenfraut ; . SallBrautroohl:
verleib,
Langenfals, feuerbeftdndiges; f,
Potaihlangenfaly und Sodalau-
genfals,
Saugenfaly, fliichtiges; f. Am:
moniatlaugenfaly, und Sal:
miakfals, flidriges, aud) Sal-
miakgeift,
Saugenfaly, gewdchsartiges; f.
Poiafdiaugenfal3.

Laugenfaly, mineralifihes; f.
Sodalaugenfals,

Lavola cortex; f, Gternanis:
badian,

Laurel; ., Sorbertirfde,

Laurel of alexandria; gewblhyn=
lich Lorberbrufdh,

Laurel-cherry; {, Sorberbivs
fdhe.

Laurenstraut; oft Rududigiin
fel, aud) Laurensfdwalbenwus:
3el, zuweilen YOundfanitel,

Laurengfdbwalbenwur:
3el, Afclepias Vincetoxicum,
L. [3orn, pl med. tab. 265.]
mit aufrechtem Stengel, epfée:
migen, nad) den Srielen 3u
bartigen Blitrern, und fprof:
fenden Dolden, cine perenni:
renoe, zwei big drei JFuf hHohe
Planse, veelche quf Fieffandigen,
waldigen Anhdhen im Suly weif
bliaht.

Die Wursel (Rad. Vincetoxi-
ci, Hirundinariae), welche qus
vielen weiflidhen, dlnnen, ous
Cinent Kopfe entfpringenden 20-
fern befieht, hat frifch, ober frifeh
getroctnet ,  einen widrigen, De=
taubenden, syifchen Balorian und
Hafelwursel jnne ftehenden Ge-
ruch und einey {beln , bitterfichen
Geldmad, yny i on wnjern
Borfabren worsdalich gegen MWaf:
fer{uchE und Sivopheln, fonft auch

au 15
im Magenhufien, in der Bleich,
fucht und als ein Schweif treiben=
Des  Mitvel - gerdihmt  worden,
Suifch bringt fie leicht Grbrechen
heroor; ftheint aud) envas Schmery
ftilfendes su befisen; lang qufbes
wabrt, it fie fehyr unfraftig,

Was fie im Hergilopfen und
QNeigung Ju Obamacyt vermbdge,
fo wie als wunbdreinigendes Mit=
tel, berubt nur nod) auf unbes
ftimmten Behauptungen,

Das audd) guweilen gebrauchte
Rraut ift weit unfraftiger; dev
Samen {oll den Harn treiben,

Laureola; bei uns Rellerhals:
feidelbaft, in den fiblichern Lin=
oern, Immergrinfeidelbait,

Laureola toemina; {, Rellers
balsfeidelbaft,

Laureola mas;
grunfeidelbaft.

Laureole; {. Jmmergrinfeiz
delbaft,

Laureole femelle; f. Rellerhals:
feidelbaft,

Laureole mile; f, Immergriine
feidelbaft,

Lauri baccae; f, Loorlorber,

Laurier; f. Soorlorber,

Laurier alexandvin; gevwdhnlicy
Zorberbrufd), feltner J&pfleins
brufd),

Laurier - cerife; . LorberBira

{che.

Lagrier-rofe; {. Unholdolean:

der,

Lawrin; {. Taufendgiiloenen:

3ian,

Laurinum oleum; {, Loorlors

ber,

Laurocerafus; {, LotberFirfihe,

Lauras; f, €oorlorber,

Laurus alexandrina; gcwi}bn:
‘~ﬂf;

fo Jmmers

by
teinbruid,

lich Torberbrufch, felten 33
Lau-
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Laurus Benzoin, L. hie=
vou leitete man ehedem filfehlich
das Vengoehars ab; . Benzoe:
t0rar.

Laurus Camphora, L. f,
Rampberlerber,

Lauvrus Caffia, L T
Simmtfortenlorber,

Laurus Cinnamomum,
L. . 3immtlorber,

Laurus Culilaban, L.
{- Bitrersimmilorber,

Laurus Malabathrum,
L. {. Muttersimmtlorber,

Lanrus nobilis, L. f
Loorlorber,

Laurus Pecurim? {, Pe-
durimbobne,

Laurus Pichurim; f, Pedyu-
timbobne,

Laurusrofea; T, Unboldolean
der,

Laurus Saffafras, L. f.
Saffafrasiorber,

Lauras vulgaris; f, Soorlor:
beer,

fou8 — f, Liufe —

Lawendel; . Lavendel,

Lawfonia inermis, L.

fo AlBannlarofonie.

Savierfaly, englifhes; f. Bit-

terfals,

Larierfals, egerfthes; f. Lger-
MS.

Lavierfalz, Farlsbabder; f, Rarles

baderfals,
Larvierfaly, feidfchiiger, f, Bit:
terfals.

Yavierjalz, fedlifser; i, Bitters
fals.

Lazuli lapis; {, Zafurftcin,

Lazurfiein; {. Lafurfrein,

Lebensbaumy; . Yordlebens:
baum,

Lebensluft (Aer dephlo-
gifticatus, vitalis, putus) unennt

man den Theil unfrer atmofpharis
ichen Luft (fie betragt etwa. ein
Bievtel , hidchfiens ein Drittel der
legtern), - welcher eingig sum
Athembolen fir Thicre und Fur
Interhaltung des Feuers tauglich
. Wenn fie rein und unvers
mifcht ift, fo brennt ein Licht und
glihende  Koblen weit lebhafter
und ein Zhier lebt achrmal [inger
inihr, als in einem gleichen Ume
fange atmofpbarifther Quft, el
e uoch ey Drittel bis orey
Biertel thiertddende und Flamme
ausldjchende (phlogifiifivte, a30tis
iche) Luft in ihrer Mifchung hat,
Die Lebensluft hat geaen die at=
mojpharifche eine fpesififche Schwes
e von 1,103 ¢ 1000 und ihre
fpesififche Warme iff dber vier
Mahl grofer als die der leftern,
Bum Behufe der Argneifunft er=
halt man fie, wenn man eine glas
jerne, Dejchlagene Retorte mit eiz
nem drei Fuf langen, am Cnde
etwas aufiwarts gebogenen Halfe,
mit rohem geplifvertem Brauna
ftein (w, f.) anfillt, fie in freiem
Seuer febr allmablich erhise, big
oer Schnabel diber die Halfte heif
ift, daun 0as aufwarts gebogene
Cude deg Schnabels in die Min=
dung einer mit Waffer angefiill=
ten, und umgeFelrt in einem Wafs
fergefiifie befeftigten Flajdhe Jeectt
und nun die Retorte big gunt vdl=
ligen Gitihen bringt. o fieigt
die enthundene Lebensluft qus dem
Braunfieine in die umgefehrte
Slafche, deven Waffer fic unters
Wwires herausdrdngr. it die §las
fche ool diefer Cuft, fo wird fie
auf ihrer Stelle unter dem Waffer
wobl verforft, bdann weggenoms:
men, und eine andere gfeid
nit Bafjer angefillie, auf gicicye

2t
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Art umgeFehrt, mit der Oefnung
des Retovtenhalfes in LBerbindung
gefesst, und o fovegefahren, bis
die Luft fich unter vem Gliihen dey
Retorte ju entwicteln aufbhine,

Wean mup febr forgfaltig Gei der
Fegicrung des Feuers feyn, und
dieDibe alfmablich verfidefen, um
ourd) e 1ablinges Feuer nicht die

bungémittel flr diefe Seheintods
ten, (fie mdgen nun durch cinge:
fperrte und verdorbene Quft, durdh
Kohlendunft, Grdroffeln oder Gz
tvinfen verunglict feyn), abgiebt,
fo muf der Apothefer dief unvers
gleichliche Rectungsmitrel em Arzs
te 3u verfertigen wifien und, wenns
verlangt wird, e8 vorrdthig haben,

Retoree 3u fprengen, aber auch
wabrend diefer Arbeit das Seuer
bis 5u Ende nie vermindern, weil
fonft die in der Retorte entftehen=
pe Luftleere das MWaffer aus ver
Flafche ansiehr, welches, fo bald
5 W die erhigte Retorte gelangt,

fie sernict ynd die Operation ver-

nichret,

Um die Quft in den Slafchen un=

perfehrt aufzubewahyen , thut man
wobl, den Korf dicht Nber dem
Halfe abgufchneiden und pie Slache
mit brennendem Siegellacke [uft
dicht zu iibersiehen,

Man erhalt auf diefe At qus
fechzebn Ungen robhem DBraunfteine
1528 Kubitsoll reine Sebensfuft,

Dic gus Salpeter auf dhnliche
At gezogene ift su avzneilichen Ab
fishten untanglich, weil fie immer
falpeterfaure Luft enthilt,

Der jur Bereitung der Lebens:
Tuft gediente Braunfiein ift nun
braun vou Farbe wnd fogleich nicht
ieder Tabig, diefe Luft 3u erzens
gen; G WD eg gber nad) Furger
Jeit, Wenn man ify mir Waffer
angefeudbrer an die freye Luft legt,
oder WUV I einem feuchten Relfer
ausbreitet.

Da die Lebensluft iy pie Lungen
evftictter Perionen abyyechyiofny ge:
blajen und abwecfelnd wiever ans
oenfelbent  gebyficer (3ur Nadhal:
g 066 Athembolens) s ypivk.
famite WO faft fecififhe Beles

Die fibrigen Avgneitugenden der
Lebensluft find noch nich erdreert -
wenigfiens fchadet fie im Allges
meinen in der gefchwiirigen Qun=
genfucht, (i die man fie ems
pfahlh), o wievermuthlich in meh=
rer cury‘znbuugém‘rigm Kranthei-
ten,  Sie fiheint die Reizbarfeit
und den Ton der Fafer ungemein
gu erbdhen, und Lebenswarme ane

3ufachen,

2Bird die Tebensluft, um fie bes
quem anwenden gu founen, in
Blafen verlangt, fo fillt man eine
gereinigte Schweinsblafe (diefe halz
ten am Defren) mit o viel MWaffer
an, ald ungefabr der innere Raum
ver mit der Luft angefillten Flafche
betragt, bindet dann den Hals der
DBlafe wiber die Miindung der Flaz
fche (von deren Stdpfel man vor=
her das Giegellact  abgefthlagen
bat) feft, richter nun die Blafe
auf, fo daf die Flafche unter ihr
su jieben Fdmmt, drictt von aus
fen dburch die Haut der Blafe den
furg abgefchuittenen Pfropf in die
Slafche, und (a4t das Wafer in
lestere aus der Blafe laufen, bdie
fich dagegen mit ber Lebensluft an:
fiillt, und woh! verbunben dijpen=
fivt wird,

Leberaloe, {. Uloe,
Reberanemone; f, Cebermwinds
blume,

Apothek, 11,23, ;. Abth.,

Leberbalfam, oder
B Lebewr
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Leberbalfamgarbe, Achil-
lea Ageratum, L. [3orn, pl.
med. tab. 431.7 mit einfachen,
unsertheilten, langlidhten, feum:
pfen, {ageartig gesabnten, in

Bindeln  3ufanmmenftehenden
Blattern, eine ctwa 3wei Juf

bobe, in Languedef und Flovens
einbeimifthe, und vafelbi peren:
nivende, in unfern Garten aber
gewdbnlich nur einjibrige, im
July und Auguft gelbbliihende
Planse,

Das bleichgrime Rraut, auch
wobl mit den Blumen (bb, fum-
mit. Enpatorii Mefues, Agerati,)
welches einen avomatifthen Wohlz
geruch und einen dhulichen bittern
Gefchmact hat, ift von den dltern
Aersten vorzglich gegen Lebervers
fropfungen und Quartanficber , ge:
ipme worden, auch gegen -
genfchwache, Hyfterie und Whrmer,
Gegen diedBirmer aber, fogar gegen
den Bandwurm, bediente man fich
vorgugstoeife des darans deftillivten
Oels innerlich zu etlichen Tropfen
und duferlich aufven Unterleib cins
gevieben,  3u lefstever Abficht gab
man auch den Samen,

Diefe Aeuferungen  verdienen
Beftatigung.

Leberblume, 1. Leberwindblu:
me,

Yeberblume, weife, . Sumpf-
bersblume,

Leberdificl, theild Aafentobls
fonde, theils Saunlattich, theils
£ndivienmwvegwart, Y

Lebertlee, 1. Leberwindblunie,

Leberflette, f. YWundodermen:
nig.

Leberfraut, gewbhnlich Leber:
windblunge.

Leberfraut,
Hundsflechte,

ajchfarbiges,

{-

eb

Leberfraut, braunes, f. YOaf-
ferbanfEunigunde.

Leberfraut, edles, {, Leber:
windblume,

Leberfraut, grofied,  theils
Steinlebermardant, theils

Brunnlebermarchant,

Leberfrant, giloenes, f. Ce:
berwindbiume,

Leberfraut, weifes, f. Sumpf:
Der3blume,

Leberlattich, . Saunlattich.

Leberraute, . Miondrautos:
munode, i

Leberftoct, . Badbrautlick{tSE
Eel.

Leberwindblume, Ane-
mone Hepatica, L. [3orn, pl.
med, tab. 5.7 mit dreiblitteriger,
blumendedfdrmiger Hiille, und
oreilappigen, gan3 glattrandiz
gen Dlastern, eine etliche Soll
hobe, in fleinichten Gebiifchen und
in 3dunen perennirende Pflange,
welche im Februar und Mary vios
let , vothlich ober weiff bliibt,

Die faft blof frautartig fchmefs
fenoen, geruchlofen 2lattey, (Fol.
Epaticae, hepaticae nobilis, Tri-
folii aurci, hepatici) enthalten
viel adfiringivendes Wefen cinges
Hillt, und find von den Altern
groftentheils als ein ufammen:
siehendes Mittel, bei apfehenge=
{hwulft, Darmbrichen, Nady=
trippern, Bluthornen, Blutipeien
und in Wunbden (ftatt befferer Mit=
tel) gebraucht worden; auch alé
cin Hausmittel gegen hypochondris
fthe Schadhe des Speifeanals.
Jbre erdffnende Kraft in Leberver=
ffopfungen berubt wolhl gany auf
Babhn. Auch die Blumen brauch:
te man gu ahnlichen Abfichten.
Lebfraut, f. LabErautmeger,

na
na
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daf.
yer:

¢ils
eil$

lofg";d’?l‘trﬁ_ffg [, Tuber Gu-
Orum, L. [W7idy, #ov. pl. Gen-
E’ab’ 102.] Diejer Fuglichte, dex=
2 3adige, awursellofe ily,
.‘”“Lf')ft rupmweife winter der Crde
3{%{}:‘?‘"“’“; fondigem Boden in
=o00eH ohne Unterfoly unter Giz
:J 0 (Oteineichen), Rirftern und
6.{.‘“ S, und wird in ver befien
\*fl_}fc m WBinter (oder Yusgang
P vﬁ.‘"}'bilcﬁ) nach Anleitung ver

Sehroeine, vie fie begierig aufioilz

I“’,', oder bdurch eigends dagu abs
gerichtete fleine MWindfpicle (Canis
{f‘g'?‘)”m‘i»" italicus, L.) von Trlf:
fellagern ausgegrabon, in Dentfch
land, Diemont, Frantreid).
: 79(010_(‘{(’{9011, am beften qufier:
lich crdfarbenen, imwendig, wie
as Funere eciner Musfatennuf,
l\’rmm[xd) marmoriveen Trivffeln
(Tuber terrae, Tubera efcy-
lenta, nobilia) finy, frifh, vou
nug_;cucbm duftendem, efwas harn:
hafiem Gevuce, lieblich furfilich
arematifthem Gefchmacte und von
ver Girdfie ciner Wallnuf bis 3u
VEr eines Apfels,

Drl}‘ getrocneten und eingemach:
ten ind weit fraftlofer.

1R Henwift die im Frihling
gegrabenen, weiff vdthichen, dus
:::llglc‘lzilg[‘xtggxx_, weldye von unan:
oot 1 Gefchmacte find und fi
T gebalten werden, fo wie die

g;)cl‘x;;\rsvn tiefriffigen, mit grofien
2 . bejesten, welthe  nach
.uw[{!aud) viechen,

' dienen 3um By St
T m Brubhengew
ey Reichon - gum 2rubengenury

tor Saw ore by ant Geften frifch un:
1“):12 ‘c’, c?{":{}“ gebraten.  Man hat
Gefible cgrL""m} tine (gegriindete?)
Fark 'tl'cilnettlxw [jcrm’_t'g‘rn_bc und
iriebers 9:-}6 Glgmna)ny; auge:
tende (97 die Newern, cine nao=

G, Nevoen prmunterpbe,

Lec —
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Die geFochten, al8 ein Umfdhlag
aufgelegten Triffeln follen in ver
Braune (welcher Yrt 2) gute Diens
fre geleiftet haben,

Andere wollen Kolif, Schlag:
fliffe und Labhrmungen von ihrem
all3u haufigem Genuffe beobad)ter
haben.

Al Avgnet entbehrt mau fie
leicht. ;

Zedfaft, (Linctus) eine
vt febr flifiger Latwerge, w. f,
Cinige geben ihnen audy den Na-
men fclegma, den wieder Andre
den etwas weniger dmflbifjigen
Satwergen, den Lohod) (w. f.)
ucignen,

Lectiminga, f. WiSndsbopf:
[Swensabn,

Lectipes, f. MWirbeldoftbett:
pfofte.

Lederhary, {. Sederharsheve,

Sedernioos, grimes, f. Safdh-
flechte.

Lederzucter, f. Reglife.

Ledi folia, {. Sumpfporit,

Ledum paluftre, L. f,
Sumpfporft.

Leeches, {. Blutigel,

Leek, f, Porreelaud,

Leg, die befte Sorte Vanille,
{. Yir3vanille,

Legumen leoninum, f,£rven:
firangfommerwursel,

Leimmiftel, Vifeumalbum,
L. [3orn, pl med, tab, 547.]
mitlansetformig ftumpfen Blst:
tern, 3weitheiligem Stengel und
Blithendhren in den Aftwin:
Feln, cin in die Rinde und dasd
Holy vicler Baume, aber nicht in
oer Cide wurgelnder, bhdchitens
swei Schulby hoher, imnrergrimer
Stvanch, welcher im Februar und
Mayz gelblich blabht, und im Sep=

D tems




tember und October weife ober
weifrdthliche Beeren tragt,

Die holzigen, mit einer gelb-
braunlichen Rinde umzogenen e
fte nebft dem fleifchigen gelbgriin:
lichen Blartern, (Viicus, Vif
cum, Lign Vifci, Lign. St.Cru-
cis.) welde frifch geptilvert, fo
wie im wafferigen Aufgufie und im
getjtigen Crivacte einen widrigen,
pilzartigen Geruch und einen dhnliz
chen und gujammengiehenden, den

. PfivfichEernen fich nahernven Ges
fehmadt haben, befigen adftringiven:
ves Wefen,  Seit den Jeiten der
aberglaubigen Druiden hat man das
Puloer des Miftelftrauchs por3lige
lich aber der Rinde, als des Frafe
tigiten Theils, fiv ein faft fpecifi:
fches Mictel in der Fallfuchr, ja
auch in den meiften andern frampfz
haften  Kranfheiten auggegeben.
Nodh it e5 niche entfchieden, ob
diefer grofie Rubm im mindeften
gegriner fei,  Man {oll die Aefte
i December fammeln und in
woblveritopften, vorber erwvarm:
ten Flafthen aufberoahren, yweil
fie fonjt leidht fehimmeln, in Ve

derbnif gerathen, ~und Gerudh
und Gefhmact verlieren. (So
geruch = und gefthmactlos findet
man fie gewdhnlich in Apothefen.)

Man giebr bis wei Quentchen

taglich.

Chedem brauchte man das Pul:
oer auch - gur Henmung - der
Schleim = 1md Blurfliiffe aller A,
gegen die chronifche Schwache nach
biBigen Fiebern, und gegen W=
mer, €8 evvegt Niefen,

Man Hat feit den altefren Jeiten
oen auf Cichen wachjenden Miftel
(Lign. Vifci querni) allen andern
vorgesogen ; doch giebt e5 nicht wes

Fallfucht dem auf der YValohafel:
nuf wachfenden Miftel (Lign. Vi-
{ci corylini) bet weitem den Bor=
3ug vor jenerm geben,  Andere ges
ben dem quf Weidenbaumen wachs
fenben (Lign. Vifci falicis) al8 ei-
nem Schlagfluf verhitenden Mit-
tel den Vorrang.

In Defterreich nimmt man ftatt
Ded Leimmiftels das Holy der 1Ti-
fielriemenblume, w. f. warum?

Die frifche Rinde des Miftels,
vorziiglich aber die Beeren enthalz
ten ein febr 3ahes fliiffiges Harz,
welches man ehedem als den ein=
sigen Vogelleim (Vifcum aucu-
parium) fannte,  Die frifche Rin-
oe frampfte man fein, und bilbete
SKugeln davaus, weldye o lange
mit faltem MWaffer gekneter wurs
den, bis alle Holzfafern daraus
weggefchwemme waren; die Bee:
ven aber fodhre man einige Stun-
oen lang mit Waffer, rieb fie dann
und feihere den noc heiffen diinn=
flitfiigen Leim durdh aufgebreiteten
Hanf, damit alle Fafern, Haute
und Samenferne urictblicben.

Sest wird der meifte Vogelleim
aus dem Stechpalmenbiilft vers
fertigt,

Den innerlichen Gebraud) der
Beeren bielten die Alten fi ein
Darme entylindended, giftartiges
Draftitum, aber ihren Leim legte
man gur Jeitigung auf fchwdavende
Gefchwnilfte,  und auf  gichtifche
Stellen (giemlich empirifech). Man
Bielt ihn audh fie zertheilend,

Lein, f. Sladyslein,

Leinblattgoldbaar,
Chryfocoma Linofyris, L. [Co-
tumna, Ecph, 1, p. 85. Ic.] mit
bandformigen, glatten Bldts
tern und fdlaffen Blumendek-
Fen, ein in der Pfaly, dem Gl

nig altere Aerzte, welche in der

105,
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faf, im Brandenburgifchen und
W Sadhfen in bergichten Hainen
unmd an Ycervandern auf fandigen
Teuchten  Srellen einbeimifches ,
Orittehalb Schuly hobes Braut mit
Pevennivender Wurzel, welches
m Auguft und September glan-
send gelbe Blumen trage.

.- Die Bldtrer (Fol Heliochryfi
Irugl), welche von Gefialt des
orauenflachsivwenmanls,  nuy
\d)nm[cy und dunfelgrimer find,
Yaben einen bitterlichen und etwas
aromatifhen  Gefchmact, follen
nach den unbeftimmeen Aeuferuns
gen unfrer Vorfahren dem Scha:
e ber Licbestranfe und andern
(‘:n,rtcn wiverftehen,  geronnencs
Dlut auflvfen, Monatseit befdrs
Eg?l}, und in Sonoulfionen und
;;yuc‘bcu dienlich feyn.

Die cben nicht ywohlriechenden
Blumen {ind in Katarehen em:
poblen worden, wnd in Schwig:
bavem gegen Londen- umd Mut-
tecbefchwerden.  Sie follen Ddie
-V\Iclmc}‘ vor Motten bewabren.

Leinblattfeidelbaft,
Daphne Gnidium, L. [Regnaulz,
bos. Tﬂb. 328.] mit rifpenformi:
gen Blumen,  und gleichbreit
lansettfSrmigen,  sugefpiten
Imllﬂffﬂ‘u, ein fleiner, swei Fuf
10her Straud) in Stalien, Sypa:
:‘}i‘l\l.{ Provence und Languedok an
£§Lr1~s1011, l:cmigm, ungebauten
, rten am Meere einbeimifh, o
(),illlblz:\'(f;ll(;)[/‘ und L\f.r-bcng\bcrbﬁ
t¥igt. eme  eife  Blumen

Der fFarkor «F
lmﬁ;\} [’mirfcn. aaben Rinde, der
&{ s bolsigen Yursel (Cors.
Ii:cz;:ls ,l hymeiluﬁne. monfpe-
bebic;; verae, {'ohm lini, Garon)
iy \ten ]:clz die Wlten mit Vor-
ele, in dlume Fafern geriffen,

al3 cined Haavfeild in die Obyz
lappchen gezogen, gegen Flifje
am Kopfe und chronifche Augen-
entstindungen; auch augerlich legs
te man fie in Sticten auf, Blaz
fen 3u ziechen.  Die Neuern haber
fich oorgliglich der Rinde ded
Strauchs (Ecorce de Garou, Cost.
Thymelaeae, monf{peliacae) alé
cined ableitenden Mittels bedient,
bie Haut roth ju machen und eiz
nen 2usfluf von Feudhtigheiten ju
bowirfen, an deren Stelle man
Dentfchland die RNinde des Kellers
balsfeidelbaft, mit gleidyem Crs
folge auflegt, worgiglich auf bie
Oberarme; man nannte dief Mit=
tel Exutorium.

Aus den WDlattern beveiteten
die Alten ein Ertvaft zu gleichem
Behufe ald dasd von der Dreiferns
olivelle.

Die forallvothen, [anglichten
Beeren, (Grana Gnidia, Cnidia,
Coccum gnidium,  Coccogni-
dium) ober viclnrehr der eingelne,
mit ciner {chwarzglangenden Schaz
le umgogne Samen, find von
fo frefjender, entglindender Natur,
oafi man ihren Gebraud) alg dras
tifches  Purgivmittel [angft Dbey
Seite gelegt hat.

Leindotter , oder

Leindbottermdnd, Moen-
chia fativa, Gm. [Jorn, pl med.
tab. 374.] mit tranbenférmigen
Aliithen, gans glattrandigen
Blumenbronblitrern und vers
Bebrt eirunden Schdrchen, ein
etwa gwei Schubh hohes, fonft
Myagrum fativam, L. genann:
te8 Sommergewads, weldes
im Suny und Suly blafgelb bluht
unter dem Getreide, vovgiglich
aber unter deny Leine.

B3 Dy
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Der ldnglichte, o
liche Samen {Sem. Myagri, Ca
melinae) hat einen
{thleimigen Gefchmack, p ift in
Breiumichlagen ehedem als ein or-
weichendes, Fiblendes Mittel gu-
gerlich, o wie int Ybfude funer-
lich al$ ein linderndes gebraucht
worden,  Gr gieht an ausgeprefis
tem, in der Kalte nicht gerinnens=
dem cele faft foviel als der Ritb-
fen; man braudhte es alg ein Lin-
derungsmittel,  3u dhnlichen b=
fidyten hat man das Braut, oy
suglich in Augenentsindungen,
breiformig aufgelegt,

Leinfraut, f, Srauenflachsls-

reiecfige rithe

trefartigen,

Die detiett deg Platanusaborn
abnlichen, nuy {pilappigern Bt
ter (Fol. Aceris maioris) haben
einen gujammengiehenden, birgers
lichen Gefthmact,  Man pat fich
ihrer, vorguglich der jungen, im
Weinabjude gegen triefende Augen
bedient, und der jungen griinen
&profjen (Turiones Aceris maj.)
gegen Schmbodt  und  fliegende
Gicht,

A nubarfien iff der aus dem
fufien Safte, ber aus Cinfchnitten
diefes Baums fliefit, bereitete Suf=
fer, f. Abornzucter.

Lens, f. Plattlinfe.
Lens aquatica, {. £ntenflott,

wenmaul,

Leinfraut
Tein.

Leindl, {. Slachslein,

Leinfant, . Slachslein,

Lemithochorton, f, YDurm:
tang.

Lemitochorton, f, ,Wurms:
tang,

Lemium, f. Llemi,

Lemna minor,
tenflott,

Lemnia terra, {, Bolus.

Lemon - thyme, eine gitronartig
viechende Abart bes Quendelthy:
mians, 1w, f.

Lendentraut, 1, Spitsampfer,

Lenne, oder

Leuneaborn, Acer plata-
noides, L. [Mill. fc,tab. 8, fig.1.]
mit fiinflappigen, fpisaesabn:
ten Dldttern und einfachen, auf-
rechten .‘»;«ifubcn,f«,hirmtraulvcn,
ein in hochgebirgichten Walvern,
vorziiglich unger Clhen, an feuch-
ten tellen, auf fettem {chwerem
Boden einbeimifcher, hober Baum,
welcher im Mai blihe,

» Fleines, f. Purgir:

L. {, &n:

Lens arvenfis, {, Plattlinfe.
Lens lacuftris, f. Entenflott,
Lens paluftris. f, £ntenflott,
Lentibularia, f, Selmwaifers
fchlaud.
Lenticula a
flott,
Lenticula paluftris,f.&ntenflott,
Lentille, {, Plattlinfe.

Lentille d’ean, |, Entenflott,
Lentille des marais, {.ntenflott,
Lentifcinum lignum, f, 9a-
tixpiftasie.

: ]}er‘;til"cus, fo Maftirpiftasie,
Lentifcus peruana, f, Derya-
nermolle,

Lentisque, f. Waftirpiftasie,
Lentium femen, {, Plattlinfe,
Leo, f. Lowe.

Leonis dens, {, Niondstopf:
[Swenzabn, 2
Leontobotanus, {.
ftrangfommerwursel,
Leontodon bulbofum,
L: f. Ruollenidrenzabn,
Leontodon taraxacum,
L. {. fiondstopfldwensabi.,
Leontopodium, {. Srauens
mantelfinau,

quatica, f, £nten:

Lyven:

Leon-
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Leontopodium  Candiae’, .

idwegeridy.

Leonurus Cardiaca, L.
« Bersfpannldwenfhroans.

Leopardbane, {, Sdwindels
gemswursel,

Leopardbane, german, {. Sall:
Fraﬂmvoblvcrlcib.

epidium, gewdhulich Pfeffer:
ErautEreffe, i i
.Lepidium graminifo-
lium, L. f. DifamEreffe.
'Wl.r.'pidium hortenfe, gewdhuz
tid) Bifamebrefie.
~Lepidinm Iberis, L. {
Sberistreffe.

L.epidium latifolium,
L. { Pfefferbrantbrefie.

Lepidium minus, {, Yiefen:
BreBgaudiblume,

Lepidium ruderale, L.
fs Hunsdefeighrefie.

Lepidium fativum, L.
|- Gartentreffe,

Lepidium vulgare, f. Pfeffer:
Erautbrefie.

Leporum tali, {. Hafe.

Leptophyllon, f.,Taufend:
guldenenzien,
Lepus, 1. Hafe.
epus . timidus, L. .|

Dafe,

Aevdhe, Alauda ‘arvenfis, L.
ESrifch, v3gel, tab. 15. £ 1.]
Oe:*cu beiden gugern Scdnvans:
f&:{n augerlich der Linge nad)
mnﬁ»ﬂy:g‘Anngl’ytm'aur_ e ine
bcfmnﬁgu%\toytmrblg i‘.pb ) ot
('l'lu‘f)t't[l\ Wogel auf jonnigen
iy F51501‘11, welcher im fenfrechs
bl‘f‘i';nl:lr iegen fingt, von Getreiz
o e, Smeifen und andern
2;“_’”““ lebr, quf der Grde in e
'ccll oon diwven Gewachsfubftans
88 1abntich gwei big dreimal vier

BIS finf fprenttichte Gier fegt und

Leo :— Let 23

in den Herbftabenden fett gefan:
gern 1ird,

Ginige vedbnen, daf ihr Ge:
nuff ven 3u Steinbejchwerden ge=
neigten Perjonen fhade, wabrend
pie altern Aerzte dad getrocnete
Blut gegen Kolif von Steingufalz
Ten und von Bldhungen, fo wie
alg ein Harn treibendes Mittel
(vergeblich) rithmeen.

Lerchenbaum, {. Lerdhenfichte.

Qevchenbdlimehen; f. Primels
fchitiffelblume.

Cercyenfidyte, PinusLarix,
L. [Born, pl. med. tab. 89.] mit
biindelweife ftebenden, weichen,
siemlich ftumpfen, abfallenoen
Bigttern, und eifévmig langs
lichten Sapfen, woran die Deds
bidtechen aufer den eiférmigen,
am Rande vauben und 3errifjes
nen  Sduppen  bervorragen,
cin auf den hohen Gebivgen vou
Guropa 3. B, Bidhmen, Schlefien,

famihen,  Steiermarf,  Tyvol
wo foow. eiubheimifcher, fchnell

wachfender Baum, welder Ans
fangs Aprils vor Ausbruch dev
WBlatter b,

Das aus den angebolhrten oder
angehauenen Sedmmen durc) die
Rinde fliefende weiche Harz, (Te-
rebinthina larigna), weldyeé, da
08 nicht durd) dic BVenetianer allein
in den Hanvel gebradht wird , unz
cigentlic) venetianifcher Terbens=
thin (lerebinthina veneta) ges
paant wird,  fammelt man jeht
aim hanfigfien in Dauphine’, Saz
vopen, Tyrel, fo wie in dex Ge:
gend von Jagernderf und Tejdyen
im dfterreichifchen Schlefien,

Gr hat die Dicte eines Sirups,
ift fehr flar, duvchfichtig, von
weiglicher, blaggelber Farbe, beiz
fond erhigenvent, bitterlichem Ge=

D g {thmacte
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fchmacte und Garsigent, etwas 3tz | Nannaefthe ) befilt, und fafe
tronartigent, auffalreubcm Geruz | nicht gebraucht wird,
de. € ift weniger fcharf al ver Jn Rupland bedient man fich
gcmeinc‘Zcrbfl}[l)ll};\l,Rie!}ﬁd}tg) ftatt des arabijthen Gummis des
;”’b “;c,'":. "'1' frifeh ift, weniger 3d f qus pom Junern des Stammbolzes
IR NICIE0 ) ; - [der Lerdhenbaume, ywenn fie his
Cr befise, wie dbnliche Balfo- m:f balfawiﬁ)?m'f 1\01{I‘r;§n:tnn':erbs:x,
me, erbifiende und reigend harn: ausfehwienden Gummis (Gummi
treibende fwafte; daber fein beluts Orenburgenfe), welches auf biefe
fomer innerer Gebraud i der |gpye benLerchemudloern ber lras
Gidyt leufopblegmatifcher Perfo: | firhon Gebirge getonnen wird,
nei, und in wagerigem Nachrips | o daber beffer Uralifdyes over
per, und fein quferer als Klyjtier Cercrengummi (Gummi Laricis,
bei ver Diarrhde der i’u_ng_cm'fsgbti: Uralenfe) genannt wird, @8 ift
gen, und in jdlaffen Gejchiiren bart, ¥deblich, mafig durchfichtig,
als Reis - und Staviungsmittel, | oy 73 weniger dhe als dag aras
3 der waiferigen Deftillation bifche, von Gejchmact etwas har=
erbalt man L bis  eines femen, fis und doch odllig im RWafer
hellen atherifchen Qels (ov. tere-!m‘lm,é“d% €8 foll gur Befeftiz
binthinae, wnvidytig Spirius te- | qung des 3abnfleifches, als anti:
rebinthinae, ) weldyes nochmals | Peofutifehes wn  als nalhrendes
it Waffer Gbergerricben OL. L€ | Mittel Dienre leiften, aufer feis
reb. aethereum genennt wird. | o, Anwendung ftatt des avabis
Bei feinem innern Gebrauche gu | fthen Gummis,

wenigen Tropfen gegen Gichtbe- | el 3
fchwerden mu¥f; man (gmf feine unz i’cnd)cnﬂam‘,f._bclbr'ntcrfporn.
gemein erbigende Sraft Rictficht| Lerchenfraut, f. Spliterdraudy,
nehmest, o wie beim Gallenfein LerchenlScherfhwam m,
und der daher rﬁln‘n:btn@t‘lbﬁltbt, Boletus Laricis, Marr. Boletus
100 e8 am befien mit Qirrin[&rlm&pnrg:ms, Gm. [Jacquin, Mifel,
au gleichen Theilen gegeben wird. | duflr. 1. tab. 19, 20, 21.] ein,
Aeufierlich wird ed in Stichun: | wenn er alt ift, ftiellofer, be:
oen ver verlesten Sehnen und Ney- | ftdubter, faft Oreiectiger, erz
ven mit grofem Nuben warm einz | haben platter,  weiggrauer
gegofien, fo wie beim Amputiven Schwamm, bie und o, (Freigs
gum_Blutitillen, ur Sertheilung formig und ftufemveife) mir exhaz
ber Sadgefchwailite und Ueberbeiz | benen Auswitdyien und boriz
e, und jur Hemmung des Bran: | sontalen Surchen befegt, (von
des. forfartigenm Fleifthe) und  mit
DieBlatterdiefes Baums {ehwise| hodhft feinen Ldchern, ~ e nach=
aen geitig im Frdblinge in {3dli- | dern or flmger oder dlter iff, finvet
e Gegenden, eine Yianna | man ibn unter verfthicdentlichen
(Manna laricea, brigantina) in Geftalten am Stamme und ven
foriandergrofien Kdrnern aug, welz | Yejen alter viffiger Lerchenfichten,
che eine geringere AbFhrungsraft | oder an den Sticlen der abgehaues
als die gewdhuliche Manna (f+ | nen Banme viefer At aufbcnr verz
thie=
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{hievenen Nlpen und den nafen

Rittelgebirgen.

Wiv erhalten ihn in einer gang
andern, als jener natirlichen Ber=
foffung, (Agaricus, Agar. al-
bus.) von feiner dufiern (mit weiz
Ben, gelben und braunen Giha:
benheiten  freisfdrmig  Defessten,
glatten) Haut befreit, an der
\&onnc_wciy‘; gebleicht, locter mit
dem Hammer gefchlagen, nicht
mebr blos aué Aleppo, fondern
aurﬂ') aus andern Gegenden, aus
Sdrathen, aug Sibiview fber W
thangel, aus Piemont, Dauphine’
w1,

Seine wirffamen Theile find
faft blos havsig, eingig von Wein:
geift ausziehbar, nicht von Waf=
fer, Die cingedicte geiftige Tink:
tur (Ewxzr. Agarici, Refl Agar,)
it hie und da offizinel.

G oift ungemein leicht, von
bdehit bitterm, feharfem, efelhafe
tem Gefhmadte und  geruchlos,
aber dev beim Palvern aufficigens
e Staub ervegt unangenehme Cm:
Pfindungen in der Mafe, den Au-
gen und in den i’ungen , und an:
battenden Gfel.  Diefe Befchwer=
Ticheit au mindern, wnd weil er
f?“wi' Sabigteit wegen fid) fehers
Llich wor ficy pifvern [8Ft, wird er
vorher auf dem Reibeifen gerichen,
t‘“"d?:%‘ﬁpbr, mit ehwvas Kleifter
von Stdarfenmeh! oder Lragant:
Teheim 3um Qeige gequetithe wnd
m Ridelden (w, f.) getrocner
gAﬁﬂl‘zcus trochiscatus) und dann

°‘E§"\Sf}biu§x§01'r.. Bt
ftbu\\jiz‘?‘ft Jein (bt‘[‘l‘\ll.ll\'_i) ift, fo I"cr
91b=f'cvh-“l)~l}ll§ Dedenklich ift er alo
“‘ir'f‘r‘)‘““i;;unn:;c[, da er langfant
un; a’uh ,I;PD \mcl Baudhgrimmen
ot a \1 Srhrecbes
“lléa\'tcixblcmc~’\ L,F n L:nlln“gdﬁcix
¢ Uebelfeit  vevurfaddt,

—. Leu

Die VWieharste bedietterr fich feiner
noch) 3u diefer Ubficht, und ju purs
givenden Kiyftiven.

Neuerlich hat man ihn ju weniz
gen Granen ald ein worzlgliched
Mittel jur Henumng der Nacht=
fchweife der Lungenfudhtigen vielz
faltig gelobt.

Die Alten gaben ihn qud in
fchleimiger Cugbriiffigeit und faz
tarrhalifchen Befchwerden; 3u als
{en Abfichten am liebfien im weiz
nichten Yufgufie oder Ab{ude in ciz
uen Leimandinoten eingebunden.

Lerchenmanna, f. Lerchenfichte,

Lerchenfhwanmm, {, Lexchenlds
derfdhwamm,

Serchentanne, {. Lerchenfidites

Ler - mur - mor. f. Yiyrrhe,

Leffer burdock, {., Rropfbettlerz

laus.

Leffer bemlock, . Aundsdillz
gleif.

Lettuce, {. Sallatlattich.

Lettuce, Garden, f, Sallatlats
tich.

Lettuce, ftrong feented, {, ®iftz
Tattich.

Leucacantha, {. 3wergebers
wursel,

Leucanthemum = vulgare, f,
Maasliecbwudyerblume,

Qeuchre, weife, . Augentrofts
leuchte, auch) Niarvienneffelans=
oori.

eudhtengelwursel, Ans
gelica lucida, L. [Jacquin,
hort, Vind. 3. tab. 24.] mit
g{cicbf&mnigm, eirunden Blitz
rern mit {Sae3ihnférmigen £ine
fdonitten, cin in Kanada einbeis
mifthes, etwa finf Schul hohes,
dreijabriges Gowdchs, weldhes
in unfern Gareen im Suny blibt,
wnd beren dicte, in farfe Fofern
sertheilte Yursel (Rad. Angeli-

PANES cae
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cae Iucidae Cahad.), weldye eiz
nen ftarf beiffenden, Speichel er=
regenden Gefchmact unp angelit:
abulichen Geruch hat, 31t gleichem
Bebufe als die Bartenengelour:
3el gebraudhr worden ift,
Leuchterbaum, f, Zidtwursel:
baum,
Leucht,
ybhor,
Leucoium bulbofum, f,Sdmnee:
gldddentnotenblume,
Leucotum luteum, f, @olo-
lactlevtoi,
LLeucoium Vernun, .
f. Sdmeegldcdentnotenblume,
Leviche,. {, BadEbrautiiebftst=
Eel.
Levifticum, f. BadFrautlieb-
ftsctel.
Leufcher, f. Degenigelabnofpe.

Leufihried,, . Degenigelstnof:

fEein, thierifcher, f. Phos:

Mittel en

Eeul . — FLic

Sibibil’\ipfauenfdmans,
Poinciana elata, Gm. Poinciana
coriaria, Facq. [Jacq. flirp, amesr.
tab. 175. f. 36.] mit ftachello=
fem Stamme, cin Baun in Kuraf=
fao und Karthagena in Mmerita.

Die gwei ol lange, Draune,
etwas  raube,  durchfcheinendve,
platte, gewdhnlich wie ein S, audy
wobl wie ein Reif gelbogene Shyo=
te (Faba, Siligna Libidibi) ent=
balt in pielen Fachern cine Menge
cifbrmig Iduglichte,  auf beiven
Seiten finmpfe, etiwas platte, oliz
venfarbige,  glangende Samen,
und befitst einen fehyr herben, finp=
tifhen Gefehmack, aber Feinon
Geruch,

Sie ift al8 ein abdftringirendes
wfohlen yworden,

Libra civilis, f. UpothePerge-

widht,

pe. 'Iaibm medica, {, Apotheberge:
L ek widt,
%,‘-f'n.t/til" a;ﬁ'gfﬁg[é}a"mc/ _ Libyfticum, f, BadErauslichs
f- Wiirsvaniile. |tolc‘t.e‘l. ; :
Liamie & firpent, f, Raapebas ichen, . Lichen petraeqs.
wursel, _ Lichen aphthofus, L.
Libanaria, f. Bransrosmarin, | f» Safchflechte.

Libani balfamus, {, Jembro: Lichen arboreus, {- Lungen:
fidhte, flechte,

Libanotis, theil Branstos:| Lichen caninus, L. f
mariin, theils Breirblattiafer, Hundsfledyite,

Libanotis cachryphora, | Lichen caftaneus,  f, Bei

hraudnugdolde,
)tis coronaria, f, Rrans-

Wurmtang.

Lichen cinereus,

o Hundes

rogimarin, flechte,
Libanotis Galeni, f. Weib:|  Lichen cinereus terreftrius, f,
raudnugdoide, Fundeflechte,
Libasifcher rauchender Geift, ]~ Lichen cocciferus,; L.
Sinn, - Sdariad)flechte,
Libi Lichen cranii humani, f.
Steinflechte,
Lichen islandicus, L.
{+ Jslénderflechre,

Lichen
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Lichen omphalodes, L
f. Cabelfledste,

Lichen Parellus, L. f.
unter Lacdmus,

Lichen petraeus, theil83runi-
lebermarchant, theils Steinles
bermardyant,

Lichen plicatus, L. f
Basrfledhte,

Lichen Prunaftri, L. f
Sd)lehenflechte.

Lichen pulmonarius, L,
{- Sungenflechte.

Lichen pyxidatus, L.
i
ft

O

fs Blichfenfledyte.

Lichen Roccella, L.
unter Lacknmus.

Lichen faxatilis, L.
Steinfledhte.

Qichtblume, {. Herbitseitlofe.

Lichtbraut, {. GropfchoUEraut,

Lidhtwurzelbaum, Rhi-
zophera Mangle, L. [3orn, pi.
med. tab. 365.] mit {dharfipiti=
gen Blattern, und Feulenfors
migen Sriidhten, ein in Silim=
pfen und an Ufern, inUYfien, Afvi:
fa und Ymeviba, vorziglich in
Malabar und den Kavibijchen n-
feln - cinbeimifeher, febr  Dober
Baum, defien Stamm viel W=
el wie Arme and eincr Hinde
binab in die Groe treibt, und un:
ourchdringliche Witver bildet.

. Seine braungelbe, felhr adfivin:
giende Rinde (Corz. Mangles)
bat man an der Stelfe der China:
tinde in QWechfelficbern gebraudht,
~Shre Wogziige vor andern gufam
mengichenden  Wegetabilien find
o) nidht begrindet,

Sﬁ’f"{jm‘, §. £inhornnarwall,
iebduglein, . Deutfhod)jens
3unge,

[ Regnaulz,' bot. tab, 58.]7 ‘mit
Brautartigem Stengel, geficders
ten, einge{thnittenen Vldttern,
sweitheiligen, blattlofen 2=
thentrauben und glatten Sitich=
ten, cin im fidlichen Umerifa
cinheimifched, etliche Juf Hobes
Sommergewddhs unfrer Gavten,
vorguglich in feuchrem, fetteny
Boden, wo 8 im July gelb Hliht.
@eine etwas hidcericht runden,
glamgenden , gelben ober vdthlichen
faftig fleifchigen , fiiellofen Sriichs
te (Mala lycoperfica, aurea) haz
ben cinen lieblichen Obfigefchmact ;
im flidlidyern Curopa werden fie
o und in Brihen gegefien. Man
will eine vorguglich fihlende Kraft
pon ihnen wahrgenommen  bhaben
und hat fich bes Safted gegen
Rothlauf und gegen Fhiffe der Au=
gen bedient.

Qicbesapfel, die Frlichte vou
giebapfelnaditidhatten,

Qichefchon, {, Sandrainblume,

i:,'fb‘.r?d_ 1§ Badbrant:

Gebltdelel ¢ Tichesdel,

Liehfivctelrdhyren)

Liege, BRork, {. Rorkeiche.

Licnaria, {. Wiilsbienfaug.

Licne, die Gattung Clematis.

Liepiy, {. Lippit.

Lierre, {. £voigepheut.

Lierre terrcftre, {, Exdephens
gunoermani.

Lievre, {. Aafe.

Lignum Agallochum, f, %loez
blindbaum,

Lignum Aloes, f. Uloeblind=
baum,

Lignum Aquilae, {, Adler=
hols.

Lignum Afpalathi, f. Afpas
Iathbhols.

‘ﬁi(‘bapfclnad)tfcbattcu/
Solangm Lycoperficum, L.

Lignum brafiianum, {. Bva
l filienbels. <
Lignum
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Lignum brafilienfe, f, %¢afi-

enbeols.
Lignum Buxi, {, Budsbaum
Lignum Calamba
Lignum Calambac p blinds
Lignum Calambuc J baum,
Lignum campechienfe,

Rampe{debluthols,
Lignum campescanum,

BRampefchebluthols,

i,
Lignum colubrinum, fo Llats
terholsfdhwindelbauns,
Lignum St. Crucis, {iftel:
bols, {. Leimmiftel,
Lignum Cupreffi, {, DierBants
3yprefie.
Lignum cyprium, f, Rana:
riengenft,
Lignum ebenum, f, Sdywars:
eben,
Lignum Fernambuci, Sernams
but, {. Brafilienhols,
Lignum foeniculatum, f, Saf:
fafraslorber,
Lignum gallicam ,
holsguajab,
-Lignom guajacan, {. @Grau-
eben,
Lignum guajaci, f. Podholss
guajak.

‘-. podf:

Lignum guajaci patavini, f,
Graucben,
Lignum jasmini, {, Bois de

Fasmin,

Lignum indicum, f, Pocthols-
guajnk,

Lignum juniperi, {. Rram:
metwad)older,

Lignum juniperinum,
Brammetwadyolder,

Lignum lentifcinum, {, Y1a-
ftirpiftasie,

Lignum  loti arboris,
Sdwarsbeersirgelbaym,

f-

\E

1 f. Aloe-
fo
fe
Lignum Citri, {. Bois de Jas-

Lighum'St. Luciae, {. itter:
Birfdhe,

Lignum moluccanum, f, Purs
girBroton,

.

|

. Purgivs

Lignum moluccenfe, f Pur=
girkroton,

Lignum nephriticum, ; Gries:
hols.

Lignum Panava,

Broton.

Lignum pavanum, f; Purgits
Eroton,

Lignum Quaffiae, f. Bitters
quaffie.

Lignum rhodium, f, Ranas
riengenft.

Lignum fanctae crucis, f,
Leimmiftel,

Lignum f{anctae luciae, f,
Bitterkivfdye.

Lignum fanctum,  eigentlidy
Weifguajak, diterer und ges
wihnlich Pockholsguajak,

Lignum fandali "1 {. lignum

Lignum fandalinam p  fanzalj-

Lignum fantali J  mum.

Lignum fantalinum album, f,
Weigfandel.

Lignum fantalinum citrinum,
{+ Weiffandel.

Lignum fantalinum rubrum,
{. Sandelfligelfrudt,

Lignum Sapan | {. Brajilien:

Lignum Sappan ) ‘bhol3, uneiz
gentlich Rampefdhebluthols,

Lignom ferpentarium) f. Bits

Lignum ferpentinum 1 ters

Lignum erpentum J]’cb[an:
genbols, suweilen Yatterhols:
fhwindelbaum,

Lignum tinctile campechienfe,
fv Rampefcheblurhols,

Ligula, f{. £yblattmattersun:
ge.

Lignfticum Aquilegiae folio,
i+ AEleiblattlafer,

Ligu-
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Ligufticum levifticum,
L. {, Badbrautlicbftoctel.
Liguftrum, Rainmweidehart:
tiegel.

Liguftrum germanicum, f,
Rainweidehartriegel.

Liguftrum vulgare, L.
f Rainweidehartriegel.

Lilac |

Lilac ordinaive > f. {)C\‘sb(a“:
Lilof lilak,
Lilas l

filge, . Weiplilie.
Qilgenfpinnblume, An-
thericam Liliago, L. [Jacquin,
bort. Vindob. |. tab. §3.] wmit
gany cinfachemn Blumenfdafte,
Platten 2 lumenEronen, und
geneigtem Staubwege, cin bis
drei Schuh hohes Gewad)s mit
perennirender Wurzel auf Wie:
fen am baufigften unter Steinen,
wo ed theils im Mai, theild im
Sulhy weiff LA,
~ Die Alten legten den porreedhus
lichen, nur fehmalern, fchleimiche
efelbaft fdymectenden Blattern
(bb. Phalangii) cine austrodtnens
ve, und die giftigen Biffe der Jus
{eften und Kolif Heilende Kraft
(unbeftimmterweife) bei, eben fo
wie den felyr weiffen Blumen, und
den {hwaren ectigen Samen,
Liliago, {, Brunolilgenfpinn:
blume,
Liliatrum, {, Brunolilgen:
fpinnblume,
Lilie, f. Weiflilie.
%ggc, blaue, {, Blanfhwertel.
P ie, gelbe, {. Yafjerfher:
Lilie, fiinfende,

{thwerel, My
Lilie, weife, {. YDeiflilie.

6 Lilie, wilde, {, Tirkenbunbd:

ilie,

Lig .= (Lim

Qiliengriin, f. Blaujchroestel,
Rilienfonvallen, {. Wiaiblums

3auke,

Lilioasphodelus, f, ®elbtage
blume, r

Lilichyacinthus, f{, Sterns
hyasinthfquille,

Lilionarcifus , gewdhnlich

Gelbamaryllis, auch Tulipans
tulpe.

Lilium, f{. Yeiglilie,

Lilium album, {. Weiglilie.
Lilium candidum, L.

{. Toeililie.

Lilium coelefte, {, Blaus
{dhroertel,

Lilium coeruleum, f. Blaus
{chroevtel,

Liliom convallium, f. Yaiz
blum3anke,

Lilium convallium minus, {.
Aersblattmaiblume,
Lilium intortum, f{, Tirkena
bunbdlilie,
Lilium Martagon, L. {
TiirBenbundlilie,
Lilium Paracelfi, {iTetalltinz
tur, f. Spiesglans, .
Lilium fylvefire, . Tiirkens
bundlilie.
Lilly, {. eiflilie,
Lilly asphodel, {. YOeifaffos
oill
Lilly comvally, {. Naiblums
3aule,
Limace , {, £rdfchnede.
Limaces terreftres, f. £rdz
fdmede.
Limacon rouge, {. £xdfdmede,
yothbraune,
Limail de fer, %ifenfeile, fo
Lifen.
Limatio, f. Seilen.
Limatura, f. Seilen.
Limatara martis, Eifenfeile,
1o &ifen,

Limax,
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Limax, f, £rd{dede,
Limax ater, [, fo Lrds
fdnede, {hwarse.

Limax ruber, 1, #rdfdynecte,
rotbbraune,

Limax rufus, L. f, £ro
fopnecte, rothbraumne,

Lime-tree , {, Sommerlinde,

Limvefium. f, Wildaurin,

Limon, f, unter Sauersitrone,

Simonen, {, unter Sauersi:
trone,

Limones, f,
trone,

Limonia mala, {, unter Sayer-
Sitrone,

Limonum cortices?]

unter Sauersiz

Linaria trifolia, f. Dreiblatt:
[Sroenmaul,

Linaria. Valentina, {, Dreis
blattidwenmayf,

Lioctus, f. Zecdfaft.

Lndbaft, f. Weibrifter.

Linde

Linvenblithe S, Sommerlinde.

Linden - tree J

Lindiweich ,
lein,

Lingua agnina, {, Spigwege:
rich.
Lingua arietina, {, Spisteges
rich. :
Lingua avis,

f. Hodhefche,

{+ Weiglidhtrsss

Lidenfamen,

Limonum effentia | f+ unter.

Limonum fructys p Sauersis

Limonum fuccus j frone,

Lin, {, Sladslein.

Lin purgarif, {, Purgitlein.

Lin [auvage, {, Srauenfladys:
ISwenmaul,

Lingire, f, Svauenflachsls:
wenmanl,

Linaria, f. Srauenflachsls:
wenmaul,

Linaria aurea, f{, Seinbiatt-
goldbaar,

Linaria aurea Tragi, fo Lein:

Lingua bovis, f, Deutithodys
fensunge., 5 d
Lingua bubula, f{. Dentfhodh=
fensunge. o
Lingua canina, {, StinEhundss
sunge. f e Al
Lingua canis, {. Stinkhunds=

sunge,

Lingua cervina, {. Sirfd)suns

genmilsfavn,

Lingua ovis, {. Spigwege:

ridy,

Lingua {erpentaria) f, £y-
Lingua ferpentina | blattnatz

blategoldhaar, Lingua viperina | tersunge,
_ Linaria bellidis folio, f+ Ried)- Linguae melitenfes, {, Glofi-
ISwenmaul, petra.
[inaria belyidere, . Befem, Lingula, {, £yblattnattersuns
ganfefug, 5

Linaria coerulea Dalecham
f- Riecdhldwenmaul,

Linaria hederaceo folio;
SymbellSwenmaul,

Linaria hispanica
taurii, {, Dreiblastisy

Linaria nummulariae folio, f.
BaftardlSwenmayl,

Linaria odorata, f, Riedls-
wenmayl,

pii,
f.

folio cen-
venmaul,

b

1
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t
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Lingula vulneraria, f{. £yz
lattnatrersunge.

Lini femen, {. Slachslein,
Lini oleum, f. §ladhsiein,
Liniment, {, Salbe,
Linimentam, {, Salbe,

eine fimis
gepr

nvem Salminf=

Linimentem voluti

~

el5 mir aB

geijie
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geifte yom Unfehn ded didlichen
Milchrahms; eine At Seife.
Linnaea
Linnaea borealis, L.}f.
Linnde J
Wordlinnde.
Linnet, {. Srauenflacysidwen:
Maul,
Linofyris, f. Leinblattgold:
bage,
Lin - feed, ber ©Samen von
Slacyslein,
Linje, f. Plattlinfe.
Linfen, welfche, die Samen
Yon Sensblafenbaum.
Linfenboum,  f, Sensblafen:
baum,
Sinfentammel, . RramBim:
mel,
Linternum, {, Sdmalblatt:
linter.
Linum, f{, Sladslein.
Linum beatae mariae, |,
Srauenflachsldwenmaul.
Linum bufonum, f. Srauenz
flachsiwenmaul,
Linum catharticum, L,
I+ Purgirlein,
Linum hirfutum, L. )
Linum fylveftre 143
Livum {ylveftre latifoliom J
Daarlein,
IL’npm ufitatiffimum,
«_{. Sladyslein.
Linum vulgare, {. Slachslein,
Tiobunsstohl, Apocy-
a“mAVenerum, L. [Lobel. Icon.
Em'u;g&_] mit siemlich geradem,
nmbh‘;]‘fﬁﬂp Stengel, und eiz
20 mwyetfopm:gm Blittern,
wichs Jwei Schuly hohes Ge=
It perennirender Wur
3el ﬂllf Ven i 2 Mnvintifc
Meeres dll](’{u 0es ‘mxm‘n,}bcn
Sllﬂ‘l‘"ig c_bnr;ugyd) der ng;cu
i ‘x_uh;em‘uub wd in g:bx:
2 Welhes in-unfern Gdrten

imt Auguft bald purpurroth, bald
weiff bitht,

Die grofe, iemlidy dicte Yura
sel, (Rad. tithymali maritimi)
welche einen fcharfen, brennender
Milchfaft vou fich gicbt, 1ft vore
oenr Alten fir ein Schleim abfiiha
vended Mitrel gebalten worden
verdient aber feine Nachahmung,

Rippishonig, f. Biene.

Liguamen, eine an feuchter Quft
serflofiene Subitang,

Liquamen martis, £ifendl, fo
Lifen.

Liguamen Myrrhae, f{. unter
Miyrebe,

Liquamen falis tartari, de¢
beffere usdrnct fiir oleum tarta-
ri per deliquinm, {, Teinfteins
fal3, 3erfloffenes.

Liquatio | ift die Flhjfigmas

Liguefactio | dyung einiger Subs
franzen ofne Hilfe betrachtlicher
MWdrme, fowohl das Jergebens
laffen einiger brennbaven Subftan=
sen, des Schwefels, des Phosz
phors, der Havge, des Wachfes,
und einiger Fert= und Talgarten
fber gelindem Feuer, ald dad
JerflicBen einiger  Subjtanger
von felbft an feuchter Suft, ald
auch das Jerlafien einiger Salze
in ihrem eignen Kryfallifationsz
waffer fiber gelinder Hite, Ded
Glauberfalzes, " ves Alauns u. f
w, . erlaffen. - Einige von dies
fen Wervichrungen werden  uneis
gentlich Schmelzen (u, f) ges
nannt,

Liquidambar, von

Liquidambar ftyraci-
fluum, L. { Storaramberz
baum,

Liquid shells , Raltl, f. Balts
ftein,
Liqui-
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Liquiritiae radix ] . Glatt-

Liquiritiae fuccns | fiighols,
and Jgelfhotenfiifhols,

Liquitaya, f. Waflerbraun:
wurs.

Liquitaya brafilienfis, f, Waf:
ferbraumvurs,

Liquor aethereus vitriolicus,
{. Ditriolitber.

Liquor anodynus martiatus,
Beftu{theffifche Nevoentinfrur, f.
Lifen,

Liquor anodynus mineralis
Hoffmanni, f, Ditriolgeift, ver:
futer,

* Liquor anodynus vegetabilis,
f. Eifigaeift, verfiifter,
* Liquor Cornu cervi, girfdh-
horngeift, {. unter Birvfch.

Liquor Cornu cervi alcalinus,
Birfhhorngeift, . unter Sivfdy.

Liquor cornu cervi rectifica-
tus, girfhborngeift, vebtifisiv-
ter, {. unter Bir{d),

Liquor cornu cervi fuccina-
tus, Hirfdhhornberngteinfals, f.
unter Hivid).

Liquor digeftivus, {, Potafdh-
effigfals , serfloffenes,
Liquor Krobenii,

éther.

Liquor mercurialis Plenckii,
Quedfilber, gummidtes, foun=
ter Quectfilber,

Liquor Mindereri, {Minde:
versgeift, f. £ffigfalmiak

Liquor Myrrhae, f, Wiyrrbe,

Liquor Nitri fixi, f. A(Eabeft,
glauberfher, > Salperer,
firer.

Liquor Rabelii, {, Vitriol{§u-
re, verjiifite,

Liquor falis tartari, f, Yein:
fteinfals, serfloffenes,

Liquor filicum, f. Riefelfeuch-
tigEeit,

. Vitriol:

Lig — Lit

Liquor terrae foliatae tartari,
{ Dotafheffigials,

Liquor vini probatorius, -f, -
WWeinprobe,

Liquorice, {. Glattfiighols,
auch Fgelfhotenfiifhols.

Liguorice-vetch., B 6)36[)0[5’
botsdorn,

Lis blanc, {, Weiflilie.

Lis de St, Bruno, {: Brunolile
genfpinnblunse,

Lis d’ eau, gewdinlich Yeifi:
mummel,

Lis & étang, gewdhnlich YOeif:
mummel,

Lis fanvage, {, Tirkenbundz

[ilie,

Lis des wallées ;. f, Wigiblumse
3aute.

Liferon, theild die Gattung
Convolvulus, theil$ die Gattung
Smilax.

Liferon épineux, {, Stechfmiz
lar,

Lifeson grand, . 3aunwinde,

Liferou petiz, {. Ackerwinde,

Liferon piquant, {. Stechimiz
lax,

Liferon vude, {. Stedhimilay,

Lifet, {. Liferon.

Lifer épinenx , {. Stechfmilap,

Lithanthrax, &teinBoble.

Litharge, Bleiglitte, {, Blei,

Lithargyrium Bleia

Lithargyrium argentii gldtte,

Lithargyrium auri f
Blei,
Lithargyrus, {. Quedifilber,

D

Lichomarga, {, Steinmark,

Lithofpermum, {. Perhirfes
fteinfamen,

Lithofpermum arven/fe,
L. f. AcCerfteinfamen.

Lithofpermum arundinaceum,
{+ giobstbrane,

Litho.
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Lithofpermum
6!0!‘%“71‘&11(’.
i l‘.itl}u(‘pcrmmn
Aerfteinfamen,

sithofpermum offici
Dale, L. {, Perbirfefteinfamen,

Lithofpermum purpu-
T€0- coeruleum, L. i
l\riccb{tcim‘mmn.

Lithofpermum
Reiedyfteinfamen,

Little centanry, . Taufend:
guldenensian,

Lirtle ceutory, {, Taufendgiild:
N3ian,

Live- ever, ie Gattung Sedum
ud Sempervivum.
wéche, f, Badtrautliebftdctel.
. ve - Jomg, ., Bobnenblatt:
fetthenne,
Liver - wort, die verfchiedenen
H< patica genaunten Pilangen, und
tinige Avten Lichen.
, Livermtre, gsh - colowred, f,
Dundsfledhte,

Livermore , noble, . Leber:
Windblume,
Liverwort eryngo - leaved, {,

S8landerflechte,
Lizivium alkalinum, {- Wein:
feinfats, sevfloffenes,

IXIVinm ammoniacale caufti-
Sm,  Salmiabgeift, fgender,
1 unter Salmigk.

IXIVium ammoniacale com-
Mune, Sn!minl‘gciﬂ, gemeiner,
- unter Sahniak,
umlxl\'ium ammoniacale vino-
um, Sahmr.fgcift, weinidyter,
I+ ey Salmiak,

“IXivium caufticnm f. g
A e ’ "'augc
der Seifenfiener,
“XiVium magifirale - Lau=

B2 .., ag d s | 24Uz
ge b'cr_ Seifenficder,
= SXIVIUm  martis
ttand Hou . e

3{potl)ct’.

majus,

nigrum, - f,

TEpEDSE i

martis, der Riicts
& Sublimation der Cie
.23, 1 v,
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| fenfalmiafblumen, ein Lifensl,

o unter Lifen,

Lixivium faponariorum , fo
Lauge der Seifenficder.

Laxivinm  taveari,  f, [ein=
fteinfaly, serfloffenes,

Lizer, {, Liferon,

Lobelia {yphilitica, L.

{. Bredylobelie,
Loch, {. Loboch.
Locufta, {, Rabiinsdenbal:
orian,
Locuft - tree,

o Robingakas

Der
Loffelblattycharbodbheil,
Cochlearia officinalis, L. [3orn,
pl. med. tab. 2, mit ber3férs
mig rundlichen YWurselblitrern
und [anghdyten; enwas boblen
Stengelblirtern, ein an den
Meerufernt der ndrdlichen fanver
und an fteinichren S 1
in oer Sifweiy einheimif
und 3weilabrigeés, feum fufho:
hes Gewadys der feuchten fehats
tigen Vlage unfrer Gdrten, wo ed
Anfangs des Nar weiff dlithe
Die Blatter mit den Sticlen
(bb. Cochleariae) find frifch von
Betffend bitrerni Gefchmacke ; und
laffen beim Serquetfchen einen in

vie Augen wnd die e ftechens
den  fllihtige Duinjt von fich,

Duichs Trockuen und Kochen wird
vag Kraut oollig fraftlos;  Man
wendet e6 vorzialich als frifch auss
geprefiten Saft air, ober fudht in
Dent brigen Yahrszeiren feine Krafz
te it der Konjerve aufyubeoairen ;
fie gebn in ver Deftillation mit
Brannwein ubers  Am fonens
trivtefien aber find {eine Kidfte m
e bei der Deftillation nut 2Wafz
fer febr iparfam (ju {55 bi8 1420)

ubergehenden ; weipen , - int I8aj
G
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fer nicberfinfenden , duferft fifich-
tigen und fiechenden Oele (07, deft.
Cochleariae) enthalten.

€3 ift unter allen {charboctheis
Tenden Mitteln, innerlich und du=
ferlich angewendet, das wirffams=
fte, von erhifsender und Harn trei:
benver Natur,  Dod) ift feine Wn=
wendung in den {chleimigen Kache-
rvien aller Are, vorzliglich denen
pon  feuchter und  Falter, und
Sumpfluft, anch in der fliegen:
ben Gicht, nud ver Lahmung u, f.
w. fehr hilfreich,

Loffelfrqut, . L8fFelblatt-
fharbectheil,
Loffelfraut, {hottifches, .

NeerBoblwinde.
Loffelfrefie, f. Loffelrautihar:
heil.

bodh
Loffling8wegeridy, Plan-

tago Loefflingii, L. [Jacquin, |{i

bort, Vind. 2. tab. 126.] mit
gleichbreiten , etwas gesabnten
Blittern, rundlichem Blumen:
{hafte, eiférmiger Blithendh:
re und Babnférmigen, hutigen
Dedblatrchen, cin guf den Hits
geln und den Ackerrdnders in Spa:
nien  cinbeimijched Sommerge:
wads unfrer Garten, wo e6 im
Mai und Suny brdunlich LGt

— Loh

heimijched , Bis neun Fuff langes,
Raubthier, weldhes, vor fich trage
und voun langjamen Gange, fich
am licbften vou Heinen Thieven
nabre, von majeftatijchem Anfehn
und Blicke, drei Tage Hunger crs
trage, und e durc) Hunger gez
tricben, grdfere Thiere im Spruns
ge erjagt, graflich briillt, vor
Seuer flicht, und von Hunden fich
Dandigen [apt.

Unjre Vorfalhren fuchten in dem
Sette einermveichendes u. jertheilenz
ved Mhttel fir falte Gefchwilfie,
{tatt naberer und befferer Arsneien.
Das Dulver des getrockneten Herz
je8 und des Blutes follte in Fall:
fudht und. Quartanfiebern, und
als eint Schweiff treibendes Mittel
odienlich feyn,

Lowenfuf, f Svauenmantel:
mau,

Lowenmaul, dberhaupt dieGats
tung Antirrhinum, insbefonbere
Rleinfpornidwenmaul.
Lowentappen, | Srauenmanz
tilfinau,

Lowenzahn, f. Nidndystopfls-
wensabn.
Log-wood, {. Ramype{debluts

hols.

Loheiche, Quercus Robur,

Man pried in dltern Jeiten das|L. [Iorn, pl med. tab. 518.]

Rraut (bb. Coronopi Serpenti-
nae) gegent den Bif der Schlangen
und gab e8 Wafferfuchtigen im
Abjude, den Samen aber gegen
Baud) = und Blutfliffe (ziemlich
empirvifch.)

Léwe, Felis Leo, L.
[Sdreb, Saugth. 3, tab. g7. A.
B.] mir graulidh, gelbbraunem
Korper und langem (in einen.
Biifehel [dngerer Haave fich cnden=
ben) Shwanse, cin im Sunern
von Ajvifa, sudh in Indien <inz

mit geftielten, Idnglichten, nach
vorme breitern Blditern mitfpis:
3igen, ftumpfwinklidhten Auss
fhmitren, und mic faft fticllo=
fen Sridyten, ein befannter, febhr
anfehnlicher aum unjrer Ials
oungen, welcher im Mai grin=
gelblich blipt,

Die Wlten und Neuern haben

fich der Lichenrinde (Corz. Quer-
cus, unridytig Querci) imuerlid),
vortiglich; aber quferlich gegen
Siblagiheir ey Fajer it grofem

Nufen
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Ruben pevient ;' und des Fongen:
trivten Defolts alo eines faft foe=
difichen dugerlichen Mittels m
alten Vranse,  Ehen fo ber BIit:
Ter und per Zidelbelche (Fol. Cu-
Prlae Quercy s), welche allefammt
gl grofie Menge. adjiringirendes
~efen und  Galldpfeliinre on
balten,
- Die mehr bitter al sufammen:
diehend  fehrhectenden  Licheln
(__G"m.;r/e: Quercus) find roh al3
¢ Hausmiteel wider den Roths
F innerlich gebrancht tworden,
M meifien aber gelind gerdfiet
Und als ufguf wie Kafice gez
bmilgbr, gegen die Eingeweid
{fl}lvﬂ.cbe und Abzehruag der Kin
bt ’.‘.’*Fckm will o der fidrfen:
:fu“.ﬁr\u{ dicfes Tranfes felbft
Ltufenoefiopfungen gehoben ae:
ieh baben,
. Die dureh den Stich eines Gall:
fl’h‘f‘r{‘», Cyuips Quercus calicis
[Burgssorf, Sdr. o, b, Qat,
P¥ 4. tab.1.2.] an den Gichel:
tUdhen ver Lofeiche entfrandenen
“owidie, Ruoppern dettannt,
f“{[‘/a{tcn cine ungemeine Menge
aUtimensiehendes Wefen 1nd dies
:fi‘r”.sil einem vouziiglichern Gerbe-
: fel al8 folbft die gemablene Cix
pearinde (Zobey ift,  Sie fonn
Y{J;x:\\'l.}‘!e\b.ic Eﬁinbc,l als ein ab:
SICves  Yrawcimittel  ge
Man fammelt

Srauche weyyey,
g Boben, “er Moloau, Ln-
g e, :D“L[ ~bhren von dicfer (G
derp g vOD Die fidlichern Ein:
und Qfe vb‘mx (sneycns Aegilops
Die (Bl Llu;? Cerris n’flanlxvn. S

g, “:‘.f?»l“pm der Lobeiche find
[ofehgs o d FUND, - eben amd fehr
i 5 1e gy, 1o wenig man
ufe afs 'O,ic erf_) 3u gleichem Ve

auslanbditchen von an-
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vernr Cichenarten gefammelten (7,
Ballipfel) gebrancht werden, da
fte gleiche Bejtandtheile enthalten,

Lohoc, ober

Lobock, cine vt Latwerge, wele
che etwas fliffiger af gewdinlich
ift, aber nicht fo dimnfliffig als
oer Leciaft, w,

Loldy, §, Taurnellold).

Lolium, {, Taumellold,

Lolium temulentum, L
{» Taumellold),

Lonchite, {, Lonchitis. ’

Lonchitis, gewbdhnlich 117il3-
tiipfelfarn, guweilen Hirfchsuns
genmilsfarn,

Lonchitis minor, {, Spibant:
osmunde,

Lonicera Caprifolinm,
L. {. Geigblattzdunling.

Lonicera Diervilla, L.
{+ Diervillzqunling,

Lonicera Periclyme-
num, L. {, Spedlilgensiunz
ling.

Lonicera fymphoricar-
pos, L. f. Topfbeersdunling.

Lonicera Xylofteum,
L. {. dundsbirfhscunling.

Loukite, gewdhulich 1Til3tips
felfarm,

Looch, f. Loboch.

Look gummi, ein febr Hartes,
durcfichtiges, mehr oder weniger
gilbliches Harg, in unfdrmlichen,
juweilen yunden Sticfen, ohne
Gefchmact, und vor fich von ge-
ringem, angegiindet aber von nicht
unangenehmen  Geruche,  Der
Weingeift zieht £ aud, - Dies
3eigt, Daf 8 feine Sorte Berns
ftein fei, woftir man es gehalten,
und welcher wohl suweilen dafir
untergefchoben werden mag, o
wie der Kopal,

€a Weder
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Webder dad Gewdchs , wolier e3  fehr Ditter ift.  Man Bedient fich
e, ift [\Lfmmr, nodh) auch bag | ibrer im Aufguife su gleichem BVe-
Baterland; Cinige nennen Jay Gy | { bufe als der Blatcer, nur Hftes
audere Afrifa, [ ver.

Dap e, auf die Schldfe qmqr,i Jn der Deftillation mit Waffer

) T

ahn= und  Kopf )mu‘m hebe, | qdm fie == 1= an atherifchen,
it eine unk iefene Sage, ormnfliffigent, . “gel barimlichrem

Sn Hol gilt das Pfund 8o | Gele (0L deft. bace wird), wels
bis 120 Sruber, ed ju wenigen ..l..prpn QIU ein

Loorlorber, Laurus nobi- Q\lu‘)um}cn freibendes [ in=
lis, L. [Sorn, pl. med. tab. 52.] | nerlich, o wie Quferfich unter
mit abcr.“cn, lanserférmigen, ‘,.u‘.\ul fiditenden  Salben ge=
intmergriinen bhmm n - und | braudht wird,
ourl“a-rwn Blumenkbronen, as durch qc[an\cﬂ, sehnftin:
¢ Baum, weldher, mt{\mc coen der mm' erquetfchs
chen Lmuw und Yfien cinbeiz | ten Beere mit IN Baffer und nadfolz
nw IM/ unjre ‘“‘mrcl, wenigiiens | gendes Auspreffen entfichende el
i ]m ichen Dentfchland, fajt im | (‘urn O/ laurinum) iff dic=
Sreien vertrage, und mit ¢ gang ge: | lich, von grimer Farbe, von Loy
trennten Gefshlechrern im g 'J beergeruche und F.‘iin‘mx"‘tld‘nmf
bliint, |ic. Das uiﬁ", wie oft, mit ju=

Die aromatifth bitter und us! | gefefitem (wr 'm,u]d/u ift aus
|mn‘ku§xrl)mo |u)1‘u‘ﬂmn\tu und, | ],um:) angebracht ober cingeries
gevieben, angenehnt  viechenden | ben ein qnw Nerven ermunterns
Blatter (Fol. Lauri) xmbum'*cmkcw‘ xr\( in Sdwache der Ges
vem Sebleime und der \/d)w«l'[hnh' Lahmung, Taubleit umd
he des *”m]uw und cvregen den ,laxnnlqafu if ohne Entzlindungs:
Blutumlauf, daher man fie ur um che.

Beforderung der DWZLmancnm;lmq Die Wlten vertrieben das Kopf:
mgnmn\cr hat, auch zu blm/nn.’(u: ungeziefer mit u]uu Dele wund
tretbenden Jnnmm. Sie ml\(n1 die Krape, vm,u«) ich mit Wein=
wenig atherifihes Oel in der wif | ! fieinjals qmuw\r, weldhes weitere
ferigen \c(m(am‘n. Sie dienen ! Priifung verdient,
mebr sum Kidpengewiivy ald jur|  Allen genanten Theilen diefes
Arznet, Baumes legten die Alten aufiers

Die noch qc[uaud) (a)un, «‘mu oert noch eine Devubigende und
Fleinen Rivfche grojen, langlic wn‘mn. harntreibende Kvaft bei,
ten, frifh dunfelblauen, getroct Loordl, {, Loorlorber,
uet aber bravnen und runzlich ten Locfe- .;ijé, {» Weiderichbiut:
Beeren, (Lorbeeren, /’mm,[‘mm,

L.unl; um)mrm el Icllm.unc, Lopezia Fugats
auf der einen Seite. platte, auf Lopeziana radix | - SRPES?
der andern umnm Samen, wd| Lopez radix fon OUESEL

1 einen abulichen tur yweit Lopeswursel, (Rad Lo-
e Geruch und Gei hmad; | pez,  lopezia, Lt a
welcher lefstere jugleich fettig und | Diefe vou ihrent Crfint

0o, ‘*cm
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Vortuai .
»ottugicfen Copes, fo benahmte! TLoranthus europaeus,

8 . R H !
~surgel, fdmmt von einem unbe: |

fannten Banme jetst grdFtentheils
uber Batavia durd) die Hollduder;
ehedem Fam fie durch die Portuz
giejen iiber Goa in einermn ungleich
Ydhern Preife als fest.  Fhr BVaz
terfand foll nach EGinigen Malacka,
un@_‘)(nbcrn Goa feyn.

Oie ift holzig, in Stlcfen von
et bis neun Soll Lange, ein bis
wet Joll dick, und mit einer liz
Nendicen , weichen , gelben Haut
Uugogen, tworunter die rmi)b}au:
3}&:‘, grobe RNinde liege, welche das
twammige, leichte, firohfarbne
Dol umfehliefit, in vefjen Mitte
1y ver havte, fefte, rdthlich brau=
ue Kern befindet,  Sie hat Feinen
Geruh und nuy einen, worzuglich
ey dufiern: Haout mertlichen,
l\:[tcrhc[)cn Gefthmact, und ent=
balt wenig oder feine aditringiren=
den Theile.  Das geiftige Crevact
aeige cinen ehwas brennend balfar
Wiichen Gefchmact und eine mohn=
Iitabuliche Bitterfeit,  Die dina
llg\;n\m,ﬁct'_c'n find die fraftigften.
(IS‘L‘-N-N"“} fie _9[3(1' auch ourch den
deruc) und Gefchmact verfpricht,
W o evfraunlicher find ihre Wiz
ingen, wie viclfditige Criahrung
EWIC‘I)EY_ bat, in den harendcigften,
entirdfienviien Bauchfldffen, felbft
:11\ der .'D.mrrl)og der yungcnl]’fxd)m
den, unud wo fogar fehon bdsarti=
SLwe‘“cd)wannmbcn sugegen waren,
&x.cbl)nunxy die purgivende Kraft
;‘:}b,a}cl;crrmbc 4 ohne jedoch Hart:
i:ll zgf[c[xt 3 erregen, Sn ‘;‘gxlmjcl',

#HM, queh in der Tinfur
und als ALud giebt man fie nach
sorgangiger Digeftion mit Waffer,
dunizehn bis dreifig Gran find vie

Gabe mehrerer M 5
cavbe mebrever Male des Taqes, |
Cie wirkt fofy gefchwind, ] '1

L. { Wiftelviemblume,

Qovbeer, alevandrifther, . Lor=
berbrufd),

Lorbeerbaum, i Loorlorber.

Lorbeerbaum, brafilifther, .
Pedhurimbohne,

Lorbeerbiarter, f. Loorlorber.

Lovbeeven, f. Loorlorber.

Lovbeertivihe, f.Lovbertiviche.

Lovbeerfraut, {. Rellevhaisfeiz
delbaft, .

Lovbeerdl, Loordl, {. Loor:
lorber.

Lorbeerrofe ,  theils 1nboldoe:
feander, theils einige Arten vou
Rhododendron.

Lorbeervojenbaum, f. Unboldoz
Teafider.

Lorbeerveide, f. Lorberweide,

Corber, fo £=orlorber.

Corberbzufd, Rufcus hy-
pophyllum, L. [Blacw. berb.
tab. 194.] mit ftachellofen, auf
ibrer Unterflidie Blitthen traz
genden IAtrern, el etwa e
Sup hohes, inJtalien, Frantreich,
Ungarn und Sefterreich an bergich=
ten Drten an den fehatriqen ALHan=
gen der-Hugel einbeimifthes Kraut,
mit perennivender Wurzel, welz
ches den Sommey fiber, feine uns
merflich Fleinen, - grimgelblichen
Blumen ‘auf der untern Seite der
Blatter frage. ¥k

Die den Lorberblattern an Gez
ftalt, Dicke und Farbe ahnlichen,
wur weit  Fleinern,  gugefpititen
»lgtter (Fol. lanri alexandrinae)
mbgen woll ehwad adfiringirendes
Wefen enthalten, yoenigitens hat
man fie in altern Beiten als eiw
sufammensichendes Micrel aumds
thigenweife) gebraudht, vortiglich
bei Grfchlaffung ded. 3anfdens

und bei Briichen der Kinwver, Do
TS

¢ 3 weiz




fien, langen, havten, Fnotigen Your-
3¢l (Rad. Lauri alexandrinae)
brieh man erdffnende, Harn und
onatseit befordernps, iq felbft
anthyfieriiche,  uvoeilen adftring
rewde  Cigenjdhaften s, phe
grimdliche Beleqge,
t

7

Lorber irfdye, PranusLan-
rocerafus, L. [Jorn, pl, med.
tab. g6.] it traubenformig fee-
benden Blithen, und immer-
griinen, auf der untern Seite
mit 3wei Triifen befesten Bldts
tern, ein aus der Gegend des
fhwarzen Meeres abftammenbdes,
in Deutfthland faf allgermein im
Sreien daurendes Biumdyen, wel-
hes weifi bIiht,

Die grofien, glangenden , fatt:
guiinen, cirunbldxmlid)rcn, 3uge-
fpitsten, {ageartiy wsabnten » Dif:
fen Blatter (£ol Laurocerafi )
haben cinen  frarfen Bittermandels
fcf und vor fich Feinen, aber
ben einen frarfen, demt G-
ihmacte dhnlichen Goruch,  Sie
fiud unter dem verflibrerifchen Na-
men {ilandelblitter und Ron-
tantblirter, chedem in ielen Ge=
genden gu dex fiedenden Mileh und
andern warmen Getrdnfen gethan
worden,  ved  angenehniey  Ge:
{dhmacts wegen, wiewoh! Jueis
len mit gefabrlichen olgen.

Ibr wirfender Befrandtheil, dey
Bittermandelfioff, ij vorzuglich
ben Frudytferncn melrerer Arten
diefer Gattung fo wie ven Pfivfch:
Fernen wnd bittern Manbdeln eigen,
Cr entwictelt fich aus den Lorber-
Firfhbldtreen  vorgiglich Bej ey
Siedehiie ves Waffers (vie rohen
Blacter und dey ausgeprefite Saft
find weit weniger wirffam) und
{heint hauptfddlich in ihrem Dbei
oev Deftiflation fibergelenden fchroes

tren, “Gtherifdhen Ocle 3u liegen,
weld)es in Menge in dem deftillivs
ten Waffer aufaeldfE bleiby,

Bur Verfertigung  ves letern
wird ¢in Pfund sevichnistene, fri=
fthe Biarter mit sier Pfund Wafe
fer yur Deffillation eingefelit, amb
nyr Cin Phund L{orbcrfir{dnmf,
fer (aqualaurocerafi) abgezogen.

G5 it eind der gefabrlichiten
Gifte, mit Unbehutiamteir ge=
braudht; nur bewdhrten Nevyten
follte fein freicx Gebrauch tiberfafz
fenfenn, G3 todtetin grofierGabe,
Binmen  wenigen Minuten;  bvie
Reisbarkeit des Syiiems ver Diuge
telfafern exlifh, pas Dewuftfeyn
bleibt bis gulett.  Mitch in Mens
ge(aufier bey Brechmitten) fcheint
0a5 befie Gegengi’t 3 fepn; ndchii=
bem Weing aud) faufiifihes flticha
tiges Laugenfolz. .

WS Argneimittel, das it, in
Fleiner Galbe, etwa 3 dreifig bis
bdchitens fechsig Tropfen, anges
wendet, minbdert e8 bdie Sraft deg
Herzens, mindert die Boweglichs
feit der Mustelfafer iberhauyt,
und fest auferft friftig dag Sys
ftemt der einfaugenden Gefafe in
Thdtigeit,
ermdge diefor  Wirkungsare
witft 8 antiphlogiftifch, hHemme
hettifche Fieber, beffert bas Ses
T, o wem 65 u dick und in 3
Eleiner Menge im Blute vorhanden
i, Iofet, auferlich und innerlich
angebradyt, serhdrtete Drfijen auf,
treibt madytig den Harn, und yeys
treibt Tvuutenhieir won geiftigen
Gerranten,

Lovberweide, Salix pen-
tandra, L, [Gmelin, flor. Jib 1,
tab. 34. f. 1. mit cifSrmigen,
sugefpititen Blsttern und finf
(6is achp) Staubfioen, ein nics
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Origer Baum, oft nur vier Schuh
hober Steaudy, an den feinichten
5}3«;1130'11 der Vergiimpfe  und
Bacbe.

 Die gelbrothtichte Rinde (Corr.
Salicis laureae) von ctwa gwei
3oll ftarfen Stammen oder Aefien,
bat einen feinen angenehmen Ge-
such  und  balfomifeh  bitterlichen
und, getrodner, etwag bherben
Geichmact,  Die ihr gugefhriebe:
ben Magen frarfenven Krdfte find
16 wabritheinlich; nicht fo gewif
thre Wechielfieber Hemmende.
U bulfreichften ift iy Ge:
orgud) im Abfude gegen Spuhlz
wavmer; ald Klyftier gegen Maz
dempiivmer,  Das fiwrfe Defolt
hat ‘fld) it}l falten Brande wirffam
evgeigt, auperlich angebracht.

Lovchbaum, |, Lerchenfichte.

Lovengfraut, oft Rudubgiin:
fel, audh Laurvensidywalbemvur:
sel, suweilen Yundfanibel,

Lorica, f. Befdlag.

Loricatio, f. Befdlag.

_ Zoth, die Halfre einer Unge,
1+ Upothetergewidyt.

Sothourzel, {. YlatterBopflothe
wursel,

Lotier bémoyrhoidal, . ®old:
aderbleefdhote,

_ Lotier odorane, {. Sicbenseits
fteinklee,

Lotier periz, {. Horfiblee(dyote,
Loti herba, {, Sieben3eitfteinz
EBlee,

kotus aflt")icana, f. ®raueben,

otus arbor, {, a3 2
sﬁ]rgelbaum. S

.0tus corniculata, L.
I~ HornEleefdhote, 2

Lotus doryenium, L. f,
Stnfingerleefdote,

Lotus

Goldadertleefdyote,

hirfuta, L. f,

—a Lare 39

Lotus hortenfis odora, {.
Siebenseitficinklee,
Lotus odorata, f. Siebens
seitfteintlee.
Lotus paluftris, {, Sicbertlees
3otenblume.
Lotus fylvefris, {. Horntlees
{chote.
Lotus urbana, f. Siebenjeits
fteintlee.
Sotwurgel, . WatterPopfloths
wursel,
Lovage, {. Badbrautliebtde:
tel.
Loufoworz, {. Stephansritters
fporn.
Lozangiael f. WWTorfellen ; Giz
Qozengenn  p nigevcrfiehen auch
Lozongae] darunter Trod)iss
Ben, {. Rudyelden.
Qubbi, 1. Jalappenwursel.
Quaerne, |, Durgunderluzers
ne.
Lucerze, . Blaubcerheidel,
Quehsftein, f. Belemmnit,

Quciauslvaut, {. Salibraute
woblverleib.

Quciavinde,  f. Lucienchings
baum,

ucienchinabaum, Cin-
chona floribunda, [ Davidfons,
philof. trans. Vol. 74. P. 453
tab. 19.] mit clliptifchen, glatz
ten, sugefpisten Blattery,
glatten  vifpenformigen Dlu=
men (woran die Blumentronlaps
pen, tiber welehe die Etaubfaven
ferporragen, bandformig wnd linz
ger al8 die dhre find,) und mit
gevoundenen, glatten Samen:
Eapfeln, ein vorgiglich auf ber
Sufel St. Lucia, dem Kivfehbaua
me an Gejtale dhneluder, auf q()o:
nichterns Boden in hohen febattich
fen Wdldern, an Bdchen einheia
wifcher Baum, welcher in Blate

¢4 ferny,
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amen, aber

terir, Blumen und S
03¢, die Vitterkeit feiz

nicht im Hoize,
ner Rinve har,

Die Rinde (Corz. Sanctae Lu-
Ciac St. Luciae, Cin-
chonae Luciae,) welche mit
der ded Vergehinabaums ynp Des
Caribenchinabaums oft verweshielt
worden  ijt, fennt man erft jeit
13770;

Jm Weufiern gleicht fie dem Nel=
fenginut; fie i gewd nlich vine
uenformig . felten in Rojren uz
fammengerollt , big 3w gebn 3ofl
lana, und etwas diinn, aufexich
mit weigen Flecten befest, inneys
lich) roftbroun, f,‘" Druche [ang=
fafericht, von anfanglich wenig -
feringirendent, nachher  auperfe
und fehr anbaltend Dbittermy Gz
fehruacte,

~

nae

fich wenig
lich DHingeg
ben.  Bier Ungen geben viersehn
Duentchen wafferiges Grract,
Sie erregt o 3u wenigen
Granen in - alfen Sormen Yusices
tungen Yo oben und unten, man
giebe fie ju adht big aebn, felten 3u
gwangig Gran, und rifme fie (ob
mit Grund 2) in bartndcigen Wechs
felficbern und dey Ruby,
Lucienmwagfer, T, Luciuswaier,
Lucii pileis mandibuiae, T

jweife Seife,
I fcheben , swei-Ou
shre wirffamen Theife laffen:

oom Weingeifte, reich|
jen vom Waffer ausgie: |

Hedt,

Lucius, . Zedt.

L‘uciuawa([cr, (Ean de
Luce, Aqua Luce,
Aqua Lucii, Spiritus falis ammo-
niaci fuccinatus, five lacteus.
Unrichtig aqua Luciae gy luc-
cana genannt), ein von einem ge: |
wiffen Luce in Sille iy Slandery |
evfundenes Aryneimitrel. Cr be-
veitete e§ wafferpelf, machgehendsg

g

Aqua Lucia, | [

l Unter gllen iw neuern

~—  Luf

bat man das von anhalténder ),
matter milchweifer Farbe vorgezo=
gen, weldyes lestere folgenberma:
pet bereitet wird,

~ Die dltefte und einfachite Bor=

{chrift ift die, Daf man fechs Trop=

fen des dber Wafer yof fisivten

Berufteindl€ in pei Shrupeln ded

frdriften eingeiftes auflvfe, und .
uadh) gefchehener Aufldfing eine

Unge des gang olye Waffer uny

fifch bevetceten, fearffien Fauti-

fchen ealmmtgci;’tw darunter

mifcht.

Die i neucry
Bereitungdare ab
Daf maw in piey
ften 2Weingeif

Beiten beliebtefte
o Deftehr davin,
Ungen des fidvt=
5 erft ;dIf Gran
o, wenn die ge-
entehen vefrifizirs
tes Bernjteindl auf O, su dey
dann fileriveen Aufldfung  aber fo
lange vom ftarkjten agenden Salz
miatgeifte (ungefdhe fechsehn Uns

1361 gugieBt und umfchiiceelt, big
[vie Flujiigteit eine matte 9N

favbe erbalten hat,

Jarblos erhalt man e durch
Deftillation der erfiern Bereitung,
oder wenigftens hell durch [que
Digeftion von vier Ungen des fein-
fterr Pulvers von reinem DBernitein
mit fehs Unzen weinichtem Salz
miakgeifie,

G3 ift alg erquictendes Riechs
wafjer officinel,  alg Arznei abey
it e6 in Afpbhyrien, oor3liglich
dem hyftevifchen Scheintode aufiers
ich und - innerlich vortrefflich.
Man Hat eé aud) in dey Wafjers
{cheu empfohlen.

Linke, I+ Badbungenchren:
preig, :

Luelliny die Gattung Veronica,

Luftarten, ((Basarrgn).
' 3eiten ndber

befaunt




befannt  gewordenen Gladavten
wid gur Bereitung der Yrgneien,

und ais Yrgneimistel feime anges
wenoet, als (« der depblogijtis
fivten vew $utfr, f.. Rods
3370 ‘Rodyfalsfaure ver:
oee bepatifchen Luft
ung der Weinprobe,
WL 1) ote fehonoben aiygehanoelte
Lebenslufe, und die Luftidure.
Suftfaure, .(Aan fixas,
Acidum um) - ift eine €
ufig in cen Kalfers
1 nilden
1 ITD 1nd

ve, amger Yufbraujen der Mi=
fihung, ent t, fouft aber von
{elbjt et Gud weingdls
Dubjignzen, dem
imofte, dem ge:

saufguiie, . f.w,

505 1t {dhwerer als die
_suptaceen, fdhmect fehr
fauer, Wbjihe die Flamne aus, er,
flidt cingeathmet afle, am g
febwindejien  die  warmblitigen
Thieve, [0 fich in weniger als
emem - gleichen Umfange faltem
Waffer fangfam auf, wnd feheiver
fich daraus ourd) Sieven oder Ge-
frieven beg WBafjers,

MWird fie ja w (uftformiger Ges
ftalt verlangt, wie jelten, fo be:
veitet man fie am leichreften, reins
ften und vortheilharteften, wenn
man eine glaferne Flajche mit eiz
ner :))c‘ucl)ung aus achezehn Ungen
gepuloerren Weinftemtryftallen
wd fechs Ungen gereinigtem Potr
aithlangenfalie in swdlfingen Eal=
tem Wagfer aufgeldfer, eben big
an den HAlS anflillt, fber ven
Hals ene erweichte, ausgedrficte
@ct}@cméblaﬂ fc;i[\iubcr,uunb Die
alfimaliche Anfiiilung der Blafe er-

)

wartet, fie dann ber dem Halfe
abbindet und yumt Gebrauche an=
wendet oder permwahret, wnd fofort
eine frifche , leere Blaje und mels
vevewiener vorbindet, bis die Lujt=
fauve fich su entwideln aufhoret.
Daun ift die Verbindung der Miz
fehung in der Flafdhe pum. ravtariz
fivten Weinftein gefchehen, den
man. anderweit remigt und jur
trocknen Geftalt bringt.)

Die Eunwictelung der Luftfaure
wird durch Srwdrmen der Flajche
nothigenfalld befchleunigt; dann

N

die Blafe fber. .
Maun bat fie in uftformiger Ge-
ftalt auf faulichte Gefchwive ans

fprifge, ftart defjen man aber bes
quemere. und wenigfiend cben {o
fraftige faulnifwidvige Mittel Hat.
Sonft dient fie pharmazeutijch,
vas  Potajchlaugenjnly und den
Salmiafgeift su troduen Kryftals
{en 31 bringen, fo wie jur Beveis
tung der Niineralwaifer, w. f.

Sum innern Gebrauche brings
man fie am bequeniften in Wajjer
aufgeldft. (f. Niineralwafjer) in
ven Magen, oder aud) durch gleich=
seitiges Verfehlucken einer Saure
und eines Lugenfalzes 3. B, ciner
Mifchung ausd drei Lheilen gereis
nigtem Weinfieine und Cinern Theiz
{e Mincvallaugenfaly (Pulvis ae-
rophorns), oder ciner halben Une
3¢ Sitronfaft mit funfzehn Graw
Weiniteinfaly gemifcht (Mixtura
antemetica Riverii.)

Auf lepstere Weife jabling im
Magen entwictelt frillt fie hefriges
Gybrechen, in feder Form aber ift
fie ein vorgigliched antifforbutiz
fches, Tablended und Hawn treiz

Dended IMittel,
€5 Durdy

freigt aber die Fhiffigkett leicht in

| gebracht und als Kiyftier eingess
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Durch Luftfdure aus gdbrenden

Bliffigkeiten  gefdhrliche Detter,
Keller, alte Brunmen, . 7 w.

oen durch eingetvorfenen, frifch
hten Kal An fol=
hen Dertern Crfrictten dient un-
ter andern sorzuiglich dev Fanftifthe
Galmiafgeift,

Luftwurgel, theild Lesengel-
wursel, theils Gartenengelwur:
3el,

Lujula, f. Sauerbleclujel,

Lulch, 1. Taumellold).

Lumbricorum  femen,
Lurmfamen,

Lumbricus, {. Regenwurm.

Lumbricus terreftris,

i

Luf =

Lun

Lunaria botrytis, f. fiTons:
ragrosmunde,

Lunaria jecoria, . 1en
osmunde,

Lunaria lutea, f. Brill
Sopyelfdyils.

Lunaria racemofa, f, fionp:
rautosmunde,

Lunaria rediviva, L. {
Wedyfelblattnmondtraut,

Lunaria ruta, f. Wondrant:
ogsmunde,

Lungenblume, oder

Lungenblumensian, Gen-
tiana Pneumonanthe, 1. [flor.
dan. tab, 269.] mit einander ge-
gentiber ftebenden, - gefticlien
Blumen mit glodenformiger,

Orauts

enfenf

W

L. . Regentourny,

Lominella, f  2Augentroft:
leudbte,

Sumbe, . Badbungenehren:
preif.

Lumpenguder, . Juder,

Luna, {, Silber.

Luna cornea, Aornfilber, f.
Silber.

Luna cornua, Gornfilber, f.
Siiber,

Lunae lac, f. 1Tendmild,

Lunaive, gewdinlic) Gegen-
blattmondbraut, auch Niond:

rautesniunoe.

Lunaire grande, f, Wedels
blattmondEraut,

Lunar cauflic, Silberdsftein,
f. Silber.

Lunaria, f. {1Tendrautogmume:
be, guweilen @egenblarrmonsd:
Fraut,

Lunaria annua, L. f, e
genblattmondlraut,

Lunaria bifcutata, f, Brillens
fenfdopypet{child,

Lunaria bifulcata, f, Brillens

finffpaltiger Rrone und banodz
formigen Bldttern, cin auf
feuchten Wiefen einbeimifhes, cts
wa ffgohes Gavddd mit perens
nivender MWurel, weldhes im
Herbit eine grofe, blaue Blume
tragt,

Man Hat fich ded Cungenblun=
enziand, namentlich der jablveis
cdhen, langen, Dbittern Yurseln
(Rad. Pneumonanthes) als einer
reinen Vitterfeic 3u gleichem Vee
hufe, wie bes Breusensian und
bed  Taufendguldenensian bes
dient, fie aber dody fiv fchwdder
al§ lefiteve gehalten,  9m hiufigs
ften bedienten fid) unfre Borfahren
der bitterlich fchmedtenden 25fu=
miens (Flor. Pneumonanthes): gl
cinteé Bruftavéwurf derdrderndon
und BVerftopfimgen vev Leber, der
Mily und ver Davmutter auflds
fenden Mitteld;  3u gleicher Abe
ficht die Blaster,  Dejidtigungen
dicfer Tugend feblen,

Lungenfled e, Lichen pul-
monarius, L. [3ovn, pl med,

enfooppel{dild,

tah. 494.1 cin Ericdiendes, aus
lap:




lappenartig  eingefchnittenen
Rad £
Blattern  beftebendes Yocs,

obent, (theil8 glate, theild) mit
nesfdrmigen Verricfungen, und
von geiiner ober brapngruner Far=
l‘}?, untern mit (weifilichen Blas:
D, und) einer. gelbbraunen
feinen Wolle befesst und mit
(Platten, vunden, bavten, brauns
fbwdrslichten) Sdyilochen  am
aide,

Diefe anfehuliche Sledite (Mus-
¢4s pulmonarius, Pulmonaria
arborea quercina,) welde in gros
Pen Wdloern an alten €ichen = upd
Buchenftdmmen héngt, hat cinen
unbedentenden Geruch, und einen
fchimmitchten, unangenchimen, cts
Was adjivingivenden und fhdrflis
hen Gefchmact, ver {ich durch’ Ko=
den mit MWafjer, bt einem
Schleime noch mebr entwoickely,
Langwieriger  trociner Huften,
Blutfpeien und eingeourselte Gelb;
fucht find guweilen glictlich vamir
befampft worden; andh in der qe:
fdywivigen Sungenfucht Yar man
fie gebraucht, * Sie feheint der Y3-
lawverflechre  ainfich 3u wirken,
nuy vielleicht {chiwdcher.

Die Wieharzte brauchen fie im
ronifchen Husten der Hausthiere,

Die in- Sibivien wadfende ift

ngleic) bitterer,

Lungenfaff, {, Cungenflecdhte.
Lungenfraut, theils Lungen:
flechte, theils ShecEenlungen-
Beaut, aquch Traubenganfefus
unh) Utavienneffelandorn,

_ungenfraut,  flectichtes, §
Sleenlungentrant,

Lungenfraut, frangdfifches, f.
Wauerhabicytbraut.

Lungenfraut, geflecttes 1 i

ungenfrout, gemeines )
leckenlungentraut,

Lun - Lyb

Lungenfraut, gefprenttes ) f
Lungenfraut, grofes o
Sledeniungentrant.
Lungenfraut, gilvenes,  f.
Yaucchabiditbrant,
Lungenfraut, flcines, {. Shmalz
lungentraut,
Lungenmoos, f. Sungenfledre.
Lungénpappel, 1. Sellrifmalve,
Lungenvaff, {. Lungenflechte.
SLungenwury, gewdinlich Luns
genflechte,

Lung-wort, Tree-, {, Lunz
genflechte,

Lung - wort, fpotsed, {. SleBz
Eenlungenbraut,
Luparia, {. Welfsfturmbut,
Lupi crepitus, {. Bovifibugels
{chwamnn.

Lupi dentes, {. Yolf,

Lupi hepar, {. Welf.

Lupin, gewdbulich Seigbohns
[upine.

Qupinen, gewdhnlic) Seigbohn:
lupine,

Lupinus, f. Seigbohnlupine,

Lupinus albus, L (f
Seigbobnlupine,

Lupinas luteus, L. f
Gelblupine,

Lupulus, f. Bievhopfen,

Lupulus falictarius, { Mierz
hopfen.

Lupus, f. YWoelf.

Lupus reptitius, {. Dierhops
fen.

Luteola, {, Waurefede,

Lutenm factitium, {, YWeifie
birfe.

Lutra, f. Sifdotter.

Lutrae hepar, f. Sifchotter.

Lutum, f{, Ritf und Befchlag.

Lugiansfrant, f. - Sallbrauts
woblvcrleib,

Lybicam, " {. Yladelblattipave

el, .
8 Lybi-
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Lyb

ftdctel.
Lyct

blume.
Lychnis  alba,

Weiglidtréslein,

B3

rade.
Lychnis dioica, L.
Niarienlicbtrdslein,

detfeifentran

Lve!

t.
nis {ylveftris

WeilidhtrEslein,

berbreugdorn.
Lycii femen,
Breugdorn,

von Sarber

aft,
pl.wed. tab,

alcicdhbreiten, lvfifd)r!fSrmigrll
Blactern und: anliegenden Ue:-
ften, ‘weldher in Afrika, Porrus
gal und Spanien tinheimifeh, in
wnjern Garten'im Auguft dunfel-
purpurfarbig bliht,

Nan har oon ibm den Buchs-
dorafafr, w, |, umvairicheinlich
hergeleitet.

l.ycoperdon Bovifta,
L. f. Boviftbugelfhwanm.

Lycoperdon carcino-
male, L.{.Brebstugelichwamm

Lycoperdon cervipum,
L. {. Airidbrunttugelfchwamm.

Lycaperdon Tuber, L,
fo bieg fonft der Lectertriiffel

Lycoperficum, f{, Liebapfel
nadytfdyatten,

Lybifticum, " f. Badbrautlicb: |

mis agraria, f, Rornfloc:

Lychnis coronaria, f, Rorn=

f

Lychnis fullonia, {. Speichel:

candida, f.

Lycii gallici femen, pon Sgrz

lyeii fuccus, f, Budsdorn:

Lycium afrum, L, [3orn,

— Lyl

Lycopodium, f, BirlappPol:
benmoos.

Lycopodium clavatum,
L. . Bérlappkolbenmoos,

Lycopodium felago, L.
{» Cladelbolbentioos,

Lycopfia, f. Deutfdodfen:
sunge,

Lycopfis,
Eopf, theils

8

[

theil8 YVildnatter-
Deutfhodhfenzun:

HOR)

Sty hetls Aers [Syvens
feifentraut, ?c;‘;vm{mlb Dersipanniowen
l:iychuis incana repens, f. ')l \‘, 0“ 18, theils Jersfpann
i Lycopus hetls Aersfpann:
u,ud).l)olm{mut. . . 15:v(‘1:’cbm~.’n* theils Wafjer:
Lychnis faponaria; . Spei- | ! Al

[ andornwolfsfus,
’ l.ycopus europaeus, L,
f. waﬁemnbornn«:[fafu;}.
Lyncis lapis, Sudjsftem, ¥
Belemnit,
Lyncurius lapis, Ludysitein,
Belemnit, )
Lyrinchium, f{, Bracdiftel-
mannseren.
Lyfimachia, f. Rifpemveide-

|
|
1]

B

|

. 150.] ein dorniger, | rid.
3wolf. @dub boher Steaudy mir|

Lyfimachia Chamaenerion,, i
Sdmalunboldentraut,

Lyfimachia epheme-
rum, {. Jeitlogweideridh,

Lyfimachia galericulata, B
TertianfdildEraut,

Lyfimachia lutea, f+ Rifpen:
weiderid),

Lyfimachia nemoruy m,
L. {. dainmweiderich,

Lyfimachia Numularia,
L. f. Diennigweiderich.

Lyiimachia purpurea, {. Y9
derichbluttraur,

Lyfimachia fpicata purpurea,
I+ Weiderichblutbraut,
Lyfimachia vulgaris,

i- Rifpenweiderich,
Lyfimachie jaune, f, Rifpen:
l weiderid. -

Lyfi.

eiz

L.




Iyfimachie rouge,
ridhbluttraut,

fo Weide:

Lyfimachium, {. Lyfimachia.

Lyf -—
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Lythrum falicaria, L, {,
Weiderichblutbraut,

Lytta veficatoria,
f» Ranthavide.

Gm.

M.

M., m. die AbFirzung der Wors
te Manipulus (eine Band voll),|
Menfura (Yliaas, Rantne u. f.w.)
oder Mifce, mifceatur (man miz|
fthe ¢g), \

Maaslicben, f. Cauvfendfchdn: |
masliche. |
. Maapbeere, {. Vogelbeerfpier:|
ling,

_ Wiaafie der ApotheFer. Au:
Ber dem, was hievon im Artifel
‘.f(p;vxbcfrrm.mﬁc und  Apothe:
Eergewidit gefagt worden, ift biex
noch) in Abjiche des frangdfifchen
Maafes und Gewichts einguithal: |
ten, daf die neue Cinvidytung |
devfelben fidy auf die Gradmeffun:
gen des Aequators giindet,  Ein
S‘)ofhm‘-t re ) Hundertmilliontel
ves Aequatorpiertels giebt die Sei-
te des AWiifeld, Dden man nene
Dinte nenur.  (Sie verhalt ficy u
Dev alten wie 1 : 1, 0515), €in
lelcher Winfel frofifaltes Waffer |
grebe Das neue Gewidht Grave
&fz Piund, 5 Duentchen, 49
ovan Marfgewicht) , von deffen
Unterabheifungen ~ ( Decigrave,
Lentggmve, Gravet, Decigravet,
ﬁ:;;ui;“(t‘) jedes i‘mmcr jebn:
10 grep als bas darvauf fol:
gende ift,
" Macaleb Serapioni it
blattlintey, e

Mace, \uskatenblume, {,

musl’ntmaciabmnm -

Macer, WrusBatenblume, {.
fusbatmacisbaum,

Maceratio, {. YWazeriven.

Maceron, |, Pferdfilgenimyrsz
ne,

Maceraone, {, Pferdfilgenimyrs
e,

Mache,
drian.,

Mucholgo, f. BitterBirfche.

Machtheil, oder

Macdhtheilbreusbraut,
Senecio faracenicus, L. [Jorn,
pl. med. tab. 410.] mit lanset=
férmigen, figeartig gesabuten,
siemiich glatren BDlatrern und
Blumen in  Edirmftraufern,
eine 1iber drei ©chui) hobe Pilange
it vetennitender Wurzel in
bergichten” Hainen  Lejterveichs,
Sdywabens und ver Schreiz, auf
fruchtbarem , feuchtem  BDoden,
weldhe im Suly und Auguft blags
gelb bt

Die dunfelgrimen Blitter (Hb.
Confolidae faracenicae, {olida-
ainis faracenicae) find ehedent;
fo wie der ausgeprefite Saft, oms
pitifh alé ein inuneres barnitreiz
Dendes , {o wie ald cin fogenannz
tes  QWundmittel  auferlich g
brancht, und bhaufig mit dev ¢
dengoldruthe (. {.) verechelt
OrCI.

Macis, fTugtatenblume;
Muskatmacisbaum,

. Rablinzdyenbal:

* Macle,




Mac

Macle, 7
Macloy ,
Macse, |

Macropiper,
Madder
Mad

y [+ Sdrberedthe,
enfraut,
fenBraut,

Madrepora oculata, L.

[ Weigkorallmadrepore.
Madriesses ,
but,

Maefch, 1. Waldmeiftermefe:

rich.

Magoebaum, {, Sadewadyol
der,

Mahlivaut, f. Jobanniswe
oel.

Manlerivaut, . Ssuerkleelu:

jel. :
Manget 7 diberhaupt die

Mangelwurge! | Gattung Ru-
mex, insbefondere Spiampfer,

Mannleinragwu r3el
Orchis malcula, L. [Fhor. dan,
tab. 457. L] 1nit vierlappiger,
geberbrer  Gonigbebditerlippe,
ftumpfen Aorie, und juric:
gebogenen 1&1‘1c(fm‘olumblﬁncrn,
ein Schubhobhes Krant mir peren:
nirender MWrgel auf Walowiejen,
welhes im Brachmonat viel purs
purfarbne Blumen trage,

Die tm frifchen Juftande urin=
artig fiinfende, getroctnet aber ge=
tuchlofe, aus gwei frarfen Knollen
gufammengefeite Wprsel, (Rad.
Orchidis mafculae) tard in &l
tern eiten blof alsein ©ejechlechrs:

trich  befdrderndes  Mictel ge=
brancdht.  Die Newern  bedienen
N ibrer als einey nabrenden,

S

arfe eimwicdelnden, jchleimie

gen Mrsnel, getvocetr, gepiilvert
und i fiedendem Waifer aufaeldft,

toey Qimon
Urtund die Salap

ne

03
ragwursc[l

P Stadelwafiernug,
f. Langpfeffer,

f- Speidelfei-j wo fie aber nidh

+ Capellfturms

’

~— Mae

(w."F) vor andbern getiomimen
wird,  (Die Subereitung derfelben
febe man in dem Nrtife] Salap
nach.)  Man grdbe fie nach ber
Blithzeit (Anbdre wiklen den Mai,
t fo genau erfaunt
nird), wirft die vorjarige braune
und welfe weg und fommelt die
weifie marfige,

9}2ﬁnn!tinn‘-uvm,ﬂtm, oder

Mannleinwurme i pfels
farn, Polypodium filix mas, L,
[Sovn, pl med tap, 467.] mit
3wicfad) geficderten Blattzrei:
gen, Odeven Bldrtchen feumpf
und geberbt, Ser Strung abey
mit Spreufdhuppen bedeckt ift,
ein in 98ddern und diyren Heiden
I;Czufx}]c;, 3wt Schuh hHohes Farn-
Eraut mit pecennivender Wuygel,

Dicfe qus fhwdrglichen, mit
braunen Schuppen, innerfich
lichtedehlichen, Dicht an einander
liegenden Snotey 5nﬁuunlcngc|'cté=
I8, fingerdicfe, gefrfimmte Yurs
3el (Rad. filicis, filicis 1 i i~
licis non ramofae dentatar) yon
anfang iflichtem, nachgehenvg
bitterlich sufammengichenvem Giez
jhmacte, uny, frijeh, von ehwas
celhaftem Geruche, hat man feit
langen Bciten in Subfiany gegen
Cingeweidewdrmer tiberhanpt und
oen Bandwurnr indbefondere (por=
suglich die Tuenia lata, 1..) mi
Crjoly angevvenvet, gemeiniglich
in ?Bvl'bmbmrg mit ftarfen Puys
givmitteln; ibre angebliche Cigen=
ichaft aber, die Bidrmutter 3u erz
regen und todte und lebende Sriichs
te absutreiben, iff fo wie vie biye
vetifthe, mo sweifelhaftr,
§ \ It fie im Herbite,
uno pifGert fie nuy in fleinen Pars
thienfurs vor dem Gebrauche. Die
et lang aufbewalhrre Wi

: el

——

o e

|
|




gel-des Minnlcimvmmtipfelfarns
witd fir unfrdftiger gebalten,

Marvetticly, oder

Marverridhfcharbodbheil,
Cochlearia Armoracia, L. [30r1,
Pl med. tab, 457.7 mit lanset:
formigen, geberbten Tursel:
olattern und eingefchnitrenen
Stengelblittern, ein an fll flie:
penden und fichenden Wafjern cin=
beimifihes, drei Fufi hobhes Rraut
Tt perennivender Wurgel in un=
tern Gareen, wo e im Suny weif
bhit,

Die beFannte, weifie, bdice
TWursel (Rad. Armoraciae, Ra-
Phaui rufticani) enthalt einen feby
{tharfen, durchbringenden, im ey
reiben, Trocnen und Kochen davoen
flicgenden Geift, welcher in der De:
liltation mie Wafer und Weingeift
ul"e\'}rc.g_r, nebft 1. febr fihars
ferpunt fhwerem atherifchem Oele,
ol in Fleiner Menge genoffen,
a8 frifcher Saft, und im Aufguife
aufert der Marrettig fehr reizende,
harnereibende, ftharboctwidrige
Kwdfte und hat im { Eorbutifchen
Jheumarism , felbft in der Giche
anfehnliche Diente geleiftet, fo
e in der Magferfudt, Aeufier=
lich in Scheibon oder serrieben auf:
gelegr, wivft cr foly Jchuell al8 cin
vochmachendes,  felbt Blafen ie:
henbes Migtel, 3u lang aufgelegt
tdtet er die Haumerven,

: %‘?fm erhale diefe Wurgel frifch
;)l«‘:t ,\}iccﬂe{}'ﬂ:mt? ﬁi_ant\c; tricken
Serdie 1 1\c u«‘zm‘. Getocht,

01 den Magen.
‘,s’l)l'cn Namen Mdr= (oder
Piceve:) vettig ( horse - padish )
hat fie’ von ihrer ftarfen Wirfung
erhalten,

; Mdrgblume, theils Monde:
oPflowensaln, theils Brano:

Mae

Tattichroghuf, theils Gelbnars
il e :

Marzveildyen, Viola odo-
rata, L. [3orn, pl. med. tab. 8.]
mit hersformigen Blittern und
Priedhentden  Ausliufern, cin
niedrige8 Rraut mit pevennirens
der Wurgel an fhattigen Celegen
und in Obftgarten, welhes friih
im Lenge blnbt,

Die blaurdehlichen, febr wobhl=
viechenden Blumen (Flor. Violae,
Violariae, Violae martiae) fol=
len nach der (fehwantenden) Be=
hauptung der Aiten cine hergfidr=
fende und abfihrende Kraft Lefiz=
e, Man bedient fich des Auyz
quffes der vom Kelche gereinigten
Blumenbldtter, theils sur Deveis
tung eines blof sur Sierde andrer
Avzneien, oder gur Entdectung ci=
nes Yaugenfalzes dienendben Si:
rups, des jogenannten Veildyens
faftes (Sir. Violarum), theils vor
fich sur Entdectung cines Laugen=
falzes ober einer Saure in einer
Slufiigheit, wovon er im crfiern

Salle gyl im letern voth wird;
gin welcher  2bficht man  jedoch
{chueller und feiner wirfende Mit:
tel befint.

Getroctnet hebt man fic in wohl
oerfiopften Glafern an einent dunz
feln, warmen Orte auf; fonft vers
lieren fie ihre Jarbe.

Mit demt geruchlvjen Aundss
veilchen dirfen fie nicht verwechs
felt werden.

Die Alten Fanuten die Brechen
ervegende Siraft der Wursel (Rad,
Violariae), wovon aber jege fein
Gebraud) gemadyt wird.

Das wmige Braut (Fol. Vio-
lariae) 3ablten die altern Yeryte
(vergeblich) unter die erweichenven

SKrauter, ;
RURTES




Mae

%8

seilchet,
‘enurs:

97s‘&r\'-m, {. Ramillmettrans.
Maujedarnt, . Vogelhiiner:

darm.
Manfe Wn, oder
Maufedornbrufd, Rofens
aculeatus, L. [Jorn, pl. med.

tab. 448 ] mit oberwdrts bli-
thentragenden, ftadyellofen
Blattern, cin dvei bis vier Fuf
hober, im warmern Curopa in
feeinichten Hainen  einheimifcher,
wiederliegender  Straucdh unfrer
Garten, welcher im Mai und Suz
ny 1£\rh[id) weif bt

Seine wie die des Spargels ausd
langen, mm,cn, federfieldicten ,
holzigen Fafern beftehende 1Our=
3el (Rad. Rufci)hat cinen anfangd
filichen, nac hqchcm bittern Ge=
fthmact, wnd HF chedem alg ein
Harn treibendes Mitrel, doch auch
geaen Gidht,  Gelbfucht und in
Stropheln angewendet,  und 311
ven funf erdfnenden Wurgeln ge:
3able worden.  Aehnliche Ky
legten dre Afren den noch ung
braudplichern, fiflichen, ot
chen, runden Beerven « Sem. Ku-
fei) mit den eingefchlofienen bei-
den, haveew, gelben Samenfdr-
nern bei,

Miufegedarme ;
ferdarm,

Maufegerite, Hordeum
murinum, [Flor. dan. tab.
629.] mit manulichen, begrann:

1+ Vogelbii-

Mag

Die lten fu chten in
( Hb. He
eine fiihlende), nn
teude Eigenfthaft (verg
; .1"t<;l[f B

Diefem
rdei murini)
de, anfal:
blich).

Urfenil, weis

L,

s!.\mx te

gewdi nuct)
bidh f[‘rum.

gelbes,
abidheErant,

e, vothes, f. Ras
wainblume,

mbrd)cn.

Samen vHou

i

der ¢
fk‘Pl"uHm teerfporn,

*\’mumun ang ,
Bornmdufef c[nvan,

Mauferoury, f, Stephansrit
ter{porn.

Maufervursfamen,
ritterfporn,
wifeswicbel,
bchau {le.
vala,
blunie,

. Tanfends

f. Stephans:

{. Uieerswies

Straudwuders

Viag

fé

aleb,

»im"

{. BitterFiriche,

> f. hnurr:r(dw.
. Ylar:

Magdalenentraut, . Ylarden:

baldrian,

Magdaleones, fo erden Ddie

6'angu1 oder Rollen genannt,

in die man Pflafer auszuvollen

pilegt.

Magdblumen,

Ma gdblummettram, Ma-

tricaria Uarchenium, L. [3orn,

ten  Seitenblitinchen,  weldhe
anf dem Ricken glatt {ind und
mit befran3ten »’)ullm ta,ml,
ien, &in etwa fugholes Soms:
mergewdadhs an Dammen; betve:
renent Plasen nid an Mauern,
weldhes i WMai und Juny- Blithe,

pooméd, tab. 166.] mit &tigen
Blumenftielen, ufammenges
feggten, platren Blaitern, deven
Dlatichen eifdrmig und vmge-
fehnitien 'mb, em enva e ,)uu
bhobes 3wei und mehr iges
Reaur-unjrer Garten, weldes an

¥

Mauern




T

Marern und anf Schutthaufon im )

‘warmern Curopa embeimifeh ift

und im Auguit geld G1AGE, genwdhns |
Tid) mit weiffen Stiahlen. £

©.Dag im frifchenSuftanbe feby |
bitter fthnrectender wind wie Kamils |
Ten and Rainfarn iechende Rraut |
nebft den Ghulicly, amir widrigor als |

“Der - Kamillennettram 1'icc!)cnbcu‘;
‘Blumen (Hb. cum floi. Parthe |
“nii, Matvicariae) ift al3 ein fraf: |

tiges, ‘aber bitsiges anthyfterijthes

Mittel angufehny —es befist eine

treibende 2Wivfung - auf die Barz

“mmeter,” und magwohlehedem, wie
“ber. Namen: beweift  (Niagd —
“Jungfer ), gemifibraucht worben

feym - Oft: bt fich diefes Kraut

-aud) gegen Witrtner Hei Kindern,

Bei -« Magenirampfon und. gegen
Wedhfelficber hitlfreich eviviefen, o

“feltenes aud gebraneht wird. Kraut

und Blumen gelfen-in der Wiz

“gen Deftillation ein blduliches Oel,

Magdpalmen, © i Bivwinkel:

fingyan,

Magellanifthe Rinde, {, Ge=
wie3winter,

Magentlee, {. SieberBleesoten:
blume,

Miagenfaft (Succus gaftri-
cus), ift vie thicrifthe Fhiiygkeir,
weldhe: aus den Mimdungen” der
abfondernden Gefige durdh die
Sarumethant in dewiMagen dringt,
ud bei Berdauung der Opeifen
die: Hanprrolle fpielt,  Nach der
Natur dev erfchiednen Thiere und
ihrer Nahrung it v verfchieden,
bei denen, die von thierijcpen and
gewachsartigen Subjianzen  3us
gleich [cben (wie der Mienjh) i)
e dlmn,  (hwachialzig, webder
ﬂuu‘rn_o(i) laugenfalzig, und fehwer
ur Faulnifi geneigr; bei den blog

Sleifch freffenven ijt o gejalzen und

Apothet, 1L, 1. Ao,

49

felye Bitter, enthalt aufler einer At
Salmiak, aud) berporfiechende
Saure, vermuthlich PHosphorfaus
re, [ofet Knochen auf, und it uns
gemein faulnifwidrig; bei Pflans
zen freflenden Thievén ,  die nur
Ginen Magen Haben , it er waffe:
vidht, galferartig md etwas {duers
lich,' bei Gras freffenden, wieder=
Eauenden  Thieven befisse er ein
freied « Laugenfaly, und ift 3ahe,
bei den Wogeln ift er {duerlich,
Die beiden lestern Avten find, fo
wenig befanur quch ihre inneve
Natur noch) ift, ald quferliches
Avgneimitrel angewendet worden.
Den von BWogeln, vou fthwarzen
und afhgraven Krahen, Falfen
und eiern hat man in faulidhten,
brandigen, {Erophuldfen und fols
chen Oejchwien, weldhe  harte
Sander haben, mit Nugen anges
wendet; wmnerlich foll er bei Yare=
nadtigen LWechfelficbern bie Kraft
ver Jtinde verfrarfe haben, Den
vou wiederfduenden Thieren, vem
Rinde, dem Schaafe w.f. w. (er
wird i dem erfien Magen gefom:
melt, wenn dicfe Thiere vor dem
Sd)lachten einen Tag gehungert
haben,) hat man ald ein gevtheis
lendes Mitcel duferlich aufgelegt,
Der Magenfaft der blof Kleijeh
freffenden seigt fich als das faul:
nifwiovigite MNittel in faulen Ges
fhwiiven, im Keebfe;  feine in=
uerliche Amvendung Fonnte bei verz
{ehludeen Knochen Statt finden, o
wie der vou Kidrner frefferven W=
geln gur Serfleinung verfohluctrer
ticfelartig.r Sreine, ~ Thieren, die
man sur Oovinnung des Magenz
fafees nicht in Menge thven Fann,
giebt man_ gudgedriictre Schwdm:
me gu verichlucten, woran Fiven
befejtige find, wovan man fie wiez
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der audsieht, unb dann dridlt man
den eingejognen Magenfaft  ais,
Die Thiere mirfien furg vorher
nicht gefreffen haben.

Magenwuizel, theild Wlagen:
wurskalmus, theils SlecCenas
Ton. ‘

MagenwurzEalmus,Aco-
rus Calamus,. vulgaris, L. «
[3orn pl. med, tab, 207.7. mit
febr langer von Blittern um-
gebner Schaftipige, ein-wif zehn
Schuh hodes KRraut mir percnz
nivender MWurzel an Teichrandern
und in Graden, wo s vom Brachz
monat bis Auguft bliht.

Die fnotige, etwas platte, duf
ferlich braune, imvendig - weige,
fchroammige Tursel ( Rad: Cala-
mi aromatici, vulgaris) hat einen
beifend - gewiughaften Gefchmact
und Geruch, dem im frifchen
ftande etwas MWidriges beigemifuht
ift, welches im Trocknen vergeht,
Sie ift fur falte, sur Saure ge-
neigte Magen ein fehr gutes, reiz
3end envdrmendes Gewiirg, Die
etwanige Harn- und Schweif trei=
bende AWivtung iff nur untergeords
wet.

ie giebt ein wenig dtherifches
el in der wafferigen Deftillation,
Afivingivendes Wejen {cheint fie
gov nicht 3u befien.

Magifterium, einaus einey Nuf=
Iofung niedergefchlagnes Pulver,
1. Yliederfihlag,

Magifterium - antimonii - dia-
phorctici,1'.63';ieg}g,hmj,{dnm‘i{i
treibender,

Magiiterium Bismuthi, 98i3-
mutheifi, {. Wismuth,

ﬂr},;y:]’/rriu.v; caleminaris /upi—
dis, der ausd einer Uufidfung des
Galmeig in Salzgeift, mit Sal:
miafgeijt gefilite, wohlausgefifire

Mag

und gefrockuete Jintalt, denmm
Brechen  und Purgiren erregende
Cigenjchaten beilegt,

Magifterium Coralliorum, eine
Bereitung aug Korallen wie Ma-
gifterium perlarum, w, f ,

Magifterium marcafitae, J0i3:
muthwei, f, Wismuth,

Magifterium matris perlarpm,

Magifteriumoculorum cangri,

Magifterium - perlarum, {ind
falferdige Vulver aus dor Auflde
fung- dicjer. Subftangen. in Effia,
Salpeter= oder: Salsfiures duve
Porajchlaugenjalz niedergefichia:
gen, wobl ansgeiiift und, getrod=
net. Sie-haben in der Yngnei yor
den Subftangen, - aud dengu e
entfteben, feinen DBorzug, und find
verwerflich ;- da fie weit thenver
find. i
Magifterinm Sulphuris,&Sdhyvee
felmilch, fi Scwefel, 1

Magitterium, Wismuthi,” $Bige
muthweif, {; Wismuth. s

Magiftralformeln, find
Borfehriften gu Argneien,, welche
gleich vor dem Gebrauche: sujam-
meugefet, uiehe aber sufanmen:
gefesit aufbehalten werdens il
fie gewdbnlich i einer folehen u=
bereitung verderben, r

Magiftrantia, f. Oftrigmeiftes-
wursel, )

Magifivang, §. Oftrigmeifter:
wursel.

Magnes, SMagnet, 1.
erse.

Magnes arfenicalis, iff cine hayz
te, glasartige, burd)jcheingnde,
braunrothe Subfrany aus gleichen
Theilen weifem Wvjenit, Schwe
fel und vohent. Spiefiglang in ei-
nem Solben int Sandbade, ober
einem verdeckten Schmeltiegel gu:

{omnlengejchmelzen, weldhe aur

Lifepz

Sufam-
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Sufammenfesung  des magnetis
{den  Piafters (Emplattrum
magneticum) fam, yon dem man
ehedem wabute, ¢ giehe, auf die
Peftbeuten gelegt, yas Peftileng=
gift wie ein Magnet an fich.

Magnefia, {, Bitterfalserde,

Magnefia aerata, Magnefie:
faucrlufrﬁﬂa, J.- Bitterfalserde,
luftvolle,

Magnefia alba, { Bitserfals-
tde,

Magnefia  animalis,
Hundstoty, T, Hund,

Magnefia calcinata, f, Bitter-
al3erde, gebrannie,

Magnefia  edinburgenfis fi
Bitterfalsersde,

Magnefia Nirri, dip nach Kalziz
niring  der @alpcrcrmutrcrIaugc
3urﬁct’b§eibcnbc Croe, welche nach
oer verjchiednen Nagyy diefer Lau=
gen febr verjchichen ik, in den
weiften §allen aber aus einer ey
wiegenden Menge. Kalferde yy
weniger Bitterfaljerde beftehr, vey-
muthlich mic phlogiftifcher Salpe.
fevjaure perbunden,  Sraty jeney
altern Bereitung  hat man diefe
gemijehte Grde aucl) duch Sailung
mie: Dotafthlaugenfalz  qus ben
k‘oalpctcmmtrcr[ngcn beveiter, Sy-
re chemalige Anmvendung jur il
gung der Sdure der erften Wege
ww sur Oefuung des Leibes wirh
durch die reine Bitrerfalzerde weit
beffer erfeqt,

1\'1:1511(-11:1 opalina, medisini:

e Opiesglanstonig, f. Spics:=
glans,

Magnefia falis amari, f- Bit:
terfaizeroe, 2

Magnefia {alis cathartici, {,
Bitterfalserse.

Magnefia alig communis, {,

itterfalzerde,

weifer

Mag 5t

Magnefia. falis ebfomienfis, {,
Vitter{alerde,

Magnefia falita, {, Yagnefie:
Fodbhfals,

Maguefia vitriariorum,  f,
Braunftein,

Magnefia vitriolata, Magne-
fiepitrioljalz, {, Bitterfals, ;

Magnefia ufta, Magnefiedsialz,
{. Bisterfalserde, gebrannte.

Magnefie, {. Bitterfalserde,

Magnefie, . edinburgifche, T,
Bifterinlzerde,

Magnefie, gebrannte, f, Wit
terfalserde.

Magnefie, luftiaure, f. Bitter:
falzerde.

Maguefie, weife, f. Bitterfalz-
erde,

Magnefieaaly, f. Bitterfalse
erde, gebrannte,

Wagnefietodfals, (Ma-
gnefia falita) ein {chwer in nadel=
formigen Kivftallen su' crbaltendes
(f. Bryftallifarion) gewdynlich
gallertartig zerfloffenes ‘Sals aus
Bittevfalzerde mit Kochfal;finre
gefattiger, sufanmengefesst, o
aufierjt bicterm, fharflalzigem Ges
fhmacte. €8 [dfet fich febr leicht
in Waffer und in etwa fiinf Theiz
fen Weingeift auf; die Vitterkeit
bes Meerwaffers vithrt von diefen
Salse ber, e ift in dem feuchren=
den englijchen Purgivfalze, im
Meevwaffer, in einigein Minerals
waffern, nod) baufiger aber in ie=
len Kochfalzmutterlaugen (Sdyep)
vorhanden,

Su der Menge einiger Quents
chen eingenommen , foll es ftavk
abfihrende Kvdfte dufern,

Maguneficfanerluftialy, Magne-
fia aerata, f, Bisterfalzerde, ufts
volle,

D2 Magnes




Mag
Magnefievitriolfaly, . Bitter=
f‘lla.
Magnefium, Ddas Metall bes
Braunfieing, w. |

nerie.

NMagiamen, . f—‘mi f.ncbl..

Magianien, fchwarer, {.Sdiaf=
mobn,

Magfarmen, weifer, . SdHlaf-
mobhn,

Mahaleb, ' f, Bitterbirfde.

DMabalebliviche, T. ,Z\ltf‘s“ifi‘.‘:
e,

q‘?\dn(‘l»‘k‘tb, .] ‘“nmn ",
Mahlgold, J thl
Mahagouyhols, . Maboni:
fwieten.

Mahogonyhols, f. Niahoni=
fwietein,

Maheniholy, { Nahonifivie:
ten.

Mahonifwieten, Swiete-
nia Mahagoni L. [ Caresh.. Carol.
2. tab, 1.7 ein im judlichen Ame=
vifa, worgliglich den favibijthen Sn
feln einbeimijeher - hoher . Banum
mit jebn Staubfaden und einem
Staubwege ud  geficdevten. auf |y
Der einen Seite fehy {chmalen Blat=
tern, Deffen mm.wu\w, bavtes
und fchweres Holy ju feinem Hauss
gerathe ouch. unter ung bekannt
it

Rinde desd \:mmmu 'm\
der dictern Yefte (Corr. ligni-Ma-
hagoni, Swieteniae)

e Rinnen  ctwa, cinen Fuf

oot 1 1 1
L)Il[\)ln, C»inu mumuud ent,
nuy mtmum Gejchmacte,

— Mat

Sin Amerifa, fn tie in qu{anb
hat man' fie faft oon ap nlichen
ﬂ-am-u alg bie Chinarinde gefim:
ven in Herumung dey %cu,:lﬁe—
ber, aud) gegen periodifches Kopf-
weh, fdyon ju einer gevingern Gabe
\..u ein Quentchen,

Oft 1 audy die Chinarinde
Damir vafal{cht.

Majanthemum econval-
laria, L. '{, dersblattmaiblu=
me.

Maiblimehen, * f. mm“[um-
_-,‘.uh

Maiblume, f.NTaiblumsante,

Maiblumsaute, Conval-
laria majalis, L. [3orn, pliomed.

tab. 4.7 mit Dl&tteriojeni Mfu-
menfdafte, und dhrenférmi=
gen, nwbcri Angenden X Sluinen,
ein niedriged Kraut mit peren:
nivender Wurzel in bergichten
Hainen in Imfnmn\xmn Boven,
wo ¢ im Mai weif bluht.

Die frifchen Blumen (Floy. Li-
liorum convallium) baben einen
etwas bittern Gefchact und einen
ungentein crquickenden, - bitrerli=
chen Qbun!}mub, der nd) mbft
den an alepti ]u/(‘ll, ant l)\\lln Ytiz
fi ten in dem damit infun=
oirten Cffig, {o wie in demr damit
veftillivten Xaffer und “quune
und der Konjerve aufbewalren
afit; demn vor fich verlieren die
men ihren- Gerud)  durehs
Zroctuen,  Uuch trocken und e
ruchlos: ervegen fie Miefen, o, o
wic das Trtralt daven,  Purgi:
en.

foer- der ungebraudhfi-
dhen zafevigen, Dbittern YDursel
(Rad. Liliorum convys lium) ey=
u\\ r‘\’!‘u.‘lL N ’L{" ]

Die fup zu,rb“wwu) {chmecten:
Oein Beeven (Baccae Lilior. con-

valliom)
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vallium) nebft vt febe bittern Sa=
men davin find in der periodifch
mnd nach dem Mondwecyel viict:
tehrenden, iviopathifchen Fallfucht
m Palver su cinem Sfrupel wnd
éiner balben Quentchen mit G-
folg gegeben worden, aud) in Wedh
felfichern,

Maidenbair, bieverfchichnen uns
ter dem Namen Adianthum qes
braudplichen Krauter;, vorgiglic
abey Widerthonmiizfarn  und
Venusfrayenbaar.

Moidenhair, english, §, Yider-
thenmilsfarn,

Maidenbaiy , golden, {, ®il:
denbaarmoos.

Maidenhuir  true, fo Venus:
feauenbaar.

Muaidenhair, white, {. Mauer:
vautemilsfarn,

Maier, 1. Nieyeramarantb.

Wiait&fer, Scarabaeus Me.
lolontha, L. [ Degeer infl 4.
tab. 1o, f. 14.] mit fiadyellofen
Sdildern und ciner barten

at

new, und fich nach dem flinften
Jabre 3u Maikdfern verwandeh.
Diefer, den welfhen Hiinern
und. den- Fledermaufen gur ange:
nehmen Sypeife dienende, etwasd
ungugenehrrviechenve Bifer (Sca-
acus ftridulus, Melolontha)
ift in dltern Beiten fiir ein fpesifiz
{ches Miteel gegen die Waferfhex
gebalten worden (vermuthfich mit
Unrechr).  Man gab einer crwach=
fenen, Perfon fing, einer jfingern
orei. @tk alle Morgen, fichen
Lage nach cinander, nady Abfon=
derung der fbpfe, mit Honig.
Man bewabhrte fie in.Honig oder
Baumdl quf,
Majoram, fveet, f, Mayran:
doft.
Majoram, wild, {. Braundoft,
Majoran, f. Viayrandoft,
Majoran, edler, {, Ragenga:
mander,
Majoran, gemeiner, f, Nay:
randoft.
Majoran, fleinbldtteriger, eine
wirfjantere Spielart bes Hiayranz

>thale umgeben, mit haariger

TUft, unterwdrts getrimm:
tem - Edwanze und weifen
Baudyeinfdynirten , ci im Falz
tern Guropa im Mai haufiger K=
v, welther bie Knodpen, Biithen
und Blatter der meiften Viwme
(die der Linde ausgenonnuen) ab:
TUBE, uno einen halben Fuf tief
n der Erpe eine Reihe langlichrer,
bellgeloer Gier legt, weldhe zuCns
De des Sonmers suLhvmern aug:
Briehen , weldye binnen vier Jab:
et auf anderthalh oll lang wer-
L, unter dem Namen Engerlin:
8¢ die Wurgeln der Gewadhie, vor-
uglich ver jungen Getreidvefaat
‘b”“b ver Giartengemiife verzehren,
o Bdgeln hanfig gur Opeife die:

doft. 5

Majoran, fpanifiher, gewdhn=
lich Silzdoft, felten Pillenneffel.
Majoran, wilder, - f. Braun:

doft.

Majorana, {. fayrandoft.
Majorana cretica, f, Syrer:

ooft.

Majorana major, f. Tayran:

0oft.

Majorananobilis, bdie Flefnbldt=

terige Spielart ded Niaprandoft,

Majorana fyriaca, {, Syrer:

doft.

Majorana volgaris, f{. f1ay-

randoft.

Maiwurnt, ober
Wiaiwurmbafer, Meloe

Proscarabaeus, L. [Degeer inf 5,
D
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tab. I fig. 1.7 mit violettem
Rorper, ein fligellofes, finger:
dictes, bis anderthalb ol langes,
febr weiches Snfeft, welches im
Aprilauf fonnicyren, fandigen Hi:
geln, aufBracdhfelderu Eriecht, und
von verfchicdnen Arten Ranuncu-
Ius und Veratram [ebr, &5 giebt,
nebjt dem gu gleicher Abficht an=
gewendeten, melr im wdrmern
Curopa einbieimifchen, mit vothen
Ringen umsognen; Meloe ma-
salis, L. [ Srifdy Jnf. 6. tab. 6.
fig. 4.1 aus allen Gelenfen einen
dicfen, gelblichten, bligen Saft
oon fidy, weldher das eigentlich
wirfiame darum und eine grofe
Schdrfe enthalt.  Diefen gu icho:
nen, werdben diefe beiden Avten,
vovgliglich die erfiere mit ciner
Bange gelind aufgehoben, und
wenn der Kopf abgefchnitten wor-
den, in Honig gethan und fo auf-
bewalhrt (Conditum proscarabae-
orum).

ie folfen eine theils freie, theils
mit flachtigem Laugenfalze gebun:
vene Saure enthalten,

Jhre gepriefene Kraft gegen bie
Wafferfchen (zu % bis 2 Stick quf
die Gabe) theild vor fich, theild
mit Theviak, Chenholy, Virginien=
yohlwurgel , . Eherefchenfehwamm
und Bleifeile vergefellfchaftet (in
der Maiwurmlarwerge, Electu-
arium proscarabaeorum) bat fich
nicht durdhgdngiq befidtigt. Sie
crregen vor- fich den Harn und
Harnbrennen, oft Blutharnen, wie
die verwandten Kanthariden, Des:
halb find fie auch in der Waifer-
fucht und den Gefthroiiren vom
Quedfilbermifbranche gegen venes
rifche SKrantheiten gerdhme wors
e,

Mal

Maivoury, f. Sduppenfreus
belwursel,

Mala, f. Apfelbanm.

Mala armeniaca, f. Pfir{chs
mandelbaum,

Mala affyria, f. Sauersitrone,

Mala aurea, die Friichte theild
von Pomeran3sitrone, theilsvon
Liebapfelnadytichatten.

Mala citraea, {. Sauersitrone,

Mala granata, f. Apfelgranate.

Mala infana, bdie Srichte theild
sonfiebapfelnachtichatren, theils
son Nielanzannadbtidhatten.

Mala cotonea, f.Quittenbirne,

Mala cydania, f.Quittenbirne,

Mala hesperica, bdie Friichre der
Orangenbaume Wberhaupt, und ver
Sauersitrone insbefonvere.

Mala hortenfia, . Apfelbaum,

Mala medica, f. Sauersitros
ne,

Mala perfica, f, Pirfchman:
delbaum,

Mala punica, {.pfelgranate,

Mala finica, f, Upfelfine.

Mala fylveftria, Holzapfel, .
Apfelbaum.

Mala terrae, f. Lrdfdyeibe:
fdhweingbrod.

Malabarnuf, . WUdhatoda:
{hldgelnug.

Malabathrum, f, Jimmtfovten=
Torber.

Malacea - been, {, Unabardien:
hersnug.

Malaguetse, {, Paradiestorn:
imber,

PMalakfabohnen, . Unabar:
dienbersnug. ;

Malatfanuf, . Analardien:
hersnug,

Malathram, f. 28elliym,

Malaxiven, heifit das Kne-
ten, Do und Debuen der leiz
nern’ Stire eben evfolteter Pflaz

fter,
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fter,, Big fie durch und burcb von
gleicher Weiche undalle Jugres
diengen durchausd qud} gcmncbt
find,  Man mutbt die Etiliclen daz
beiwen Jeit su Jeit in faltes Wafz
fer, damit fie uicht an den Han:
den Fleben, doch nicht 3u oft und
nicht gu lange, unrdie in einigen
Befindlichen gummichten und fonfi
in2WBaffer aufldslidhen Theile nidyt
heraussuwajden,

Maldacon, {. Bdelliunt,

Male-fern, . Midnnleinvurn:
tipfelfarn.

Maletse & berger, {, Hivtentd:
fhel.

Malicorium, bie Rinve der Graz
uatapfel, f. "(pfclgmnatc.

Mallow, {. Rifemalve,

Mallow, Marsb - {. Zibifchals
thee.

Mallow, Vervain-, {, Sellvifi:
malve.

Malta, Mals, f. Jweiseilens
gerfte.

Maltha, Dergtheer, . Bergdl.

Maltheferotterzunge, f. Gloffo-
petra.

Maltheferfchwamm, . Edyars|
Iachhundsruthe.

Maltheferfiegelerde, f. Bolus,

Maltum, Malz, f Jweizeilens
gerfte.

Malva, {, Réfemalve.

Malva Alcea, L. {.Sellvif:
malve, 3 1

Malva arborea, s 1

Malva hortenfis, » f Z\oi;?[n.

Malva rofea, RARREL

Malva rotundifolia, L.
f. Rifemalve.

Malva fylveftris, . Wilbmal-
ve,

Malva fylveftris, L. f.
Wildmalve,

Mal — Man 55

Malva vulgaris, “theil8 Y0il6=
malve, theild Rafemalve,

Malva vulgaris ilore majore,
f Wildmalve.

Malva vulgaris flore minore,
i Rifemalve,

Malvafiviraut, {, Leberbalfam:
garbe,

Malvavifcus, {. Libifhalthee,

Malve, gemeine, {. Rifemalve,

Malvenblumen, {. Rofenpaps
pel. «
I\Ialvxf(‘u’i f. Zibifhalthee.

Malum, {. Mala.

Malum terrae, f. £rd{dieibes
fhweinsbrod.

Malus, {, Upfelbaum.

Malus granata, {. Upfelgras
nate.

Malus henricus; i Sduppens
ftreubelwursel.

Malz, {. dweizecilengerfie,

Manati lapis, {, Secbub,

Manatus, {.Seebub.

Mandelbaum, {, Niildmans
Selbaum,

Mandelbaunmgummmi, . Nildys
mandelbaum,

S)Raubelbcnsoe', f. :Bensocfto:

gﬁ?anbelbldrtcr, f. Lorbeertivs

fche.

ﬁlkanbclﬂeic, fo Prildymandel=
baum,

Mandelfiebis, Phebenkirbis,
{. Rilxbisberne.

Mandveln, - { Aiildymandel=
baum,
- Mandeln, bitree, 1. Niildhmanz
si9Nandeln, fiife,) dclbaum.

Manvelmilch, - . Wildyman:
Selbaumm,

Mandelfait, f. manbelﬁthp.

Mandeljeife , . Seife.

WManbeldl, f mtldymanbeL
L bauni,
D4 Man-




Mandibulae lucii
f. Hedt.,

Mandrage, f, Ulraunidlafs
beere.

Mandragora, {, Ylraunfdiaf:
beeve,

Mandyagora, foemina, eine b=
art der Alvaunichlafbeere mit dunz
feloioletter Blnthe.

Mandragore,, . Ulraunfdylaf:
Deere,

» Hechttiefer,

Mandragore, femelle, {, Man- |

dragora foemina,

Mandrake, {, Alraunidlaf
beeve.

Manganaife, {, Braungtein.

Manganaife, blanche, . Bitter:
falzerde,

Manganefe, {. Braunftein,

Mangonefe, blanche, {. Bitter:
falzerde.

Mangelwurzel, - f. Spigam:
pfer.

Mangles cortex, {, Cidtour:
3elbaum,

Mangold, die Gattung Beta,
aud, obwobl unrichtig, Spifam:
pfer.

Mangold, rother, {, Rothman:
gold, aud) Blutampfer,

Mangoftan, {. Yangoftan:
garcin,

Mangoftana,. f, fangoftan:
garcin,

Mangoftandpfelfchale, von

Mangoftangarcin, Gar-
cina Mangoftana, L. [£1)s, defer.
of Mangoftan and breadfruir, 1775.
c le.] mit eiformigen Bldttern,
und einblithigen Blumenftie:
len, ein anjebnlicher auf den Mo:-
lucten, auch nun auf Svoa, Ma=
lafa und fonft i Orient einbeimi-
fcher Baum.

Die Schale der einer Poneran:
#¢ grofien, innerlich faftveichen,

| fuplichtfauerlichen Friichte: ( Cors.
| Mangoitanae ) Edmmt im anferlis
| then, fo wie an Eigenfchaften: der
| Granatapfelfthale nahe. Der Ges
fthmact 1t audnehmend adfivingis
[rend, Sn Durchiallen tiberbaupt,
fo wie it rubravtigen ingbefondere
[ hat man fie hilfreich befunden, {o
wie den Aufguf dason in Mund=
jehwdmmehen. . Anvre adftringi=
{irende Subjiangen erfesen fie,
| Manica Hippocratis, cin jpigis
L ger Filtviefacty . Durdyfeiben,

Maniguetta, f. Paradiesbornz
imber.

Maniguetre, {, Paradiestornz
imber,

Manipulus, eine Hand voll, f,
{ Apothebermafe,

Wianna iftcineingetrockneter,
| Elebriger, blafigelber, durchfcheiz
neuder Saft von fihlendem, fehtei-
(micht fifemn, entwas efelhaftem
| Gefchmacte, und ewas widrig
| fuplichem Geruche.  Sie [Bfet fich
lin MWeingeift (in & Theilen) und in
[ Waffer auf, (orei Theile Waffer
Fonnen in der Kalte, gleiche Theile
aber in der Hige einen Theil Man=
na aufgeldft erbalten,) und perz
Dickt fich in derfalte ju Klumpen,
{die inuerlich eine fedrichte Krpjtalz
lifation seigen.  Dicje Cigenfchaft
und die Yeichtigeit und Muvbigleit
ver Seiicte, ihr eigner Gefchniact
und Gevuch und der Umftand, vaf
fie fich im Waifer ganslich aufld(t,
Cober doch nur - 1ibrig [aft,) un:
terfcheidet die Manna vou allen
triglichen Gemifthen aus Honig,
Stammoninm, Scunsblattern und
{den Werfebungen mir Jucter.

i Man fammelt fie vornamlich in
[ Sigilien, Kalabrien wnd Apulien
| pon einigen Avten von Schen,
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Die bejte Soite (Manna in la- [ in der 6mmcnm&rmetrnd’nqt, und
Crymis, Manne en larmes;) fdhwigt | miftht die am Bawme verldrteten
ven felbft aus demn Stamme und | Stiiclen davunter,

en glatten Aejten (Manpa fpon-
Zana) gl$ cin heller Saft von der
Mitte ves FJuny bis Ende Suly,
und verhartet in der Sonnenbite
3w trockner, weifien Klimypchen,
e ungeheuvey Vreid aber [aft fie
niehr bis 3u ung,

Die im Handel gewdhnlichen
Corten entfiehen alle durc) Gins
fdhnitte, die in den Stamm und
endlich quch in den Yefien gemacht
werden (Manna. [forzatella) von
der Mitte des Augufts bis Cnde
Septembers, wo der eintretende
FRegen der Arbeit ein Cnve macht,

Die gemeine Sorte (Manna
vulgaris ) find sufammenhingen:
de Stiicten von verfchieduer Ge-
fealt und Gidfe von mehr opder
minderer Reinigfeit, mit mehr
oder weniger weifen Stiicken voy=
mifht.  Man foutive fie, Die
ausgefudbten weigen Stictchen
Beformmen den Namen der auger-
lefenen Yianna (Manna electa,
granuiofy, in granis). Am by
figften finder man bdie veinen Stif-
Yen in ver Ealabrifchen (Manna

calabrina’) alg der beften im Han:|

bc.l beEannten , ywenn man fie von
Giaraci im jenjeitigen Kalebrien
und von Capachi qug Sizilien er-
bl Die fbrige Manna ift
ic}ﬂccbt (Manna in fortis, craffa.
Pinguis),  gewdhulich fhmusiq
o feucht,  9Man bedient fich 6=
rer wenig,
_ Dicfe gewdbnlichen Sorten ent:
Teehen von dem qusd den Cinfdhnit:
ten uerf al8 cin diinmes Wafier

iepenvem Safte,  Sn verwelften
U hohl getroctneten Kafrusbldt
e fingt man iy anf, Iagt ibpn

ach einiger Jeit, - vor3iglich
Dbei der grdften SHise dringt ein
ey dictlicherer: Saft aus biefen
Cinfchuitten, welchen man an Fleis
nen angebundenen hdlzernen Stz
ben oder Stroh fich verdicten [Gft.
Ober  man  fchneidet langlichte
Streifen pon der Rinbe des Baus=
mes aug, und lage den fich davin
fanuneluden dicklichen Saft ver=
havten,  Dief find rinnenfrmiz
ge, jened vdbridire Mannaftabe,
beide unter demt Namen Manna
in cannoli, canellata, cannulata,
longa, von grofiter Reinigleit und
gang it Waffer aufldslich. Sie
ift feltesr, und leicht purch die an=
dre teine, audgelejene Sorte u
erjcen.

u einer oder swei Ungen in
NAufldfung ift dic Manna eine der’
gelindefien, am wenigften reiens
oen antiphlogiftifhen Lavangen,

it enwas wenigenr, etwa eis
nerm Achtel Wafier fber jablingens
Feuer gefchmolzen, durch ein wol=
lened Tuch gefeiber und in Formen
audgegofien, entftehen die YTan:
tamorfellen (Manna tabulata),

Man fammelt die Manna vor=
sitglic) von der wenigfiens 3ehus
1dhrigen

Blithenefd e, Fraxinus Or-
nus, L, [Jorn, pl. med. tab.
574.] mit {igeartig gesabnten
Blattern und Bliithen mit Bluz
menbronen, duem jwar qudy in
Krain und in Kdrnthen cinbeimis
fhen, fo wie in unjern Pflanguns
gen ausdauernden, aber nur im
jidlichen  Guropa  Manna auss
fchwigenden, 16 Fuf hohen Baus

D3 me,
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me.  Cr Blht iny’ Mai und Suny
weif.

A evgiebigfien aber an Man-
na, ound: ant Daufigiten in- den
Deifien Gegenden zu diefer Abficht
gebaut findet marw die

Mannaefdye, Fraxinus ro-
tandifolia, Mill. mit eifSvmigen
geberbten, wellenfdrmigen RISt
terit, einen gwar in Sigilien, Kaz
Tabrien ud“imt Kivchenfraate ein:
Beinvijchen , doch) auch unjre Win:
rer citragenden Baunt mit purs
purrother Bliithe,

Manna, quserlefene, {. unter
Wiauna,

Manna, briengoner, . Lerdyen-
ﬁd?f;‘.

Manna,
Nianna,

Nanna, falabrifthe, f. unter
Nianna,

Manna, perfifche, . Nanna:
babueltopf.
Manna, rinnenformige, f, uns
ter Nianua.
Manna ,
Nanna,

PManna,
Wanna.

Manna brigantina, f. Serdhen:
fidhte.

Manna calabrina,) . unter

Manna canellata, | {Ianna.

Manna in cannoli, {, unter
Manna,

Manna cnm‘.nlata,] f. unter

Manna crafla, | Wanna,

Manna electa, {,unter Bianna.

Manna graminis, {, Edwa:
denjchwingel,

Manna in granis, f} unter
Hanna,

Manna - granulofa, f,
anna,

gemeine, f, unter

vdprichte, f. unter

fblechte, . unter

unter

Manna laricea, f. Cerchenfidte,

Manna longa, {, unter Rianna.

Manna metallorum, ein alchys
miftifcher Namen des Quedfil
bers.

Manna perfica, f, {lfannahab-
netopf.

Manna pinguis, f, unter {Yans
na.

Manna [forzatella,]

Manna in fortis,

Manna [pontana, |

Manna tabulata, Mannamors
fellen, f. unter Wanna, :

Manna Tereniabin, f. {ffans
nahabnefopf.

Manna Thuris; bag grdbere
Puloer ves Weihranchhares
Weihraudwadolder.

Mannavulgaris, f, unter 1Tan=
na.

Mannae femen, {, Sdwadens
fthwingel,

Mannaefche, f. unter Nanna,
Mannagras, . Shwaden=
fhwingel.
Mannababnebopf, He-
dyfarum Alhagi, L. [Rauwolif,
Reif, p. 94. tab. 94.] mit lane
setfdrmigen ;. flumpfen Blit=
tetn, mitfiraudartigem , dors
nigem Stengel, cin chva drei
Sup hober Straud) in der Tare
tavei, Perfien, in Syrien und um
Aleppo, weldher purpuroth bLiht,
DVon diefem Straudhe fammelt
man eine Manna (Manna Tere-
niabin) in rudlichen, etwad meby
al8 Foriandergrofen, gilblidyen Kdrs
nern ald die befte Sorte und ecine
gevinge in rothlich braunen, mit
Staub und Blattern verunveinigs
ten Klumypen,

Der Blatter und der Blithen
bedient man fich um Yleppo zum
Abfihren, + o 1

f. unter
Wianna,

s B

Manna=
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e Mannamorfellen, §, unter Man=| ~ Marcobell, . Mariennefielan:
X fa. dorn. i ;
'3 Mannafchwingel, {. Schwa=| Marcofi-ashes, einé Art mweiz
=

denfchwingel.

Manne, |, Wanna.

Manpe de briancon, {, Lerden:
fidhte.

Manne graffe, Manna pinguis,
{. unter Manna,

Manne en laymes, {, unter YWan=
g,

Manne en marons, eine gerodhns
lich verfalfchte Art Manna canel-
lata, {, unter Nianna.

Mamsblut, {. Cunradhart:
beu.

uer Votafche.

fliarder, Muftela Foi-
na, L. [&dreb. Siugth. 1.
tab. 129.] mit gefpaltenen Sii=
gen, braunfbwirslidem Rérs
per, und weiger Reble, ein etz
wa neungehn 3ol langes Raubz
thier, mit einem wdlf 3oll Yan=
gen Schwanze und Fursen Fiifen,
welches in alte, hohe Gebdude nis
fiet, des Nachts feiner Nahrung,
Eleinen Thieven, wvoryiglich dem
Hausfedervieh und Vdgeln, am

Mannsharnifch,  gewdhnlich | liebften “)rf‘?‘ Ciern nachgeht, und
Siegwurslaud), felten Acker | bis fiben Junge wirfr, ~
fthwerdfiegroursel, Sein ftart nach Biefam riechene

Mannshollworth, f, Rundhobl:
wurzel,

.- Mannstren, f, Braddiftel-
manngrren,

Manny- feet, {. Relleraffel.
. Mantel unfrer lieben Frauen,
fe Srauenmantelfinau,

Mapple, die Gattung Acer.

Mapple, great, Platanusahorn,
f Ahornsucker.

Maranta Galanga, L. {,
Galgantmarante,

Marathriphyllum paluftre, f)

Aehrenfederball,
Marathrum, . Sendyeléill,
Marcafita, {, YDismutb.
Marcafita argentea, f, 3ink,
Marcafita pallida. f. 3ink,

der Kot ift ehedem (aller Gfelo
baftigleit ungeadhtet) unter wohls
riechende Pulver genommen, und
fiie ein Driifengefchoulft 3ertheiz
lended Mittel gehalten ywordem,
Seine (durd) fede andre exfessliche)
Galle diente jur Vertreibung der
dunfeln Flecken in der Hovnhaut
des Augesd.

Margarethenfraut, f,Taufend:
fdhydnmasliebe.

Margarethenblume, f, Tanfends
fdonmasliebe.

Margarita aegyptia, f. £rd:
mandelcyper.

Margarita pratenfis, f, Tau:
fendfdydnmasliebe.

Margaritae, f, Perlen.

Marcafitae magifterium, 98-
muthweif, f. Wismutbh.

March-violes, {, Marzveildhen.

Marchandia conica, L
{- Steinlebermarchant,
Marchantia polymor-

Pha, L. f, Braunlebermar:
®ant,

|
.

Margaritae occidentales, {.
Perlen,

Margaritae orientales, f, Pere

eft,
i Margendiftel, { Nlariendi:
[ ftel.

l Margenmiing, {, Srauenmiing:
vevierblume,,

‘ Margens




6e Mar

. Margenvdalein, gerwdhnlich Nia-
rienlidtrdslein, qud Pedinel=
BenleimEraur.
Margran, f. Nlavrandoit.
Margranten,  Granatdpfel, f,
Aepfelgranate.
Mirguerite grande, f, Qias:
liebwudyerblume,
Marguerite petite, {, Taufend:
{honmasliebe,
Marica, 1. Slaufchwertel,
Marie, die Gattung Salfola.
Mazie épinenfe, {, Ralifals-
Eraut,
Marie vulgaire, f, Sodafalz:
Fraut,
Mariemagdalenentraut,gewdhn
lich Llarbenbalorian, qud) Phu-

senben, graulich Graumen Sehale
einen weifen, dlichten Kern o
fuglichem Gefchmacte, Shre verz
meinte. Tugemd in - Seitenfiechen
Cman braudyt. fie in Pulocr und
Crulfion) beruht auf Signatiy
und Cinbifdung; cben fo ihre ans
gebliche Srvaft im weifen Fluffe,
Die auferft wenig gebrauchlichen
Blatter ( Fol. Cardui Mariae)
baben nebff ver Wursel feinen
Gevuch und einen blog grufichten
Gefchma, enthalten aber cine
febr mertliche Siure, und find in
altern Jeiten gegen frebsartige Ges
fchwiire gelobr worden, welches an
die verwandte Rrebsdiftelsellbluz
e evinnert,

baldrian. Mavienflachs, f. Srauenflachs: .

Marienbad, {, Wafferbad. [Swenmaul.
Mavienbettfirolh, . Labbraut: WMarienglas, weifies, 1, Srauen:
meger, aud) Quendelthymian. | eig,

Marienblattchen, f. Srauen: MWarienglodenblume,
minzrevierblunie, Campanula Medium, T.. [Bnore
Mavienblume, {.Taufendichdn: | del. hors. 1. tab, S. 2.] mit fiinf-
masliebe, fadberigen Rapfeln, unzertheil-
Davienblimeher, . Taufendz|ten, aufgerichteren , bldtterreiz
fdénmaslicbe, dem Stengel und aufrechren

Mariendiftel, Carduus Ma-| Blumen, ein etiva avei Sdhuh
rianus, L. [3orn, pl med. tab. bobes, 3weifabriges Rraut, wel=
130.] mit fiengelumfafienden, | ches auf fornichren, waldigen Bers
fpondonférmig in Lappen aez! gen einbeimifch, im Suly und Vs
theilten , ftacbliditen Blittern, | guft eine arofe blaue Blume tr¢ Mt
und blattlofen, mit gevinnelten|  Die weife, lauge, bice, fige
gedopyelten Stadeln vct‘f‘h(‘:lwuryl (Rad. Medii, Violae

endecten, cinan D\‘zm:‘ Marianae) ift efbar, und foll (un=

fen 2|

men und ungebauten PIasen wobz [ wabycheinliche ) Fihlende und ofe
nendes 5 bis fieben Schuly! ywas avfivingivende Cigenfchaften

holied 3weiiabriges Rraut, v befien,
e im July und Auguft purpur: Marienfraut, . Sravenman:
farbig BlALE. | telfinau,

Der gebriuchlichite Theil, del  Marien lidtrdslein,
Santen (Sticdikerne, Sted)Eér=| Lychnis dioica, L. [ #lor. dun,
ner, Sem. Cardui Mariae) find | tab, 792.] mir gans aetrennten
eirund platt, - faonpfgefpite, und | Gefdyledhtern, ein auf drei Schub
enthalten suter ciner havten, g!ﬁn:} hohes Braut mit pevenni rr

Warzel,

X
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Burgel, welches im Aprilund Mai
auf feuchten, thonigen Wiefen pur=
vurrotly blale,

Die geruch = unp gejchmactlofe,

vermuthlich unfeaftine Wursel if)|

baufig mit der yes Apeidelfeifen:
Fraurs oon Univiffenden verwed:
felt, und gleichiam ‘al wenn fie

Offiginell ware, mit dem Namen |

Rad_ Sa )

e aibae belegt o=
Dewr, b docly bi

fer Des Mavientich rrdglein oben ein:

geferbt find, und vas verfchieone

Jefthlecht , {0 wie die nicht breiz,

vibbigen Bldtter fie genug von dem
Oveidh ffeifentraiie untercheiden,

‘.‘.‘vtm-icunﬁnrc[d)en, i, Stein:
l\rccbobmi’mm‘.

:Uianennmgbarmcn[\rumc, f.
Wardenbaldrian,

W arienmg aoalenentrant,
wdhulich Y’(arbcanlbrian
Phubaidrian,

*J)t\zricunmnte!, f- Sravenman.
felfinau, i

WMarienminge, B tauenmiing.
tevievbiune,
WMarienneffel , “vder

m‘«ricznle]}cla ndory,
Marrubium vulgare, [, { Sorn,
Plomed, tap, 27.] miteiner Bly.
Mendecte, deren Sabne borften-
OrMig {ind uny fid) in cine ba:
Pcmcrmigr Syite endigen, ¢in
Swa swet Sl hohes Rraug
e mehridhriger Wurzel, wel-
Des im Eazer
gen Wegen uny ungebauten Dyten
W Naguit weif by,

Die Bldtter over vielmehr die |
blilhenden Spiten (Fol. Summit, |

arrubii, Marrubii alb; bat in |
NgbrfigFeit yon abem Sehlej:
me, felbyt e man bebaupter, in
8(‘1‘ S¢fhwiirigen Qum;cn]'ud)t, in!
t‘l‘ervcrl)nrnmgcn » Oelbjuchr wup |

ge=
» Quch

¢ Blumenfronblit:,

1 Curopa an freins |

Mar 61

Bleichfudht von unterbriickter Mo=
natreinigung . f 1w, viel qute Gp=
[fabrungen fiir fich, und |'d)cigt eine
iduendreizende -~ Kedft- quf a8
Lymphipitem 3u Gugeris, ’

Mavienrdslein, . Rornrade.

Marienvofe,  f; Pfingitrofens
{paone, e

Mariemvury, f.Sravenmiingz
revierblume,

Marigaid, |, Mirygald,

Mavillen, . Apriksfenpflays
me. i

Marjolaine, {, Mayrandoft,

Margolaine angleterre, " {,
Braundoft, 3

Marjoieine fauvage, §, Braunz
oeft.

Markajic, {, Wismuth,

Warkebell, f. Piariennefelan=
dorn.

Marmelada, f, fMTysg,

Marmelave, {, Nius.

iTarmor, cin aus Kalferde be=
ftehender Stein, f, Ralferde.

Marobel, {. NTariennefjelanz
oorit.

Maronenkifte, Fagus Ca-
ftanea, L. [Jorn, pl. med. tab.
5487 mit !nn_r,c.rﬁrn:ig'gugcz
| fpigten, !’F.qmrngp gesabnten,
lunten glatten Bidrrern , ein
| {chon i {iidlichen ;\,cuucn!anb_aur
[ Tetrigen Anldhen wobhnender, fehr
|‘anfebnlicher wnd cin hohes ﬂll;cr
erveichender Baum, weldyer im

| Unfange des Frihlings blibt. |
Die von ihrer dufiern ftachlich=
ten Schale befreiten 6nmcn§crn_c
(Fructus Caftaneae) per gepiropfa
ten und gezognen Baume ind cinen
3ol grofi, duferlich mit einer haiz
ten, gidngend braunen@Sdale, inz
nerlich und unmittelbar -aber mit
einer ¥dthlichen ,  bittersuinmmens
siehend fihmectenven Haut umyo=

gei,




gen, und befien roh einenherben,
der Sidhise aber ausgefesst einen
fiigen, Evaftigen Gejhmact, ; Roh
geben fie den Thieven im {idlichen
Curopa, und mit Hilfe des Feus
ers gubercitet (gefochr, gerbitet)
bem Menfchen cine_ ftarfe und an=
genehme Nabrung, wiewohl, wie
man behauptet, ihr Genuf die Nie-
renjieinz und Kolit{hmergen, {o
wie die Hartleibigfert vermelhren
foll.  Die gelind gerdjicten Kafta:
nien enthalten Sucterjubtany und
Starfeehl. ~ Shre Gejihlechrss
trich Dbefdrdernde. Kvafe ift micht
aufer Jweifel gefesst,

Roly ifE in ihnen nody eine Ut
SHerbfauye befindlich, wie die der
Duitten, mud vernmge diefer mag
as Mebl der roben Kaftanien woh!
Leuforrhden und Baud) = und Bluts
flaffe wirffan ju hemmen im Stan=
de feyn — ‘die eingige aryneiliche
Amwendung, die man ehevesn von
ihnen gemadht hat, Das 1dehliz
e fie ‘unmittelbar - umgebende
Hautchen hat man zu gleicher Als
fichr dienlich gefunden.  Ehen dieg
verfichert man vouder qufern hars
ten Sdhale,

Die Suckerfubitang in den gelik-
ten Mavonen fcheint aus jener
Saure: crft durch die Wavme 3u-
fammengefest ju twerden, und in
den roben noch nicht vorhanden ju
jevn.

Maronier, {, \Wavonentifte,

Maronmiery {, Ylaronentaifte.

Maronnier des Indes, {, Rop:
Peftendfchel.

Maroute, {, Hundstamille,

WMarreit,  f. Nidrressigichar:
Loctheil,

Marrube blanc, {, Waviennef:
felandorn,

Mar

Mayrube noir, {. Sdwarsbale
lote,

Marrube noir puans, {.Sdywarss
ballote,

Marrubium; f, Warienneffele
andorn.

Marrubium agrefte, {, Deut{dy-
bulkis, aud) Befdreibultis,

Marrubium album, {, NTariens
niefjelandorn,

Marrubium aquaticum, f, Waf¢
ferandornwolfsiug.

Marrubium . campeftre,  {.
Deutfhbulkis, auch Befdhreibule
Eis.

Marrubium candidiffi.
mum, L. f. Weifandorn,

Marrubium creticum, 1, Rrez
terandorn,

Marrubium foemina, f{, fifa:
rienneffelandorn,

Marrubium - foetidum, * f.
Sdnwarsballote.

Marrabjum montanum, f,
Deutfhbulkis, aud) Befdreis
bulkis.

Marrubium
Sdwarsballote,

Marrubium peregri-
num, L. {, Rreterandorn,

farrubium pfeudodi-
ctamnus, L. f{, Diptamans
dorn.

Marrubium vulgare, L.
f+ Warienneffelandorn,

Mars, {. £ifen,

Mars diaphoreticus, eijenhalz
tige Salmiatblumen, {, Lifen,

Mars {accharatus, eine trocdne
Sonfeftion der Eifenfeilfpane mit
Starfermehl und Jucker,

Mars folubilis, ecine Art

Mars tartarifatus, | Cifepweins
ftein, f. Lifen,

Maysh Gentian, {, Lungen:
blumensian,

nigrum, fe

Maysh




thee,

Marsh Marygold, f. Sumpf:
dotterblume,

Marsh trefoil, f. SieberEleeso-

tenblume,
Marta gon,

Martin pecheys, . Lisvogel,

Martis cro
Eifen,

' Martis crocus adftringens, abs
feringivender Cifenfafran, f, Eifen,

Martis cro

wender Cifenfafvan, f Kifen,

Martis flor

Lifenerse, auch gmweilen eifenhgl=
“tige %almiat‘b[unwn, i+ Lifen.
Martis florum tinctura, Aroph
-Paracelfi, fe unter- Lifen,
Martis limaturg, Cifenfeile,, f.

#Eifen,

oy Martis  limatyp,

eine Art. Cif
verfertige,

Martis lixivigm,

tis, {. Lifen,

Lijen.

_»Martis robigo Praeparata, ge-

Ichlemmter i
Martis faf,
v Eifen;

Martis tinct
<t in fpiriry
Martis tinctypa

fer Lifon,

Martis tinctura adftringens, {,

unter Lifen,

Martis tinctur

unter Lifey,
Martis
Eifen,
Martis tinc
unter Lifen,
Martis ting
unter £ifen,

Marsh Mallow, . ibifdal:

Martis rubigo, Cifenroft, f.

falis, {. unter Lifen,

5 tinctura aurea, {- unter

Mar

f. Tdrenbundlilie,

cus; Cifenfafean, f,

cus aperiens, esbf:

res, Eifenblithe, f.

Praeparata,
noft qug Cifenfeilel

Oleum mar.

fenroft,
veiner: Cifenviteiol,

ura, Tinctura mar.
acetofa, f, uy=

aperiens, f.

tura cydoniata, f,

.

tura Mynfichti, f,

o Mas

Martis tinctura’ pomata, f, e
ter Lifen,

Martis tinctura in (piritu falis,
fe-unter £ifen,

Martis _tinctura tartarifata, f,
unter £ifen.

Martis vitriolum,, f, unter £i=
fen.

Maru creticum, f; Sil3doft.

Marum, ] ehedem Diaftivthy:

Marum, | mian, fesst Ragefiz
gamander, : i

Marun, gemeiried,, f, Maitiy:
thymian,

Marum Cortufi, f, Ragenga:
mander.

Marum creticum, f| Syrer:
doft. X

Marum Maftich, f, Maftirthya
mian.

Marum maftichinum, f, fiTa:
ftirthymian, )

Marum {yriaciim, bei den L=
fen Byvrerdoft,  bei den Newern
Ratengamander, e

Marum verum, bei dben Ylten
Maftivthymian, bei den Newern
Ragengamander, 5

Marum viigace ; - f. Waftixs
thymian, it

Jk'm;ygu./([, ﬂf}'it‘(liﬂ, f Olatts
tielfammetblume,

s Marygald, Garden-, {. ®ilkey:
ringelblume, :
Marygold, Marsh -, {, Sumpf:
dotterblume,

Mafchanster epfel, Bersdors
fer Aepfel, 1. ’)(pfelbaum._
Maferan, -f. Niayrandoft.
Masholver, oder
Masholveraborn, Acer
campeftre, L. [Cramer, 'H!ﬂ 3.
Sorftw. tab. 29.] mit finflap:
pigen, gan3 glattyandigen 21it-
tern,  deven  unterer Lapyon
vorne ausgefdhnitten ift . und

aufreche




aufrehtem, dreitheiligem Blu-
menafrerftraufe, ein im Unter:
hole, mnrer Hecken nnd Gefirdu:
che wobuender, . mitte nmf’lgex
Baum, wekder im Mai weip
bIA'l/

Seine ‘von anfen weifgraue,
barte,bittrersufammengiehend M)me,
cfonde Rinde (Corz. Aceris mino-
ris) ift in dltern Beiten dev Wimen:
rinde an Svaften gleich geachtet
worden,

Nus. dem Safte ded Baumes
fann Bucter bereitet werden, T,
ﬂl)»rn,uc‘c.

Masliebe, 1.
»Maiia pilularum
f. Pillen.

Magblimlein, gerwdinlich) Tau:
fendfchonmaslicbe, aud) Wiaf-
liebroudherblume,

Maglichen,
fendichonmaglichel

3 ‘J?nﬁ.iv‘n‘
Pillenmafje,

erstugelblume, theils Straud):

Eugelbiume.
Maglicbe ,2grofe; . Ninplich:!
wuderbluine.

Mabl nuwud)crblumc,
Chryfanthemum leucanthemum,
L. [3orn; pl med: tab. 483.]
mit \IL‘!’lngUhHun“ﬂbt11, [ing-
lidien, oben {&gefdrmigen, un:
ten gcnubnt\n Blateern, ein auf
MWiehweiden , Wiefen und Brach-

- acfern gemeines, cthwa ywei Schul
hobes RKraut mit perennirender
Wursel, weldes im July gelb
mit weiffen Stvahlen blihe,

Das vor der Blihzeit gefams
melte Braut, nebft den Blumen
(ferb, cam flors Bellidis majoris
pratenfis) ift von Llof grujichrem
(ricl-;i;rm.ut'c und- geruchlos,  Die
Nlten yoollen inihm cine befondre
Avaft bei verfchiednen Bvujitvant:

gewdhnlich Tan=

64 I Maf

Deiter und. innern Vertvundunger
gefunden haben; audy diuvetifthe
und aurufmplmlofc Cigenfchaften
fagt man ihm nac), aber vergeds
lich.

Maffifot, %Ie(gc b, . Blei.

Mafloy cortex, pper

manorrm e, -ift dlun,
5xcmhd) platt, umcz[td) pon dunts
lev inmrefarbe, duperlich mit ei=
ner graulichen, gefiveiften Dbers
haut unizogen, von angenehmein
Geruche und fitfem, angenehm
gnnmuuthmx @)mhnmdc, aber
i unjern Aporhefen nicht angutrefs
fem.

Sie Fommitqus Nenguineq, vor=
3uglich a.vv Dnim von einent’ un=
beFannten Baurme, der wobl fchivers
lich, wie Cinige  glaubten,  die
7dlcnmync ifr.  Die dortigen
Cimvobner brauchen fie frifch 3ers

queticht, auerlich gegen Berkal:
Maglicbe, Blaue, theild Ridd:

tungsrantheiven und jum Wolls
gerudhe. - Die Guropder hHaben fie

fm mmn\ qul)alrm.

S Holland- gilt die Unge fechs
Gutven.
Mafler-wire, . Oftrigmeifterz

wursel, )
g.‘lz::‘:liif,\, Maftir, f. Maftips
Maflich, | piftazie.

Maflich, Herb -, {. Miaftivthy:=
mian,

Maftich, [yrian berb, f. Ragens
gamander,

Maftich - thyme, {, Naftirthy=
mian.

Maflich-tree,
3ie.

Matftiche,
piftazie.

Majiichholz, f. Niaftixpiftasic,

Matiichina Gallorum, {. Yliaz
feirthbymian,

{. Waftirpifta-

Maftix, f Mafeir:

Maftich=

R O . amn aR Er aoea

P A oG

-
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MaftichFrauts theils Maftir-
thymian, theils Ragengamans-
der,
Maftifor; Bleigel, {. Blei,
Maftix 1 1. Diaftiypifta:
Maftizholz § sie,
Maftiviraut; “theils Piaftix-
;l;vmiml, theils Ragengaman:
ex,

SJ?«Iﬁixpiﬁasie; Piftacia
Lentifcus, L, [3orn, pl. med.
tab. 580.1 mit unterbrochen ges
fiederten Blattern, deren Blitt:
hen lansetférmig find, ein in
Dett fiidlichen Gegenden einbeimiz
fcher, vorziiglich aber auf Ehio
Yaufiger, sehn big 3l Schuh
hober Baum,

Das qus Cinfthuitten in den
~aum vom Nugufimonat an quss
flicfende Hary, ver Naftiy (Ma-
ftix), befiehr in Davten jerveibli-
et Kormern pon verfchicdner
(Smwy;c,, durdhicheineny, gilblich,
von geringem, dod) angenehmen
Geruche und faft ohe Gefehmact,
Auf glihenden RKoblen  verbreiror
ev einen lieblichen Geruch, 9.
oer in Waffer uoch in ausgepres
ten Delen , wohl aber in dthovic
hen Delen wnd in IBeingeifte
YWD er aufgeldii,  Leprerer [aft
ein Iehntel an sdhem Wefen e
aufgc[f\{er fibrig, G dient als ein
gbm; udt erhisendes , Dalfamiz
fches Mitrel poj innern Geftholiz
ren, Leuforhden uny Diarrhden,
n Oubjiang, als geiftige Aufld:
fung vdey iy Cmulfionen,  Al3
Raucherung feavke, veitit und 3erz
theilt e, Man ninme i unrer
Sabmpuloer; die Tirfinnen Eauen
thn haufig sur Stdarfung des ahn-
teifches undum dem Munde einen
auten Geruch zq geben. Gy erregt
oen ufluf ves Sypeichels,

Maf — Mat

Ginen abnlichen, obwoll fthra-
chen, havzichebalfamifchen Geruch
und Gefthmact befifzt das weifgeld:
lihe, mit einer braunen HRinde
umtleidete Wiaftivholy (Lignum
Lentifci), bdeffen vdthlichen b=
{08 man fidy, aber felten, inners
lich su gleicher Abficht wie des
Maftirharzed bedient hat, Dav=
aus bereitete Jabnftodher follen
oad Bahufleifc) fiarfen (2) umd
ven Geruch Ded  Mundes vers
Deffern.

Maftivthymian, Thymus
maftichina, L..[Blaceroell, berd,
tab. ¥134.] mit wirtelartigen
Blumen , wolligen Zlhumen:
declen  und borftenformigen,
vauben 3dbnen davan, ein auf
Spaniens Felfen wohnendes, pers
ennitendes Rraut unfier G
ten,

Die grimen, denen ded Thiime
melthymians &I)ulid)cu, nur Deis
gend fchmectenden und angenehm,
nur weit beftiger und durchdrinz
gender viechenden Blitter (Fol.
Maftichinae Gallorum, Mari vul-
garis, Mari maftichini, Mari)
befisen eine erwarmende, Nerven
ernunternde Kraft und find in Nevs
venfehwache und ‘Schlagfluf mit
tragen, falten Sdften und Schlaffe
heit der fefien Theile verbunden,
mit Nusen, wie wohl fehr felten
angewendet worden, Die Kaken
fuchen diefes Kraut begierig auf,
walsen fich darauf, u. . w, €3
1aft fid) durch abgerifiene Sweige
am Beften fortpflangen,

Mataliflae radix die Wur=
Miatalifrenwoursel | el ecines
unbefannten Gewdchfes, vermurhy=
lich aus dem Winbdegefchlechte, in
Sdyeiben von verfchiedner, gumeiz

Upother, 11,33, |, Abth,

len son finf 3ol Breite, und von
¢ bsr
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oer Dide einiger Linen, dnferlich
ajhgran und runglich, inmerfich
weiplicher, von wellenformigem,
Iohevicptem Gewebe, mdpig fefi
und felir fthwer.

Die gewiffefte Meinung ift, daf
fie (micht aus Amerifa, fondern)
aus Ofiindien dber Batavia dur
die Hollander ju ung Hmme, Das
Prund Loftet in Holland 20 Stiiber,

Nan gab fie suweilen 3u einem
Quentchen ald Abflihrungsmittel,
A havfigfren ift fie gebrauchewor:
den, eine At Harg daraus ju be-
reiten, weldhed man fir Jalapyp-
bars verfanfthat,  Obmit Recht 2

ater fructuum;  Mutternels
fen, {. Gewirznelfenbauni,

Mater herbarum; f, Pubtens
beifug.

Mater perlarum; Perlmutter,
{. Petlen,

Materia perlata; f, unter@piefi=
glang, {dhweiftreibender,

Matrepora ; {, Madrepora.

Matricaire;{. fiagdblummet:
tram,

Matricaria; . Y1Tagdblummet:
tran.

Matricaria Chamomil-
la, L. Ramillmettram,

Matricaria Parthenium,
L. {. Wagdblummettram,

Matrifylva; f, Daldmeifier:
nieferidh.

Matvonalnadtviole,
Hefperis matronalis, L. [Gme-
lin, flor. fibir, 2. tab. 58.] mit
cinfadyen, aufredyten Stengel,
ovallanzerformigen, gesabnel:
ten  Blgttern und Blumen:
Eronblattern mir einer Spige,
ein etwa anderthald Schuby holes,
sweijabriges Braus, weldes in
Stalien, Franlreich , uud  der
Schweits auf moorichten Plasen

Mat

einbeimifch, in unfern' Gdrten im
Mai und Funy weif oder purpuys
voth blibt,

Die rauchen, dunfelgriinen und
beiffend fhmeckenden Blatter (Fol.
Hefperidis, Violae matronalis,
Violae damafcenae) pat man
ehedem den Bldttern des Weiffenfs
an Kedfren gleich gefthane und
ibnen harntreibende , cinfthneiden:
ve, frampfwidrige, antafihmatiz
fhe und antifforbutifthe Cigen:
ichaften beigelegr, SMan entbehrt
fie Leicht,

Matronaria | f. YTagdblum:

Matronelia j wmettram,

Matvonenveilhen; f, Wiatro:
nalnadyviole,

atvonfraut; gewdhnl, Nagd:
blummettram , auch Ramillz
mettran,

Matrenblume ; . Viapliebrou:
derblume, qud) Sumpfootter:
blume,

Mattenlachd; f. Woorwoll:
grag.,

Mattenfraut; theild Sands
rainblume, theild Stodasrain:
blume,

MactenFummel; f. Kiimmel:
Earbe.

Mattenfafran; f. Hevbftseits
Tofe.

MatthiolsBortufe, Cor-
tufa Matthioli, L. [Clufii bift. k,
tab. 306, 307.] mit einey Blu:
mendedie, welde Blivier als die
Blumenkrone ift, ein niedriges
Rraut mit perennivender Wur:
el in den ountelften 2Waldungen
ver fehlefijchen, dfterreichijchen uud
fibivifchen Alpen und in Valle=
ftagna im vicentinifchen Gebicte quf
weifthonigem Bodew, wo 6 im
Apeill fleiychroth bLIpE,

Die

)
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Die cingeferbten, runben, 3wei
ol langen und breiren Vlaster
(Fol. Cortufae,CortufaeMatthioli,
Saniculae montanae) {thmecten
suformmengichend und haben einen
febr ftarfen , ungemein lieblichen
Geruch, wie Honigwaben, ver
beim Zrocknen vergebt.  Man
fchried ihnen ehedem eine Nerven
beruhigende und  wwundleilende
Kvaft gu, und hielt fie im Blut=
foeien und inder Gicht filr gutrage
lich,

& Maudlin; f, Leberbalfamgar:
X

g}‘aucrepil)en 5 { Lwigepheu,

Miauerefe .

QRaA;rreﬁ"t[_{ fo Relleveffel,

Mauerglasbraut, Parie-
taria officinalis, L. [3orn, pl
med. tab. 121.) mit lanzelfdrz
migovalen Bldttern, Jweithei:
ligen Blumenitielen und 3wei-
blarteviger Blumendede, ein
in alten MauerriGen yobnendes
Rraut mit perennirender Wur-
3el, welches im Juny und July
blibt,

Die wenig fhmacthaften, ge:
ruchlofen 2I8tter (Fol. Parieta-
riae, Helxines, muralis herbae)
welche im  Trodnen durchfichtig
werden, follen nacd) den (vermeint:
lichen) Grfahrungen der Nlten cine
ftart barnrreibende Keaft und andre
nody unglaublichere Tugenden be:
figen,

Ju einigen Gegenden wird bas
fraut des Hainbrandes (w. f.)
I andern das YDaloblettherens
Eraut pafie betrliglicherweife ge-
10mmelt.

Maunerbabidhtbraunt,

ieracium muarorum. L. [Blact;
Well, .herb. tab. 538.] mit Giti:
gem Stengel, eiférmigen ge:

sabnten Yurselbigttern, und
einem Fleinern Stengelblarte,
einan founichten und (teinichten
Plaen wohnendes, im Mai und
Juny gelb bithenves, 3weijabriz
ges (3) Braut,

Die Blatrer, vorsiglich von der
gong Daavichten  Spielart - (Fol.
Hieracii, Auriculae muris ma-
joris) find von etwas falzhaftent,
biccerm Gefchmacte, und follen
nady ehemaligen (noch nicht befids
tigten) Erfabrungen in unbeffimms
ten)  Buuftfrantheiten und dem
Blutipeien gute Dienfte thun.

Maverhafenfiraund,
Prenanthes muralis, L. [#/or,
dan, tab. 509,] mit fpiglappiz
gen Blattern, und finf Blith:
chen, ein 3weijabriges, orei
Schub hoves Kraut in {chattigen
Walvern und an Mauern, wels
ed tm July und Yuguft gelb
blpt.

€5 ift unbefannt, welcher una
tev den teuern uer{t dief Ditters
[ichmilchichte Rraut uuter dem
Namen derLhondrille (Héb. Chon-
drillae, veterum medicoram) ftatt
ver Dinfenchondrille (w. f.) offiz
cinel gemacht und fate ihrer 3u
brauchen gerathen hat. - Die Al=
ten brauchten e nirgend,

Mauverfraut;  theild - iauers
glastraus, theils Symbelldwens
mauk,

Mauerpeterlein ; f, Steinbredhe
pimpinelie,

Mauerpfeffer, ober

Mauerpfefferfetthenne,
Sedum acre, L. [Blacwell,
berb. tab. 232.] mit eivundlichen,
mit dem @Grunde angewachfes
nen, ungeftielten, bdderigen,
siemlidh aufredhten, wedyfelrveis
fe ftebenoen Blattern, und

€3 oreiz




Mau

Sreifpaltigem blu.mnmrmd) vz Manlbeerbaum , weifer; .
me, ein auf Mauvern und andern Weigmaulbeerbam,
).dulu/l’tu“ n cr“"cn "w.v."mm‘ Manibeeren ;  gewdhnlich  die

3ol ‘,\N‘:; Veeren yon bu)vm smaulbeer=
';‘y.nm und | baum,

‘x.umucl Equus Afinus,
Mulus t h.nqvn aufges
u..b Furzer

an uu( u”('u w.r lindet wz\;:gcw”‘!:, 'u‘:;m‘ |
\‘1 Junge am haft, bartnactig und quu wind,
selcher ald 1\'& v =1"rm .11\:\ f,‘z: Sortpfle

wntreibendes  und  antifforbutiz erde an L
ed Mittel m:ml:\’!, fo wie in - den

l‘h H\\/lu

jre ju-hemmen (vergeb!

ia 1 tlwurf, Talpa earo-

« [Edyreb. Siugth. 1L

] 15 (77 mit Fursem Scdhvan

Mongte frifch 3¢ und yz::'.\mn“n. Stigen, ein

Getroctnet aber ift e3 i befannres vierfliifiged , etwa finf ‘
Mauerraute; . Wanerraute: | Soll langes Thier mit m:um Ge= |

a !}AH(‘IL Co
€3 K

mil3farn, hove, Geruche und Gefichte be- |
Manerraute, vothe ; f. Ubthons | gabt, welchesd vo ,x‘LaI'm) nuh und

milsfarn, ends und fonft bei feuchter Luft j
“\ auerrautemil \,r 5 hohle Gange unter der Grde, 1

Afplenium Ruota muraria, L.|in Gdrten und IWie et mit dem '

[[orn, pl med. tab, 162 ]'n Jthffel und den beiden Vorderfiifen
wed)felweife  Jwiefach ufam: qmi\r, um die S‘mnm\‘mmn und

mengefesten Dlattsweigen, de- | Snfeftenlarven, feine eingige Nalh- (

ren )"'“rd)m Eeilformig und .A.nq, ,1' crreichen, und die ihm (

"ur find, ull an Maucrn “rde inHaufen heraus: 1

nter erfarrt, und {

ges Farnfran vier bis fiinf Junge tm Fribling l

lichen - .\ itae mx; a- | wirft, 3

riae, Adianthi : arony Die Nlten b "cnm fich aber: 1
unter die J:‘.X.l‘f...d"" o,m-u,ncz, gl nubm verfihicdener Theile diefesd

und in der enfucht  (ob mit | Thicvesd gur Argnei, t\unm:hcl) ved l
G jrimnde ?) fir ~n‘:1: ich evachtet [ Blutes gegen das Ausfallen der
worden fi Sie befiben viel ju- | Haare und gegen Heifen und Fals

jammengichendes FBefen, ten Brand ( ;zu"uf)\
Ma rbawn, —wether; fof - Mawelle ; . Ladmmskros 1

Sdwarsmaulbecrbaum, ton,

Maus




Mantenh ohlwne 3el,
_r‘zf’folochia Maurorum, L. [ Mo-
1'{[0}1, /ﬂjf PLIIL tab, 17.4ig, 11.]
mit Pondonfovmigen , gang
glanmnbigen Blattern, {hwa:
hem, einfachem Stengel, und
einseluern, ¢

ein unterwicts  ge:
crunmten Blumen, ein in Aei
¥, sorstiglich um Aleppo - cinbeiz

mifthes \YAUE, mit perenniren:
?gt Wursel (Rud. Ariftolochiae
n}m.u‘oru_m), welche grofi, und von
bitterm Gelhmadte ift, wnd in iz
rer @;imatb als cin Schveif eyres
gc\qbc:‘:, und  ABunden heifendes
Mictel empivifdy gebraucht wird.
sauroches f. Speifemordyel,
r~Ijm 18, Mus Mafeulns [
Loareb, Siugth, 1] tab. 181.]
mit langem, 3iemiid, baarlofem
Shwange, vivrscbigen Dor:

‘Tagen, und finfsehigen Ain:
e _gc;} Wit einey nagellofen
wropsebe, ein befanntes, vierte:
haid 3ol langes Hausthier, wol-
hes nach allerfei Nabhrung 0or3ligs
lih ves Macyes ausgelt, ol

i

s vl febr
fe mell, fehfichtern ynd D08 gange
Ny, 3 o ,
~Sabruber frudhthay

ift und finf

bis fechs Junge wuft in dunkely

Lochern, 0
. Die Alten bedienten fich pop=
uglid) deg Rothes per Maufe
(Mufcerda, ftercus migrum) als
cines (efelhafren) letfx\iﬁ)numémn‘:
tels l\_c@ I\,nym(id"iqcu ‘.l‘/ﬂ'ﬁb)pfxnt:
grp'; leme Savw treibenve, Krage
beilende wnp Daarvachs befdrdern:

i o wenig G-

de Kraft ift epe
nens wertj,

Mausdor v $isufedorn:
brufdh,

‘)glmzs.qcrftc; f. Midufegerite.

B;rz\m:‘gifr; . Aefenik, weiger,
usgrass i TaufendEorn-
n..ax\'qd')maus.

Mausforn; . N3&ufegerite,

Mausdhrchen ; gewdhnl. Y Haus:
obrhabidtbraut,. aquch Uckers
bornbraut,

tausdhrchen, gelbes; . tiiaus:

bidtbraut,
usdhrihen, vothed; i Rakens
enrainblume.

3 0
Wiausdhrden,
5

ium Pilofella, L. [3orn,
pl. med. tab. 174.] mit blitrer=
fofeny, einblimigen Blumen=
fhafte, glatt Seudytboden,
cinfader gaarkrone, gans glatt=
randigen , ovalen, uniten rau-
chen Blattern, und Briedhender
Tobden, cin auf dirven, erfab:
nen Didisen, auf Ackervdndern und
an Hugeln wohnended, niedriaes
Reaur mit perennivender Turs
sel, welches im Mai und Juny
gelb blibt.

Diefed siemlich faftlofe Rraut
(kb. Pilofellae, Auriculae muris)
hat einen bitternn, enwas zufamz
mengichenden Gefchmact und ift
pon dew Alten ald ein quferes und
innere§ wundleilendes IMiteel, ges
gen Baud) = 1wd Blutfliiffe und bei
andern Crichlaffungen gebraudye
worden. wird leicht durch
fraftigere, evprobeere Mittel crfe f3t.
2 feiner Wursel findet man eine
At Scharlachfchildlaufe (Coccus
Pilofellae).

Maudpfeffers der Samen von
Stepbansritterfporn,
Mausichwany ; f.Taufendborn:
maiufefthans,
Manswurzfamen; der Samen
von Stephansritterfporn,

Mausgwiebel 5 f. Wieerswies
belfquille,

Mauz




Maugentraut; i, Stinbgsnfe:
ug.

Manve; | Wilomalve, aud
Réfemalve,

Mauve de jardin; {, Rofenpap-
pel.

Maunze petite; {, Rafemalve.

Mawve fauvage; theild YDild-
malve, theils Sellrifmalve,

Maugentraut; f. Stinkgdnfe:

Mau — Mea

fug
May — . Wais
May-Iilly; { Wiaiblumsaube. |
May - weed ; gewdhnlich Hunds: !
Eamille, doch auch andre dhnli|
e unter Buphthalmum (w. )|
von den Alten begriffene Pilanzen. |
Maydblum ] 1~ Ramillmet:|
Maydtraur J  tram, gud|
Wiagdblummettram, ‘
Mave; f. Weifibirke,
; Mayenblume ; . Fiaiblumszay: |
e

Mayentraut; f. Sdarbodhab:|
nefug.

Mayenne; f, Yhelan sammcbtzl
fhatten ;

Mavenris; f. maiblumgauf‘c."

Mayerfraut; f, Dogelbiiner:|
dorm.

Mavkafer; . Wiaibifer,

Mavran, oder

Mayrandoft, Origanum!
Majorana, L. [3orn, pl. med.|
tab. 41.] mit eivunden, ftums:
pfen Blittern und runden, didy-
ten, feinbebarrten Aebren, eine
niedrige, einjibrige Pflange un.
befannten Baterlandes, welche nach
vorgangigem Keimen im Mifibee:
te, in unfern Gdrten im Suly und
uguft blibr,

Das in den Kiichen als Geriiny
nicht un
Majoranae) befisit einen befondern, |
durdhdringenden Geruch und Wéi:‘

i

! Theile weicher,

gen, aromatifhen Gefthmact, G3
hat fich in mandherlei Schleims
Erantheiten nislich eriefer,  und
fcheint cine befondere veigend fidrs
fende- Kraft auf die Schleimorsiz
fen gu dufern, umd Sberhaupt vad
Blur und die Nerven in Thitigs
feir 3u fesen.

Man erhalt in der wdfferigen
Deftillation E; eines gilblichen,
brennend fcharfen dtherifchen Dels,
welches mit der Seir ju einer rdthz
lichen Eryftallinifchen Subftang verz
dichret, die eimige Aehulicheit mit
dem Kampbher hat,

Aenferlich wird dbas Kraut al3
Niefmittel, das el aber mit
DButter gemifcht (Tayranbutter)
gur Lfung desd Stoctfchnupfens
auferlich auf die Nafe gejtrichen,
audy in- gelahmte Glicder cinge:
vieben,

Maytrantlein; f, Wondraut:
munde.

Maywurm; . Waiwurm,
Miajeration (Maceratio)
ift das Eimveichen gewdhnlich
troctner Gewadhsfubftangen in eiz
ner falten Fliffigkeit, als BVorbes
veitung ur Defiillation, oder anch
Digeftion , wodurch die fejten
weniger jufamsz
menbhangend , und fabiger werden,
ibre wirkfamen Beftandtheile in der
Hige von fich yu geben. -~ Man
barf fie nur o lange daern laffen,
als ‘o) feine walre Gahrung
entftebt,

Mead; f. Y1eth.
Meadow - pink;  theild
nelben, theils Rartheufe

Fen.
Meadaw-rue; {, Yiefenraus

08

Seld:
riel:

gewdbuliche Braut (bb.! teheilblatt,

Meadow - faffron; {. Zerbitseits
Tofe,
Mea-
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Meadow - fipees ; {. Johannis-
wedel,

Meally - tyee, pliantf. Sdling:
baumfdwelte, -

Mecea halfimus; {. Meda-
hz!mm&b:.rs.ftraud).

Mechabalfam , pon

Medyabarfamsihar 3¢
ftraug » Amyris balfamea
. [Ulpin, de plansis Aegypti,
C: pag. 60.] mit aus drei, fiunf
Undmehr Blsttdhen sufammen:
ggt‘fcgltm Bl&ttern, und bifdel
ormig angehsufen , finfols:
terigen Slumen, ein im ghicti=
vl‘i)en,e wie audh i witjien Nvabien,
oorsuglich auf Wnhdhen, einbeiz
mices, etwa jwei Suf Holhes
=aumden,
e sermuthlich swifthen Me-
o1a md Mecka von diefers Bdums
e gefammelte, theif3 yon felbft,
Z\(gp:[ﬁ vureh ?G‘iuﬁbnirtc aus dey
Juiive, - gerodhnlic fehr fparlich
f}wpmbe fogenannte Wedabal:
fam (Balfamus de Mecca, Opo-
Emh'amum s Balfamum' Gileaden-
ie. Balf verum) ift anfangs dimn-
fluffig, blag wud trfibe yon Jarbe,
o0 angenchym duftendent, Bitro:
uen, Rodmarin wnd Salbei, oder
D}?I\\iﬂ)@" der Balfammiinge dhn:
lichem Geruche unp gelind bitterm,
sngenehm fehdrflichem uny erwar:
mendem Gefdhmacte, G enthalt
fmen - grofen  Theil  dtheri
Del8, und B fich in ausgepvef-
fer Oelen und in beifem Weinaei-
1te auf, welcher bam dureh Waffer
eI gerelibe wird,  INit oer Qi
0itd oy dicklich, gilblich, due
fihtig, wnd serliert oiel am Ge:
tuche,
_ Der Ginfonfaout ift Mecta, wo
77 Duentchen 50 venetianifdye
Sechinen fofien, Diefes unge:
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Denern Preifed wegen Hmmt er
nicht uac) Curopa, auger als Ge:
fchent an Monarchen, gewdhulich
in bieicrnen, enghalfigen Flafchen,

Die 3weite Sorte, der faufliche,
obgleich tmmnrer noch feltene MecCae
baifgny, wird durch Yuskodjen des
Holzes ud der Uefie in cinen
grofien Steffel exhalten, bda dann
diefer Baljam guerit als ein Lelles,
feined Oel auf die Oberflache des
Waffers fieigt, und fo abgenoms
men wird,

Durd) fortgefestes Kochen wird
die oritte und {ehlechefie, garwdhn=
lich ¥aufliche Sorte  geronnen,
G ift bick und Hat wenig Geruch.

Die nwciften angegebenen Jei=
hen von der Giite cines dadhten
Balfams find tidiglich, und blod
bie Quelle, aug der man ihn Hhat,
fan ctvasd entfcheiden.  Die VWer=
falfchungen find unyahlig, unter
denen die in England gebranchliche
Unterfchiebung ves Baljams von
ver Balfamtannenfidyte nicht vie
geringfie it 2

Dabdic avgneilihen Krafte des
achten Balfams die eines andern
gewdinlidhen natinlichen Balfams
3. . des Kopabhubaliams oder eiz
ner feinen Terbenthinmart weder
fehy berfreigen fhnnen, nody wivks
lich diberfteigen, fo wird uns fein
unmagiger Preisd tfiber feine Sel=
tenbeit frdfien Foumen.  Die ges
vingfte Sorte ift ald fraftiod von
feinem Belange,

Bas die von diefent Baumdchen
noch bie und da officinellen Weft=
hen (Xylobalfamum) und Sa:
mentapfeln  (Carpobalfamum)
betvift, {o fehe man oben Balfams=
boly und LalfamEdrner nach.

Mechoacanna; {, Yedyoakan:=
winde,
€4 Mecho-




Mec

Techoacanna alba; {» Wledyo:
aBanwinde,
Mechoacannanigra; f, Jalap:
Penwinde.
Medhoafanwinde , Con-
volvulus leticucu, Pis.'Convol-
valus Mechoacanna, Berg, [3ovn,
pl. med. tab. 560.]7 mit winden:

dem  Stengel, pfeilfdrmigen;
binten abgeftugten, wedfe

weife ftehenden, geftielten 215t-

tern, ein in Brajilien, Merifo,
vorliglich in der Proving Mechoas

tan perennirendes Rraut, wel:
des fleifchiarbne Blumen trage,
Die o wie die gange Plange
milchende ,  grofie ,  gewdimlich
swieyvaltige, gevingelte YOurzel
(Rad. NMechoacann Mechoac.
albae) fdbmmt in Scheiben 3u uns,
welche einen 3oll und breiter, mit
cincr grauen Rinde umgogen, inz
nerlich weifilich und weifgelblich,
uberhaupt aber von fefier Subftang
und fchwer. find, Feinen Geruch,
und einen, anfangs Faume mertliz
e, fuplichen, bei lingerm
Kauen aber fiharflichen, etwas
widrigen Gefthmact haben, Die
leichren umd wurmftichigen  find
verwerflich, - Sie enthalt wenig
Harg und lavict nur 3u einem hals
ben bis anderthald Quentchen ge=
geben.  Diefe Gelindigleit und il
unmertlicher Gefhmact harte fie
vor Cinfiihrung der wirFjamern
JSalappe in anfebnlichen Suf ge:
bradht, der jesst fehr geving if.
Bon den Scheiben der fir fie
untergefchobnen Gidhtwurssauns

- Med

bitteve der Gichtwurssaunrebe eige
ne Gejchmact,

JIm Kochen gedt ihre purgivende
Sraft gany verloven,

Medtabalfom; . Medabale
famdlharsferaud),

Meconium; f{, Sdhlafimobn,

Medailie; |, Y0echfelblattmonds
Eraut,

Mede; {. YTieth.

Medefufi; = Jobanuniswedel,

Medelers f.. YTefpelmifpel,

Mevefiifi; 1. Jobanniswedel,

Medica; {, Zurgunderluzers
ne,

Medica fylveftris; f, Sidel=
[uzerne,

Medicago circinnata,
L. {. Sranzenluserne,

Medicago, falcata, L,
|+ Sidelluzerne,

Medicago fativa, L. f,
Lurgunderluzerne,

Medicamenta chemica ) Nuy die

Medicamenta galenica gang
cinfachen Subereitungen der Ar=
neien, vorzuglich der Gewadhg-und
Thierfubftangen, welche durch Iers
tleinen, Mijchen, Kochen u.d, gl,
erhalten werden, waren dem Gas
len, und feinen Nachfolgern bes
fannt,  Die Avaber und einige
envopdifche Scheidefinfiler, Rais
mund Lulle, Arnold von Villes
neuve, Dafilius Valentinus
und vorzliglich Theophraft Paras
gelfus und feine Anbanger, fefsten
andre finfilichere Beveitungen, ing=
befondere aus dem Mineralreiche
su bem Borrathe der Argneibereiz

rebe unterfheider fich die Medho-
atamvurzel leicht dadurch, daff die
bei jener ftvable ormig aué dem
Mittelpuntre Taufenden Fajern ud
die loctere Textur an ihr nicht be-
wterft werden, fo werig als der

=

tungen,  Diefe chemifchen Arse
neien jete man lange jenen gale:

[ nifchen entgegen, verwarf bald

diefe auf Kojten jener, und jene
auf Koften diefer, bid in der Mit=
te oder Doch zu Cnde des 17ten

SRI}!‘:
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Fabrbunderts , woriglich  in
Deutichlaud, ~ eine Bereinigung
Ve, eine effefrijche Neform
entjrand, wobdureh heiver(ei Slaffen
Wnzneien gl3 udthig und dienlich
.‘1‘“‘, bc}nub}‘m Sallen angejehen wuy:
YEIund in pey :‘z;m:-.:c"rcr:\s.h)rif:
ten brider(ich gufmuen traten.
Seit . iy den newern eiten
(er lefyten Dalfte unfers Jahr
!)1{11@91‘@ die. gelduterre Ghemie
beide gefiter, verbeffert und auf
mfachere, gearfinoetere Hand
8uirre guriickgeriiet har, ift yon fe
ne altfrdntijchen Unterfchiede un-
ter mx,ﬁ"cu(ci)aftlid)m Aergten und
Qly»otl)ei?cru widht weiter die Rede,

edicatae aquae; 1, Yineras
lifde Daffers. - | e

E\)i'ebichmfgcmid)rc; i+ Apothe:
Bergewidyte,

Medium; f, Wariengloden-
blume,

Medlar - tyee f. r‘(crpchnifncl,

Medulla lynae f unter 0.
lus,

Medulla Saxorum f. Stein-
mark,

Medulla folis; graue Thlefifche
Siegelerde, . unter Bolus,

Meerambro fie, Ambrofia
maritima, [, [ Dudon. Lempe,
tab. 35.7 mit vielfpaltigen BI 5t
fern, und eingelnen, baarigen
faft fticllofen “&lmncnfibrm, ein
etwadrittehalh Syl hobes Som:
mergewdds an hemy fandigen
{3)01£§1bc der i’mu{\arcci, welches
W Suny in unjern Grten blint,

Die Blattey (Fol, Ambro{inv),
denen deg Wermuths qn Seftalr
abuhﬂ), find weigbehaart, von
febyr ftavfem lieblichen Geruche unp
aromatifef bisterlichen , nicht un
angenehmen. Gefehymacte, “Man
998 hnen ehedem el Hery = uny

Med ~ Mee

{chrichen,

Wieerballen, (Pilae mari-
nae) find fauftyrofe, gelbe, fehr
leichre Balle von gang runder, oder
ded) plate = ober [dugliche runder
Sejialt, ohne Gefchmad und Ge=
ruch oder doch nur vom Geruche
beg Meerwafiers,  Man findet fie
am Geftade des. grofen Welrmees
ved und ant baltifchen Nieere, Mm
haufigften bringt  man fie fibe
Beuedig.

Sie jollen nach Ciniger Behaup=
tung -duvd) Mazeration und Yugz
fpahlung der aufdslichen Theile
ver: Whrgeltnollen des in feichten
Stellen ves Meerufers wachfenden
Yieerviemens (Zoftera marina,
L. [Flor, dan, tab. 15,1 mit fticl=
lofen Samenbebiltern) cntfies
hen, nach Andern aber and den
Fafern dicjes Gewddhies von per
Stuth suiammengeballt werben,
Wahricheinlich. aber entfichen fie
nicht nur aus Fafern diefer und
andrer Seegewachie, fondern find
sugleich auf eine nucht leicht be=
greifliche At mit Gccmmbrmgrcn,
Fleinen Mufcheln und andern frems=
den Dingen durchoedt, die man
in. ihuen antvifft. . Daber audh
oad flichtige Saugenfals, weldhes
Spielman in der Deftillation ers
hielt, e ]

Ghedem Hielt man fie fur ein
wurmtddendes Mirtel, vorzuglich
aber, {dywarggebramnt, fir cin
Spesifitum gegen Svdpfe.  Sest
ift thr Gebrauch wo nidht verfos
fchen , doch Hdchit felten,

Meerbeifup, Artemifia ma-
ritima, L. [ Dodon, Pempt. tab, 26.]
mit vieltbeiligen, filsigen Blst=
tern, iberhbangenden Blumen=

trauben  und  BlumenFronen
€35 mit

Neroen = frdrfende Kraft uges:

S




mit dvei (gefchweiften) veibli-
den Bhithen , ein niebriges,
feraudhartiges Gewdchs an den
nordlichen Meerufern 1nd den falz
3igen Simpfen Englands, audy in
Weinbergen, mit Friechenden Wy
eln, weldhes im Luguft bINHE

Die  Rrautfpigen (Summiz.
Abfinthii maritimi), welche viel
weifier, und viel feiner al8 die bes
Wermuthbeifufes find, befiken
im wilden Suftande einen dem
S\\I!scummmnbcr, oder dem Kam:
pher abnlichert, nicht gar fiarfen
Geruch, welcher nebft vem bitter
gewitzhaften Gefchmacke angenel=
mer als im Wermuthbeifufe ift.
Unrecht nennt man dief Kraut in
Cngland  juweilen  Abfinthium
ponticum; man bedient fich dejfz
felben oft ftatt des Wermuthbei:
fupes in diefem Lande,

Meerbobne (Faba marina,
Belliculus marinus, Umbilicus
Veneris, Umbilicus marinus)
ift der Deckel ded im mittelldndi=
fdherr und adriatifchen Meere ein-
beimijhen Turbo rugofus, L.
[Chemn, Conch. 5, tab, 181, fig.
1782 — 1785.] eines 3iemlich
ovalen , geftreiften ®Bebiufes
mit oberwarts runslidtem Ge:
winde, eigentlich runde, anf der
untern Seite platte, duntelfarbige,
mit eivem rundlichen , weifien
Rande umgebne, auf der obern
Seite aber erhabne, gldngende,
rdthlichgilbliche, mit einer Grube
und einem weifien, durdhcheinen=
den’ Kndpfchen davin, begeichnete
Schalen, . ohne Gefhmact und
Geruch.

Man hat fie ehedem ur Stil-
lung der Kolifen (adherlichereife)
auf den Uuterleib gelegt. AlB
Saure verjchlucendes Mittel Haz

ben fie Feinen BWorsug vor ufters
{chalen.,

Das Pfund foftet in Holland
2 Gulden. ’

Unter demt Namien Umbilicus
marinus haben die Neuern cine
anvre Konchilie anfgenvmmen; f,
Yabeltdder.

Meerbratendifiel’;
mannstreu,

Meerburgel; f. Nieerportulals
nelte,

Meereiche; . Blafentang,

Meerfenchel , oder

Meerfencdhelbacille,
Crithmum maritimum, L. [Jorn,
pl med. tab. 384.] wmit lanzetz
formigen, fleifhigen Blfrtern,
ein an den Meerufern, vorsiiglicy
Jtaliend, wifthen Steinen und
Selfenvigun  wolhnendes, andertz
halb Schup Hhobes, perennivens
des Braut, weldes im Suly gelb
bliiht.

Die dunfelgriinen, dreifach ge=
theilten, dicten, gelbiaftigen Blit=
ter (Fol. Crithmi, Foeniculi ma-
rini, Crithmi marini) fhmecfen
etwas falzbaft bitterlich und rviea
then nach Selerie.  Sie {ollen den
Harn treibenn. Dafi fic Verfiopfuns
gen der Cingeweive, Gelbjuchs
und Amenorrhve heben und dew
Appetit wieder Hevfrellen follren,
ift nodh) manchem Siveifel unter=
worfei.

InGalzlafe oder in Effig einges
macht - geben fie mit Oel gemifcht
einen  wohlfhmedenden  Sallat
und werden aufd fefre Land vers
fendet,

Meergldctlein; {. Nieerbobl:
winde.

Meergrasd ; die Gattung Statice.
Meerhivie; f, Perlbirfefteinfas

v
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: Meertivhe; f. Ledbeerbiren=1lon swifhen Montpellier ' und
Taube,

Meerfohl, oper

Meertohlwinde, Convol:
Vulus Soldanella, L. [Regmanis
bat, tab 402.] mit nierenfSrmi-
gen Blattern, und einbliithi-

ave von Seeland,  Friesland,
%{anbcru, Englany, Stalien,Frank:
reich an fandigen Srellen wohnens
%8 yicderliegendes Rraut mit
tiechender, perennivender Yur-
5cl: welches im Heumonat eine
grefie purpuredthliche Blume trdgr.
s im frifdyen Suftande mit
emer bittern, fcharfen Milch an=
g_cfu[lte_ ¢ getvockner aber nuv falz
bt fhdarflich  unp hintennach
b§l1;cnb ﬂ"‘*"'vacnbc, geruchlofe
Keraut (bb. Sold mellae, Brafficae
m:\'rznae) Wi famme der diinnen,
n\c!g,euf .3a1cnd)tc\} Wursel 3u
ung qefx!,ncfy. Das bejte ift frifch,
und fo wenig alg miglic) erbro-
en; das aus Svantreid) 3ieht
man vor.  Ehedem hat may feine
Purgivende  Kraft vorsliglich auf
Wafferfucht eingefchrantt, e je=
00" quch im Scharbocke (2 unp
M der Hwohondrie gelobr.  Die

abe yeicht gom Strupel big ju
anderthalp Quentchen  ab, peys
muthlich nacy ver Gite des Kraws
5, Ddenn eg {cheint an Purgiy=
Yeaften burcy vie nadylafiige Auf:
cwahrung , noch mehr abey durch
ﬁo(l)f‘lt' au verlieren,

€5 it im Rufe » Dben Magen
febr gu fehwdchen,

?,?egrtforis, Coris mons-
p‘enenﬁs, ['Ruipb. bot. in orig.
<Nt 9. tab. 27,7 cine etwa fecha
;.oll.bobe, jahrige Plange auf
tandigen Stellen an finlichen Meers
“een, aud fonft an dlirven Stels

Galamanta mit fimf Staubfdden
und einent Staubwege, weldhe an
ihrer Geburtsftelle gwifchen dem
Mary uud Mai, in Gdrten abey

| im Brachmonate eine unregelmdfiz
1 ge blaue Blume mit ftachlichten
gen Blumenitielen, ein am Ge: |

Kelche trage,

Das Alterthum Hatte die in der
fimffacherigen  Kapfel haufig be=
findlichen, leinen, fchwaren, faft
obalen, gerudh=und gefchmact(os
fen Samen (Sem. Coridis) uuter
oie Argneien gerechnet, und (leicht=
glaubig) gewdlnt, fie trieben Harn
und Monatzeit und waren Dbeim
Stiche giftiger Spinnen, bei Lens
venwel) und Rickentrampf dienlich,

uch it in altern Jeiten dad
qud vothen Stengeln und bandz
formigovalen, an der Geburtss
ftelle dictlichen, foftigen Bldttern
Deftehende gevuch = und gefchmack=
lofe Braut (bb. Coridis) in Offi=
sinen aufbewahrt yoorden, nnter
dem unfaglich gemigbrauchten Na=
men eines reinigenden und ywundz
heilenden Mittels,

Meerkrebsicheeren, {, Tafdens
Brebs.

Meerlilie von Montpellier; f.
Meermadtblume,

Meerlinfe; f. Lntenflott,

Meerldffelfrant; {, Mecer{hare
bocheil.

Meermadytblume, Pan-
cratium maritimam, L. [YWiller,
dict, tab. 197.] mit vielbliithi:
ger Blumenfceide, platten Blu-
mentronblittern, und sungen-
formigen Blitrern, ein an ben
Meerufern bei Montpellier, und
bei Balencia in Spanien einbeiz
mifthed, perennivendes, el
Suf hobes Rraut, welches im
~Suny weif (und rdthlich) bh‘xbgt.,
K) e




nerlich aus weifien, tibercingnder
liegendew, bidfen Blattern bejres
hende , 3wichelartige wurdrl
(Rad. Pancratii monfpeflulani,
Hemerocallis valentinae, Scillae
minoris) ift von fehy fthleimigem,
bitterm, aber nicht feharfem Ges
|dmmdc, und ervegt . viel el
TWenn uc nud) nicht o giftig l|t,
wie u(‘ Cinige geglaubt haben, fo
fanu fie doch michr, wie Undre

vollten, fiart tcr Neerswiebel:
fquille, vou der ffe fehr abweicht,
angewender wu u Wahrichein=
licher it e5, daf fie eine Aehns
lichteit in ibven Cigenfchaften mit
der Gelbnarsiffe (v, 1) Defist,
ubrigens- aber :piel 3u wenig un:
terjucht ift, al$ dag fie unter die
Heilmittel gerechnet werben Fonnte,

’

Meermanns Eryn-
gium maritimum, Lllo..mm
tab. 875.] nut nmblubcn, ge:
faltenen, dornigen urselblar:
tern, geftielten Blumentdpfen,
und Oreifpiffigen Spreubldtr:
chen, cin an den Meerufern von
Curopa im Sande wobnendes,
fuphobes Rraut mit petenniren:
der Yoursel, [hes im Mai
weiglicht blau bLibe,

t’(

me
10¢

Die tief in -dic Crde gehende
Wursel (Rad. Eryngii marini)
mit ihren vielen Auslaufern iff
oo fuglicht  gewdirzhaftem Ge:

fchmacte, und von den lten bei
weiblicher . Unfruchtbarfeit . von
fchleimiger: Kacherie mir Sucler
eingemad)t , verorduet  worden,
Ueberdief befibe fie antijforbu
fche Krafte, und in den udrdlichen
Seel werden mw xunqm
Sprofien im Feuhlinge wie Spar:

gel genoffen.

t1o
t=

o1
10€1

Die quferlich dunFelbraune, inz!

Meermelte; f. Schligblattirele
te,

MeermildEraut, Glaux
maritima, < L. [ Flor. dan. tab,
548.] eir an Mecruf 1 bei

Salpwerfen y
Rraut mit perenniren
3el, welches feine Blu
bat, aber nut einem 1ve
vothfarbigenSelche und finf Staubs
faven und cinent. Stan ibwege im
Suny blabt,
Die an den

Stnoten der dimmen,
tImun, nicderliegenden Stengel
emander gegenuber jiehenden ellip=
md) anglichen Bldtter (Fol. Glao-
cis) gaben die Alten in, Speifen
und Brihen den an Mangel dex
Milch leidenden Miictern; o nach
Crfabhrungsgrunden 2
U filoostor
Weeernabels theils Nieer
theils TabelEodyer.
Meernelfe; theils Weernellens
gras, theils Wicfennelfengras,
Mecrnelbengras, Stati-
ce Lmummm, L.. [Sorn, . pl
med. tab. 325.] mit einem rund=
lichen , rupcn.nnqm. Sdafte,
and glatten, rxl'lm.‘»ﬁ.l, unifen
mit einer fteifen Spige befesz
ten Blatrern . ein am Seftade
der europaijchen Meere perennis
rendes, cin und wei Fuf Hobhes
Rraut, welches in unfern Garten
im Auguft und September pim=
me{blaw bliht
Su alten 3eiten, da man Ddie
m\m,x noch niche fannte, brachte
man die 1L’“13l[ /uaﬂ/ Behen
rubri, Limonii) indichten, dun=
felvothen. Sceiben von geringern
Geruche und Gejchmacte 3 uns
aud Syrien, und rihmee fie auf
Glauben der Araber jur Starfung
und andern noch  umwahrfcheinlis

‘.Liinc.
bobne,

!»|,

cherm




oIe thern Behufen,

2 tunlicht,  won verber, rdthlicher
b. mnever Subftan; , fehwachem Gie
z2 ;udzcmxbgclinb herbemGefchmacte.
3 “Huper  einigey unerhyeblichen ad-
e 1-“\”.‘111‘0111\@ Krafr fann man Feine
e anocye darin verinuthen, Die des
> ek Des Spinampiers bnlichen,
G nuw Heinery,“glaten, helfgrinen
1 blé»t'tcr (Fo/, Timonii, chen
%gl;n) 1md als  adftringivendes
$ 2tttel gesen Durchlanf, Blu:
" ﬂli)ft‘, U, f.w, mndthigerveife)
= {}N_l‘aud); worden;. au abhnlicher
¢ Abfich pie langlichten, . vdehlichen
2 Bt‘:ll.u‘n (Sem. Limonii, Behen
" rabri)
‘ MM eerwas
) A.».tccu)]n)}tulafmc!tt‘/
?1'1plaix Halimus, 1, it ftraud:
: artigem Stengel yng Sreiedi-
en, ungetheiire 8 i
; 311115‘;201}1"?-“::&“n l’alatrgrn.. ein
‘»‘\[t e an fandigen
g g‘L fhen 1 nrer 3aunen iy Spanien,
' :L\m‘tuy‘d!, Sibirien uny Norb:
4 amertia wolnender, acht bis sehn
Siesits 1ol 8Dt Bi§ sehy
. SUB bober immergriiner Syy. udy,
weldher unfre Wintey gut vertraar,
_ Die n\cu;bch.xm'mz, Dicken, flei-

18e1, etwas fauerlich fof
oen BlStrer (Pol. Halir

man su Vg erquetiht auf podg

giifthe Stelfen,
mit Crleichteryuy
denr flidlichen ¢
die %Idrrcr
als Gemiige,

Meeryy
winde,

Meeryetti

g anfgele

ol Srifeh ift fie 3vlin=
Otifth, einen Bolf und dreiber Dict,
: :

Y1 cEes

VIICCn

r'.i) hat

000G~

wie ‘man {agt,

gt.  Sn

Yindern geniefit man
PASITR
und Srublings

sfproffen

purgiviinde;; f. YTeerbohl:

8 unrichti fatt 117 §e-

vettig 1'.m«‘;rrcmgfcbarbocl'"bcil.

Meerriemen »
ballen, ;
MMonil . r . {

g)ummlg, 1 Rodsfals.
3 23 cerfdyarbod
~Ochlearia anglica, L,

{. unter

Nieer:

Mee 77

dm. tab. 329.) mit burdm&p:
| gig eirundlansetférmigen Blits
{fern, cin an den Kiiften bnn@ngg:
| fand cinbeimifches , niedriges, im
Mai blithendes,  3weijabriges
Rraut, deffen Blétter (hb. Coch-
leariae marinae) yeit milber al3
die des  Lofelblattfcharboctheild
fchmecten, ob jie gleich im Aeufern
oenfelben nahe fommen, und in
Gugland cbenfalls gegen Scharz
boct, obfchon feltner, angewendet
werden,

Peerfthaum;  os fepiae, f.
Blm‘ffiic'ubintcnmutm; auch ei=
ne aus gleichen Theilen Kiefelerve
und Bitterfalzerde befiehendeSteins
art, Talcum fpuma maris, Gm.

Meer{chwamm; . Bropfs
"d)z\.‘ amm .

Meerfenf, oder

Meerfenffallfchote, Bu-

nias Cakile, L, [Lobel. 1c. 223.]
mit eirunden, glatten, 3wei=
fchneidigen Schdrchen mit‘smci
@elenben, ein anderthald Schuly
hohes Sommergewids an den
Seetiifien, welches mattpurpurs
othy bItht,
" Die langlichten, in Querfticte
seveheilten, ober cin,md)mrrgucn,
behaarten,  fleifchigen l’wlt*.mr
(£ol. Cakiles, Krucae marinae,
Raphani marini) Gaben einen
Beifienden , falzhaften Qicfd)m.’:d:.
Das davaus deftillivee Waifer ol
icven zund Sreinfolifen, nady
hring  der  altern Neryte,
viel Dienfte geleifier haben,
Meerfpinne; . Bladfifhdin:
tenrourm,

Meevitachelfrant; . Stadel:
falstraut.

heil,|
[["lor.‘E

Meerfternblume, After
Tripolium, L. (flor. dan. tab.
615.] mit gleidybreis [a1ugqxuorv:
migen,
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migen, fleifhigen, glatten, dreiz |

ribbigen Xldttern, baiutigen,
frumpfen Blumendecdidhuppen
und fduppenlofen Blumenttie:
Ten, cin an Meerufern, an den
fal 1 Seen Dentichlands und
Cibivie auch bet Flafen nabe
an Salzwerfen wobnendes Araut
mit perennirender Wursel, wel:
des im July und Auguft feine
grofien blanen Blumen {chivmidez
mig trag

Die

~

{[ten vechneten die lan:
ge, weifiliche, faferichre, beiffend:
fchmectende (entbehrliche) YOurzel
(Rad, Tripolii) unter die Schweif
wnd Harn treibenden und Loib cr=
Offnenden Mittel,
Meerting; 1. Stingeidedhie.
Meerthau; {. Rransrosmarin,
Meertrauben; Rofinen, {. £del:
weinrebe, gud) Yeertrauben:
rofifhwans.
Meertranbent ofe:
{ w a n 3, Ephedradiftachya,
L. [Commel. bort. tab. 46.] mit
entgegenftebenden Blumeniti
len und dopyelten Blithenly
chen, ein in Yanguedoc, Span
und in der Schweiy auf fteinichtem
DBoveu, vorzuglich aber am Meer.
ftrande einbeimifcher, drei Schub
hober immergriiner Straud),
Ju alten Seiten brauchte man
ie den Maulbeeren nicht undhnii:
chen, rothen, fauerlich fiifien Bee:
ven(Fructus . Sem, Uvae marinae)
(leichtglaubig) gegen den weifen
Sluf, und bielt die Blithen:
fpigen, ald ein ufammengiehen:
ves IMittel in VBrichen, und in
Biutz und Banchfliiffen fiir dienlich,
Nieerwaffer, (Aqua ma-
rina). Sein Gerud) ijt eigen und
viorig, der Gejchmad (alzicht,
itter, und aud der Oberflache ge-

ey

fchbpft, fehr widrig und EFel erves
gend; das aus grofer Tiefe ges
{choprte befist Dief Clelerregenbe
nicht, welches bei der Unterfus
thung zwar nicht, wie man fonft
glanbte, Crdhary, aber doch ein
anfehulicher Theil Crivaktftoff iff,
qus der Faulnif der grofen Mens
ge thievifcher, im Meeve befindli=
der Subjtangen erzeugt, Die
fvesififhe Schwere und folglich
oer Salzgehalt des Meerwarfers
weid)t vor den nbrdlichen Gegen=
oen der Ojifee big unter die Yinie
von 1,025 bi$ 1,030 ab, Gin
bei 29° 47/ ndrdlicher Breite 60
Saden tief gefchdpftes Meerwaifer
von 1,0289 Sehwere enthielt in
100 fehwedifthen Kubifzollen 1393
Gran Kochfalz, 380 Gran Magne=
fiefochfals und 45 Gran Gyps.
Diefe Galze fheint dasd Mieers
waffer ailer Ovten 3u enthalten,
nur in enwas verfhicdenem Ver=
halemiffe und Fleinerer und etwas
grdferer Menge, je nach feiner
tpesififchen Schwere.  Die Bitters
feir bes Mecrwaffers wihrt von
dem Magueficfochialze her.

Man brauche das TMeerwafier
au einem balben bié gangen Pfuns
de getrunfen, alé ein gnthelminz
thijches Purgirmictel, welchesd suz
gleich ven Darmbanal jur Thatigz
feit veit und dag Blur in Wal=
lung felit.  Daber feine grofe
Kraft, mit der auferlichen Ans
wendung  (ald Bad) verbunden,
in frijthen Skropheln, Blos als
Bad gebraucht, i es in Hautz
susjchlagen und als Starfungss
mittel vorzuglich.

Dad auf verfchicone Art abges
vampfte  Meerwaffer gicht das
Boy - oder Seefals, und aus der
eicdftandigen Mutterlouge wird

mit
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it 3nufak von Eifenvitriol bas {o-
8enannte englifche Purgirfaly be:
reiter, ein mit Magnefiefochials
derunveinigtes Magnefiesitriolfalz
(?thtcrfalg).

‘Eecrmcrnuttb 5§ Nleerbeifug.
% feerminge ; {- OTeerBohlwin:
oe,

%)lecrgwicbclz {s Wicerswiebel:
fquille

quille,

Deersmiebe, rothe; Ddie ge:
wobnlichite Baierde per eer-
5xv1cbel(quiuc.

Meerswiehel, weige; ] bie

i .i.Eccrju\icbcl, weigie, grofie ; ) we- '

fuger gewdbinfiche Abavt er Uleer-
SWicbelfquiile,

Meerswichel. weiffe, Fleine; die
=Susgel der Nieermadytblume,
ﬁ)fcers)_vicbe[fquillc,

cilla maritima, |, [Born, pi.
med. tab. 380. 1 it nactren Ry
mendecken uns miy ineinem @e
{mlt aufwires gebognien Deck-
blitihen, ein gy oen fandigey
Ufern von Krqin » der %\mmni\ie,
Gicilien, Spanien , Portugall,
el L ¢
Oprien und pem nordlichen Afrifa
wohnendes, mebrjabriges Reayr
welthes im Crnderonat Weif bidhe
. Die etg fauftgrofie und grofer
langfichte Swiebel (Scilla, S
la, Rad, Scilige, Squills
augerfich gewdbnlich rotly ’
lich weifigily
gen fleijchi
fctgt,_gcmd)[os, und frifch,

1€) ift
) inney=
I1c§>4 aus vieley ¢

oft Dbittern |, langanhaltenden
thmade, &y ganug befdmme
man e uweilen gefchickt  au
%pgmcu und Natolien,
ehalt fich in diejer BVerfa

Sorte (Rad, Scillae albae maj.) |

und fie | liche M

i in flung [ bis 180
lange it Tetfch) und febr wirkfan, |

lan hat eine (auferlich) weige | fay

weldje Fleiner “und wweniger Frif:
tig ift. Oft Edmmi fie.aber gusz
einander geblattert o ung, in
langlichten,  swei Solf longen,
weigen , erhabnen , hornartig
ourdfichtigen, troctnen Schuppen
{von blos efelpaft bitrerm G-
{dhmade. Die grofe Sdyarfe der
frifchen Svwicbel, die quf der Haut
Blafen gichen fann, geht im Trocdk:
nen gang verloren,

Die nod) gange Swicbel wird,
um fie sum Piilvern trocknen 3u
tonnen, (fie verliert im er:\d’nm
vier Fuaftel) aus cinander geblats
|tert und Ddie quf Sieden qusges
breiteten Schuppen  auf einem
DBackofen pder in der Warmftube
dirre gemachr,  Noch gefehrinoer
und leichter wird fie getroctnet,
wenn man fie, nod) gany, queers
durd) in dinne Scheibchen fehmei=
obet, und, wie gefagt, troctnet
(Scilla ficcata). . Bei per alten,
[1et verworfuen Art, buk man fie,
in Brodeeig eingehillt, im heifien
Badofen|(Scilla cocta), entyoeder
ganug, wm ihr, wie man wihnte,

7 |Die Scharfe su benehmen und bdie
{Blatter dann, eingeln an Fdven
el gereiht, in ber Luft u troctnen,
quil- | pder indemt man dic auseinander

| geblatterten frijchen Schuppen in
| Teig cingewidelt, fo lange im

/ *0s | heifien Ofen lief, bis alle Seuch=
viger Haute sufammenge: |

tigkeit davon war, Mt Diefer

oon | Feuchtigeit zoq fich aber auch Ddie
v BELU seumngiert 3og §
el Iharfem , brcm:mbcm, etel= |

§

weifte Sraft in ven Teig, und vas
Dritrel ward unwivfiam,

Das Trocknen an der Luft if
unrathiam, weil fie ohne betrdche=
me (wenigftens 160°
Sabr.)  fhimmelt.
Jur die wohlgetroctnere Squille
w geplilvert werden, aber nug
in fleinen Portionen, weil fie als
Pul=
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Pulver batd unfrdftiy ird, aufer
Die | Form u ¢
L\MIIF v“"wt m:r blog qus einer “ld)*‘n. 0! 1.5&1! Granen; der )

Schleinm, worin Iomub Tefii

i wobl ‘\uuop[teu Glafern.

der uqfr ne Theil, ein
Hochft bic Hary, faft unab-= |
fcheidbar cmqurutc'i ift. - Dabe
3tebt der Teingeift nur fehr wcmq
aud, und vom Waffer wird fie |
f\\w gany,
ver hautigen T 'mfc/ u
hen, triber \,t ’unu
Nur bei lan
der Hise [ap
Ertrakt (Extr. Scill lL’) cindicken; { ¢
e brennt fehr leicht an,

blos mit Hm:ula,,un\;
ein ‘m v.l-

Die Auflofung in Effig (Acet.
lit,) mwd in (Vinum
illit.) find faft eben 17\ 1ehleimig
und fonnen blos durchgeprefit, aber
nicht durchgefeiber werden.  AUm
wenigften {chleimig und am fraf:
tigiten it die rothbraune Tinftur,
welche eat{teht, wenn man die ge-
pulverte Squille, mit einer’ fon=
gentriveen Potafh = oder Ammo=
niaflaugenfelzauflofung durchine:
tet, md mm it oL ingeift ge-

miftht, d Squille
erreqr ‘Jhnqulzdmir, Stel, audh
woh! “*rcd)cn und ¢ \uqmn fie
treibt die Harnorgane jur 1
Feit u"\ befbrdert die "lm"n“'nm\z
ped Brujifchleims, Man Hat y‘-c
in Giejchroulften und BVer{chleimung
der Yungen felyr dienlich gefunden,
wo trager Blutlauf jum, Grunde
lag und nod) Korperfrafte genug
vorhanden waren.  m entgegen:
5\cp'e'm‘n Falle {chadet fic, fo
fie fiberhaupt die Werdanungst
te febwadt, su Krampfen difponivt
und die Stirhen leicht bdSartig
madyt.  Sie ervegt die MWonatzeir
md den Goloaderfiug.

Das M 1'. set 1t odie Frafrigfte
nent viertel bis ,u er—

ig m anf‘tmc‘n ‘/[mmrlub—
{Feit unb Uebelfeit als die andern
|Praparate; doch thut dief aueh
rler M m,n\w[\u wein; den Meer=
|wicbeleffighonig sicht man in_dies
(fer ‘Jlb)u.;r vor,

Meeste; {. Waldmeiftermefes
ric.

WMegelFraut;
gelBraut,

*“‘-gcrh'aur;

{+ PVimpinellmes

{ LabPrantmes

theild ¥tieblbeer:
eils Weibagedorn,
d)h\.b*l';u)mlh

ui, Hleiner; f. Sd)lings

=

; die Frudht von
‘]ulwc LI'I edorni , aud) ‘von
Weifibagedorn und von Prevfelz

Deerbeidel.

SD el "hculnmcéoxn, Cra-
\ria, L. [Jorn, pl. med.
1 mit eirunden, cinge:
fdhnittenen, figeartig mgabn-
tent, unten wolligen B lattern,
ein auf hohen Bergen des il mn
iem l\h hober

Curopa wohnender,

etwas fleinere al8 \\mr-
ofie rothe Srudyt (baccae
Ipinae) hat unreif einen
en, reif aber einen mekhlichs
{uflichen; Gefchmack, und
cingemadht sur Linderung ded
obt,

¢ Srucht des

o

ftens ae
[fapchen; d

[
i
gedorns.,

S m, !h*\'rc.n\ur
“‘2; ifter 1 '11 aftrans,
Aftrantia major, Q‘ﬂlml\vr-u,
berb. tab. 470.] mxt finflappiz
gen BIittevn, deren Lappen

oreis

R AN b S A YN emelmv s L & s
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Mei

Seeifpaltig’ find, ein quf ver
Diednen Alpen cinbeimifdyes, swei
Schub bohes Reans mit peren:
gzrenbcr Wurzel, welches im
S ad July in ypjern Gvten
PurPMBthlich iy,

Bie fajerich

: ctichte, Guerlich fehwar=
30,. wmnerlich e

weige Wurzel (Rad.
A.(trantjae ni V’L:’n(" lxbnp(-r:wo-
Tiae nigrae) befist int  wilden
Suftande einen feharfen Gefchymact,
m Gayen ge3ogen aber nur eine
gelime S barfe, und iftin dltern

— Mel 81

Melanthium 11. Gar=

Melanthium fativam | tennis
dels

Melanthium fylveftre ; {, Selos
nichel,

Melanthium ex - tritico; f,
Rornrade,

Melanzan 1 die Feucht von

Melangandpfel | -~ Melarizan:
nacht{chatten.

Melonsannadtfdate
t en, Solanum Melongena, L.

[ 3o, pl. med. tab, 520.] mit

eiten filr iy Abfihrungsmitrel | Erausartigem Stengel, eiformiz
Dot fehwargen Gape gebalten und | ge1, wolligen Rlgerern, vers

ate der
9ebiiauhe
Neuern
Pferdedvyte,
A ‘JJ?ciﬁcnmr;cl; . Oftrigmei-
fterwursyel,

E)?l'ei]’termmgc[, fchwarze ; f-
1]In|‘tgrwur5cxftmn5.

Mel; Honig, 1. Diene,

Mel faccharacenm 1 Suckerfi-

Mel faccharinum

wordert, < Unter  ben

Jowyp,
Sucter,

" Mel virginenm; S‘uugfcrbmxig,
I+ Biene,

Melaleuca Leucaden.
dron, L, f, Rajeputweigaft,

I\Teiznnpodium; I+ Shwars:
chriftronrser,

Melampyrgm - dhul, Acker-
ey Py 5 gewdhul, Acker

Mela mpyrum
Ly Aderbransd,

Melampyrgm luteum, f, YDie:
fenbrans,

Mel:xmpyru m nemorg.-

um, L. {, Jainbrand.

Melampyrym pratenfe,

L.{. Wicfenbrans,

. ClAnospermum;; . Garten-
Nichel, 5

arvenfe,

Apother, 11, 23, L. Abth,

= : i didtertett, bangenden Blumens

Edywarschriftronrsel | Oicterten, b v
arsehriftionrs l;fuclen und ftachyellofen Biumen:

brauchen fie- blos m;‘orcﬁm, e etoa fughohes, im fiid=

lichen Aften, Afrifa und Amerifa
cinbeimifthes  Sommergerichs
unjier - Gdvten mic weiger oder
wihlicher Blume,

Sowohl die verfdhiedenfarbige,
vexfdhicoen geftaltete, - faftigfleifchis
ge Srudt (Eructus Melongenae)
als auch das Beant davon hat
man ehedem al8 ein- fehmerzfiillens
ves Mitcel auferlich auf Goldader=
fnoten, verbrannte Stellen und
Curglindungen gelegt.  Die role,
gefochte oder gebratene %rgrbmju‘b
sum Wobhlgejchmadk genoffen 5 ifre
angebliche  Gefchlechtstrich befbrs
dernde 11:gcnb berubt auf ifhrer
Cigenfchajt, Blahungen zu er-
regen.

Melange; die Frudht von Ne=
lanzannadtidatten,

Melafie | gemeiner Sirup, f,

Melalfe | Juder,

Melaine: £ Mislonfubumer,

Melazzo, gemeiner Sirup, f,
Sucker,

Melde; f. BGartenmelte,

Melde, rothe; eine purpurro:
the Spielart ber Gartenmelte,

S Melde,




” - a T
o 1 (e G F e e
§2 Mel
Melve, ftinfende; f, Stinkgin: z| Melifla hortenfis; §, 3itron?
ffh? | meliffe.
e \

eloe, mn(" eine Dblaf

iz | Melifla moldavica; i+ ok
lichte ~.;\u‘.mr der @arten

elte. | daverdracbenbopf,
Meider; f, YTe mx'hmt‘ ell Meliffa' moluccas . Syrers
Meleguerta; {, Paradiesborn:|molule
imber.

? Mel montana; . Zofig:
Mel L\,‘l Dad)s, }inmxcnbl‘.{rr‘
MgE -5, Lerchenficite. | MelilfaNepeta, L.fpor
/UA/"“J Iumch\n.
Melia’Azedarachy L. {,| Meliffa offumalxs, L.
3‘ .\..wmvlu {. Sivonmeliffe.

clilot; f. mclprc‘xftcmﬂec. Melifla fylvefiris; f. donigs
‘*.'..&.vr, blaver; f. Sieben:|immenblatt,

Jeitfreintlee, eliffa. Tragis  f, Honigims
Melilor, gelber } 1 Weloten: | menblatt, ;
Melilot, 1 uw fteinPlee. Melifla turcicas. {, YToldauer:
Melilotus; ' f. Yilelotenftein: z,..iuh opf.

Blee. | fo auronnuunc
Melilotus alba ] f. YMTeloten: eliffe. fanvages 1, Honigims
Melilotus citrina | freinklee. | menblatr.

Melilotus coerulea; f, Sie: ‘Wc iffe; {. -,ltrﬂumhﬁ'c

,
1
|
i

ben3eitfteinflee, ) \nl} ¢, fanarifthe ; . Rana:
Melilotus. coronata; {, orn:|giens drachenFopf,

Eleefchote, Meliffe, moluctijche] . Syrers
Melilotus lutea: bpey gelbblu-|  Melifie, (mmbc 'moludfc.

mige Nielotenfteinklee, Meliffe, unmd)c f. Moldau-
Melilotus nobilis;; f, porntlee: |erdrachentopf.

fchote. i Meliffenbdlate 7 1. Honigine

Melilotus vulgaris; f, felo- Meliflophyllum | menblatt, |
tenfteintlce. Meliflophyllum turcicums; {v
Melinet, §, Slectenblattioadhs: | {Yioldanerdrachen Bopf.

blume. 1 Meliffophyllum verum ; gumeiz
Melis len Jitronmelifje,
mwuu: frum J f. Suder, ) M?htm fes hlxluguqe; f. Gloffo-
Meliffa; . Jitronmeliffe. petra.
Me mz a L alamintha, L.| Melitenfis fungus; . Sdars
f. Ralamenthmeliffe. lachhundsruthe,
Meliffa cananéenfis; f. Ranaz| Melitochorton ; fo Wurny
riendrachentopf, [tang.

Melifla citrata ] |.mtr.mm‘.v Melittis Meliffophyl

Melifla citrina | lifje, )Iu m,. IR (7omuvmmcn atte
Meliffa cretica,L. {, Rre: | i Mella; f. Honigfafte.
termeliffe. | Mellago, ein durch AbFochung

Meliffa grandiflora, L, {trockuer 5,!‘,1\111)u.mbnaw,.x: i
k @rcp“lumcnmclxm. fLm*u’mug Des AUDdS peveiresed
wei

11




weidies Lptralt yon bor Sonfi:
eny eineg flffigen Honigs; da-
her Mellago Graminis, das flif
119e Crtraft vy ey Wureln des
Quedweizens, Diefe Crtrafte
Eounen nuy quf Furge eit in Fleis
mer Meuge bereiter werden, weil
fie batb. gabren und verderben,
Me 1805 . Mellago.
Melos MelonFuPumer,
J\;(*loe majalis, L. ] {, Yai:
Meloe Prosca- p wurm:
rabaeys, L, J Bifer,
_ Melog veficatorius, L,
10 bief fonft pie jet Lytta vefica-
toria henglymee Rantbaride, w, j,
;;;cﬁyn; | WielonFuFumer,
bnl’fa{f‘l;is(.tm“ g
?Eelvncn{ex'nc 1 1. Oelonpy:
ielonenfamey ) Bumer,
WMelongena 1 it Welanzan.
Melongese nadeichatren
_;‘.‘Jtc IonBubumey s Cuion-
mis Melo, J,. [3orn, Pl med.
tab, 320.] mig Jugerundeten
@l:}rtwint’chl und md’ribbiqc;l
Srud')tql}, ein in der Kalmyke;
c:nl,vunngm-ﬁ, ranfendes Som-
mergewids unfrey (i\,niz'n‘n, o
£8 im ;‘;n}v und uguic bingt,
- :Da:? fliglicht angenehm {chmef:
enve Mar pep wohlricchenden
.}rud)i ('Mv!o) hat man in befti:
fchen Stebern unp iy Storbut aes
;gbt.' €8 it Flileny, Der ling:
M)tcu'uubc, vlatre Samen (Sens.
clonup:)_ enthalt eiuen foby blichs
\rm, WeiBlichten , fiiffichen Kern,
;él.[d)se\l: ql{u:n andern Samen qus
”lx. Q.s\u.ll'\w > und Gurfenfamilie
:{e:l ercitung hii)_}cnbcr Cmulfies
Mm‘?lf]bfslss‘lfﬁzglx‘ wird, oft in Bes
dia ?elguL‘flcb;)‘f‘“'lm'm' .
3 " 015 ; d
Liiwbist’trne,“‘mw' s

[

Melonum femen; {. WTelon:
Fubumer,

Melotenpeltide, Coro-
nilla valentina, L. [€ob. Ic. 87.]
mit Blittern aus etwa neun
Blatechen sufanumengefest, und
siemlid) runden Blattan{dgen,
ein chwa finf  Schubh  hoher
©traud_auf fandigen Hiigelah:
hangen Spaniens, weldher noch

[ vor Dem Frihling gelb blaht.

BDie  jhivmformig  fiehenden,
fchongelberr, woblriechenden Blue
men (Flor. Coronillae) find alg
ein enveichendes ,  anfldfendes,
Blahungen treibendes Mittel an
der Otelle des NTelotenfteinklecs
su Umfdlagen epfohlen worden,

Melotenfteinklee, Tri-
folium Melilotus officinalis, L.
[Sorn, pl med. tab. 204.7 mit
rraubenformigen, gewdhulidy
sweifamigen, {pitigen runze
lidyten, einficherigen Rapfeln
und avfreditem Stengel, ein
enva gwei, aud) bis finf Schul
hohes, ein: und 3weijdhriges
Rraut an Higeln und fFeinichten
Ackerrandern, welches im Suny
und « July gelb, feltener weif
blaibt. :

Man braudyt den gelbblimigen,
alg ven geruchoollern, und jwar,
wie die Alten, cntweder blof die
Blumen, oder anch gugleich das
Braut (Flor. Summie, bb. cum
flor. Meliloti).  Gritere Haben,
vorsiiglich gerrocnet, einen durchs
dringenden Wohlgeruch, dem bes
Waldmeiftermeferidys ahnlich,
das fraut aber einen bitterlichen,
erbfendbhulichen Gefhmac, Vei-
e, vorsliglich den Blumen, hat
man gertheilende , und (in Kiniie

ren) Erampiftillende Gigenfehaften
beigelegt, wud fie, wenigfiens in
D2 IR




neuern Qcmn, nuy mn'clluf) q

braudht.

ngebliche fchnery

bende Krvaft ift
). Db fie fich
b in Waffer-
,Seitenjieden,
haltener Mo
weifem Flujje und in Ge:-
e und Nachwehen be-
ihrer Leichtgliu-

{. Oartenmelte,

i Stinkgan:

¢, jrinfende; {

lum; {, Zrébeerbd:
e bracteatorum; f,
rhautchen,

nordife ;. Balfamin:
fpringgurke.

Wengelwurgel ;
Rumex.

Menianthe; 1. SieberEleesoten=
blume,

Menispermum
lus, L. {. Roelmondfamen,

Mennige; {. Blei.

Nienfd (Homo). Die Wrye
neien find offenbay mehr um desd
Menichen wi llen da, al8 daf er
ft den Stoff zu Argneien hev:
cben - gefchaffen  fewn  {ollte.,
Sein thiertjcher Theil liefert feine
Gubftany, die man nicht eben fo
gut vour unedlern Thicren entlels
nen founte.  Diefer gany natirli=
Ll,nn.J H‘hlll\}utl'f hat
5aus ‘cn-).mrm ez
nm dll]t IJ

vie  Gattung

\,\l[l
«Isum
')\mn, x'n\ ie

eq fucht, die Sin-
,Hn..q:l ( clu i.vq'rlmr'vl,
0as LL‘brcn»‘dmm':

fhwiven  und  geger

Mel =~

Men

{chwdde, den Speidhel ald ein
= | Wundmittel, das frifthe noch wai:
me Blut (quweilen mit ixl\exuqc-
mbw gegen (\allmd\r, den’ Harn
in Bleichuchs, W dafjerfucht, Gide
u \)\\pmx ondrie inuerlich , 10
wie qufie gegen Gichefchs

sen und Kopfaus|dhlage qd\uuubr.
Die unaglichere memru\n bed
faulenven Uring sur. Salmiafl
reitung und feine AUmwendung jum
Ph orwar ibnen Faum befannt,
Cinen eben fo efelhaften Gebraudh
yat man in alteryr Seiten voni Ro-
the duferlich auf Peftbenlen, von
dem darausd defiilliveen Waffer jals
einem Schdnbeitsmictel, und dem
davaus  deftilliveen Oele  gegen
\mumu-‘]\/mq“ von der Yiad)-
geburt gegen Flecfen und Wargen
ded Gefichts und dem ;‘n ver dDas

s

Coccu-|

;mv.dxr worden iff,

oon gegen Fallfucht, Barmutter:
unfl\arlqtur und Kolif, vom Sette
al cinem fehmersfiillenden,  er:
nud)ulbm und ;urhu enden Mit:
tel quferlich, und innerlich aegen
vapm und Bl umucn, und von
Der Jxmfdmlc (vorzuglich  ge-
waltfam Gerddeter) gegen Fallfucht
gemadyt.  Solche Gerftesverivrun:
gen verdienen aber Feine Kritif,

Die vor etlichen taufend Jahren
in Cgypten durch eine nicht vdllig
befannte Lnunlmnmunq erhaltes
nen Leichen, die humwn(A\Iumm).
find ein barted , toctues, glans
gend fehwarges ifch von nicht
uxmngc'u"'mn‘%u-ucin‘ und Ditters
lichem Gefchmacte, weldhes von
unfern Boveltern ur Qn'l)ulmu}
der th.mmc’t und Gefthriiljte,
al$ ein angeblich erdffnendes IMit=
tel bes © S und der Barmut:
ter, us gen nm,cu étllb gez

Das

S a

Py
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0 ?a’ gu tnfier erfien Nahrung
Wentbehrlicye Propuft des miitz
terlichen forpers, die Srauens
mild) muf febhr dinn, durdhichei:
nend, won etwas blgulichter Far-
{)s, umd febr fifem Gefhmadte
mznqm:b ]d)ucll einen leicht ser-
ggn‘g-ulgll'qlg( Raym  oben abfesen.
B Ssl[cna)zmhrnng gevinnt fie nie
b?\‘, t_l_u), autt).bci dem thievifchen
{&:“‘l‘li?ﬁ‘lgbc [elbft von Feiner be:
oom SV&IN?:IC e
IR L -
; m gwer Pfunden, fechs
.\l£Cllt(bfl! Butter, “cin Lot Kdfe
g:;b 5;x:'e: Qorlz WMildppucter. Sic
IVt die natirlichite unby vor3iig:
lichte Nabrang fiy neugeborne
e und it auch bej Cradhfe:
z@l?zx i verfchiconen Ypton oon
4 x}rilt{rrlxlxg mit Nuben angerven;
D¢t WOrden; nur dag: dtern Per:
onen das - Saugen o fdher
fallr. U Ak

Menfhendieh

Menfthenmproer J
baft,

f. Reller:
balsfeidol-
«‘~ & 3 ~ ¢, 3 :

:: f.u_hy:fa!)exlyf[)ttbc!alzoué s ool
u;r.imr.fd)rc als YTabelfledite,
enftraums Mnfldfunadmicce
f.‘!luf[ofm. . S

Menfura ; Mac 8, f. Upothe-

Bermafe,
Mentha s Shnli
ol 5 gewdhnlic 1=
Mmiinge. gewohnlich)  Grain-
Mentha alba: R
minge. 5 1. Runodblate-

Mentha aquat; e
):Ellt!d‘ aquaticas  gewdhnlich
< tlermunse, auch) Poleimin.
3¢, felten Sclbmfmse.
hf:n'l:zl aguatica, L. f,
{xlncrmunsc.
Mentha aryenf
Selminge, A
Nid i ;
~ o ontha auricularia L.
mel}ormﬁnsc. s

Men

Mentha balfamina 5.0 Balfam:
mimse.

Mentha caballina; f.
miinse.

Mentha cardia
miinge,

Mentha catari
nepte.

Mentha
Sirfdymiinse,

Mentha corymbifera; . Sraus
enmin3revierblune,

Mentha crifpa; ju Anfons
ge diefed Jabrhundertd verftand
man  oie  YWirbelbraufeminge
(Mentha fativa J.) Ddarunter;
vor der Mitte diefed Jahrhun:
dertd fieng man an, fowoh! diefe
alg aud) die Blumentopflrauies
miinse (Mentha crifpa L.) barunz
ter gu Degreifen; in gang neuern
Jeiten aber leate man diefen Nas
men nur ver legtern bei,

Mentha crifpa, L. 2lus
menfopflranfeomiinge.

Mentha cruciata; genwbdfnlich
Wirbelbraufemiinge, doch audy
Blumentopflraufeminge.
Mentha dyfenterica; {. Rubr=
alant,

Mentha equina; {, YWaldmiin=

. Bagens

Cetvina,i Iz,

3e.
Mentha felina; {, Batennep=
te, : 4
Mentha gentilis, L. f,
Balfammiinge,

Mentha hortenfis 1 f. Bal:
Mentha hortenfis p {ammiinz
rubra J 3e
Mentha longifolia; {, TDaldz
miinse,

Mentha ocymi odore; {. %alz
fanmmiinse.

Mentha piperita, L.f{.
Piefferminze,

$3 Men-
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Mentha Pulegium, L.
fo Doleyminse,

Mentha romanas {, Srauen:
miingrevierblume,

Mentha rotundifolia,
L. Rundblattmiinge,

Mentha rubra; f{, YDaffer:
minse.

Mentha faracenica; f, Sraten:
miin3revierblume,

Mentha f{ativa,
Wirbelbraufenninge,

Mentha filveftris, L.f,
Waldmiinge,

Mentha filveftris folio longio-
res f, Waldmiinze,

Mentha filveftris folio rotun-
diore, {. Runbdblattmiinge.

Mentha verticillata; {, MWir:
belbraufeminge.

Mentha viridis,
Grinminse.

Mentha vuolgaris 1 theils

Mentha vulgatifima j @riin:
miinge, theils Balfammiinse.

Menthafire thetl$ ald=

Menthaftrum §j minge, theils
Rundblattiminge, theild Bal
fammiinge, theild Grinmin

L

L f.

3e.

Menzhe, {. Grinmiinge, aud
Balfammiinge,

Menshe aguatiques f, Yafjer:
minse.

Menthe du Chat; {. Kagens
nepte,

Menthe des champs; {, Seld:
miinge,

Menthe-coq ; {. Srauenmiing:
yevierblume,

Menthe commune; |, Balfams
miinge.

Menthe crepres {, 1irbelbraus
femiinge.

Mentbe demotre dame ; {, Srau:
enmiinsrevierblume,

Met

Menthe frifee; . WirbelPrau:
femiinze.

Menthe des jardins ; i
mentopfEraufomiinge,

Mentbe romaine; f, Srauens
miingrevierblume,

Menthe rouge ; {. W0affermiinge.

Menzhe [ruvage; {, Rundblatts
miinge; auch . Menzhaflrum.

Menyanthes trifolia-
ta, L. SieberEleesotenblume,

Merangene; f, Melansannadytz
fchatten,

Mercure; {, Quedfilber.

Meycuriale; {, ®lattbingel,

Mercuriale a épi | die manns

Mercuriale femelle J liche Sflans
3¢ bes @lattbingels,

Mercariale male; die weibliche
Prlanze des Giattbingels,

Blus

Mercurialis 1. @latts
Mercurialis an- { bins=
I
nua L. J qel

Mercurialis foemina die mdnns
lihe Pflange des Glattbingels,

Mercurialis mas; dieweibliche
Pilange ded Glattbingels.

Mercurialis montana ; {, R audy
blattbingel,

Mercurialis montana fpicata;
die mamnliche Plange ves Randds
blattbingels.

Mercurialis montana tefticula-
ta; Ddie weibliche Pfange ves
Raudyblattbingels,

Mercurialis perennis,
L: {, Raudyblattbingel.

Mercurialis {picata; bdie mdmw
liche Plange des Glattbingels.

Mercurialis tefticulata ; Ddie
weibliche Pflange des Glattbine
gels.

Mercurii -calx 1

Mercurii calx nigra (f, Queds

Mercurii  panacea | filber,
alba J
Mer-
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Mercurii
rubra

Mercurii folutio
Mercurius

Mercarius alcalifa-

)

Mercurins calcina-
tus

Mercurius calcina-
tus ruber

Mercurius cinereus

Mercurius coralli-
nus

Mercurins corrofi-
vus

Mercurins corrofi-
vus. albus

Mercarius corrofi
vus_ruber

Mercurius corrofi-

vus fublimatus
Mercurius  corrofi.
vus viridis
Mercurids cosmeti-
cus
Mercurius cosmeti-
cus flavus,
Mercurius dulcis
Aercurius  duleis
marfialis Hartmanni
Mercurius duleis
praecipitatus
Mercurius emeticus
flavus
Mercuorius flavus
Mecrcurius gammo-
us
Mercuriis gummo-
fus Plenckii
Mercaring liguidus
Meretirius nitrofus
Mercuriys phos-
phoratus
Mercuring pragcipi-
tatus albus

Mer

panacea]

G Qusects
(filber,

J

1 tatus lateus

Mercurius praecipi-1
tatus cinerens Blackii |

Mercurius prueczpi-l
tatus cinereus Saun-
deri

Mercurius praecipi-
tatus cinerens- Wiir-
zii

Mercnrius praecipi-
tatus flavus

Mercurius praecipi-
tatus fulcus

Mercurius praecipi-

Mercurius praecipi-
tatus niger

Mercurius praecipi-{ .
tatus per fe >1. Quede

Mercurius praecipi- ({ilber,
tatus ruber

Mercurius praecipi-
tatus viridis

Mercurius rectifica-
tus ‘

Mercurius facchara-
tus

Mercurius {olubilis
Hahnemanni

Mercurins {ablima-
tus

Mercurius fublima-
tus. corrofivus

Mercurius 1'ublima-i
tus duleis

Mercurius virgine- |
us

Mercurius vitae; . Algavottiz

pulver, e
Mercurius . vivas; {. Qued:
filber.
Mercary englifh; . Sdymers
Delganfefuf.

Meres de Giroffies ;- Mutternelz
ten, f. Gewirsnelfenbaun.
S_JZcmcumﬁw I Srauenming:
tevierblume,

$ 4 * Meri-



Mer

Merifes; - die fchwarge, fiife
Abart der Obitkiridie, w. f,

Merkurialpulver, rothed; .
Quectiilber,

Merfurinstraut; . Glattbin:
gel.

Merlan 1 VAt

Merlaugus | - Weipling.

Merveille o fleurjanne 5 1,

Springbaliamine.
Merula; i f; 2miel,
Mergblume; . Gelbnarsiffe,

aud)  idndysBopfldwenzabn,

aud) Brandlattidroghuf.

Mefembryyanthemum copticum,
L. . unter Soda,
Mefembryantiesmum eryftalli-

num, Lij.
me.

Mefembryanthemum nodifloram,
L. {. unter Soda,

Meferich ; dag Gefchlecht Afpe-
rula — gewdlnlich  YOalomeifter:
meferich.

Meslier 5 f, Llefpelmifpel.

isErautmistagsblu-

Met

Metalltinftur; f. unter Spies
glans.

Metelftedapfel, Datura
Metel, L, [Sorn, pl med. tab.
364.] mit_fiachlichten, aeneigs
ten , fuglichten Samentapfeln,
und hersformigen, faft unser:
theilten, feinwolligen Blsttern,
ein in Afien und Yfrifa einheimiz
fches, etwa drei Schuhy hobes
Sommergewid)s unfrer Garten,
wo e im Yuguft weif bidht,

Die Alten bedienten fich “utiter
dem Namten Stramenii, Nucis
Metellae Semen grbftentheils nur
0ed  {chwargen , etwas platten,
nierenformigen, ehwa linfengrofien,
widrig und bitter fchmectenden
Samens, welder eine fpecififche
Neigung befitt,  Konoulfronen,
und eine At Wabnfiun ju erves
gen, ver in loutem geftifuliven=
ven Sehwaten bejteht, olne Rick
ficht auf die gegemvdrtigen Unt=
ftande, ~ Doch erbellet niche, 3u

Mefpila exficcata 11, YTefpel

Mefpilorum femen | mifpel,

Mefpilus chamaeme-
fpilus, L. Swergmifpel.

Mefpilus Cotoneafter,
L. Q.uittenblattmifpel,

Mefpilus = germanica,
L. i. Cefpelmifpel.

Aefpilus Pyracantha,
L §; Seuerdornmifpel;

Mefplier; T, Llefpelmiftel,

Mefiet;- die feinfie Sorte RKos
{dhenille,

Metahiftag® . Nietaliftenwur:

Snig  beift mnicht
nur Gberbaupt ein gereinigtes dge-
floffencé Metall, fondert
befondeve ‘¢

nes und Kupfers
Ednig, w, .

weldhern Behufe fie fie amvende:
ten, wenn e nicht hie und dq in
boslichten Abfidhten gefchalhe ober
als Aufguf mit Effig duferlich
gegen Jlechten.  Sie heilen einige
Arten Wabnfinn, und Krdmpfe,
Des frifthen Rrautes bediente
man fich duferlich aufgeleat als
cined Sdmery und Cntyindung
ftillenden Miteeld,  Sunerlich hat

gleiche  Deilfrdfte als der
Samen,

Metern; {, Ramillmettram;

e

auch Yliagdblummettram,

Wieth, cin mit Waffer ver-
dimnter, 3u-einer e AWein ges
gohrner Honig.

ﬁlut/rrs/'zx; i. Yeth,
Mettel; . R

Regenwurm,

Mettenbrod; . Wiefenitlee,

Metter
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Metter 1

Metterich |

Mettertrayt & 1 WMagdblum
Mettram mettran,
Mettvich ~ J

Meus; . BErwoyrsalei
. B& 3@leif.

Meudbelfraur; f, Plauerrante
milsfarn,

Meum; f, Birwursgleif.

Meum alpinum; f, Ulpen:
Peerfaat,

Meum athamanticum fi Bédvs
wurigleig,

Meyye fo Muye.

AMﬂeufte.‘ f. Myrtus.

cxico-teas f, Umberginfes
fug. b il
Meydblume ; f+ Magdblum:
Mettram,

3
5))5cx)mblumc; f. Naiblum:
Sauke,

m?itg)eufmm e Sharbodhab-

gg?m)cr; f. lm‘eycmmnramb.

Jieper, vother; . U E
Gt 65 1. Udergaudy-

W?cx)cmmarantl), Ama-
'ranthus Blitum , L, [ Pleuckn,
pbyez‘ 212. £, 2.] mit Blumen,
nguclu an der Seite, dreifpal-
tigen Blithen, eirunden, abs
geftumpfren  Bltrern , und
}tgnt.(d)wciﬁgcn Stengeln, cin
|alzr1gc§ Jeringed Gemiftraut
nn]xc‘cr Gavten ,  Oeffen unniige
b!«.x_ttcr (Fol. Bliti) man ehedem
3% 1ogenamnten ereichenden und

anreudhtendenfilyfiven n
nfe [ af
Griinve., e

Meyrich s
gng)d)bcil.’ P
Mevrich, weiger . Dogel-
1;u}1crbann. 58 W
Q‘Xezerei cortex T f. FRelley-
Mezerenm J balsfeidel:

v

vother ;

Mica thuris;" f, Yeibraudys
wadhboloer,

Miel; SHomig, {. BDiene,

Mil; {. Senchbirfe.

Milax; f. Stecdyfinilar,

WM ild ift eine natiliche thies
rifhe Cmulfion, aus Fetr, Kaife,
und Milchzucker , mir Waffer inz
nig gemifeht,  Shre verfchicdnern
Arten Fommen unter den verfchied=
nen Thieren vor. Die. Kubmildy
(1. Rind) ift die gebrauchlichfte zu
argneilichen Abfichren.

Jhre Heilfraft ife dberhaupt ges
lind (geving) wnd leicht ndbhrend,
uud fdhmeidigend.

Den wafjerigitifen Theil nennt
man YolPen, 1, f,

Verdict nian die Mildh (Kuhs
milch, nodh Dbeffer iegenmilch)
purch Abdampfen big jur Trocen=
heit (NTildhpulver) siehetdie auf=
[oslicher, falzhaften Theile des
troctnen Pulvers mit Wagfer aus,
feiet vie Fliffigfeit durc), und
dampft fie wieder ab, o erhdlt
man ein gelbed Magma, bdas
Wildyextrabt (Franchipane ; yie=
wolil “dief Wort auch blos dem
Milchpulver beigelegt wird) eine
Subftany, die aufer dem eigents
Tichen Milch3ucker, w. . auch die
brigen sucerhaften Beftandtheile
ver Milch enthalt und weit fiifer
als letever ift.  Die Yufldfung
diefed  Milchertrafts in IWaffer
madt Hoffinanns flife Niolfen
(Serum lactis dulce Hoffmanni)
aus,

Wenn man den Kdfe und bdie
Butter von der Mildh trennt, fo
Bleiben die Wolfen (Serum lactis)
ubrig.  Diefe Ybjcheidung “wird
auf verithiednen Wegen erhalten,
fe nachdem die Abfiche iff. Lt

[ T e (Rubs) Milh an- einem

$5 [quen




Mil

lauen Orte drittehalb Tage fteben, | und_faft blog Kodhfalz und Lan-

fo.exf
ber Kafe 1rbeu{ fich vont ’“a\m‘;,

einer Are nicht wnangenehim fauers
licher SMolfen, . Blos ald einen

diatetifchen , h'hicmm t}ausmit:
tels bedient man fich ifrer. Die
gebrduchlichiien Molfen find noch
angenehmer vonr Gejhmact und
nabrhafter, namlich die mit Kals
bermagenjafte  beveiteten, - Die
Berfertiqung man unter Laab
nad. gen Molfenarten
find blos argneiliche, namlich Milch
burd) Sufat ar“u‘uui)u Subftan:
en gefebiitter  (gelaalbt), deren
Krafee man dem Kranfen mittelft
jolcher  Molfen mittheilen will,
Sobaid die Milh in vollem Aufz
Fochen ift, fest man bie Arneis
{ubftang su, lagt die Mildy noch
envas wallen,  uimmt fie, dann
vom Feuer, vihrt fic um, bid die
Gdyeivung erfolgt, und feihet die
Molten durch. !chﬁuu (etwa
ein .Jlxwtd)m 3u 5\\“1 fl‘nm“
Mildy), Tamarind en, 3itronfaft,
Alaun , Cffig, Wein, Senf, (Ci=
wei) und andre Subjtangen wer:
den dazu angewe uver , je nad) ent
pie Abficht ift-  Je weifer und
wafjerheller die Molfen dadurch
werden, defio weniger nahrhaftes
enthalten fﬁ, die nabrbafteften
fiud die mit Ciweif und Kalbers
[aab verfertigten,

Nolfen lefsterer Art
b der Niilduder
haram lactis) ber reiter, © l“kl)

am Bierrel, und
Lauge.  Den Reft
dampft man vodmald bis zum
WViertel abd, und [QFt ihn wieder
anfchiejien; die Mutterlauge bie:
von enthdls wenig mehr davon,

Anjchiefen der

-

Igt die Trennung von felbft ; | genfalz,

Der Wiildzucter [bf fidh in
weniger al8 fieben Theilen faltem
me”\ ug, fchiectt aur wcwi;
fup und fdeinc aus 49 Theilen
wabrem Sucder und 15 Theilen
einer eiguen, faum in 63 Theis
len fochendem 2 ‘»n”u aufldslichen
’Mmt),mfeu\um 3uja mengej Jelit
3u feym, Seine anuhmhu Tz
genden in "unqm,u.m und Gicht
find siemlich unbetrachtlich, :

Milchblume; . Speclilge:
3éunling,

94?1 &‘)Lurd' " iﬁarichoih[.

Milchen; §. Rainkohlmilden,

Miilchertrate; . Wiild.

MilchErant; theils NTeermildyz
Eraut, theils Sonnwendewoliss
mild.

Mildmandelbau,
Amygdalus communis, L. [3otn,
ph: med. tab. 301.) mit dopypels
ten Bluthen, ausge{dnictenen
Dlumenfronblittern und figes
artig gesabnten, geftielten 251at=
teri, deren unteren Jihne mit
Driifen befest find, ein im fiids
lichen Guropa und {hon fajt am
Rbein einbhetmifcher Bdawm, wel=
chev febr seitig imt Frihlinge weiffz
vothlich 'wun..

Die {tigen Nandeln (Amyg-
dalae dulces) find bder fiiplicht
dlige Samentern, von einer glats
teir, harten, durchidcherten s./u)ddﬂ
le cingefchloffen, welcher ein- 3dz
hes, trocknes, mit einer wolligen
Dnut bedecfred. Fleifch sur Hulle
bat, Sie miffen ju “arzucilichen
bnbmud, gaus, nicht rungeli
oder zerbrochen ur‘\ wurnytichi
feyn s leBreve fi femal rangi
von  Gefchmad w 'D untauglidy.
n der Grofe liegt wenig.

J
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Man bedient fich ifrer entyweder |
durch Abbviihen mit Fochendem
Wagier ihrer dufern Schale be-
vaubt wnd mit MWafjer zur UTan:
delmild) (emulfio amygdalina)
gevicben {. £mulfion, oder jur
Bereitung des NMandeldls (0L
amygd. dulc.) mittelft ded Aué:
prefiend, wozu die unabgefchalten
geftofencnt Mandeln angewendet
werden,  Mie Hilfe der Hige
ausgeprefit, geben fie wenigfiens
% Del. Man zieht aber das blod
falt audgeprefite 3u argneilichen
Abfichten vor, weil ¢8nicht o leicht
vausig wird, Do) it dem Apo-
theter nicht zu verargen, wenn ev
bie eifernen Prefiplatten dagu vor:
ber in fochendes WBaffer legt, und
fie. mi\glid)r: heiff Ddarin werden
[t So geben fie 42 ihres Ge:
wichtes eines ailblichen, etwas
tliben, fiflichten, gany mifoen
Deld, welhes an gutem Ge-
{hmacke alle andre aqusgepreften
Dele ubertrifft, und bei etwg 100
Sabr, Kdlte gevinnt.  Dje nicht
gang frijch gefammelten, etwa ein
halbes Sahr alten Mandely geben
dad metfie,

. Man bedient fich deffelben inner-
fih, um Schdrien Cin ver Braft,
dem Darmfanale, und den Harn:
wegerr) ciguwicteln, und anvre
%cbmmcu 3u lindern,

Die Mandelmilch ift ein ndl:
1'cnpefyv, fchmeidigendes, angench:
mes Q)ctl:ﬁﬂk‘. Die Magen {chroa-
:‘)C;nsc Cigenjchaft verfelben fo wie
228 Del8 wivy oft bei anbaltendem
G)?“l'ﬂllff)e fichtbar.

o e oon einem i feufiern gang
abulidhen  BVanme gefammelten
bittern Wangeln (Amygdalae
amarae) - geben [eim Augpreffen
em odlig gleiches Oel an Ge:

if g1

fehmact und an Keiften, wvie die
en SMandelit, -aber nur 4 ifres

Gewichts, €8 wird weniger leicht
ramzigt.  Die Dbefondre, grofie

Argneifraft derfelben liegt grdftens
thetld in ihrem graubraunen Ober=
hautchen, €8 ift der fogenannte
Bittermandelftoff, welcher in den
Kivfeh = und Pfivfichernen, fo wie
in oen Lorbeerfirfchblactern Hevy=
{chend ift. Sie geben (vorzdiglich
die Kleie davon) in der wafferigen
Deftillation cin Waffer und dthes
vifihes Del, welches von dem aus
ven Lorbeerfivfshblactern gar nicht
verfchieden ift.  Man hat {ich der
bistern Mandeln als eines Harns
treibenden. Mittels, gegen IWedh=
felfieber, und in der Lungenent-
sindung bedient.

Der Reft von der Auspreffung
des Oeld aus den fiifen, voryige
lich den Dbittern Mandeln, die
Niandelbleie (Furfur Amygdala-
rum amararum) dient alé Schon=
Geirsmittel mit Weffer zum Wa=
fhen , womit fie wie Seife
fchanmt,

Das aud der Rinde uweilen
oringende Gummi (Gummi amyg-
dali) ift von andern Gummiarten,
namentlich von dem Kirjchgummi,
nicht verfchieden , obgleich ehedem
gegen Blutfpeien und Blutharnen

gelobt.
Mildhfals ;  Mildsuder, f.
Mildy.
Milchichotten ;  Molken, 1.
OTilch.

MilchwundEraut; f. Wiauerha:-
bidhtbraut,

Milchrourzel; f. Polygala,
Milchzucer; . Niild).
Milfoil; |. Sdaafgarbe.
Milium ; {, Senchbixfe,

Milium



Mil

theils

Miltum arundinaceum:

5
Joroigras, theild Siobs

tl

ane.
filinm Indicum; f, Sorgé:
rofgras.
Milium folis ; f, PerThirfeftein-

famen,
Milkwort 5 theils fieerinildh-
Eraut, rnuio die Gattung Poly-
gﬂ la
Mille fenille; |, Sdhaafgarbe.
Millefewille 4 odewr” de camfre;
f. ‘10(‘("&1[‘0
Millefolium f, d)anfq..rbr
T\n”"xuhmn album; bdie weif-
Blithende Spielart der Sdaaf:
gul‘l‘t.
Millefolium aquaticum penna-
turn: f, Aebvenfederball,
Millefolium  lenticulatumj f.
Helmwaffer{dhlaud.
Millefolium nobile; f. £del:
garbe. v
Millefolinm purpureum; bdie
rdthlicheSpielart berSchanfgarbe.
Millefora; f, Jobannishart:

beu.
Millegrana {. ®latt:
Millegrana major } brudy:
Millegraniom J Braut.

Mim

Milzbienfang, Taminm
maculatum , ' L. [Columna,
[‘i,ﬂ}) 1tab: 192.7 mit ber

formigen; sugefpis
mer mit- einent weiffen Jled o
seichneten) 2514 mm, und 3el
bliathigen Wirteln, ein i
Itd)mn Deutfehland einbeimifc hes,

wenigftens 3weijdbriges Rraut,
weldyes vom Mai an putrpurvotly
L\Ifxivr.

Dag Pulver der uvv{ucdunbcu
bl“tur (Fol. Lamii Pii Mil-
lae) hat man ehedem “mt
[)nucul)nmcnv Grunde?) in Ners
ftopfungen der Ml und der Leber
fiir dienlich geachtet, m' rm ein
Harn treibended Mittel a °n,
und dag  frifihe Kraut ‘.ur‘ lich
auf Nulcnquu;umm ur Jertheiz
lung aufgelegt,

Milzfarn ] y’. Seteradymily=

Milztraut j  farn,

Milztraut, grofes; . Hirfds
sungemilzfarn,
Milzfraut, Fleines;
radmilzfarn.
Milztipfelfarn, Poly-
podium Lonchitis, L. [Elor!dan,
tab. 497.] mu1.1*\Ib1~nmwn,

19}

i1y

fo detes

Millemorbia; {. Rnotenbraun: | ©
wursel,
Millepedae
Millepedes
Ah/’r[n)t/xu B8
heu.
Millet; {, Serxchbhirfe.
Millet,
@Qorog
Millez , petit communs {. Sendy
birfe.
Millm
‘“([-ul

f. Rellerafjel,

~

)
l.

Jobannishart:

grand noir; f. Sor:

ras.,

wantain ; . Purgirlein.
|- @artenmelte,
Milewaft ) {. - Jeteradymils:
Miltwafle | farn.
Milzadella; {, Wiilzbienfaug,

mit Sagezabnen  gefrans ent,
und geneigtem  Blatrgeficder
(pinnis)  und ﬂna)b'\ut'“m
Stengel, ein auf hohen Geblrs
gen in fteinichtem Boden einbeimia
jches, -mebrjdbriges Farnfraut,
dem die Wlten (unbewiefene) § v&f:e
gegent die Verhartung der MNilz
und bei Heilung der ‘l&xvmcn Uz
gefchricben haben, den Bldttern
und der LWurzel.

Mimofa Catechu, L. f{,
Ratechufaft.

Mimofa nilotica, L. f,
Tilmimofe,

Mimofa




Mim

Mimofa Senegal, L, f,

Seticgalmimofe, A5
Minvevers Geiffso 17 Effighals

miak, 3
Mine dor; . SpeEgbuanbe.
Minera Anfimonii Opief-

glawgery, . Spicgglans;
Minera martjs, folaris ;. heffi=

feher Ciyentief; . 1. Eifenerse.

<b1 Shineralgeif, - Dofmannifders

I+ Ditvioldther.

Mineralifcher Aethiops] . unter
Mineralifther Mopr. . s Quedt:
Smeralijher Tundith J filber.
Wineraltermes ; f, unter Ouedt-

filber,

o

vf‘-)lincml.’augeumg; fr:1 B0da:

laugenfals,

Minevallaugenfaly , - Apendes s
cigentlich Sodadffals, .
3 S)Iincmlluu:,cn}'ﬂls, efjigfaures ;
1. Sodaeffigfals,

Miney Waugenjaly, fry= | eigent:!
frallifictes | fich

93‘11mnHaugmfa(a,l_uftv L Soda-
aures {auerz
E)DBiacml'iauga‘n|}t(3,mil:l luft=
Ded g fal3, .
Sodalaugenfals,

Mincrallaugenfals , PhHosphor
foures; . Sodaphospborfals.

Mineralfduren; .. Sduren,

}]Iincralwaﬁ'cr ( Aquae
minerales, medicatae, {oteriae)
fiud dieienigen it Arsneiftofren
Sefchwdngerten Waffer , welche
Die 9}nrur aus ihrem Schofie e
borbringt, und peren Heilfrafte
man empirifch fenpen gelernt har,
Llejenigen, pie fich durch ifre
ll‘aanr&ftc am. meijten bewdhre,
i cinen hohen Ruf in der fulti-
oiten 9ely erlangt haben , wers
vn‘}! 3}1\‘13', oo ihren Quellen aus,
!lwglldmm[)[i‘cbalrcu in die ent:
eenteften Gegenven verfehictt, aber

= Min 93

e feblet Doch -viel, - af man fie
wie gudre Yrzneien uberall und zu
allen-Beiten des Jahres beFommen,
gefhweige in voller, Glire 1md au
magigem Preife. beformmen Fonure.
Ggavar alfo [dblich, daf manver=
{uehte,. fie Finfilich zubereiten.

Da die. Scheidefunft,in: Serle:
guig und Aufichlicfung. dicfer Btz
lichen,Heilmittel ¢8- 7ot fo weit
gebrache-bat, fo ift es fein Wuns
dety Dag fie fich aud tictig fihls
(e, -diejelben Finjilich nachzumas
chen, und dief bat fie auch mit
Gl unternommen , wiewohl. die
Haudgriffe nicht deutlich. bejchries
ben worden find,

Die am meijten gebriuchlichen,
aud) n entfernten Gegenven ver=
[angten  Tvinfminerahvafier find
o6 . Selterswaffer;, das Seids
{dniter Bitterwvafier, das Spaaz
wafter , Das Pyrmonter Waijer,
das Egerithe, Yas Scdhwalbadyer,
as - Biliner  Maffer. - Cinige
anbge-bevithmte find woh nicht fo
genan unterfucht . dag, man fie
nachmasben fonnte, 3. B. dad
Sadyinger und vas Roiticher.

3ur Warfertigung- diefer- arsneiz
lihen Waffer ift ein mdglichiE
reines , helles, undgeruchs uud
gefchmactlofes Quelhwaffer erforz
derlich,  Dicjes {chwingert man
mit den Veftandtheilen, die die
vorsiiglichien Scheidefunfiler in
jedem  Diefer Bdffer  gefunden
haben.

Um Selterjer Waffer su ver:
fertigen, werden 20 Givilpfunde
reinen Duellwaffers mit 2182 fu-
bifzollen Luftiaure gefattigt und in
diefem angejauerten Waffer 612,
Gran Kalferde, 1072+ Gran Bit-
terfalzerde, $73: Minerallaugen-
faly und 3982; Gran 5\0&)1’{?}3
iz

Gu
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bis sur oblligen Helligteit aufges
®

3
fer,
i demt Seidfdnifer Bifter-
fer fommien in 20 Givilpfun-
195+ Subifoll  Luftfiure,
Sran-Kalferde, 455, Gran
rd 9%r Gram Gyps,
erfaly und 791+

Maghefiefochfal;,

Su e Spaawafier Forien
in 20 € unden 1637, Kubif.
300 Quftidure, 3012 Gran” Kalf:
erde, 729+ Gran Bitterfalzerde,
119+ Gran feine Cifenfeile, 3630
Gran  Minerallaugenfaly’, “und
37+ Gran Kochials,

3u demt Pyrmonter Waffer
Forumen in 20" Givilpfunden 600
Kubitzoll” Luftfiure, 693 Gran
Kalterve, 672 Gran Bitterfaly-
erde, 2135 Gran feine Cifenfeile,
57¢ Gran Glauberjaly, 742
Gran Oypd ;1002 Gran Vittee-
faly, 242 Gran Sodfaly undy 26%
Gran MagnefieFochial;. :

3u dem Egerfchen Sauedbriinz
nen fomnren in 20 Gioilpfinite
33877 Kubifoll' Luftfture; 573
Gran Kalferde) 145, Gran feine
Cijenfeile, 1705 1 Mineval:
laugenfilz, 1coo Gran Gyyps,
und 1655+ Gran Kochials,

3u dem Schwalbacher Eonmen
in 20 Givilpfunden 325 Kubifzoll
Luftfiure, 187 Gran” Kalferde,
115 Gran - Bitterfalzerde, 16X
feine Cifenfeile’, 3% Gran Mine:

vallangenialz, 82 Giran Gyps,
3

10103

umd 27 Gran Kochial
3u dem Biliner Wafjer Fommen

Min

Der Jufats diefer feffen Beftande
theile madht weiter Feine Umitande,
aber die Sdwdngerung des Wafz
ferd mit ber ndthigen Menge Lufts
faure ift'obn” Sehwierigeir.

€3 fommt vrauf an, ' ob man
wr Fleing Qudnticaten Minevalz
waffer ju verfertigen hat, oder ob
man fie in Menge beveiten will,

W man e Fleine Quantitds
ten, fo darf man nur Gber dent
$als der Flajche, die die gewoges
ne Menge Duelhwaffer und andern
Jngrediengen ‘in genaucr Propor=
tion enthalt, eine wobl niit Weiz
senfleic _ausgericbene Schiveing-
blaje bindben; weldhe qerade die nds
thige Menge Luftjqure enthdl,
und die* Flafche fo lange’ i den
Handen fanft fehitteln,  bis vie
Blafe gang luftleer geworden und
sufammengefalien ift.  Dann binz
bet man bievBlafe ab, verftopft
vie Flafche wobl und dberieht den
Kort mir gejchmolzenem Pech oder
Siegellac,

Daf aber bie Blafe die ndthige
Menge Luftfaure enthalt, erfdbhrt
man dadweh) , wenn man e in
ein glafernes walzenfdrmiges Ges
fag enva halb nur YBaffer anges
fillt odllig cintauchr. Die Men=
ge Waffer, die fie da verdrdngt
und hdher ffeigen macht, wird ans
geben, wicoiel Kubifzoll Luft fie
enthalt.  euferlich an dicfer
Glafe angeseichnete Striche (Gra=
0¢) deuten an, wie hoch das Wafz
fer von jeden jehu oder jwanzig
Kubifyollen fteigt; 261 rheinifche

in 20 Civilpfunden ggo Kubikzell
Yiftfdure, 652: Gran Kalferde,
49#7 Gran Vitterfalzerde, 6ros
Sran Minerallaugenfa
Oran - Glauberfal; ,
Oran Kodfalz,

&3,
und

Subifzoll Raum nehmen 16 Uns
sen Wajjer (Edlnifthes Gewicht)
einr.

Man Bbedient fich, um die Blas
fe mit Ruftjaure angufiillen, einer
Slafhe (Fig. 1) mis doppeltem

Dalfe.

JHU
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Dalfe.  Die angefenchtete b
gang ausgedrichre Schroeinsblafe]
() witd feft an den {chiefen (b)
{)ulfy angebunden , “ indef man ‘in
die mit fleinen Sticken Marmor
over falfdureficions Kalffiein an
gefullee Slafthe durch die fentrechre
9)511131_\1111,; (a) eine verdimnte V-
triofjaure Cefnen- Theil ' Bitriold!
mit 16 Theilen Waffer gemijeht)
thetveife eingieft und jedednal
ven Divopf () feft davauf drdickt,
3t die Blaje volf Quft, fo wird fie
ENErY bl ) 7AN Wl .
?m)t uoer dem fdicfen Halfe abge:
ounden, bas erfiere Bamd (e) aber
gelojet,
mi:n _dfo Feinen rbeiten Fann
annide bas Viyoduf
ot lungen. genauefte Produft
Gany anders ifis

. . ~ U/
m Srofen arbeitet,

x‘mm mah
(Fig. IL) eite Tphne ?(f}’gof&rﬁi
uenem Holse vor 7 U waffert jie
bor dem Gebrandie detep mit fo-
chendem Wager s, NMan Fﬂflr
fie azy' einen niedrigen () t‘i.ﬁ;{:
:Drrqm'\!c, vaf die im untern PHo:
ven befeftigte, fentrechte, holzerne
(M) Robhre auf per cinen , der iyl
aetne wagerechte (d) " Hahn aber
{fll[_ der andern Seite bervorragt,
uf dem nicdrigen () Schemmel
“:ﬂr,b,. gzmri Die E))?i]'cbl.mq 0N
?favlt;}lzifffvnn:;“r‘:\fig‘lpb?:ﬂm}w oder
™ Y. yj 1 gefagt ver-
sunnter Bitviolfiure in ver Slafdye
:9) borgencmmen | wnpy nadh fe-
Dem Sugiefien  der Siure e
Divopr feft anfgedelictt,  Die e
x}uccgl'rg‘ Luftfiure dringt durch die
i iehizfen Hafje befertigte Frum
e (D) Rdre bis auf ven Boven
ver Heinern Slafhe (B), welche
?Ex.m bnr[gn Zheile mit veinem TWaf
gll”_;l,_g?lgr‘ul\(r ”E'.. t:gmi; msid)m? mc

AR emporfleigt und fiey 1y

Min
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ren ehwanigen htheil Saly- pber
Bitriolfdure abfelir, und gang vein
ourch die wie ein' S ‘gebogene Rdhys
re dringt und jofort durch die in
oen” mit Waffer:“angefiillten (g
Raften eingerauchre hdlzerne Ribs
ve () bes Faffes auffteigt,  und
a8 veine MWaffers, ywomic leteres
angefallt ift, 3u dem Sapfen (d)
auf der andern Seite hevausdrangt,
nachdem die aufiicigende Fillvihre
(f) abgenonumen worbdesn ift.

Eoll nun da3 Waffer 3. B. mit
eiiem gleichen’ Umfange Luftfaure
gcfd)m‘iugﬂ‘: werden, {0 wird die
Lonne vollig- mit Luftfanre anges
fi;ii!r, vergeftalt bap Ddie vorher
wollig mit reinem Duelhoaiier ans
gefiillte onne ibr ganzes 2Waffet
virch den Sapfen: (d) ‘gehen [dft
Lanfe nicht8 meh “heraus , fo
uimmt man di¢ ganse BVorridhrung
(&, B, 1, K, g)"anfbem niedrigen
(@) Shemmel” Hinweg, verftopft
die Rbdbre (i), ' Befeftigt die aufs
fteigende (f) glaferne pber jinnerne
Fullidhre in dem (d) Habhne fand
fullr dnrd) fee vou oben hinein allz
miahlich alles dag MWaffer, was
man aus der Tome hat laufen
fafferr, invef man mittelff dey
Rurbe! (1) die hdlierhe (a) Spin=
oel und miittel[t diejer die vier Hdl=
gernen Fligel (e, e, e, e langfant
in Bewegung fest, - Diefe Bewes
quig wird nid)t wie ein andered
Drebhen vollfirhre , fonbern nur in
halben Jivtelwendungen, etma ein
balbes MMal hevum jedesmal, bald
lints, bald vechts, Denn nuy et=
wa fo viel BVewegung verfattes die
theifs oben an der Syindel, theils
an der hdlzernen am pbern Bobden
befeftigten () Rdhre sur Suriid:
haltung der Luftfaure fef aebun-
vene gegerbre WBiafe (b), an deren
Srelle
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Stelle man - auch -ecinen’ von wei=
chern Leder verfertigten luftdichten
Schlauch nehmen Fann,
Diefe Bewegung fesst dasg Waf:

fev in Stand , die Yuftjdure fhnell
wfich ju nehmen, und - gugleidy
dies(vorber inidie Tonne gefchirtre:
tew): Ingvedienzen aufznldiens
3t dief gefcheberr, fo drehet
man den Hahu (d) su, nimme die
aufiteigende Filllvohre (F) hinweg,
bidet die Blaje (b) etwas ab, da-
mit die qufiere Luft von oben her:
gin dringen Fann, und japft,’ ver-
nrittelft des. Hans (d) vas fertige
Minerahvafjer auf Flafhen.
Solt bas TWafjer weniger als
eimen gleihen Umfang an . Quft-
faure enthalten , . will man m
Deifpicle. . Schwalbacher , Wajfer
maden und, 1jt. der Snbalt dey
Sonne 200 Pfund, fo [dft man
{o viel entbundene Cuftidure in die
mit Warjer, angefiillte Tonne ge-
ben, dag unten aus dem Hahne
(d). 1222 Phund Wafjer audgetrie-
ben werden, fo wird die Luftfure
oarin den hier verlangten Umfang
pon 3250 Kubitzoll. haben, (veil
203,122 =335, 10==3250.(t).
St dieg gefcheben, fo wird die
SKurbel langfam in Bewegung ge-
jet und bas porher heransgedrang:
te Waffer (1222 Pfund) fo wie die
Cinjougung der Litjdure vor fich
gebt, allmablich durch die herab-
Jieigende Rihre () wieder einge-
full, St das Waffer wieder
vdllig in die Tonne getreten, fo
ijt auch die Cinjaugung aller Luft-
{aure gefcheben, und wenn sugleich
auch die feffen Beftandtheile mit
aufgeldfet worden (welches wdh-
rend biefer Bewegung leicht ge-
fchiebt), ift auch das Mineral:

waffer ‘fertig und  braucht. blod
auf: Flajchen gezapft su werden.

Mir deucht, diefe Borrichtung
hat  DVorsiige vor., den  bisher
ublichen.

Bei ciner andern Methode , wo
man (Creen),  Laugenfalze und
Sauren, jedes. befonders in vie
Mineralwaffer bringt, bdamit fie
davin fich sufammenjesen und Ltz
|'&urc entbinden,. erbalt man ges
wobnlid) einen fremben Geruch und
Gefchmad.

Jcb rathe audh nidyt, irgend
ein befanntes Jngredien; der jedess
maligen Minerahvaffer aug pens
felben wegsulafien, - Bei BVentz
theilung der Krdfte 0 jujammens
gejesster Heilmittel al8 die Mines
Jolwaffer {ind, . fann man nicht
quders als “empirijch . verfalhren;
blos die Crfahrung, nicht vas hier
ungulangliche,. Verninfteln, ents
fcherder uber ihren Nugen, Daff
uns 3. B. die befondern Heilfrdafee
ded Gppies in ihnen nichr beFannt
find, daraus folgt nichr, vaf er
feine, oder nur fchddliche Krdfe
habe —

Ueberhaupt mufi jeder, der Juz
trauen bei Verfertigung der IMis
nerahvaffer erlangen will, (bei
oeren 2Babl der Cigenfinn und die
Bedentlichteit des Publifums fehr
weit geht) auperft genau der Naz
tur nacharbeiten, und entwever
ein vollfommnes  Produft diefer
Art, oder gar feins liefern,

Das VWorurtheil, daf folche
Mineralwdffer, wenn fie aqud
vollfommen den natiirlichen ents
jprechen, dodh nicht dacht wdven,
wie fich uwweilen ununterrichtete
Aerste und Halbgelehree einbilden,
falle himweg, wenn em Apothefer
von nfehn und von befannter

Rechte
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Rechtichaffenteit , « Cinficgt wnd
denauigieir fie 3u verfertigen un-
ternimmt,

Die  Lftfdure  vereinigt ich
$war auf oben angegebne Teife
mit dem Waffer bald, aber die
Aufldfung wiry erft nac) Verfluf
mehrever Tage innig, €6 ifi da-
ber aothrendig, dafi man die da:
mit gefiillten Flafchen evft wenige
1ené viersehn Tage im Keller fte=
ben 13ft, ebe man fie verfauft.
Giefhmact wny Geruch und Ano
ehn wird in Diefer eit vollfornmen,
wenn bei der anfanglichen BVerei-

-

;13(113 aehorig  verfahven  worden
Y

gt

Man muf pas veinfie Quell:
wajfer dagu wehmen, weldyes nicht

nar gany ohne aliey Giefdhmadt,
Beruch Gaa o I
Seruch) unp Sarbe, fomdern guch

moglicht  frei yop allen
*alitcher R aiT H H
neralijchen Beftandtheifen ift.
: S,‘x_x tﬁ.‘;!cn Werkftdeen acht bdie
Berfertigung am Beften pon (i
I Die Warme hinewt die
T%Zn\ 11gung der Luftidure mit pery
j‘ef‘”""j, bei ﬁru]‘x‘@’\i!tc aber eng-
weidt fie wicher vdilig aus dem:
!(;H‘L‘El. Die Flafihen miffen in
«:.ugxg Yeinlichen, falten, by
Teoftfreien Seifey aufberalyrt wers
ey,
Minigm;

mi:

s Mennige, {. Blei,
ciuuum luteum ; Maffifor, f.
Miniy m3; Memiae, |
Sk m rubrum Memnige, B
Mint ; f /'/1:/::!)/1.
3 1\111:;1_5:1[3 dichotoma,
L. 3wiefeliny r I
bl Mderblume, f, uns
tcr:ggla‘;gc.
birabilis ,]alappa,
,}::appwunbet‘clume, {+ unter
~Satappe,

Min'® — Mis

97

Mirabilis longiflora, L.
Rébrcnwunoetblume, {+ unter
Jalappe,

Mirabilis peruviana; f, Ja:
lappe.

Mircocoules; f, Sdnvarsbeey:
surgelbaum,

Mire; gewdhnlich Vogelhiiners
davim,

Mive, vothe; f, Ukergaudys
beil.

Mive, weife; f. Vogelbiners
oarm,

Mirlivot; {, Welotenfteinkloe.

Mivobalanen; f, Myrobalae
" e )

INirrhe ¥

Mirrhe, rothe J fo Myrrbe,

Mivee, gemeine; f @erbers
myrte.

Mute, jamaifanifhe; f, Ge:
wiirsmyrte,

fMiifdung (Miftio, Mixtio)
ift eine nidht gleichgiltige Verrichs
tung i der Pharmagie, tan
fagt gwar aberhaunt, daf fie bei
pulverichten Gemifthen in Stofen
und Beiben, bei Fliffigteiten in
Umrdihren und Umithicteln, bei
Teigen und Dilajiern aber in Sus
fammentneten befiche,  Aber viefe
Mifchungsdarten, befonders vie ers
ftern, erfordern oft viel Borficht,
Gedult und Einfichr, Wenn man
3 . einige Sran Kanthariven,
ein Paar Gran Mohnfaft, oder
wenige GranBrechweinftein u, .,
unter ein oder mehrere Loth andrey
Pulver mifihen joll, o miiffen jene
frarfwirfenden  Dinge nicot nur
au alfobolifivtent, unfihbarem Pulz
ber Dbereitet, fondern auch vas
grofere Haufiverk per umirffas
mern Subftany muf fein gepiila
vert feyn, umd beive ungleichars

Hporhet, 11,23, L Ubth,

tigen Dinge milffen nicht auf eins
@ mal




mal fondern in Fleinen Portionen
sufammen gefchitter und gerieb
werden ,
fchung vorgubeugen.

3. B. ein Gran frafrig
l)ur:muft mir einer Unze ,\\n;u:
pulver 3u
genug,

Hat

evftere

nur enva ¢t

fchalen) 3u vers
reiben, :né 5 jum m\w en Pu
ver, jum D \'.m gangig wul)r i
gen Dulver mx.\, ny
alled mit dem L’ZL
Meibeje {NI‘ von Seit 3
oen Rndern und vom Boden jus

oer

\,..r HOI

fammenitofen, und wieder reiden,
bann nur ema ein “mmd\"! 0es
Kreidepulvcrd mit dem  Spatel
Barunter rihren, wieder jujams
menreiben, wieder mit den Sypa-

tel alled vor den Winden und dem
Boden in eind ufannmendy :lm'n

’
und wieder mehrmals veiben, che
man wieder erwa swei Quentc :ul,
und wenn gleiche IMihe mir der
Mifchung abermald verwendet ift,
den Nejt ded V\l;ihpl"‘?"‘ sufess,
und dad )ml‘ul, vas Sufamnien:
bringen mit dem Sp atel, ud
abermalige Neiben
neuern,  Ob die
artig pudgefa
bier fein Anfel
noch Gefchmact, 5 Sorgfalt,
Gedult und Nachdenten Fann s
hmun ubergen ugen.  Jich hatre ein
e8 Gemifth forgfiing bereitet,
m‘z\on jede wier nud wei Gran
fhon  anffallende ‘mmg bei
Kindern  beroorbrachren,  IWie
yoem vie Mifch ung un\.h"u‘mm
gewefen wdre, hitten va nicht pier

orgialtiy e
hung gleich=
lehrt uns
ein Gerudy,

“\,"

um dev ungleichen Ni-
man

l@}mn, toorin am meijten Erevaft
|
3 Gifen: | 99
|

ifhen, o ijE es nicht

Ll

dasd |

brins
aber nid)t

miiffen ?
fifam mif

gewejen, den Tod jmvege
e, awanyig Gran
m‘u‘u uw 1f‘r[x-k:q
e for rm
fen nidht i rEenden Dinge
Pil lw"w en genujiht wers
wenn Gleichavrigleit entfies
! MWie innig gemijcht muf
die Mafie 3u -):;‘.n anng
nfepn, wenn ma
mit (00en wifl! Sudem
wiffen, welche Kdrper

fevn

unter
ven,
e {0
nichi

npe 0a#
muf matt
]{»1/ lll]\n‘l'

| men vereinigen (affen, welche nicht ¢

weldie mit wifchenmicreln, wel
e auch damn nicht? Cinige €
fabrungsiate Gber unvertragliche
und jur Mijchung unfahige Subs
|'mn;;:l werden im Avtifel Jufane
menfefung vorfonmien,

©o 1t 5 aueh 3. B. gar nicht

ichaiiltig, weldhe von den bel'
ifigteiten, Weingeift ode
Mitvioljaure, man bei ‘i‘crcinum
ved Winriolatherd gu der andern

i Das Mifchungdges

giegen foil,

r'.i;": muf den Weingeift enthaltern

und die Saure nur m jehr Heinen

Portionen 3 u‘ou{ en, und immer

¥ JUBeaOij

pazwifdyen das Gemi yd) Debutfam
]

aejchwentt und umgefchi
den, U u AWerfe g\hcn/
wurde das Vebengges
fahr des Wrbeiters ougenblictlid)
Ferjprengen,
Misle- toe s |'
M 'nl, {+ Yiefpelmiftel,
‘1 i | . Seimmiitel,
MifJel - toe |
Mifi blate

nae

..)\n hre

1134

Giefap

Teimmiftel,

erichwamimy
aricus ftercovarius [Bull. berbe
Franc. tab, 68,] mit Eonvereny
Surdbicheinendem, s‘lb“z'iur‘l""
:,ms AHute, mit 3erviffen yurids
ognem Rande, bellgrauct

w‘mrn, une diinnem, etiwad

fchiee
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Frtraft
- bring

nidht
iffen ?
L mf
Dinge
£ e
entjtes
¢ muf
1annd
Dt DB#
B mat
jant
nicht ¥
, el
e €
gliche
Subs
1{ane

nicht
n beis
P oder
eitung
nders
135367
halten
feinent
mmer
utfan
Wer?
jeheny
ngges

ictlid)

fd)_icr'cm,untcnbid"‘crm%tidc,cin auf lesstere et aud

uf Mifthaufen und
tem Boden

den bidjen
nidht ohne
Cigenfharten befist,
et agaricus fimetarius,

ﬁ)liﬁcl; f. Leimmijtel,

FDRi!"rcItic'.nblumc, Lo-
L; [Jacquin,
- tab. 30,] mit einfaz
oen
Pizen und gans getrenn:
ten Gefchlechrern, eine frraud-
artige, vem £ eimmigiel im euf:

fanthys €uropaeus,
lor, aufly, |

g)cu. Blumentrauben

an
Dweig|

e giemlich
Pilanze quf Cichen,
Dcﬁcrrcicbifcbcu
diefemt Lande y
lign. Vifei g

aber mit welchem Reche 2
S
COrarius, L, [ Degeer,
tab. g. fig. 10,
gl‘insenbct Sarbe;
sStageldecten,
0Pfe, uny
efdem

rhomboidalifdhem
erwas  hervorfie
e Bauptwirbel, ein foly
teinlicher, Tehwarsblauer RKafer,
Wweldey YO3lglich in der Abend
Dummm‘}mg nach feiner Nabrung,
dem Wieype = und. Kubhmifie mit
ftarfem Bruminen fliegt, Shre
er legen fie iy gy ibnen qus

Vifte bereitoge Dillen,

Die ey famnten feine Harn

freibende Eigenfip oy, enferlich
in 51‘11(901‘ aufgeftreut,  hielten fie
;b&r (Searah, pilglari ) fir dien=
S)l ) Deim ‘@mpf!_niom, auch auf
geitreut, - pder mit

Afteroorfie
¢ttigheiten vermifihet aufgelegt;

Mif == Moc

Grind qufgelegt bat, | fug.
Gefabr, da e hefrige
Cr bief ehye:

ahnliche Schmaroger: | s
vorauglich im
2 deren weige in
neer dem Namen
0 {uercini ffact ves Leim-
nifteld su brauchen berordnet{ind ;

iftEafer, Scarabaeys fter-
fnf: 4.
1L] von fdwars-
gefurdhren

h'bei fchmerse

fEarf gediing= | hatten Goldavdernoten, Wer bitrgt
haufiger: Sthwamn,
den man ehedem mijt ungefalzener
Sutrer gefdhmolzen (empirifch) auf|

fur den Crfolg von einem fo wenig
gefannten Mittel 2
Mifimelre; 1, Stinbganfe:

Miftara. f. YMirturen,

Mitgabrung ;  f, unter Gshe
rung.

Mithridate - Muftard 3 |- Bauers
fenfrafdel.

Mitceldirnvurs; . Rubralant,

Mittelfalze; 1. Salze

Miva Cydoniorums; {. fifus
jund Quittenbirne,
| Mixtura Riverii (antemetica);
(. Lufrfaure,
{ ixtura {alina volatilis 3 Min=
bererd t, | Lifigfalmiak

|

Wiirtuven (Mixturae, Mi-
rae) fu Arzneiformen, wo
nicht in Aufldjung ju gebende Pul=
ver 3. B, Mofthus, Kreide, gu ci
ner Fffigleit geimifthe und jedess
mal vor dem Cinnehmen durch
Sdiirteln damit veveinige werden.
Auch verteht man jese darunter cine
fite Yerste, welche gevn eineri Mifih=
mafeh suianien verfhreiben wole
fen, - ohue chemifche over argneilis
the Kennmifie dabei ndehig zu has
,’[\cn, febr  bequeme Avzneiform,
uny allerlei Salze und Pulver zu
ciwer Flifiigheit 30 mifdhen, felbj
wenn die Dinge eiwander seriessen,
oder die aufldsbaren niche Fliijfigs
tTeit genug sur Anfidfung findeu,
oder {onft eine gegenfeitige erftd=
rung, Gabrung oder Aufbraufung
Sratt finden follte.  Der Vawmen
Wiiveur entfchuldigt dieff alles.

Mnium ‘hygrometri-
cum, L. f Giildenfrernmoos,

Muck - orange; {, Rronveil:
rebe,

|
|

|

Mock- prives; {, . Phillyrea,
G2 Model:




Modelgeer; bdie Gattung Va
lantia, {. Rreugmodelgehr; au
,me,vn inn

B

n‘;\‘ ‘l'
Fimmel \:‘ac{n eft.

tretijche; {. Ulobrer

weifie; die wilde

1.;../c1 - uud) Tourzel-

e,

Mbdhrentlimme!, Fretifd
Niobrentiammelvogelneit.
{» dprifofenpflau:

Molielein;
me.

Minchenfaat; der
Sabaoilluies whr3e el,

Moe iva,
dottermend.

Mouchjomen; f. Sabadillnies:
wurie

Monchsblatt; f. W Sne .18?»1. iz
1Swenzabn

““mm) fappe; - YTapellfturm:

Samen von

Gm, {. Lein=

Non dstapparon, Arum
/ m, L. [,\‘ abb. bore, yom. 2,
tab. 79.] wit linglidt ber3fors

miqm ‘}.‘.1'"\1, unod cm"‘mm
i!;l
if

Blumenjdaftdffoung, ein
fivlichen Curopa in Hainen
feeinichren Higeln einheimiy:

vhyiy

niedriged Braut mit mebrjd

ger Wursel, weld im Aprill |
wig weifer und  brauney Favbe |
blibe.

Die "l..ut
ru olicht

ux weisen ,
nachaehends §
Wursel (Rad.

lich gl& ein

(de; {. unter Gelb: |

| {dhichten, brennend fhmectenden
Bliter (Fol. Arifari) yendetest
i \\u'-?u“d) (zerqueticht) gegen
en und in Jifteln an, eben
jundenzig riechenden Blus

Judentiv{dy
tudstopf; f,
) weniabn,
Monhsfopfléwensabm
Lec donTaraxacum, L. [3orm
pl. med. tab. 69.) mit Blumew
SecEfhuppen, odeven Jugeren
aufgericdhter, angeoriickr, und
glattrandig find, und mit law!
setférmigen , ennweder glath
randigen oder gesibhnelten BIAP
tern, ein befanntes Rraut mif
mebridbriger Wursel an Wegel

Nidndystopft

und  trodnen  Wiejen, weldhed
{int Frdhlinge und Herbft geld
AT
ount,

Rraut und Wursel (Hb. Rad
Taraxaci) enthalten einen bittert
Mildhfaft.  Man bar beidve i
| mewern Seiten theils aI-~ frifch aqud
| geprefiten Saft, theils als Did?
faft in nomenlofen Kranfheiten 9
Oraucht wio gemifbraudyr, @i
{oL"n fiarfend, erdfnend und Haw
treibend feyn, und in $ nuwpfm?
gen der Cingerweide D UnterleV
bes, Yussebrungen, Wafferfud?
ten . Hautfrantheiten u, {, v, mi
pagen  gebraucht worden  feyt
zz:.,v.lml..n Lol\we..,mmx,’,fl‘
mu Pflange grangen oft an @Il}’
‘\ fennt man dif
¢ Pflange nod
arFender § luﬂt
¢ l;l; Magen- vom {1
fben an uuﬁ‘mem ge yL)\.“u‘

. Yoo
‘(.L‘ “uCJh :\l.

24
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fouden
noeten
gegen
, ebent
Blus

Biv{dy
sPopft

aby
Jorty
1mew
peren
- und
t la?
glat¥
Blap
t mif
RBegen
elched

geld

' Rmi.
yiteert
de il
) qué
Did?
en gv

e
Haw
Y
terleV
;1.".‘@;
y, mif
feyh
anged
@
m Dif

Mdnchdpfefer ; [ Reufdylamm:
mille,

Mdnehar

onchysrhabarber ; theild2Alyen=
ampfer, theils Spinatampfer,
theils Spigampfer.

Monchsfant; f. Sabadillnics:
wursel,

Bwury ;
woblverieih,

Morveroury 3 fi  M&nnlein:

dpfelfarn.

W drfel (Mortarium) ein
Befanntos Merfzeng gur erklels
hung wnd Piilverang der Avzueten
vermittelft der Reule (Piftillam),
311.‘. gebrauchlichiten wnd brauch:
barfien find die hdlzernen vou wil:
dem Wivnbaumboze und die von
gegofrem Gifen. - Die von Glof:
fen-ncm}l dicnen Blod yu Dingen,
weldhe qufierlid angevoendet ey
den s jur Phlverung innerer Ay
neien darf man fie duvchaus nicht
n:hmcn. €5 veibetfich bei fedbem
Stofien etwas ab, und man hat
oft gepiiloerte Aufierfchalen, ge:
i{f‘taxgxrcia Hirfchhorn . f, v, mit
i’»uptcrt[\cilcn gefchwangert gefun-

o

fo Sallfraut:

o viel 3u Stofien ift, Hingt
man den obern Theil der cifernen
ﬁicu[c an vas freie Ende ciner am
Dalfen  der - Decte Befeftiaten
Schwungfianze, wvon welcher die
Kenle fobon feloft in die Hihe qe=
30gen wird, wobet daun der Stdfer
e Kraft faft 6108 jum Nicders

]bu‘}:cn oer  Keule - angmvenden
raudht, Befanntlich haben die

9(115ﬁ1‘q¢cn1\16!'chl oed  menfehli-
den Korpersd bei weiterm die Krafe
Etyxb die Ausddaner nicht , n‘c[(i)]r:
vip :Bcugmnuf-f‘.‘ln Defisen; bicfe
frmiden weit fpater, und verfiy-
i fid) fehmeller und fidvfer,

Mon . =

Mok

Cin glatter fchwerer Deckel von
havtent Hof riel,
19 in der Mitre,

- Renle ctwad

- dem N

e
geraun

n

e,
reiter ald
rfels feyn,
ann bededen

ung des Keulenitield
[Ben hin uud ber glitfet

Morvfentau; . BdrlappEolbens
moos, aud) LTadeltelbenmoos,

Wiofken; . Waldmeiftermes
ferich.

Mohn; . Shlafmebn.

Mohn, offener; weifier Mobn,
i. Scblafmobn.

Mobhn, orientalijther; { Orie
entmobin.

Mohn,  rother; f. Riat{thros
fenmobn,

Mobn, fchwarger . Schlafe

Mo, verjchlofiener | mohu.

Mobn, weifier; {, Schlafimobn,

Mohn, wilder; f. Rlatfdros
fenmobn.

Mohnbdlumen; f, Blatfdhrofens
mohm.

Mohnfannen) die Samenbehile

DMobhnidpfe | ter vom Sdlafe
mobn, w. f.

Mobnfaft 1. Sdilafs

Mobnfaft,thebaifcher] mobm.

Mobr, alfalifivter; f. Queds
filler,

Mobr, mineralifther; . Quedts
filber.
~ Mobr, vegetabilifther; . Blas
fentang.

Mobrenfopf; HutabEinler, .,
Deftillation.

Mobhrenfraut ; fLA50hrenfalbei,
G 3 Mok
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Mobrenfimmels theils 1Toh-

fenchelartigem Gerache, uud bit:
bmmelvogelneft, theils 2.

‘rw: & gewirzhaftem Gefchmacte.
‘(, VRE fich Tetcht in der Band erz
Viohrenfimme (vogel:| weichen, [8ft fich wdllig in Wein:
neft, Athamant retenfis, L. { geiffe quf und gicht 1 eines dins
[Jac uin, 7. auftr, 1. tab, (12.]jzmz, woblriecyenven  atherijthen
mit haarférmigen, platten, vaus | Ocl8 in der 1w tgen Deftillas
den 2lirtern, 3weitheiligen | tion, Man wan! Harg vor:
p3) u*'.:Fr:ni:lﬁm-rn,uncE(ing:, weife jum Y alfam und
audjen Samen, cin in | redht ibm pory wunbdleiz
fachf 13z | lende RKeafte, wnd- Wirkamkeit im
ae, der Schwei und in flidz | Nacheripper  uyd weifen  Fluffe
ein ‘Jf.:mrnf:u{n‘fmifd)c-:»,hmm [ 3
fughobes Braut mit perennivenz Mobrenfalbei, Salvia
der Wursel, welthes weif bl | thiopis, L. [Jacquin, flos. au,
Die piriemenfdrmigen, gwei Liz [ tab. 211.) mit ldnglidhten, ang:

#ien langen, an dem einen Gube gefrefienen, - wollichten Bists
frumpren, an der plateen Seite | tern, wollidhten Dlumenwirs
tiergerurdhten, an bder erhabuen | teln , = ausgeferbter dlymens

aber rundlichen, weifigrauen, feinz| Eronlippe, unsd suriidgebogs
behaarten Samen  (Sem. Dauci| nen,etrogs flachlichten Decblst:
cretici) befifien einen angenehmen, | tern, eine an Ddmmen und dive
gewirghaften, vojtenahnlichen Ge= | yen fonnichten Srellen in Defiers
ruch - und - einen exvarmenden, | reich , Franfreich u, f, 1. einfieis
lieblich aromatifchen, mdhrendhn- mijche , sweijabrige Planze,
lichen Giefchmact und find in aftern weldhe i Mai umd - Juny Weip
Seiten af3 ein Blabung treibendes | i,
Mittel  mie Nuizen angewender| Das grofblatterige Braut (Fol
worden. ‘ Aethiopis), welches cinen ftarfen,
Mobrendlbarsfran | nicht fehr angenehmen Geruch hat,
Amyris zeylanica, L. mit ge=lward von dep Alten in-der ges
ftielten,  geficderten, glatten ' fchwiivigen Cungenfucht, im Seis
Blattern, unterbrodhnen 3Bl tenftiche und im £ b innerlich
mentrauben. in den Afhwinkeln, gebraucht. -« Seine ywabren Heilz
und Llumen mit Hillen und | frafte liegen nod) i Dunfeln,
fechs Staubfisen, ein in Aethio- | Mohrenfefel; f. Ereitblatdas
pien  und  Ofiinbdien wohuender | fer,
Straud), von welchem Wir, obz| Mobhrenweizen ; . Ackerbrans.,
gletch felten, ein Hary (Hcmi; WMobreaben; . Gelbmsbhre,
orientale ;. Elemi en rofeaux) be:| M oldauerdradhen FOP f,
fommen, al3 runde Klunpen in| Dracocephalum Moldavica, L,
Sabilf = oder Palmbldtrer gewictelt, | [ Jorn, pl. med. tab, 204.] mit
von weifier, ehvad ing grimlichte wirtelformigen Blumen, lans
fallender Farbe,  duferlich bart, | 3etférmigen Deckblittern mit
imwendig weicdhlich, von farfem, | baarfdrmigen 3&bnen, eine in
nidht  unangenchmem, wcinlmy’r‘icr_ Moldau und Rufland einfei
mijcde,
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Mol —

Mifdhe, 8brige,  swei Bis brei
Sup hohe Prlange unjrer Garten,
o fie int Rugujt weif oder blau
biubt,

a3 wie itronmeliffe, nur
1~‘_i;\méd)cr viechende Rraut (bb.
Moldavicae .

Pt
foif die

Meliflae turcic

¢
ayren ahus

t Pilange an K

 F5 4 x ;
Ui feyu, ift aber aufer Gebrand)

gelommen, @3
{hes Del,

Moldavieas f., 1eldauerdra:
dhentopf, feltner Ranaviendra:
Denkopf,

Moiene; {, RonigsPerse.

Yiolten; {, unter Niildy,

Mollaine; {, 1{5\1“123'("31'5(‘»

Mollenbawm ) f Rizinusrous

NMotlentraut ; derbaum,

Mollevinve; f. Peruancimolle,

M‘;)Hugu; fe Burterfticlmeger,

Moltebeere ; f« Wiultbeerbyres
me.

Wiolten; f. Gartenmelte,

Moluccas {. Syrermolucte.

Moluccanum lignum; {, Pur:
girbroton.

_Moluccella laewis, I
i _\%?\,.‘rmuclmfc.

Moluccenfe lignum; {, Pur:
girFroton, SRS S an
Molucte; . Syrermolude,
S)EL\Iuct'cuhv(‘g |- Purgir:
Moluctifehes Holy | Froton,
Moly ; gewdbnlich Aaarblatt:

la u\c?,l auch Miolylaud,

Moly anguftifol; 3 Bars
blattldﬁd)_wmﬁ)hum: {. Aaar:
[‘ul‘\g)r.ly latifolium ;

Moly luteum {. Wiolylaud.

Molybdaenas (SReifiblei, auch)
Sabnbimmlrsrl.

Molylaud), Allium Moly
L.' [Smrr:__/,’:n'. . tab, 60. fig. ".‘.]
mit faft sylindrifdem Sdafie,

giebt 535 atbheris

N

{. Aexen:

Mon 10

lanzetfdrmigen,  ungeftielten
terni und einer wageredhts
itbigen Dolde, cin enwa fehuly=
sobes, auf den Vyrewden einbeis
jches Rraut mit perennirens
: Wursel, awveldhed im Juny
Suly gelbydthlich bIGhE.
Die demt quch an Gerudh
dhmliche ursel (Rad, Moly lu-
tei) ift von ven Alten aud) an
Redften dem Knoblaudh gleidh ge=
t ywordei.

Momordica ;
fpringgurte,

Momordica Balfamina,
L. 1. Balfaminfpringgurke.

Momordica Charantia,
L. {. Ditterfpringgurkbe.

Momordica Elaterium,
L. {. £fclfpringgurEe.

Momordicae fructus, f. Dals
faminfpringgurke, :

fonachi caput 1 f. UTdndiss

Monachi corona Bopfléwen:
3abn.

Monarda 1 {.Sdarfs

Monardadidy-p ftengels
ma, L. J monarde.

Monarda fiftulofa, L.{.
Roébrenmonardé,

Monarde ; |, Scharfitengelmos
narde,

Monatblimden; {. Taufends
{hdnmasliebe.

Mondfraut; gewdhnlich YTonde
Erautosmunde; aud) die Gat:
tung Lunaria,

MonbdEraut, qriechifches; f.
HBegenblattmondiraut.

DNondraute; f, UTondrautos:
muide,

Monbdrautosmunde, Os-
munda Lunaria, L. [3orn, ol
med. tab. 65,7 mit einem ein=
selnen Sdiafte, einer Blithens
rraube an der Seite und einem

o Balfaminz

G 4 cins
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einselnen, * gefiederten Blatt:
3weige, cin auf troctnen Stellen
und Grafepldsen hoher Berge wol:
nendes, emva finf bis fechs ol
bohesSarnEraut mit perenniven:
der Wursel, weldyes binnen den
beiven Sonaten Mai und Suny
erftheint, Nacht3 mit angenelys
men Geruche bliht und dann vers

glatten, weichen, diclichen,

en, {aglicht troctnend
und sufammengiehend {dhmecfen:
den Blrter (Folia L e bo-
trytidos) mbgen woll adfivingis
renden Stoff enthalten, Die Al-|
ten rithmeen fie in Blut- Schleim
md Baudfifien, fo wie tber=
baupt, wo erfhlaffre Theile zu
jrarten waren,  Sie find enthehyr:
lich, am meiffen in den aberqldu:
bigen und alchemifiifhen Abfichten,
woju fie  gemifbraucht worden
.,

Mondiraut; theild NTondraut:
osmunde, theils die Gattung
Lunaria,

MondEraut, Fleined; f. Pren: |
nigweideric.

Mondoeilhen; f, YWedyfelblatts
mondtraut,

Monellisgaudbeil, Ana-
gallis Monelli, L.[Weinmann,
phytanz, Ic. tab. 107,] mit lan=
3etfdrmigen Bldttern und auf:
rechtem Stengel, ein (im fivliz

den Deutithland?) um BVerona
an fendhten Oreen im Yuguft und

September blanblihenves Som:
mergewSds, weldes von cim:'
gen Neuern fiir dad blaubliimige |
Ganchheil der Alten, aber vergehs
lic) angefehenworden i, §, Blau-
gaudbeil,
AV!r;;:"J -Wort;

berich,

i Plennigwei:

flor. lond. t

{ dienfich in Durchfallen

Mongos radix;
wursel.

Monk - hood; . CTapellfturms:
but,

f- Wungos:

Monney - wore 5 {, Pfennigroeiz
derich.

Muonnoyere; f, Plennigweide:
ridh.

Monoceros . ¥z

Monoceros verum j horns
narwall,

Mouodon monoceros,

L. f. Zinbornnarwall,
_ Moor - berry; {. Yloosbeers
f{choller,

om

oothitfe; f. Sorgor
Moorwollgras, e
rum polyftachyon

oy

dhen Halimen,
und geytie!
et fuiiholied
firender Wy
fen, wo ¢8 in
Das Rraut (bh, |

ift als Abfud von dew Alren

gehafrern woirden, vern
ne hinfangliche Grinde.
weiche Yolleder Samen it qufier
andern ofonomifchen Nusien auch
in Gefchwiiren eine fehy gute und
vorsiigliche Scharpie,

Moos, iglandijches; . Jslins
derfledyte,
Moos

’

fcharla

Sdarladhfledyte,

Moosbeere; {. Noosbeerfd

Moosbeerfdoller,

0] mit ¢ aans
randigen, 3ur bognen,

5

boden
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Boden wohnended perennirvendes
Braut oder Strdudielhen, wel
thes im Vrachmonate {tharlach:
1oth bliht.

Die glatten, runden, rothen
Becren (Baceae oxycocel) etz
balten ein vothes ungemein fany
berbes feftes Mk, welchesd durch
bie Frofitalte wob! weicher , faftiz
ger, rdther und liehlicher wivd, aber
Teine Sauve nicht vexliert, weldye
den Unterfuchungen gufolge qrof
tenrheild Weinfieinfaure iff,
halb werden fie am beften, (wie
im Norden, wo fie am baufigfien
angewendet werden , - gefehicht)
erft im folgenven Frfihlinge ge-
fammelt, Al Kuabhlungsmitte! in
Stebern wendet man fie in jenen
Ldndern mit Crfolge ans in Gal:
lenfiebern Faunten die Alten fchon
ihre Kraft,  Dag dort gebrauchlis
he angenchme Mel oxycoccei engz
halt Saft und Honig, 31 gleichen
Theilen bei geliuder Whrme pors
bunden. 8

Das Kraut befist viel adftrins
girenden Stoff,

Movsblume; f, Sumpfoottey-
blume,

Moosbrunnenfrant | theils
~ Moosflechte J Brunn:
{cl‘crnmrdmnt, theild Steinle-
bermardyant.

MoosEoralline, Coralli
ha officinalis, 1.. [ Pluckan. phyt.
tab. 48. f. 4.7 mit faft durch:
gdngig doppelt gefiedertenJwei-
gen, LN etvons  gewundrien
;‘6‘_‘1""*"‘, ein enva vier oll fo:

e oophyt iny earopdifchen Ozean
umd im mittelldndifchen Meeve auf
ﬁlj}‘wu un Schaalthieren be-
yejtigt,

’))s‘\}n bringt diefe einer Dilange
{oy ahuliche Kovallenart (Caral-

Ded:

€05

lina, Mafcus corallinus) in diin-
nen aftigen Stidchen mit platten
efiwas gevoundnen Gelenfen juung,
die ficinartig, zerveiblich, von
gelblich oder grimlichweifier Farbe,
erdigem, falzig fiharflichenm, widris
gem Gefehmacte und fifchartigem,
efelhaftem Geruche find.  Das
Pulver davon ift cin alted qes
vithmted IMittel gegen Spublvgrs
mer, - Ob fie auch dn Mutterbe-
fchwerden und in Lmenorrs °; ie
vie Alten glaubten, Bienlich jei,
iit noch nicht erwicfen.” Sduren
[dfen die falferdige Subftany die=
fer Kovalle auf, fo daf blog der
dlinue Faden in der Mitte (vasd
ehemalige  Korallenthier) uriict
bleibt.

Moostraut; f. Steinlebermars
dant,aucdh)Brunnlebermardyant,
auch Sundsfledhte,

MMoodpuloer; ber Staub von
2a&rlapptolbenmoos,

Mora ;s dieSriidhte sonSchwarss
maulbeerbaum.

Mora baffi

1 die Friichte von
Mora bati Brombeer:
Mora rubi | breme; aud)
Moravaticana) &indbeerbres

nme.

Morchel; f. Speifemordyel.
Morella; die  Beere von

Sdwarsnadtidhatten.
Morelle; |, Sdwarsnadyts

{hatten,
Morelle & frait noir ; {. Shroarss

nadtfchatten,
Morelle & grappes T Rer=
Morelle grande desindes | mesz

vhytolace,
Marelle yampante; {, Bitters

{ignadtidatten,

Morello - cherry ; faure fhwarge

Sirfihe, {, Obftkiv{che,
(U

Morets ;



l(‘(“lt‘lul
Morgel; . Speifemordyel,
Moy 'um; i

Qﬂ\mn
9

auch Gelb n.x;n

Morgenitern, fleiner; f wxc-
fCY‘L\‘& sbart, ‘

Mori foliag f. n‘cvp\nmll-'wr
baum, |

Mori gadicis  cortex 5 {.|

Sdwarsmanibeerbaum,

Morilles 5 . Speifemordhel,

Morillis prifofen, {. WUpriko: |

fenpflaume.
Meringae radix ) ift eine
Hioringawursel] aus
O un‘l(‘n, vorsfialich Malabar und

=i ua

)

on ge brachre 2B

h‘. auvnn, vermuthlich, wie mich |
deucht, gur Arigonia’ gehdrigen
Baumsd,  Sie ift enva einen hal
ben Fup lang, einen 3ol Dick,

oicten,
meten,
(I‘Y‘

und enthdlt unter eciner
mit  Langeniirief: 3
bellgran  gilbli
blajjere, auperli
holzige Subftany, 1 ernchs
Yo8 und von mehr i (frep
artigem ?) al8 gewiirh \.m‘nn Ge-
fchmacte iff. - Andre fegen ihr ei:
nen mvm,awrux (“uud) bei umd
Ringe im Querfchnice

Man hat dieje entbely
3¢l gegen - Anfiedungs!
OMrmer und
braudyt. Die. Fudianer brauchen
fic al ein Erampfividriges Mittel
innerfich, wnd quperlich als eis
ne  ertheilende ,
Arznei,

Jn Holland gilt
C[hl‘d.

en

rliche W=
Franfheiten,

die Unge zehn |d

Morezss, die Friidhte von % Blay= |

Jogelhliney: | {ul:

r3el eined unz |

Hautansichlage 8= 9Man nennt diefe

{ e

[ tuliven.

Mors du diable; f, Abbi{bax
| biofe.
| Yliorfellen (Morfuli, Mor-
) find eine barte Konfeftion
min y [Cu:‘- Seuers beveitet, aus
serleinten,  gewdinlich
angenehnien. Dros
qmn () sufanmiengefesst,
Der in_einer fleinen Menge Wafs
jer auigeldfie feine 3ucker (ineinem
miffe wie 3 zu 16) wird
is sur Tafelbonfistens oder: bis
wr Seder (ungeribre) fber dem
,\um {tehen gela das ift, big
]mmw mit dem tel herausgez
nommen und fehnell in die Luft oe=
{ fchleudert - al$ eine Pfaumfeder
fich 3erth seilt;  man nimmt ihn
{dam fogleich fvorn Feuer, und
Frlhre ibn mit dem Spatel, bis er
fich am Rande der Pfanne uns
durchfich tig angujeisen  (abjufters
ben, anfangt. - Dieff wird durch
3ufal ctwad Weingeifes befors
vert. - Ciefchicher dief, fo werden
die S ;w‘:m wobl darunter gemifcht
und die Maffe in befeuchtete, Hdl=
erne Jormen x'(ll"\"",t"hl], vor dem
dlligen Crfalten aber in Anglichs
te Vierecke Cetwa ciner Unge fehwer)
mit nm‘ w Mefier gevichnitten,
m giebt der audjugiefenden
je auch die Oeftalt der Brufts
tichelchen ( Roteln, Rotulae), inz
dem man fie tropfemveife auf ein
Blech fallen und erfalten [dft,
dag man wieder etwasd erwarmt,
lwenn man  fie  abnehmen  will.
Arbeit dad Ros=
Hiezu nu‘uT\'n aber die
Sypezied nicht greb, wie bei den

3
|

3¢
bi

,‘“Im;c‘lm, fondern vecht fein ges
fchmerftillende piilvert fepn.

Cigentlichy aber find Roteln
lcmn.,c trocfie "hsuun\nn, 1oz
su aufer dem Suder faure. Safte
anges

PR N A P eI e ¢
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angewendet woerder, - Su Ddiefer
Abficht wird der Berberity = oder:
Sitronfaft nicht mit dem Sucker
gefocht, Demn damn wirden die
Joteln nicdht trocken erhalten wers
e, fondern nur, wenn der ui:
Ber mit 9Baffer, wie oben gejagt
ue fidrften Konfifteny eingefocht
ft, und er nach der Cntfernung
som Feuer und umter Umrlihren
3u eviterben anfangt, jdbling u-
gemifcht und gefehwind gu Roteln
getrdpfelt oder zu Sorfellen auss
gcgm’fcu; denn qud) diefe Form
1\:a1)}t man ur trocfaen Konfefrion
fitr faure Sgdfte,

Ueber die ohne Sucer bereiteten
Dicmmamorfellen ( Manna tabu
latz) . Manng,

Morjellen und Roteln fiud oft
11\\\‘111-:4;1' als Arzneien, bdenn ais
Xecterei  betrachren , und in legss
terer Rudficdht treten fie in bas
Gebiet bes Jucerbecters iiber, ;
* Morfus diaboli; f Ubbif{ Ba-
biofe,

Morfus Gallinae; {, Vogelhii-
nerdarm,

Morfus Ranae; f, Srofdbig:
plompe, :

i Mort au chien s f- Berbftseit-
ofe.

Mort auy es; ars
Niifes ¥ ponles; f, Shwars.

Murt aux rats;
Weiger,

: Morus; theild Schwarymant-
‘t:c:baum, theils eigmaulbeer:
um,

MOI‘USaIb ¢ P
mx‘.ulbccrbaum.a » L. . e

Morus maring - f. 11
ls m; « Uleertrau:
‘lwcn]roé\dnvaus. : ;
SY0 L s So g edin
-6dm>qr5mgmibccrbaum-
Mofiatelline; f, Wiofdyatelle,

{+ Arfenik,

Mofch 5 f. Biefans, ouch Nia:
fix, 1. Dafticpiftasie.
Mofchata grana;. der Samen
von Biefamibifd),
Mofchata nux; f. #Tuskatmas
cighaunn
Mofchatella, ober
Wiofdatelle, Adoxa mo-
{chatellina, L. [Flor. dam, tab.
04.] ein mit acht Staubfaden und
vicr Staubwegen verfehnes, ehwa
fiinf 3ol Hohed, blos bid in den
Mai dauernded Braut mit perens=
nirender Yursel auf locfeyne,
faudigem Boden in fhattigen Hekz
fen und an Badhquellen, welches
im Mary und Apvill geinliche,
pei feuchter Witterung nad) Bie=
foam viehende Blumen und im
Mai faure Beeren tragt.
Die fnollige, 3olldicte, und jolf=
fange , dmwchicheinend weiffe, mit
Schuppen befefste Wursel (Rad.
Mofchatellag; Mofchatellinae) ift
oft hohl und faftig, aber gerud)-
[o§ und von geringem envas fuf=
lichtem Gefchmacte, Jhr ehema=
liger feltner Gebrauch al8 eines
auperlichen auf{djenden und trau=
matifchen Mittels ift unbedentend.
Mofchatellina; f. NiTofdbatelle.
Mojchatenbalfam] {. Wiuskata

Mofchatenblume p  Macis=
Mojchatennug  J . baum,

Mofchus; {. Biefam,
Mofchus artificialis; f{. unter
Bernifteindl.
Mofchus bengalenfis; {. unter
Biefam,
Mofchus mofchiferus,
L. {. unter Biefam,
Mofchus mofcoviticus
Mofchus orientalis |
Mofchus tunquinenis p
Mofchus: ex veficis |
Mofchus in veficis

{. Bies
m

Mofco.




Mofeovatum; Mostovade, - {,
Suder,
Mofcoviticum oleum f, Dag:

{+ ducer,

1
oade, weife)
3 - berries; o, tNoosbeer: |

Muf

fholler.
Doftfpeife; f. Sorgoropgras, |

Motacilla

Motacilla
ba, L. !

Mother of thyme; . Quendel-
thymian,

Wother - worts {, dersfpann:
wenmaul,

Moth - monllain ;

{». Bad)-
ftelse,

|
:1[-'3
J

{+ Motten:

Mof = Myec

Mouringou ; {. Weringawuts
sel.
Mouron; f. Vogelbiinerdarm,
Mosron femelle ; f, Blaugaud-
beil.
Mozron & fleurs blewes; f, Blays
gaudhhetl,
Mouron a fleursrouges ; [, %kers

gaudiheil,
Mouron méle;
peil,

fo Udergatichs

¢-ear;
Eraut,
Movfe & arlre; {, Haarflechs
te.
Moufle de crinme bumaine; A,
Steinflecdhte,

- Nausohrhas

Frautterse.

Motrenblunte; f, Leberbalfam:
garbe.

Mottenfraut ; theild Sandrain:=
Blume, theils WotrenBrautPerse,
theils Leberbalfamgarbe, theils
Sumpfporit, thels Trauben:
aanfefug.

MottenfrantEerye, Ver-
balcum Blattariz Weinmann,
Phyt. ic. tal ] mit ften:
gelumfaffenden ,  Ianglichten, |
glarten Blattern, und einzel:
fien Blumenitielen, cinauf Thon:
boden und an IBegen in der NAH
fliefender 2Waffer frelended , etwa |
Schuly hohed Sommerge:

velches im Heumonate

blibe,

+245,23

2001

3n
wads, ¥
gelh und

Die dunt
den, bitter
(Fol, 1

e
14

21itrer
1 gegen

h in

Augenentzindungen gertiht,

Mottifche Tropfen; . Lifen,
Mounche a miel; {, Biene,

Mountain parsley; f, Grund:
beilpogelneft.

Mouffe marines |, Q1 sosborals
line.

MoufJe membranenfe ;. Noftode
gallerte,

Moiitarde blanche;
fenf.

Modtarde youge; {, Shwarse
fenf.

Modtarde fanvage; {. Seldotds
fchel.

Modtardslle
{harbodbeil.

Mougton d’ean; ].
ehrenpreif.

Mouture ;
lengerite,

Niera; f. Bubtenbeifuf,
gut i Holland 16 Giyl=
Man erfest fie leichr durdy
Baunoolizylinder,
Mucharums f, Brodium,

f. TOeifz

i Nidrrettige

Badbungens

;J.\t‘d!

3, 1. Sweiseis

Mucilago L'_‘»,'\L;niurum; Quft:
tenfamenfdhleim, {, Quittenbirs
ne.

Mucilago gummi arabici; f,
Wilmimofe,

ci
el

gummi  tragacdn-
thae; f, Traganthbodsdorn.

g0

Muci-
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Mucilago! mercurialis Plen-
ekii; f. Quedfilber.

Mucilago feminis cydonio-
ram; {, Quittenbirne,

Mucilago feminis foenugrae
ci; {. Sénugrebbodshorn,

Mucilago feminis lini; {.
Sladyslein,

M.cilago tragacanthae ; f{,
Traganthbotsdorn,

Meacrum, . Brodium,

Miicke, fpanifche; { Bantha:
viden,

Micengif ; Scherbenfobald, f.
Arfenik,

Wickentrant; . Tafjerpfef:
ferPndrerich,

uggert; - . Budtenbeifufi’

utlerbrod ; . YVeiGhagedor.
2:"“4\'{?!&; i+ Rellsvaffel,
Mulrebeere; |, Piuitbeerbres
me,

Miltentdhm; | KramBins
mel.

Mimmelten,, witte; T, Weig-
munumel,

~Minchsvlatt; f, Widndyekopfe
Bwenzabn,
6 Mandystappe ; {2 Tapellfturn-
ut

Minchsfivche ; f, Judenbivich:

lutte,

Diimchstopf; {, Mdndistopf
Bwensabn. i K
<o Minchstrone; §, MiSnchsLopf:
WLwen3abn,

Mindyspfefer; {. Rewfdylamm:
mulle,

‘)Jmnd)-‘:mm'j; fo Sallbiant
w;;\l,)lverlvil).
Minse h A
6#,”)“ geele] gewdhnl, Ruby:
eange, gelbe ! alant,auchSidh:
alant,

Deiins fne; f. Wi
o R0mge, gemeine; ' f. Wirbel:
.\‘aumnmlsc.

RUnse, avtine: i Brinmes
wnge, gane; |, Orunmunse,

109

Mimze ,  Fraufe ;. gevodhnlich
BlumenbopfEraufemiinge, audy
Wirbeltraufeminse,

inge, dmifipe; f. Srauvens
miunsrevierblume,

Minge , wilde; {, Waldmiina
3e.
Minfeman;  theild Barlapps
Bolbenimoos, sheils Yiadelbolbens
moos,

Muffle de veau; f. Bleinfporns
18wenmaul,

Muguet; |, Maiblumzaukbe,

Muguet des bois; {, alomeia
feermeferich,

Muguet , petit;
Brautmeger, theils
meferid,

Mugwort; {, Budtenbeifuf.

Mulbervies 5 - die. Frucht: vow
Sdywarsmaulbeerbaum,

Mutleins die Gattung Verbaf-
cum, voriglich Ronigsberse.

Multbeerbreme, Rubus
Chamaemorus, L. [Flor. dan.
tab. 1.] ' mit cinfachen, gelapps
ten Blattern, ftachellofem, einsz
bitithigem Srengel und gans
getvennten @efdylechrern , ei
niedriges  Rraur mit perennis
vender Wursel auf Moorgrins
gen in den ndrdlichiten Ldndern,

Die an fich erwas fade faucrlis

dheu, gelbidehlichen, in Scpves
ven mit Suder eingemachten Bee=
vevt (Fructus, Buaccae Chamae-
nori conditi) werden in den ndrd=
lichen Geacnden haufig gebraucht
und in higigen und hektifchen Fies
bevrr, aund tm Dintfpeien, vors
Juglih) aber im Schavbocte ge=
rubmi,

Multbeere ;
me,

Mamia; {, Wen{d),

theild Zaaba
aldmeifters

{. Multbeerbres

Mumin
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Mumia perfica motiva, eine
Avt fhroargen , yooblricchenden
Bergdls, was am Fufe ves Kau:
fajus aud der €rde quillen foll.

DMummeln,  weifie; . Weig:
mummel.

Mundhely; theilds Rainmweide-
bartriegel, theils AlBannlaw:

fonie. ;
Mundbraut; {. Durdywads:
bafenobr.

Mundrojen; f, Rofenpapypel.
Mundroeide 3 {v Rainweide=
baririegel,
Mungo
Mungus |
Mungosfhlangenwur:
3¢l, Ophiorrhiza Mungos, L.
[Plend, pl med. tab. go.] mit
tansetfdrmig ovalen Bldttern,
em in 3eplon, Fava und Suma:
tra wohnender Straud).
einfache, Dolzige, ehwva
foannfange, und fingerdicke, o=
tig gewundene weiflichte, aufers
Tich mit eiver rothbraunen, {dhwam:
migen, runglichten Rinde umgog-
e Yursel (Rad. Mungos) ift
geruchios, aber von heftig bitrerm
Gejchmade,  Die Sndianer tven-
ven fie gegen den Bif des Colu-
ber Naja, L. und gegen die fchrects
lihen Folgen ded Saftes des Ma-
faffarifchen Giftbaums an. M
bar fie gegen die Wafferfchen, und
bdsartige Fieber anguwenden per:
jucht, vorziglich in Holland, wo
ehedem die Unge 15 Gulden, jest
aber das Piund 20 Thaler gilt,
Muraena Anguilla, L, f
Aals
Mure de buiffon 1
Muse de renard ,3
11]:.‘»':'_/" age |
Mures marini, find geruch:
und gefchmacklofe, fehwarzbraune,

bon

an

|- Brombeer:
breme.

S (o L F

— Mas

alatte, vierecfigplatte, ‘an feber
CGcte mit einer {chmalen Spige
verfehene, leichte, hautige, inwen=
vig boble Subftanzen, - eigentlich
die Schalen der Cier ciner Rochenz
art, die man in Seeland und Hol-
[and finder, und ehedem (unniisers
weife) als Raudberung gegen' die
blinden Hamorrhoiden angetens
det hat.

Murex ramofas, L. f. un=
ter Riechidhale, byzantinifde,

NMuriatifthe Crve; f. Witters
{al3erde.

Murina fpina; fo Yadelblate:
ipargel.

Murmelthier, Arctomys
Marmota,Gm. [SdreberSiugth.
IV. tab. 207.7 mit Obrlppdien,
und braunem, unten ins Réth-
liche fallendemr Rdrper, ein ets
wa 15 bis 20 ol langed Thier
in HOhlen auf verfchicdnen Alpen,
in Gejelljchaft mebrever wohnend,
welehes von Wurzeln und' feinen
Srautern, vorgiiglich dem Phel-
landrinm Mutellina [ebt, feine
Nabrung aufrechr mit den beiven
Borderprorem su fich nimme , Ofs
ters blos auf den Hinterfiifen geht,
vonr September bis Mars erfiars
vet liegt, im Aprill und Mai fidh
beqatter, fechd bis fieben Wochen
trdge, swei bid vier Sunge wirft
und zehn Sabhr alt wird,

Die Kraft ded Settes (Axun-
gia muris alpini) auferlich gegen
Nievenfteinfolif und beim Seiten=
ftechen eingerteben ijt febr pweifel=
baft umd das Mittel felbjt entz
bebrlich.

T us (Rob, Roob, Rohob) ift
der durch Abrauchen eingedictte
Saft verfchicdner BVeeren bis ur
Dicte eines Crrvafts, Oft wird
ver Annehmlichieir des Gefehmacts

wez
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toeqen, oder um’ den Saft defio
gefhwinder gur gehdrigen Konfis
fteny 3u bringen, theils quch um
ihn vor Gdhrung 3u fhisen, Juk:
ter jugefesst.  Die Beeren quetiaht
man in etnem fieinernen oder hdl:
dernen Mdvfer, und [3Fe die Naife
etwa  Tag und Nacht im Keiler
ftehen, ehe man den Saft qaus:
preft, damit er fich deflo beffer
von den jdzlemmigen Theilen treu:
ne,  Ynore oerfangen mebreve Taz
8¢ sum Steben im Kelfer, damit
1ich ver Saft vom Schleime trens
e, und vag fertige Dhus niche
Dag Anfehn der Mavmelade bes
Fomme,

Die

y : ﬂcifclt@\\elj Srichte, die
Lamarimven, Kivfehen, Pflaumen,
p'ﬂcc‘t man aud) wobl in einen
gmnernen , oder {teingeugnen pon
aufen L\ﬂ_a‘io.ﬂ,ntn fefiel mit etvas
9}3«]@1‘ fo h’mg.‘ fodben gu laffen,
bis fie weich werdent,  veibt fie
dann durch einen feinldcherichten,
weifiblechernen  Durthichlag oper
e Haarfieh, und dickt vas Durchs
geviebue sum Yiiufe (Pulpa) ein,
Chen fo verfdvpre man mir vem
amme den Samen aus ven ge:
Waltenen Kafficnfchoren mit dem
Spa:cl auggeriofenen Marke, um
¢5 sum Raffienmufe {Pulpa Caf
\fi\i;::cxflxtA'l\C;?u"“. — Gewdhulich

ven bel Werfertigung tes T
ﬁia\'ﬁlbm: und Lafjicimmn !
e Tieile Jucter, des beffern G
balgtcn's wegen, sugefest,

e Fupievney und meffingenen
g{ci':rb(:‘::x‘:}lft\?“b..(.\'?(:iﬁﬁc mitfen bei
A L jorgfaltig vermieden
gﬂ?;iwl)sl?euw:\t‘ber mehy y'dif‘cimi:
riisl‘c;i"v‘nt ,bl L:n Cgurs o :\.‘CIMT
Sk EM'_& El.. Jebannisbeeren

Ve der Quisten w, . w,

S G

Irg

aiebt man den Namen der Gallers
ten , Sulzen und iarmeladen
(Gelatina Ribefiorum, Berberum,
Miva Cydonioram, Marmelada
rrmeniacoram,  Shre BVerfertis
qungsdart aber ift diefelbe , nnd fie
Jind nic)ts anderes, ald mit Jucter
beveitete YHufe, die wegen ilyer
{chleimigen Befehaffenheit ein 3ite
terndes Unfehn baben , wenn man
et Dimnes Sriick vavon beviihre:
Saft von Kivfhen, von
abecren, und von Kreup=
ven mug ju 12 gemefjenen
Unjon gegen 16 Ungen Sucker, der
Saft von den ge Tage vor demt
Nuspreffon fiehen gelafienen nits
ten, der Saft von Maulbeeren,
per cinige TBochen gefiandne , und
pann filtvivee Sitvonfart, der Crd=
beerfait, der Jobannisbeerfajt, und

der beerfaft muf u 10 ges
mefie Inyen gegen 16 Ungen

Jucter genommmen, uud fo der Roob
onreh emmaliges Nujfieven beveis
8 i
tet werder,

{. Maus,

fo Murmels

Mus major; f, Ratte.
Mus marmottal  {, Wiurmels
Mus montana | thier,

Mus Mufculus, L. f

NTaus,

Mus Rattus, L. { Ratte,
Mufe; §. Diefam,
Mufeae hifpanicae; f. Rans

thariden,

Mufcari; | uskathya
the,

Mufcaria; {. Pedynelfenleim=
Eraut.

Mufcatellina; 1. NTo{datelle;

Defhatellentraut; { Wuftas
sellerfalbei,
Mus
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Mufchelithalen; § Slugmusz| Mofews marinas; f+ Moostox
\dwl 3 i valline,
Muichelihalen, fliffige; Kalks J Mulcus paluftris; {. Entens
N, {. Balkfrein, | flose,

Mufcheiichalen , woblriechende; |  Mucus pulmonarius ; , Cuns

fo Riehid { genfledhte,
Mufbrovm. dufly; {. Doviftuz| Mufcus pyxidatus; gerdbnlich
gelfdhwanin i Bidfenfledyie, aud) Sharlad):
Maufchus; {. Biefam. flechte.
Mufcipula; {, PDedyneltenleimz| Mufcus quernus; - Daar:
Braut, | fledhte.
Tufcus; {. Diefam. Mufcus fanguineus; f. Jsldne
Mufcus acaciae; {, Sdhlehen: | derflechte.
flechte. | Mufcus terreftris 5 theil8
Mufcus albus quernus ; f,Aaar: f—,’,untsﬂccbrc, theil8 BarlappPolz
fledyte. benmoos , aud) Guldenhaats
Mufcus aphthofus; f. Safd): | moos,
flechte Mufivgold; {. Jinm,
Mufcus aquaticus; {, Enten= Mufks |, Biefam,
flotr, Mufk-feed; {, Xiefamibifch,
Mufcus arboreus; f. daars|  Suugfatblitchel f.\TusBatmas
ﬂcd\tc, oud) Schlehenflechre. | spatatbureer | cisbaum,

Mufcus arboreus quernus; |. ﬂ‘iuff\mllc‘:fmut, oder
Haarflechre, %

Mufcus aureus capitatus; f. ‘f‘.‘v?ué(‘arc![ut'albci, Sal-

Giildenbhaarmooss. via Sclarea, L. [3orn, pl. med
Muofcus caninus; . Aunds: | tab. 484.7 mit runslichten, berss
ﬂ“h“ formig I&nglidhren, lang gbebaar:
Mufcos capillaris aureus; f,|ten, \‘.gu.n‘a gesabnten 2Iat:
@ild dl[,a,\nn 08, fern und '\"\\'A‘If,k‘ll Tedbldtt-
Mufcus catharticus ; f. Jslin-| hen, welde linger als die
derfledyte, Blumendede, hobl und fdyarfz

Malcus cinereus terreftris; i. | Getpigt find, cin wei Fuf hohes
Hundsflechte. | 3weijabriges in Afien: und dem
s clavatus; dad Kraut | idlichen Curopa wohnended Rraut
von Birlappbolbenmoos. unfrer (“dlfL‘l, welched im JI\II)
Mufcus corallinus; {, f3008:| bldulicht blht,
Yoralline, as ftarf und nicdht angenehm
Mufcus cranii humani; thejls "lluluh.\ und bitrer ftechend jchmefs
Steinflechte, theils .,tuL\llﬂ‘: { fende Rraut (bb. Sclareae, Hor-
M cumatilis ; mini, Gallitric it in dltern
‘ Jeiten  gegen  Hyjterie, weifen
Mulcus erectus; f, YTadelBol=| Fluf, Kolif und sur Crregung ded
benmeos, !(5um)[ulf trieds angewender wors
Mufcus islandicus; f, Jsl.izlszm. Seine ciaentlichen SKrdfte
erflecte, i‘{mb nogh im Dunteln, aber niche
gering,
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Mus

fering, da 8 im Yufquffe bevaufdt
und Kopffchrersen ervegt.
Betwugliche Weinhandler geben
geringen Weinen den Muskateller-
Sefchmact damit, voviglich in
Berbindung  dev Schwarzholders
blithen, €3 ift untreitig fidrler
als der Scharlachfalbei,
Mustatendaljom ]

{. unter

Tuskatenblumen '> Muskat-
Mustatenburter macis:

i . I
Mustatennuf | baum.

Mustar byasinthe, Hya'
Cinthus Mufeari, L. [Kniph. bet.
orig. Cent, 10, tab. 52.] it ei-
formigen Blumentronen, wel:
e einander alle gleich {ing,
e in Afien und um den Bospho:
rus einbeimifthes Rraur mit Pee
renirender Wursel in unfern
Sareen, wo e im Aprill {eine
purpnrgeinfichen , wohlviechenden
Blumen jeigt,

Die grofe, weiflichte, mit ie-
fen Hauten durchwebte,  Bitcer
{dhmectende Yursel (Rad. Muf-
cari) iff ein wirtfames Brechmics

\

tel. Shre dbrigen angeblichen
dertheilendent  wnd verduntienden

Krafte finy sweifelhaft,
Mustatmacisbaum,My.
Tiltica aromatica, Murn Myri-
fica mofchata Gy, [Rumph. Amb,
- tab. 4.7 mit elliptifchen, un-
ten wollhaarigen Blsttern, ei:
Tunden Blumendecblittern,
und glatten Seichren, ein ehos
dem aur allen Moluctifthen Jn:
e, fest yy auf Banda, Ney
ta, Y“"Y_l"ﬁl‘ und Pulos ay auf bers
gidhten {thattichten Gegenden woh:
:’f‘}lbfl' Baum yon er Grdfe eines
Vibaums, - @t euerfich ift er
“&‘T Qimge frangdfifche wejtindiz
mf\‘;aﬁ:}d" mit. GlacE verpflangt

“Upotheter!, 11. . 1. Ubth,

113

Die birnfbrmige Frucht erdffnet
nad) vdlliger Reife ihr Dirtliches,
weiflichtes Fleifch und zeigr den
imwendigen mit einer marfigen,
fettlichen, vdthlichen, nezfdrmiz
gen Haut (Muskarbliithe, Ma-
cis) umtleideten, in einey harten,
dimmen, fihwarzen Sehale einges
{plofiencn Samenkern (Niys:
Fatnuf, Nux mofchata, myri-
ftica).  Aus lesteren gusgeprept
erhalten wir qusé Jndien in irdes
nen Krigen das butterartige , gels
be, ftarfriechende Oel (0/, Nuci-
ftae, Nucis mof(chatae expref:
fum). Geringever Giire, blafgelber,
fthwacher viechend und gewbdhnlich
mit 2Wallvath vevfdlicht it das
unter gleichem Namen in vievectiz
gen Tafelchen g ung Fommende,
€3 fcheint von folchen Niiffen quss
gepreft 3u fevn, qus demen die
Hollanvor das drherifhe Do, welz
ches fie bejonders verfaufen, grifis
tentheils fhon abdefiiilivt Haben,

Das adyre audgeprefte el
mahr 3 bis % bes Gewidts der
Mustatniiffe aus; in ihm iff ein
arofer Theil dtherifhes el vorz
banden, wovon die Muskarnifje
felbft 3= bis L. in der Defiillaz
tion mir Waffer nach vorgdngiges
Aufweichung von fich geben (04
deftill. Nucis mofchatae), @8
ift leicht, mit weifbutterartigen
Theilen gemijeht, ailblich, und
von hdchE frarfem Geruch und
Geftbmact.  Die Mustatblithe
giebt Xy cined afnlichen, atheriz
fchen Del8 (0L macidis deft.),
worin eine e gitblicher Keyfrals
len anfchiefen; welhe in IWeins
Geiftund in fowoh! atherifchen alg
ausgepreficen Delen in ver Siedez
hise aufdsbar find, i der Kalte
abet wieder  berausirpftallifiven.

) uch




[uch in einer grofen

em ~1‘-3 [bfen fi
e ul nifdhung
en (gevingern, @
ofn

enge fies
1H \Hl{

M
\‘l
S
D

Oels

1]11!51:'.;:‘*1.['.:'&m:n (

nn( vefill
ciltae) genanu
mic der bef
Muskatburter ii‘l"u'
2800 aber Ld‘
drmt qudgepy
[e mit Wemgeijte alan\,mn, i
bleibt - em farbelojes talgartiges
QWefen )uhu (Corpus pro bal-
famo), weldhes man cwbw' jur
Grnndlage der dhen Bl
me q\m‘znn'r:n yat, { Corpus pr
balfamo. it e$ aber mit gelbem
2Wachie ‘ummhr, fo Dbleibt die
gelbe Farbe, fo wie e3 dann auch
uummupt Imxm und geruchlofer
ift. Der Aether 1ojer die unvers
faljchte ‘W'muw-umm odllig und
hell auf, aus der mit FTalg,
Schmeer oder Wachs verfaljdten
aber bildet er ein fritbes Gemifch,
Die MustfatmufF, die Muskat=
blithe und die Produfte davon
werden gewdhnlich inmerlich und
duferlich gegen  Magenjchwache
und Durchlanf angewendet; ihre
eigentliche Wirfungdart it jedoch
pou  groferer Bebeutuny, aber
noch nichr gehidrig befannt, - Die
Kalte der Glicdey, die Vetaubung,
vie Sinnlofigteit, die Emyfindung
von G‘r)i,dm, und der
suweilen quf gropere Gaben diefer
Drogue errolgt find, laffen grofic
Argneifrdfte vermmrben, mifjen
aber auch Behutjambeit cinflofen.
Die gange, wallnufgrofe un:
reife, mit den Schalen in Sucler
eingcmxd)'r‘l' Eatenn
mofch f

fer Werfafiung :aus

Fanit

ta conai

ie it vermuthlich in
0es Sypeifefanald feile

i
£
10 aber vorguglich im

e pifcis fpina dorfi; |,

.{.Ahu
Munun.Ul; {+ Alpenpeerjant

Mutterhary; vom,

Mutterharzgalban, Ba-
bon Galbanum, L. [3orn, ph
med. tab. 416.] mit rhombois
dalifchen, gvsnh‘r’f‘.l, geftreifs

ten, glatten Blattdyen, und
wenigen Dolden, ein in Wfrifa
und Perfien einheimijcher,  vier

big finf Fuf hoher Straud) une
ferer Treibhaufer , welcher  m
Nuguft (Funy?) geld blabt.
Der etliche Querfinger ber d e
3l .:o\m\omnuu (angeri
Stengel [apt einen jahen mile
en Saft .u‘n'opr\ n, welcher ju
ey weiflichten Maffe, dem Galz
n (Gummi (u!umum) perhars
weldhe mit der  Ieit eine
lichte und rothlicdhre Farbe ans
mnt, imvendig mit yeiflichren
~,I'u en durchmifht, durchfcheis
ent, widrigem Ges
itterlich. enwarmendent
©o fommt eé ges

it

1
1

te
¢
by
te

(*Md\m\ 'h-.
wobulich in .uucnnml)mI\Imnpul
(Galbanum in mafiis, en pains)

Das in fleinen rundew
en(Galbanum in lacrymis,
en larmes) it feltner, und oft mif
Stengeln und Samen vermiftht.
Ueberbaupt it ¢ ein fehr ,a\ u
Gummibhary, yworin etwa 3 oder 5
Gummi, das ibrige aber s‘)aw
porhanden ift,  Die verftifren Miz
eralfduren , und ein Gemifch oot

swei Theilen Weingeif und u ient

Iheike

fcb
B,

ni
10




Mut =

Theile Waffer find dad befie Rufe
Wiangsmitrel. it Faftem “*1‘5‘\“3
gerieben’ wird e jur €n
18 aber ihre feften Theile wieder
abiesst s m*u.om.mwr, mit “:":‘1'-"
4 m.z‘\()\.;su Gummisd oder 0
Sidotters,
Am " befien
’Uamutu\cx
Wenn wman e
{bitrer, diefe i
0 Iange bdlt, Galban
E)\\:;II:’ u:\l::.c)i)un\ fluifig ift, '1‘11‘ 5
and  qué »nln.

¢ A
i 105 _in-der Froftbaite erharter,
agt es fih pitlvern

3
o

IQ\g-, ber waffevigen Defiillation
£ man [

1 eIned
ihren,  driye erifyen Deld,  bei
ber trociien 1) eftillation

ibe

aber (mit
Sany gemifihe) ey dunfelfarbi
qw dinfendeg el (01
n ) 41¥4]

i), welches 3egen Kolif und b

{teri K
i 1“)\ hampfe auf dew inter.
ab eingerieben

RN §

Gatba-

0D,

Do

08 INutrerhary felbit it én
Imsm § Mir 31
) teirtel, 1“(‘1“‘8“ l

Yyoounp ruu)m Gngbe

it Morttie i 1

1{‘0 \!\n..,‘\t( angewender wird , fo

haos N jur Guregung der

agermden Citerun 13 in Pilajrern,
—3»‘(0

fch nerige mrcf!u e, unveine,
Boljpan, “, mir  Sand, Hels,
m mehl oder Ammoni: g

;m.um;rc Matterhary it vers

erfli
mm.lbutem\!l\mr

J‘Lme\‘ ant s
blummertrqry | ,
Meliffe, thet's Edyarlady {albei
tl)chl, bmum.mv~bx*"t1u0' "

-..urtmfmur wildes 1.

Pann Mn"md
ans,
]mnun[,“]‘,h”v a aud) B

{- Langhohl-

theild NMagd:
theild  Jitron:

MiutterEimmel;
Icl.

f. BRramBima

wr, n,wa L‘\(zmu Apraudyen wnd
YUnfchiefen der fryitallifivbaren:
Salze; x‘""n\l ibende,  braune,
Il :N)\ Lauge, welche ailemal
noch) Salze, aber entweder nur
unfryftallifivbare, oder bodh n'm:'t
von vielem Andzugsditoffe am Kry=
ftallifiven gehinderre Salze ent=
n)\ll\.

Mutterndglein 1 | @erolfirse

sMutternelfen | nelfenbauni,

NMuttermuryel ; theildBarwurs:
gleig, theils s\zuh’mmv:uivm
Leid).

Muttersimme, von

Mutterzimmtlorbeer,
Laurus Malabathram, L. [2 Rbeed.
Vialab. 5. tab. §3.] ein noch) un=
befchrichbner “‘u‘.un auf M
vefferr Rinde, unter dem
Rafliencinde, mu teryimmt,
(Caffia lignea, Xyloc Ca-
nella malabarica) befannt, in
Robren mrvllr, von dunfferer
Farbe al3 der Kancel, havrer a8
viefer, \xd v, auf der ‘:‘“.rla be
r xlu, und von ywar ahnlichent,
aber weit {hwadyerm Geruche und
Gefchmacte ift.  Sie zeigr einen
glarten, nichr faferiqen Bruch und
serfpringt in fleme Splitter, W=
jentlich unterfiheider fie {ich aber
voim Kaneel dadurch, daf der
Auigui ded Pulpers mit Fochena
vem Waffer sur Gallerte erfalz
tct, pon dem nmmtiortenforber
aber, aufier ihrem reinfancelartis
gem obgleich 1wacherm Geriche
und - dhnlichem {iiflichtem nicht
Deiff "L‘"u Grjdhmocte, auch daz

rel) , 'f‘ n der

h‘l

‘t‘,xllul

d’d,

‘u W

u“:r'
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zxmm ‘1‘““11‘1 abfcheidbares
atl “Uu 5 Oel {iefert,

Die
2Die

{elme: Amwent
fonnte in einig

3. . filr
1

i
Aermere, di
vorgiglich wo

i
)}

’ li
Sraft ves t
den will, und fechleimiger Theile
sugleich bendthige ift, in einigen
Durdchfallen,
Mya margaritifera, L.
f unter Perien,
Myapictorum, L.{,Slug
mufcel.
;'l.}jn"j;rum §. ¢ 4,
mnd.
Myagrum
f. Yomterdort,
Myagrum "““‘-"““j fo bhiep
fonfider Leindottermdnd.
MyconsBerse, Verbafcum
Myvconi, L. [Trew, Ebret. tab
57.] mit w:liigvn YOurselblat:
ternn, und nadtem Sdafte, ein
piedrigesd L\In.x plihendes Rraut
mit perennivender MWursel in
dunfeln Haitren der “\\*'mam
Dic etwas eingefchnittenen, raus
hen, runglichten, bdicken Bl“mr
(Fo!. Auriculae urfi Myconi) ge
ben in der wafferigen Deftilfation
cin Wajfer, weldyes man Harntreiz
Demd und gegen den mn;.uz Dien:
lich gefunden haben will,

Leindotter:

herenne, L.

Moycondwuderh lume,

Jacquin, obf /
t3ungenform npfen,
{ageartig ary.x nten Blattern
und gleichformigen B
\nu..\ ein |

D e Ql[‘.ub ocr Blumen (Flor:

ellidis luteae) diefer erhigend

jcomectenden Pflange. foll in Vers

Jindung ded warmen Bades in et
St

it aber entbehilich, wenigftens
em \‘.‘:7\17.
iyofotis Lappula, L.

}.\ lettenmiduleobr,
Myofurus minimus, L.
f. TaufendEornmanfefd: vm';.

Myrabolans; y, Wiyrobalanen.

Myre; f. m.xc
Myr ica Gale, L. {, Alyss
fm;mgc[

Myrica humilis;{,3werg:
beide.
Myriophvllon  fpica-
tum, L. { Aehrenfederbail,
Myriftica 1
Myriftica aro- |
matica, Murr, I 1. uss
Myriftica mo- be h.Ima-
fchat a, Gm. : cisbaunt.
Myriftica officina- |
lis. J
Myrobalana; f. fiTyrobalanen,
l‘ robalana belliric \I]
m robalana chebuls «l
h\ .\x()b«\lar“l citrina
Myrobalana d:mxufu-l

e f. iy
" brmat (e » robalas
n..nl) la emblica nen,

M}rmb:ﬂ na flava
Myrobalana inda l
Myrobalaba indica |
Myrobalana nigra J
n‘lyrcl‘al.:u en (Myroba-
lana, Myrobalanorum quinqué
fpecies) find oftindifche, ﬂcmle
trocfone Suichte , weldhe  ecinen
Sernmuf enthalten, und von dB
Arabern ald Lavirmiteel dem 2

& Iu,ﬂ
bochgetd blal , fivauchartiges
Somn n.gcw..u)a.

H\I‘.‘L‘lxur'c aufgedrungen wor
jind; mit der groften lmvab?
Wuu.\‘bkeir werden fie von o

neit

- Dienfte geleiitet habe,,
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Myr I

nem und demfelben Vaume herges
leitet,

Die Bellirifchen (Mvrobalana

ellirica) fhaben cinen dicten Sticl,
eine graubraune Farbe, die Ge:
[talt einer MMusfatennuf, und fiud
finffantig.  Das herbbitter, hin:
eunad) envas fiuflicht fhmecende
aonad) enea b bt
SIeifeh it bis auf die hellfarbi;
Retunuf cine Yinie dick.
Adraber namngen * fie  Belleregi.
Der Baum, der fie frdgt, joll
afthgraulichte, denen desLoorlorbers
abulicye Blarrer habens feine Bli-
the bar vermuthlich finf Stand-
wege,

Die afchfarbigen (Myrobalana
emblica, Urab. Amlepi) find
fg]t und, fechdkantig, etwas fiber
eten halben ol bick, fdpwdry:
dcr afchfarbig, und enthalten un:
ter einem zaben feharfiichtherben
Sleifche eine fechdectig oreigellige,
l'_gzd)n‘, bellfarbige Kernnuf, Dody
findef man fie auch in fehwdrlichs
ten Stiickenr,  Der Holye Baum,
ber fie frdgt, iff Phyllanthus
Emblica, L. [Zorn, pl med,
tab. 347.7 mit geficderten, blg
entragenden Bldttern, bauns:
artigem Srengel, und beerasti:
ger Srudhr, auf Malabar, Bey:
fon, u, . vo. einfeinifcl.

™~ -~ ~

Vit grofien, fdnoarsbraunen
(Myrobalana Chebula, vab.
},{thlegi Kebuli) find faft bivne
fl‘l‘ml,q, flfribbig , sehnjiriefig,
“-H,D enthalten unter einem runy.
Joten,  duferlid) fthrarsbraunen,
mvendig dunfelvothen, fthleimig
[)gr’bb:ftcnn Sleifche eine run3lichte,
Tacherige Kernnufl, Der dret bis
vier Klaftern fhobe, vorgaglich in
&ecan ud Bengalen einbeimifhe
Soum hat denen des Gitronbaums
shnliche Bldrer, wnd weide, ap:

renfdrmige Blithen: Terminalia
Chebula, Retz. mit ciférinigen,
nad'ren, oben mit wei Tris
fen befessten BiStrern, und eins
fachen Bifithentrauben,
Die gelben (Myrobalana
na, lutea. flava, Arab,
find Idnglichtrund ,  birufby
fhufviertel 3oll [ang wubd dyej B
tel 3ol Bict, und enthalten unter
cinem fimfribbigen, zehmfiviefigen,
anderthalb  Linten pigken,  gum=
michraaben, DHevbbitcern, Fleijche
einte ecigrunglichie Kernnuf. D¢
porgiglich um  Goa . wachiende
Baum foll denen ded Vogelbeers
{pierlings Ahnliche Blatcer Haben;
feine Blithe hat vermuehlich fitnf
(ober ehm) Sranbwege,

Die indianifhen , Myrobala«
na' inda, nigra,. Damafonia,
Wrab, Afuar) find die Eleinfte
Sorte, enva bdrei WVierte[ ol
{ang - und " cinen. Viertelolt vick,
fchwary , adtitviefig, oienibbig,
tigfrunglicht ,  Cunreif?) “in dey
Mitte Ternlod, Lodl, von jduers
lich  Derbemt Gejdhymacte, Doy
Baww foll weidendbmliche: Bldtter
haben; feine Blithe har sermuthy
lid) wier-oder acht Sranbwege.

G5 ift unbegreiftich, wie nian
diefe fiinf eorvidyiconen Frlichte Jus
fomemen al8 cin cingefned Anyneis
niittel  gebrauchen fonnte, denn
man vevithrieh fie faft immer juz
fammen ; feleney die grofien fdhwaryz
braweny, oder die gelben alleim,
Auchy i es noch gar nicht audge-
madht, - weldhe unter ipnen favi:
vende Krdafte haben, und welde
uicht. Die afdhfarbigen und die
indianifthen fcheinen am  yenig-
ften davon ju befigen,  Man (bt
sugleich - ibre-anfivingivende Krafr,

H3 welde

c



dite
Dan faun fie ent
A i Wyrobalanen,
AN roxvion E uirire-~
rum, L P :‘ub.:‘u:mf. aunm,
Myrrha 1

Myrrha electa
Myrrhapi
M :

-

rupra |
4 vera
M yrebe (Myrrha) ift ein
Gummibas 3, weldies. aus € l
ten, dem oftlichen Ufer des o.Ami’:,
lichen Arabiens und derw Theile
von Aethiopicn. Fommt, n‘rlcbvu“
an das rothe Meer jidFt vou Cl:l
nem der ‘J?ifmmm'c im Aeupern
uabe fonfmenden BVaume.

Wiv erbalten fie in rundlichen, |
ecfigen, nicht ancinanbder bnyen
m;nut o ‘\L‘thl chiednerGrofe,
gweilen grdbfere al$ cine Qi‘all,
nup, o ot Elgmere, Sowoly{ die !
IC|‘CL Sorte (My a electa) d[“
die gevinge, in Sorten (Myrrl
in {ortis). befiebt aus Stirden von
perichiedner  Befchaffenbeit aund
Giite,  Siemup daber ausaefucht |
weeden. . -Die. ansgefuchre Schte |
(Myrrha vera, ,- rubra) |
fjtvong Imlmm g votl mmmvl, ober '
guiblicht t braunepther sacbe, Jlems
lich durchfchenend, wven unglei= |
cher L‘uuﬂuux, serbrechlich, hart, |
leicht, tm Bruche ungleich, und
siemlich gf .m end, (bei qrdfiern
Critcben tmvendig mit Frununliz |

!
uis & {. Wyrrbe, |

feist) nidye jdhwer gerreiblich, von
arfem, gewirzhaft bal y]mx.x'd)tm,
e widrigem (angezimver aber,
1 L:::,‘ m) Geruche, und fehr bits
m,  dod) nmicht unangenehs
ment, erwarmend aromatifchern Ges
Am Lichte brennt fie

jchinacte.

; bell, fcbmelzt aber nicht. -~ Der
Weingeift gieht enva 15 Hary bers
an fich. durch Wafier nies
perjchlagen (dpt.. Die Berbindung

[n Waffer ift . unoollfommen,

| kit Kawpder, gevieben wird fie

s voeichen Mafie.  Sie 10ft )«.l)

noch i

¥
:‘:-.‘rcr m \\l".f‘ Pref; lul,
! vollfoms

Oelen auf;

men ubu in den verjiifiten Aines
und dem yeingeiftigen
eifte. ;‘,utcr wafferigen

7"6"{111\'mn erhdlt ma med
ach Fenchel riechend HI, l br bald
icCenden atherijchen Delde
Sie befit fFavknde, exbibendey
Blurfluf ervegende, fanlnipwidriz
ge, traumariche Krafre und iff
beilfam in Magenfchwdache und
Bleichiucht von fchlafer Jafer.
Beim  Yuslefen verwirft. man
bx_h‘/mu,m unourchfichtigen {oder

) verd

nuy Nnuqm» durch  Cins
weichung: in  Branntwein durchz
fcheinend  gemachten)  {chweren,

fchwergerbrechlichen aneinander fles
benden — ferner dicjenigen Sijife
fen, welche einen fremden widris
gen Gefchmact haben — und endz
lich diejenigen , welche mx{!v"/
durchiichrig und gefchmact!
| gewdhnlich arabifches
[ qummi, Die eingemif
fen Boellium find l\mm"x\/ qe I’L‘/
nicht _zerbrechlich, fondern zahe
und von aveit: geringerer Birrers
feit; fie Eniftern. an der Flamme
und-fprigen fleine Theile wmber
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Myr fig

©tatt “ber  ehemaligen Berciz| Myrtengagel, MyricaGa-
tung der serfloffenen Myrrbe, ile, L. [3orn, pl med. te 7
oder ded uneigentlich fogenannten |mit Tansetformigen, enwas fas
Myrehendls (Liquamen A\l_\'l'-!ﬂ“dl'fiﬂ gesabnten Blatternund
thae, Liquor Myrrhae, Oleum|siemiih firaudartigem Stens
Myrrhae per deliquium) burch | gel, cin efa gwei bis dret Su
Ausfitterung eines HartgeFochten | boher  Straud) in ¢
Cies (an der Stelle ded herar gge- | fumpfigen, {dat
uglich der

SNa
.I

er im 9

Pulver und Aufhingen der beiden | welc
dujemmengebundnen Halften tber! hells
tine Schale in cinem Keller, wo| D i
die rothe Flijfigheit nach einiger! formigen, 3ollgrof
Reit berabtrdpfelt — [dFt man]{(hb. Myrti brabanticae, Ga
Il\\("ﬁcr dag Myrrhenpulver in adyt| Chamelaeagni) haben frijch und
Lheilen bid yum Sieden’ erbisstem | qetrocknet einen duftenden, Fars
'(1,‘3“11*\‘1‘ (oder, Deffer, Bieve) aufe | vemomartigen, avomatijthen, ftars
Tofen. fon, Kopf ciunchmenden Geruch
Myrrhentfraut f, Durdywadhs: | nnd einen enwad herben, theebous
fmyrne, artigen,  bittergewivghaften ez
Myrrhidis femen f, RiedyBér: fhymact.  Jbre gewip grofe Avse
Myrrhis bel. neifraft ift nody nicht unterfucht.
Y:M_\‘n:hm."_lcutarin; f. Bnollen:| Man bat fle fir frarfend und
t“““"”‘:‘f‘L ; fehmergftillend gebalten, und ins
Myrrhis major+ ] ., Riedh: | nerlich wnd quferlich gegen Cin=

et myrtens
1

{\?-\'”m‘wdomm J Edrbel. | goypeidervitrmer, duferlich in Salz
Myrtacantha; {, W3dufedorn: | be hitlfreich gegen die Krdse, auch
brufdy. . fonft sur Vertreibung verfchicdnen
Myrte; 1. Gerbermyrte, Hngesiefers gebraudht. ~ Die Bl

Myrse bitard ) {. Miyrten: | thenkibcen ffatt des DHopfens uns
Myrte deBraband ) gagel. | tor das Bier -qcfodht, Detduben,
Myrtecommun ; {. @erbermy: | machen trunfen wnd crvegen Ropfe
BBt P3 120t en 1 e [wef, © Die in fochertdes Wafjer
brufdh cpmesx s f. Mdufedorn:| geivorfencn , wolflriechenden Beez
Myste ii2s ten {ollen eine vt grimes TWachs
te. 2 7€ Brands {. Gerbermyr:|pon fic) geben,  weldyes obenauf
'M,ym, stie e Do | fdhwimme,
B pesit de-Provence; Nie| " Myrzilles bie Beeven von Blans
e Jbare ver: Gerbermyrte. | beerbeidel.
[,\.;“%""' Jawvage; §. Manfedornz | Myrtilliz gendfnlich die Beer
Af"z;e e, S : jren  von Blaubeerbeidel, dod)
G\'ii e ae Tavente; ' cine Efeinere | auch die von der Gerbermyree
Rt der Gexbevmyrte, | Myrele, dutch — 5 {. Wiyrs
:g.j:nrrc; {. Gerbermyrte, | tengagel. 4
msm.tc, m.[m”. {. Mdufedornz|  Myrele tree; {, Gerbermyes
“yveendern. | byufd, e
~ ’ ] .

te.
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Myr

Myrtus brabantica; {, Yyr:
tengagel,

Myrtus caryophyllata;
» Ylelfenmyrte,

Myrtus communis, L.
- @erbermyree.

Myrtus jamaicenfis; fo @e:
wir3myrte,

Myrtus italica; diegrdfere 9bs
att der @erbermyrte,

Nabh
Myrtus Pimenta, I, f,
@eolivsmyrre,

Myrtus tarentina; bie fleinere
Abart der Gerbermyrte,

Mytilus  margaritifes
rus, L. {, Perlen,

Myxae; die Friichte dev Byt

beerfebefte, w, f,

N,

N. it die Ybkirzung des 2or- | Schaalthieren Befeftigte Polypens

te3 Numero, 0, i, au der Jabl |

(1o und fo viel),
Nabelfled)te, Lichen om=
z s L. [Hoffman, lich, 2,
- 12. f. 2, b.] mit vielfpaltiz
gen, glatten, ftumpfen, bells
grauen Blaudien mic 3erfirens
ten erbabuen PunFren, cin auf
Vaumen und Selfen, o wie auch
auf, der freien Quft ausgefesten
fuochen nidht feltues Nicos, defjen
Daavichten, vothen M[dtter man
nebjt der Steinflechte in den abers
glaubigen eiten unter. dem Na:
men des Nienfhenfhidelmoies
(Uszea cranii humani) gegen
Blutfliffe und Faljuchr su verord:
nen fidy nicht gefeheuet hat. -~ uch
in die unverleslicdy machende Ways
fenjalbe nahm fie  per Unfinn
aur.

NabelBddher , Tubularia
Acetabulum, L. [Zobel. Ic. &,
387.1 mit fadenfSrmigen, (fin-
gerlangen) in ein radfdrmiges,
geftreiites, PalBartiges Sdilo-
den fid) endenden RE
eite an dem judlichen Ufer von

prehen, |

art vou afchgratter Favbe, falzhafs
tem Gefchmade, unod Falfartiger
Natur, die man unter dem Naz
men ded Yleernabels (Umbilicus
marinus, Acetabulum marinum,
Cotyledon marinum, Androface)
ehedem als ecin Harn treibendes,
und Duwrdhfall hemmendes Mittel,
ur neuern  Seiten  aber al3  cin
wurrtreibendes Mittel (unniligers
weife) geribmt hat,

Nabelfraut ;  gewdomlich Ves
nusfrauennabel, aqud)y Durdys
wadshafenobr, audh Rorhbeils
tormentille, qud) Jymbelldroens
maul,

Nabelfraut, grofied; gewdhne
lich die@pielart des Venusfrauens
nabels mit Foolliger Turgel, jue
wetlen Srauenflachsldwenmaul,

Nabelfraut, Fleines; gqewdhis
lich die Opielart des DVenuss

frauennabels mit friechenderIBure
[ ¥

3¢l , auch Durdwadbshafenohr.
Nabelfalbe; Mustatbureer, fo

WYiuskatmacisbaum,
Nabelfamen; . HRlcbmeger;
’)hbclfnmcnl)unb:_'xauus

Sranfreidh , und amy miteellandi: | ge, Cynogloflum omphalodes.

hen  Meere , auf  Felfen unbll,. (Knorr, del, bors, 2, tab, C. 7.]

mit




[ en

lﬂ:

Nab — Nad

mit Priedhenden Jweigen und
bersiSrmigen YWurselblttern,
ein niedriges in Defierreich, Crain
ud Portugall am Fufe waldid):
ter Gebirge cinbeimifthes peven:
Nirendes Araut, wefches im
Al und  Mai -~ Hinimelblou
blltyt,

Die denen ded Fleckenlungen:
frautd dfhnlichen, nwe dunfeler
guimen, flectenlofen Bldtter (Fal,

mphalodeos, Umbilic riae) ba=
l\gn einen fthleimigen, etwas {dharfs
lichen Gefchmact umd follen nach
der (nicht begrimdeten) Meinung
dor Ylten Vintfluj ftillende, ver=
Dickende, einhitllenve Cigenfchafz
ten befigen,

Nabelftein; . Cabelbdder.

S.Rapc(n\ur;,c[; f. Rothbeiltor:
mentille,

f‘(ad)tcu[r, Strix Aluco, I..

%31

Nachtfchatten , amerifanifcher,
f Bermesphyrelade.
Nachtfchatten, gemeiner 3 f.
Sdwarznaditichatten.
Nachtfehatten , grofer, toller}
f. Belladonnfdhiafbeere.
Nadbefhatten, rother; . Jus
denlirfthchlurse. .
Nachtichatten, weifer; f. Wafz
ferbraumoursel,
Nachtyiole; die Gattung He-
[peris, ;
Nackende Hure; { Herbftseits
Tofe.
Nacende Jungfer; f. Herbitz
seitlofe,
Nactenfraut 3
gloenblume.
Nocra marga

f, Lleffelblatt:

itarum; f. Pers

[Srifch, DVdgel tab, 04.] mit ei:

fenroftfarbigem Ropfe, fhoar:

em Augenftern und gesactten
G(bwmlg{rhrrn erfter@rdonun R
ein bis funfyehn 3olf langer Boge!
Cumopens, wie die anbdern
Culen in ver Macht auf Raub Fei-
ek Wogel i Miufe ausgelt,
e Somamer in hollen DBaumen,

oer

i Winter aber in der Nibe dey |
st A
alted Gemauer nifter,

Menfchen in
W vier langlichte Gier logt ge-
Wobulich in- Nefter ver Krdbhon,
Spedte, w. . g,

Das Pulver des Fleifched hat
I*)«}s aberglaubige Alterthum gegen
&nlm'mn_u] ud die Gafle gegen
Blecten dor Hornhaut gebraudyt.

Nachtferse; gewdhulich Rapun:

3ehwcinblume,
N ahiraut ;
raut.
Nachtichatten 3

nadtidatren,

f. MWanerglas: |

{. Sdwars: | Pecten, L. [Jacquin, flor. aufr.

[ lenmuteer, 3
Nacra perlarums; f. Yerlen:
muftey,
Nacre de perless f, Perlens
| mutter.

[ Navelblatt{pargel, Afpa-
| ragus acatifolius, L. [Clus. biff.
iTe. 458.] mit ftacdhellofen Bans
[tigftraudariigem Stengel, und
nadelfdrmigen, siemlid) fteifen,
bleibenden , tcharfgefpigten,
gleichférmigen Blitrern , cin
in Oefterveich und Karnthen ein-
heimifches, Dblafblimigeé, chva
finf ©chuby hobhes perennirendes
SKraut, deffen langen, dlinnen, fade
und fehleimiche fchmectenden YWur:
geln, und erbiengrofien, dunfels
rothen, widrig fthmecfenden Bee:
ven (Rad. Sem. Corrudae) ehyp=
{ Dens filr erdffuend, und Harn und
[ Monatzeit ereibend, ohne hins
inglichen Grund, gehalten wors
den find, _
i NadelBSdebel, Scandix

|3« tab! 263.] mit glatten febr
I 95 T lang



lang qm’nit,tm Sament, und
vieltheifigen Bifttern, ein im

fudlichen Curopa nnter demn ®e- |

treide [\(»« 1Wliched ’ f(i".l‘\i‘L‘L't‘;';
Sommergew
Mai weiff bliht.

- Chedem bediente man fich des
i tund jcharflicht fchmecken=|
tm Rrautes (Hh. Scandieis, |

ven rrw m‘:N

Hmm :, Ly-|**

y L. | 5:1:1,,
mit nad |
en, jerftrens
ten *h.“-'n, Jweitheiligem, |
(.umdmn., gleichbobem -Aun-'
gel, und serftreuten Blumen,
el auf be Giebir=

(Hb. Selaginis,
T 3war von nicht
) (S)t—l

ftarfem, aber

fchmacte. Seine hf!(.q]
ocn oben uud unten ml";' [ecren,
maidt ed tm WE jum Hauds
abruhrungémiteel bei mwen nord f
lich Wolfern, wo es auch m“s
;;\A abtreiber SNitrel gemis:

braudt worden i Seine grofie
Caber noch unbefiinmmte) ~‘~~uzh.n’
feit veifet e in Tddung oer
Laufean ‘;"{c'.':cn,. K 1‘, uxm

nen, u. .
3um Wajihen
‘.W-.nnl, nift 08

1
legen, da e8 den Sopf einni

1

Nadelmbdhre; f. Cadelk
f\ ar gl el
pathen 3wift
garn oo der Cm

-

W8 , weldhes im|

AB{ud in Milch man ‘gegen a8

| Povagra trinfen (a5t
Nagelbafilien ; . Rleinbafis

lien.

S

‘ \,;‘[[art, indianifhes Blatt,

(1. Simmtforrenlorbeer.
Nagelchen 1 Gevofivgnelfeny
Nagelein Gewiirynelfen:

baum.

Nageleinblume; . Gartennel:

geleinbolz; f. Welbenmyrs

“m cintopfe 5 Nelfenpfeffer,
i+ G@ewfirsmyrte,

Nageleinfraut; . Welbenmwurss
garaffel.

Ndgeleinfraut; weifed; f, Ackers
borntraut.

Nageleinmutter, M tutternelfen ;
{. @ewiirynelfenbaum,

Nageleinvinde; - {. YTelBenmyrsz

Nageleinviole; . Goldlad:.

Nagel mmm,\[ . Yielbene
[ woursgaraffel.

Nageleingimmt ; {, Welbenmyrs
fe.

Nageleinviole; . Goldlack.

Nagelfraut; theild Pennige
weideridh, theils Pimpincllimes
gelbraut, - theil8 Mausobrhas
\1chtrraur, theild Silbernagelz
Bra

‘)m.mnh-am; t. Ceunbraftrofe
buf.

\.\.x\ L!mnmhut Aco-
nitum Napeilus, [Rélle de
dcon. Ic.] mit g‘l'?tu‘ll’("l, fiinf:

Srbel. [theilig ‘qefingerren R[&ttern,
, cine auf den RKar:| deren “l“(\‘nmv in gleicdhbreit
n Peblen und Un: | lanserfdrmige Cappen, die Lapz
jefuchte, | pen aber in weitlduftige 3abnz
och unbeftimunte Wargel , veven | {8

rimige Linjdnirte abgnbcilt
find,

PR oy ey




Nap 123
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{ia
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TR 4 Ay Y8

find, welde eine lansetférmige
@eftalt haben, eine auf den Vorz
qcl‘fxm et perfchiedner  Alpen. der
Schweiz, Tyrol, Bayern, und
Des Havges mentlich um 2
fenburg pereninirende, jwei Fuf
boie Pflanze, welde ilre {chwoars
violettent Blumen im Augufimos
nnn 3eigt.
Die gebrauch! lidhen, auf beiden
@nrcn dunfe(guinen Biatrer (Ao,
apelli, Aconit) haben gequeticht
einen ftark grufichten Gernch, und
einen  Aufangs  nicht mertlichen
Oefchmact, erveaen. aber Deim
Sauen al'.r\"uh auf der Sunge
enen anbaltend brennenden und
{techenben Cahmery nn\ ’;:zmm:
menilufi des Speichels,  Sic wer
T (_'1"{[\"!1!11)]‘ \Cl w‘r'

W

ten Ou”l") (& xtr. N :pe“i) qm ams
nelt, die eingige Geftalt, in der
man fic) fet Lli]l“(/kll‘ﬂfhhu be:
‘ICM, AU einem “\ultclqmn big
au eirem oder uch wenige Gra-
e m if die Gabe, fe nachdenr vie

\Muhmq vecht Debutfam, am
beften im Waiferbade, vollfihret
worden ift. €9 ervegt evft \\.‘m,
dann Angft und sulest qn\\vl‘nhcb
Q;u)mmy 3n Rbeumatismen
und einigen \ulmmn'm ift ¢5 MW
Hiilfreich gewejen, fo wie in einiz
gen 2rten vop amrm;d)un Rabu:
i Gendd slauren find das
gfcqelqurt grofier  Gaben ; bdie
“mtuuq 1tin ungefahy acl)rprun-
Den \\micnbcr

Db aber, wie man be hauptet,
vas in ffisinen angewendete Aco.
nitum L‘f[")(‘x, nicht Napellus,
]lL“llL ¢ A, neomontanum [Sorn,
P med, tab, 49.7 fei, odeffen
vier Suf hober Stengel unten
rmg wd nidt, wie bei evjterm,

cinr’acf), die Blitter auf der Hn-
tcrmme Dellgriin, und nicht,
wie bei fenent, aus tief getbeilten,
[anetfdrmig 3abmigen , fondern
mm Eeilfdrmigew Phr3sdbnigen

upm ufannmengefetst {ind,
..x‘rn dem mebr abgerundet Fes
gelfSrmigen  obern  Blumens
blatte, n’cl\(‘\: Dei erfterm gang
fury fonver und eben nicht fehr
nImb”x‘ ift. — wid wenig Ver=
fhievendeit nmﬁmv., da man ges
funden, dagd cu!mw.unugcu Aco-
nita  giemlich {bereinftimmenbde
Wirfungen befigen, (Ac. taurie
cum, Cammarum, neomonta-
num, Napellus) ]LI daf 'L‘\]\ as
q:li[\'x nige Lycoctonnm  ghnliz
de, obwobl {dhwadere Krdfre
\'ix.]"n

Napellus ] .. Tapelfturm:

A\‘;':(..n\ J but,

Napellus Moyfis; {. @iftheils
fturmbut.,

Nayenterbel ,

theild Bnollen=
Falberfern, theils Ried)tdrbel.

Naphae aqua | f- unter Po:

Naphae {lores j mevan3siz
trone.

Naphtha ward in altern Jeiten
blod dag feinfte, weifie Vergdl
(w. {.) genanut, in neucrn Seiten
wird gewdhnlich Vitriolither darz
unter vevjtanden.,

Naphtha Aceti

Naphtha acetofa |  ather,

Naphtha Nitris Salpeterdther,
{. unter Salpeter{Gure,

Naphtha petrolei;
Bergdl,

Naphtha falis communis;
Rodifalsdther, . unter Rodfalse
{anre, verflite,
\19.&!11 vitrioli 3 DVitricl=
her, {, unter Vitriolfaure,

HE

f. £ffig-

fo umter

Naph-




Naphtha vitrioli martialis; f,]
Dejtuchefiche Nerventinftur, unter

Lifen.

I ~

Naphthabergdl; f, unter Berg: | riana Celtica,

8l

Naphtha, eifendaltige; f. Be-
whefiche Neroentinfaur ,  unter

n

&tber.

Naphtha ded Kod
ter R

Naphta des Bitriols;
Ditriolfaure.

Napus; f. Riibjenbobl.

ohfalzfdure, verfiigre,

{. unter

Napus {3
NRibfentobl,

Norcaphtbe 1 Meihrauchrin:
Narcaphthum| de , {, unter
Storaramberbaum.

Narciffoleveoinum; f, Sdmee:
gldddentnotenblume.
us luteus fylveftris; f.
Melbnarsiffe.

Narciffus Pfeudonar-
ciffus; f. @elbnarsiffe.

Narciflus fylveftris pallidus;
{. Gelbnarsifie.
Nard bitard ; Stinfiteinbred
ga Hircnlus, L) deffen
MWurzel sumeilen dem Nardenbals
drign untergefchoben wird.

Nar

Naphtha ded Cffigs; {. Lffig:

; foun:

Nap '~ Nar

Narden, geltifche, . LTardens
| baldrian,

| Naroenbaldrian, Vale-
L. [3orn, ph
med, tab, 501.7 mit dreimdnnis
gen Blithen, anglicdht eifdes
migen, fiumpfen, gans glatts
randigen Blartern, ecinc nur
wenige 3ol hobe Pflanze mit
mebriabriger Wurgel auf den itas
| Tienifchen , fgurifthen , fchweizeriz
| fchen, Favathijchen und fepermarkiz
fchen Alpen, deven doldenfdrmigen
Bliimchen immerlich grauund duf
lich purpurcoth fird, und vor CGrz
{cheinung der BDldtter im Augnii
erfcheinen,

Die dinne, dufierlidh dunlels
braune, mmerlich vdehliche, mie
viclen Dautigen,  bldrterdhnlichen
grunlichgeiben Schuppen  befesste
und ciner Menge Safern Hehangene
Wursel (Rad, Nardi celticae)
nebft dem abgeftukten Mefte der
Stengel daran, fo wie fie 3u und
tn Binveln BDmme, (oft noch mit
Moos , Blatter und diivren Stens
geln untermiftht) {chien den, mit
ihrer AbFunfe unbefannten Alten,
man weiff wikht welche , Aehnlich=
| Feit mig eiver Aehre 3u haben, und
[ fie nanuten fie daley Spiea celtica
| @ie bat einen dbhnlichen, doch fiifs

‘ tichten, mit enwds fieblichem, cyz

4 S I 5 € YYay, 1 3 . 103 .
Nard celtique; {. Ylardenbal: [ perourabulichem Gewiry  vers

drian,

Nard commun; f{. Sypitlayen
Oel.

Nard fawvage; {. Brechhafel-
raut,

Narden
batard.

Narden, indianijthe; f. Spik-
nardenmanngbare.

Narven, wilde; |, Bredyhafels
Braut,

S X L SRRl
faliche 3 . Nard

!fd)x\bm worden 5 fie unterfcheiden

[ mifchten, und weie fiariern Gz
| vk, als dig ubrigen BValdrianarz

[ten, der fich auch weit daucrhafz
[ ter Deim ufbeyahren enveifi;
L und einen bitrerfich beiffend ges

wirghaften, eben nicht unanges
nebmen  Gefchmack.  Suweilen
find ihr die Wurzelp des Stinks
fteinbredhs (Saxifraga H
L. Flor, dan. tab. 200)

irculus,
unterges

fih

ada by caCo bl - S LA oSbl i Sl o i

P
i
i
i
i




TR, ST W W NW W VY A, TS W ™t n

WL s

Nar

ftch-aber dadurdy, daf fie s
Eer viechen, und nicht bitter fchmek:
fen.

Diec dem Kagenbaldrian gerodhns
Ii_cbcn MWirfungen hat fie war nady
Crfabrungen nicht in gleichemn Gra-
D¢ und fich aud niche fo fdulnips
widrig gezeigt, fie fdheint aber
nech unbefamite Borgiige vor ihm
$u befigen , und andre frdfte 3u
baben , bie, weil die Wurgel grdfiz
tentheils nur unter die ungeheuren
Gemifihe, den Theriaf und Mz
thridat vevfiectt, nicht aber ein:
gelu und vor fidy gebrauchr ward,
nie gehdrig ins LUcht gefeist wors
bm fnd,  Sie jeheint in Reitsbar:
f'utr ver Fafer aus Sechwiche, in
3““3}‘!5” Diefer At und vielleicht
mo2orpor e Empfindungdiy:
ftems beilfamer 3u foyn, wnd an:
baltender 3u wirfen,

Shr gedfrer Verbrauch ift in
den Morgen{dnbern und in Afrifa
3t Rauchererf, 3u woblriechen-
den Schonbheitdwaffern und in V-
dern; der Marktplag ift Trieft.

Navdenfraut; f, Gartennichel,

Nardenfamen ;  Samen  von
Gartennidel,

Nardemourze(; f. CTelbenvours:
garaffel.

Nurﬂi radix; in dltern Schrife
ten,' cs.‘pxk‘narmm:ann31»:.1-(.
Gaeatn art, uweilen Spik-

el,
bril\a;xlr'dus alpina; f, {Tardenbals
br;‘?ll-dus celtica; f. Tardenbal:

Nardus
Giian,

. Nardus indicas {. Spitnarden:

annsbare.,

gallica; {, Clardenbal:

w Naf 125

Nardus montana3, theild Vale-
riana pyrenaica, L. theil8 Vali
tuberofa, L.
Nardus ruftica; {, Bred)hafels
Erat,

Nardus fpuria narbanenfis; {,
Llardenbaldrian,

Nardus {ylveftris 3 {, Brechhas
felfraut,

Naronica$ {, Blaufdwertel.

Narvenfappen ; {, CTnpellfturms
hut,

Narrenfappen, gelbe; {, Wolfsz
feurmbut,

Narwall; {, Linbornnarwall,

Ylarsiflentourseln, wurden iny
Alterthume von mehrern Uiten
Narciflus genommen, Dbejonderd
aber von der Gelbnarsiffe, w, .

Najenfraut; . Rleinfpornids
wenmaul.

Nafturtiaria f. Brunnfref=

raufe. =P
Nafturtium; gewdhulidh Gara

tenkrefie. ; "
Nafturtium aquaticamj;  {,

Brunnireprante,

Nafturtium babylonicum; f,
Tirtentrefiharbodbeil,

Nafturtium crifpum; cine Ubs
art der @artentrefje, (v, )

Nafturtium hicmale; {. Baes
benbedevid.

Nafturtium hortenfe; {, Gars
tentrefie.

Naftertium indicum; gevodfne
lich Grogftapuzinerlein,

! reium orientale; f. Thrs
Bentreffcharbodheils

ifum petraeam; {. Wed=

slotilz.
rtium pratenfe; {, Wies
suchblunie,
u pratenfe magno
flore; - § Wicfenfrepganchblu:
me,

Naftur-
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Nafturtium' fvlv
benfuifharbodt
iaraum ver.,

rium
Nafturtiumverruco-
fum ! d‘n-ll
Natrix; f. atterbeubedyel,

{ 4

Sodalangen:

=
m wird in dl
daé Birter{als

|- Soda.

Natrum muriatam; f{. Rodh:
fals.

Natram phosphoratum;  f.
Sodaphospborfals,

Natrum-vitriolatum; {, Glaw
berfals.

Natter; {. Viper.

Natterd sz em; f. Rreutblu=

tery ften oft
geaannt, y
Natrum impuram

w

Ononis

b

Natrerbeubedel,
/47[
mit dreifachen,

wigl. ta
Flebrigen

Tatrix M

{ flor. Auftr.” tab!205.7 mit fte if2
’. \.ugm, {a i

terti, und aufrediten Sriidhren,
eine in Defterveich, Ungern und
| ver Schweifs auf Feifen wols

[ gelbblimige Prlange mit mebes
{ 13briger YOursel (Red. Ancha-
fae luteze), deren man fich in Grs
mangelung ‘der AlBannlawfonie
over er Sarberodife unge um
Rotbfarben der Fettigieiten, ded
Wachjes und der Tinfruren bes

130tf

dient.

Natterfraut; theils Wildnat:
terfopf, theils Bo mnl laitfette
benne, theils 1.171"1Lugdb.

Natterfraut, Hleines; f, Piens
nigroeiderid).

Nattermilc);
nere.

Natrermwurzel Ylatters
wur3fnotericy, theils YaldfFors
3cnvr;, Eyblatarsers
3ung

\2 a r terwursEndterid,
) mm 1m Bifterta, [Jorn,

f+ YOald[ Borsos

theus

ttern, glatrrandigen Ded:

telen, eine enwa jwei|
bartige P lau |

. |
3¢ unte l..uh\‘x H

Lan quedoc,
[‘ m 0

und  einbiiithigen miqcn

mit ad tmana
und Oreiweibigen lus
einjelner Blumengipre,

men

n,
und eifdrmigeir, am cinfaden
Stengel berabl [aufenden 2[4t
tern,  eine anderthalb Juf hobe

Plange mit mebrj s
;:1, auf waldichten, feuchten Wie:
jen in den 0!‘uuul>u';t,\m, fchwa-
bifchen , fchweiserijchen, heffifchen
und den Harg 2 Geblirgen, welche
vom Mai big Hewmonat rofenroth

riger

Singerd und Daumen frars

wyedrictte,

nue uiedern

s B Y & g 1~ ]

[0,800 ny ) s o

o e,




Nat -

Yat einen beftig: sufammengiehen-
den Gejthmact und frifeh * efnen
faum mertlichen frefartigen Ge:
ruch.

Shre Reichhaltigeit an adfivin:
girendem Grundfioff (Gallapfels
1dure) bat fie bilfreich gent he in
Pajfiven Blurflijien, chronifihen
Durchfilien ohne Materie und im
weifien Flufie, am befien im Ab-
fude gebrauchr.  euferlich bei
Tofen Rdtmen umd fchrammigen
Babhufleifche, Shre Kraft, Schweif
i ervegen, und Misgebdven vou
Sdhlafieir ver Fajer 3u verbiiten,
HE in neuern eiten in Vergeffen:
beit gerathen,

‘)I.’([Ix‘l'jﬁllﬂ!(‘ill] f. Gloflopetra

Natterjunge J und Lyblatt:
nattersunge,

Nature de Baleine ;
o Potsfifch.

Navel-wert; {, Venusfraen:
nabel,

Navet; {, Rilbfentobl; auch
Seldtobl, Braflica campetiris, [,

Navet fanw die wilde Yh-

Nazerze J ot Rilbfen:
Bobl (w, )

Navew ; i Rﬁl‘f&‘lYP.“Jl.

Navew, gentie) Napus fativa:

Navew, [iuest J T RibfenBob,

Neflier; {, YTefpelmifpel

Negentrafe; . Y unbraft,

Nelfe; f. Gartennelte,

Nelfe, rothe; f, Gartennelkfe,

Nelfe, indianijthe; {, Gegen:
Blattipigelie.

Reltenmivee, oder

Neltenmyrre, Myrtus ca
TYophyllata, L [Jac
%. 2, tab, 25.] mit finfblitie.
Yiger Blume, oreitheiligen, viel
blfitnigen BlGrheniti und
Yerbebyr cifdrmigen Bldttern,

m C Ry -
e in Guby und Gutang, @ wig

Wall rath,

Nel 137

jesst auf Samaifa, Guadaloupe,
Givenada , Martinique und in
Brafilien wadyfender anfebhuliches
Haunt,

Die halbliniendicte, mehr vin=
nenfdrmige, alé gujammengerolite,
sevbrechliche Rinde, (LTelbenvin:
O¢; Ylelbensimmt, Cafl ryo-
phyllata) it Guferlich afchgrau,
innerlich rothbraun, von gewiirgs
nelfendhnlichern Geruche und bren=
ivghaftem, und gugleich
1©efchmacte, Fommt
aber felten al8 ein envdrmendes
WMagengewiny sur Arznei und in
die K rer werden mit
feinern Pulver die geftofenen Gea
wirgnelfeninframiaden verfalfhr,
va die Rinde weit woblfeifer ifi;
der mehr jufammengiehende Gez
fchbmact und der {thwadhere Geruch
Fann diefe Werfaljchung, wiewohl
{shwierig entdecten,

Die Rinde giebr weni
fihes Oel (Baume’ erbiclt 3
weldhes aber ftharfer al8 dad aus
Gewlirgnelen deftillivte, und von
sitrongelber Favbe i, und jum
arogern Theile im TWaffer unters
finft, sum fleinern Theile aber
obenanf fcb nr, und bei 16°
Reaunt, unter dem Cispunite ges
liefert, ;

Die eineé Galfapfels grofe, Faz
ftanienbraune Samennuf (nux
a ol ) 1ft nicht mely iny
f1e hat einen nicht felye
viirgnelfenartigen Ges

A,

caryopny
Gebrauche
ftarfen  qpy
rach upd ¢

Nelfenpfeffer, von Gerwiirse
myrte, 1w,

1. ClelBenmytte.
arzel; . WelBemwurs:
indianifihe; f.
nblattfpigelie,




128 Nel

Nelfenwur g ataffel,
Geum uu.mum, L. [Sorn, pi.
aed. tabs 221.] mit aufredyten
XKlumen, Fuglichten, gcml'nn,
und mit nad’ren , bak

gen Orannen befessie
und geficderien
ren Dliattden

ein ehwa et hobes Kraut
mit mebrja QWurel an

lu‘.u figen H”HLJ uten Seellen, an

Baunen, wo fic im Bradhmonate
\CIA‘ blubr,
DOie im Mary und Yprill von

trodnen bergichten Giegenden ge-

fammelte, 1nd an der Luft getr
nete Wursel (Benediktwursel,
Didrswursel,  Yelbenrursel,
Rad. Caryophyllatae, Gei ur-
bani) ift du Ifh‘l'lid) ml braun, mit
pielen Sajern an der Syifie befe
innerlich munm), von gewil

Fenartigem Geruche und Gejcpma
fe, dem dod) viel {mbc} und
yemifebt ift, Dicjes

DBittres ic
gewitrgnelfen

enabhnliche Avom, von
bem Der' gi

ropte Theil ihrer Ury-
ncifrafte ul;u:nuu;cn {cheint, ift
aber felr unt :cm‘xzb bei der an
feuchren nicdern Stellen gewach(e:
nen, o wie aud) in der bei ftars
fer Hie getrocneten, ober der
allu qungen, grisrentheild aus
Safern bc"dun?m, oder in der
Blutheyeir ¢ W=
3l Am l";u‘n \1
troduen, erbabuen Et
ten, bebt die weniglt
ge Wargel zur e
fproffens der

man

at

Ten 1 Gar:

eryten

sanfange aug
igen, “‘H t H

Iy
fa
i

ewem warmen Ofen valjends hart,

I
t
&
i \_(ml u‘u4 1
I

Nep

nq ia w uc
gropen neuers
zznqcn in
ber, ooy
den mit verharteten (,u.\}nmmu
verfundenen  verdicne, wie bei
etnigen Avten diefer ‘,‘s,c.u nicht
mwahricheinlich su erwareen iffs
Shre _q"z\l'x’xﬂc Wagen  ftarfende
fraft, und ihre befondre Gigens
{dhart, die faure Gahrung gu hinz
dern, Fann bei MNeigung ves Maz
gens zur Saure und bei langjas
mer '\\)cncﬁmq nach ainf‘u Sicbern
hulfreich werden.  Jhre antiffors
butifche Kraft bar fid) in nichr wes
nigen Fallen erprobe. Die Tinkz
tur und dasd einfache tohe Pulver
ift dem Abfude und der Lahwergens
form weit vorjuziehen.
Nelfengimme; . CelBenmyrs

eigen, of

¢
me,c

te.
Nenuphar; f. Weigmummel,
Nenuphar album; {, Weifs
mummel.
Nenuphar luteum; {, @elbs

mununel,
Nenupharis flores ] f, untet
Nenupharisradix § Deifs
mummel.
/ i+ Rafiennepte,
tas f. 'L{umnncptc.
Nepetaagreftis ; {, Ralamenths
m «IINL.

etd Catariay. Li.f
"*‘\ni,um.prr.

Nepeta fruticofas f, Ratyen:

epeta fcorodotis, Is
Eordiennepte.

: !'. m:mmm

3§ Oriest

Nephri:
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Nep

Nephriticus Lapis; f, fTieren:!
| Quitten niberein, {chlagt das Cifen
[ nicht nit fhoarzer Farbe nieder,

{tein,
Nept; f. Ratennepte,

— Nef
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unterfucht; ed fimme mit dem der

Nerantium malum ; f. Pome= | perwandelt fich bei der Kodhhise in

ranssitrone,

cum, L.{, Roneffioleander,

; | Siigigfeit uud B mmt gar nid)t mit
Nerion; {. Unboldoleander, |
Nerium antidylenteri-

ver Gallapfelfaure dberein, b
wirde esHerbiiure nennen, bz

{ re und der Larten davin beftudlis

Nerium Oleander, L. {|cdhen Samenferne (officula mefpi-

Unboldoleander,

Neroli eflentia] = Pomeranzens

Neroli oleum ¢  blithd!; - f.

Nevolidl J Pomeranssiz
trone,

Nerprun ; f.Purgirkrengdorn,
o Mevventintrur,  Bejtudefiche ;
e unter Lifen,

Nés coupes {, Todenbopfpim:
Pernug.

Nefwel; i Yefpelmifpel.

Nefpelmifpel, Mefpilos
germanica, L. [Sovn, pl. med.
tab. 192.] mit langerfSrmigen
unten wolligen Blitrern und
eingelnen (faft) fiellofen 214
then , ein im mittdgigen Curopa
embeimijcher, Dbei und gegogner

b - dann fradpellofer Straud,

welcher im Mar und Suny bldhe
md gegen ben Winter feine Sriich-
te (Meipila) ur Bollfommenbeit
bringt,  weldye ‘aber hart, berb
W ungeniesbar find, bis fie ab:
genonumen und auf eiem trocnen
ager el Paar Mouate aufaeho:
e eine innere weinichre Gabrung
erleiden, wodurcy fie breficht weich
UMD bon weinjuerlichem, Frdftis
Senl‘@cfmnm(t‘c werden.

~ Man. hat fidhy ihrer ehedem 3
~vanfen gegen faulichte Durch
talie bevienr, wo. fie mit Behut-
Mmtett gebraucht, allerdings frife
U8 1eyn mdgen,  Das in den havs
;c":33ilfpgllx berefchende adfiringiz
“2:0 Tefen ift noch nicht chemifch

SPotbhebes!, 11, 23, 1, AbLh,

{ bent, wie die envas. qdfiringi

[lorum) gerlihmte Harntreibende

Zugend ijt wobl nur eingebildet.

Der Blister bedient man fid)
i Abjude al§ cines Hausmisteld
i der fehleimigen Halsgefchonlfe
sum Gurgeln,

Nefplier; {. Ylefpelmifpel.

Neffel 5 gewohulich Lidernefjel,

Nefiel, vomifche; {2 Pillennefz
fel
Neffel, tanbe, weife; f. Weif:
bienfaug.

Neyfel, tode, weige; f. Weis
bienjaug.

Neffel , weliche; {. Pillennef=
fel,
Nejielbaum; {, Shwarsbeers
stirgelbaum,

Nejfelblattglodenbluz
me, Campanula irachelium, L.
[Rulliard, berb. franme. tab. 319.]
mit pyramidenformiger Rapfel,
etigem Stengel, geftielten raus
den Blittern, gefransten Blus
mendecdten  und  Odreitbeiligen
Blicheniticlen, cin auf jroei Juff
hobes Hraut mit perennivender
Wurzel an den Randern ders
fen auf Dimmen, in. {ihartic
Hecken, welched im Hewmonat
blau, feltuer wei bIbe,

Die weife, ~milhfaftige, raz
pungelartig {hmeckende , Tursel
(Rad. Trachelii, Cervicariae ma-

joris) wird im Frihlinge im Sals

tut gegeffen, ward aber auch

)
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den Blitter (Fol. Trachelii, Cer-
vicatiae in Cntjindun=
gen und 1 08 Halies

1e) i AUbfu=

Jlefjelfarn; . Jeterachmils:
farn,
Nettley dend ; {, Y0ciibienfaug
Nettle, voman; {. Pillenneffel,
Nettle, flinging s {. Lidernefjel.
Nesblattbohlmwursel,
Ariftolochia - Piftoicchia’, - L,
[ Dodon. Pempr.'325.] mit Ders:
formigen, ﬁmc Perbten’, uw-
ten ncgffrnngnn , geftielten
Bildttern, und cinjelnen Blu-
‘men, ein niedetliegendes Rraut
it mebriabriger Wugel - auf
durren, felfichren Higeln in der
Schweifs, Provence, Languedoc,
Stalien und Spanien einhetmifch,
it Fleiner fehdrglichter oder gelb= |y
Lichr grimer Blume,
eDuriel(Red. Piftolochiae,
Ariticlochiag  polyrrhizae ) be:
ficht aus ciner Menge dlmmer, et
wa fechs Joll langer, grangelber,
won ciuem flemiey Kopfe ‘entfprinz
gender Fajern, von febr angenel:
mem aromatifthem’ Geruche und
{harfent, bitterm Gefchmacte, yimd
wward vou den’ Wlten allen 1'[‘1.\)uu
Arten Ojterluget ald Reipmitte! in

chronifchen Krantheicen mit frdgem
DBlutlaufe vorgezogen, o wenig
fie audh jet i Gebraud) gezogen |
WD,

New

Neunfraft, wilde; . Yeifrof
buf.

Neunfraftrod Wuf, Tuf-
filago Petafites, L. [3ornr," pl.
med. tab. 6§ ] mir uumbcm
Blumenitre b
genr, nadien we"
chen, ein auf feu i, thonichz
term Boden’, vorgiglich an Diamz
men  fliefender affer perenniz
rendes Kraut, weldhes feine 1dthz
lichen Blumen in den erften Friih
fingstagen geigt, und erft im Mai
feine ungemein grofien Bidtter hevs
porbringt.

Die fir mcmm, geringelte, aftis
ge, fajerichte, anferlich brating,
nnerlich WwétBlichee Yursel (Pes
ftilenywursel, Red, Petafitidig)
hat einen fehr ftarfen, ‘envas ges
wiirghafren Gernch und- einen ges
wittzhaft widvigen, bitterlicy iz
lmmmzv)rchcnbcu Giefchmact. -
te offenbar gropéh Rredfte find od
fehr wngepruft, - Die Alten bebiens

jich ihrer i epivemifchen W
._ ru\\mt 7 er *levantifdyel
Peft, den Docken, Maferit u, Tav.
Mmmrhhd) bei' Kalte der au},«rn

Theile mnd finfenvern Pulfe, - Seis
e Blutlauf erregenve ESigenfehift
hat man 3um Schiveifitreiben i
jur Heroorbringung ver Monats
aeit angmvenben gefucht, fnd fie
flir dienlich n epidemifchen Brufts
hnmlvcw‘n, bei Wirmern und in
Strepheln gehalren,

Die Blatter fiub noch frarter
an (*m’d)nmd"(‘, al8 die Wurzels

W?cnnqlud)J . BErldppBolben?

Neunbeil J 1008,

ichen Bhite

Neverhimmerlein ; . Siega
wurslaud).

Neubeil 5 f. - Barlapplolben:
Moos.

Neue Wirye; f. Gewiiyst
te.
Neunfraft; { Teunkbraf 'B—‘]

nyv:

buf, {clten Siébhalant,

Neunbermler ;' . Siegrwuts?
lulld).

Neutralfalze; { Salse.

New - lerfey - thea; {, Uheefeckel”
blume.
Nichtr

' Gy A P gt by n
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Nic

Nicht , graues ;  Tutie, f

ink,

Nicht , weifies; f. Jink.

Nichts; f. Jink.

NicdEimmelhorn, Hype-
Coum pendulum L. mit untee
fich geBebrren, sylindrifd) rund:
lichen &dyoten, eine fleine jabz
Tige  Pflange mit feingetheilten
Bldttern und gelben Blimdhen im
{idlichen Guropa, bei Montpellier,
Salariic, . f. w. audh in Sibi:
ven einheimifch,

Die ven Alten befannte narfotiz
fibe  Kraft diefes  gelbmilchigen
Brautes, der geglicderten wid:
derhorndhnlichen Schote und der
Selben Samen (b, fliqu, fom.

ypecoi tenuifolii) verdient Aufz
merkfamfeit, und fcheint der des
KrummEimmelhorns ahnlich yu
feyn,

Nidlujel, { unter Sauer-
Bleefals, :

Nidsweizabhn, Bidens
cernua, L. [Flor. dun. tab. 841.]
mit lansetformigen, ftengelum:
faffenden Blsttern, unter {icd
Getebrren Blumen, und auf:
gevichreten Samen, cin an Quel:
Tew, und unter MWajjer {tehenden
~tten - gewdhnliches, swei Fuf
hobes Sommergewichs, welches
m July gelb blubt,

Das sufammengiehend fchmek:
ende Rraut (b6, Bidentis, Ver-

efinae), weldhes in Schweden
dum Gelbfarben gebraudht . wird,
Deint in dltern Seiten geaen Wech=
Clfieber. anqewender  worden 3u
O, amd dbnliche (siemliche une
efannte) Gigenfthaften 3u befigen
815 Der Wafferfrernzweizabn, ..

Nicotiana; {, Dirginientabak,

Nicotiana minor; f+ Dauern:
t“{‘ﬂ".

— Nie

Nicotiana ruftica, L. f,
Lauerntabal,

Nicotiana Tabacum, L.
{. Dirginientabakt,

Nid & oifean ) {) Yogelneft:

Nidus avis ophrys.
Niederholder T f, Atsidhhols
Nieverhollunder | der,

Nieder{chlagung(Sallung, prae-
cipitatio) ijt die Abfdyeidung einer
Gubftang in fein gertheilter cder
pulverichter  Geftalt qus  ihrem
Aufldfungdmittel, entweder 1 nach
Sufebung einer neuen Subftang,
welche die aufgeldiete audert, oder
2) nach Vevanderung der Natur
ves Aufldfungsmittels, . Die ab-
gefonderre. Subftang nennt man
Wieder{hlag, Drasipitat (prae-
cipitatum,magifterium) und wen
fie oben auf der FIhjfigteit erfcheint,
suweilen Rabm. (Cremor); die
Anjchiefung eines. aufgeldfeten
Salzes. ju Suvftallen  aber, bdag
Niedevfinten der Tudbigleit einer
Slufiigteit sum Bodenfase, wmit
oder ohne DVeihulfsmittel, und die
bdantpfung einer Lauge bis die
aufgeldfete Subftany als ein fefter
SKbrper ubrig bleibt, alle brei Er=
ciguiffe werden nur fehr uneigents
lich gur Niederjchlagung gerechnet,

Jm erftern Falle aljo, wo eiz
ne aufgeldfete Subftans durdy
dufaf einer fremden Subftany
(iederfdhlagsmittel, - praecipi-
tans) niedergefchlagen, d. i, derz
geftalt gedndert werden {oll,
oaB fie fid in fefter, obgleich
fein - sertbeilter  @Geftale, als
Prasipitat abfondern muf, if
oft eine doppelte Wablansiehung
gwifthen den: Beftanvtbeilen ved
erfiern und denen ded gweiten Kdrz
pers nothig,  Unt 3. B, die- Kalfs
erde aud dem aufgeldferen Gypie

Sad it
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ober Phosphorfau
agen, reidhr 1511-
freien Sauren diejed Na:
1, fiud fie aber mit
(3¢ worber neutrali=
dann wird crjt die

fangiebung&frar
e e % 4 b

fice 13‘01‘?\‘“;
Summe
der Phosphorfiure

raree
gegen die Kali-
erde und ded (mit der Phodphor:
faure «;cfi'[igmr} Laugenfalzes ges
gen die Witrioljaure grofier als die
Sunmme dber Sufammenhangsfrafte
er Witriolfdure mit der Kalferde
und die der Phodphorfaure mit dem
Raugenialze.  Nun erft fallt phods
phovjaurer Kalfinicder, md bdie
neutralifivte  BVitviolfiure {
aufgeldft.

Oft gefchieht ber Niederfchlag
biefer Are durch, vbwohl af3iden:
telle, Ddoppelte Wahlangiehung,
wo fchon eine cinfache Tahlangies
hung sugereid)t harte und \!cu
fchon alfeirt dén hinlanglichenGrund
oer entftehenden Beranderung (dey
Niederfchlagung) andmacht. Wenn
aus ver Quectfilberfalpereraufldz
fung der weife Vracipitat bu'u)
sugefestes Kochialy gefallet wird
10 bewirft diefert Niederfchlag sine
3ig  die ! imr Kochfaly Dbefindliche
Kochialzfaure; fie allein falt fchon
bas Quedfifber aus der Salperer=
faure, “und die Angiehungstraft
ves taugenfalzes im Kodyfalse sur
Salpeterfa it bier eme tbers
fhiifine ‘Sraft. SNan fann alfo
in diefen Fallen fagen, daf gwar
eine doppelte. Rerfesung fich ereig:
fiet, bap aber ver Nieverfhlag

pon einer einfachen Wahlangiehung
in diefent Prozeffe abhange.

%0 - der Mieder{chlag durdy Jus
fals cined ~einfachen Kdrpers ent:
ftebt, fieht jever fchon felbft ein,
dag es durch einfache Lablangie:

ie

hung erfolge; fo, menn die 3
einer Bleiguceraufldfung getr dpfelz
te Witviolfaure cinen Bleivitrio!
niederfchlagt.  Eben fo crhalt die
fauftijche Kalferde im Kalf fwaffer,
wenn lefiteres an' freier Luft fie

{ i‘!:l’ur, einein Sroff aus der
ul’f er fich mit dem Faujtifchen
\wm lm aufgeldfien " Kalfe
Kobplenfiure verbindet wund fo Mufts
jaure Karferde bildet, cin in Wafs
fer unaufldslices Produft,” dag
fich anfangs alé Rabhm oben auf
dem Wagfer anfest.

Welche Subftanzen {ich aber ané
ihrer A umlunq fallen laffen, und
weldhen Sufased man jur Pragiz
pitation bedlirfe, giebt die Abfichr
der Arbeit an die Hmd , und dit
pharmagevtifthe  Chemie,  indbe:
fondre die Verrvanudtichaftstabelle,
lehre Die dagu tauglichen Kdvper
und ihre Prioritaten Fennen,

Der 3weite Fall bingeger, we
die Falfurg nach Verdanderung ver

Natur ded Aufldjungsmitreld e
[v'n , it oft ‘unfenntlicher, Cine
geiftige Tinftiar (e ibr Havy fal
fen, mc:.n fie an der freien (nﬂ
oder an der MWarme fieht, weit
dba aus ibr der Geift entweidht
und bdie nbrige Wafjerigteir' Feir
ufldfungsmittel des Harzes iff:
o fallt Kalferde aud dem Brun?
nemvafjer und Eijenfalf qud dent
:nmm'in yen Srabhvaffer nievet
wernn beide an der Luft oder inbdet
MWirme gu‘mnteu haben, weil oae
Muflofungsmirtel mnc Natur He1*
'm ert hat und Ddie &\oh[unmm
daraus entwichen ift. . So m
aus demr mit Sufals von Schwefe
gefchmolzenen q(:{tifmcn Ei!l‘"
July 3um“‘w\cn 8 Tiegelss
weil die Natur feines u'['uyundt"

mitte(s, des Silbers, verdndert
ifl
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it und Gold in cinair gejchroefelz
ten Meralle nicht aufgeldft bleiben
Yann, - (Dergleidhen Niederfchldge
tennt man die auf trodnen WWe:
§e, praecipitatio via ficca, bdie
K‘bb_cnmmrcu aber, YTiederithlag
8uf naffem YWege, praecipitatio
Via humida). o perdidt fid) im
Semeinen  Salmiafgeifie auf Ju=
108 von Weingeift das Ammoniafz
laugenfaly zu cinem weifien Klume
Pen (ofta Helmontii) und aus der
Seiftigen  Kampferanfldjung fallt
auf Zufas von Potajdhlaugenials
et Rampher nieder, weil im er
feern Falle das Foblenfaure fliichris
ge l‘aqgcu'falg nidht in einer geifii=
3““; un gweiten aber, der Kams
t.)("x:.lmd'n m_einer laugenjalzigen
gluffigteir aufgeldfet bleiben Fam,
So falt aud der fanernden Mild)
bgr .ﬁ.l]c_,;,".x LBoden, nachdem die
Natur feines  Anfldfungémittels,
baaf 'llﬂt vorher gu - gleichartiger
l‘ua) verbunden und aufgeldfi er=
Dielt, werandert und dajjelbe yur
Daure geworden iff, - worin vor:
duglicy wenn 8 Gewadysfaure if,
m Kalten fein vegetabilijcher Glue
$u, fein Giweisfioff, fein Kafe
W aufldfen, sder auffeldfe erhalz
e laft.  So fallt dor Jinf aud
Ieiner Auftdfung in Salpererfaure
E\'\“f“ﬂ‘ auf 3ufaly von Weingeift,
1:;4 Rie Marur ves Anflofungsmit
F’\CU anbcrwgnb Der AWismuth aud
\';R;lT‘b.tr Sanre auf 3ufay von
t;; h1{}1, n\’\"Id)t-;‘ die Saure mehr
‘l‘?c};l[‘[‘:[ ﬂ...n ur fllur‘lijuuxg_bicfcs
fiucx;1 vﬁc{)\ll’m‘bcrhc% lyf,\ﬂi]x‘ aus
uéellcid)r‘ .a;;élh)b Cg’:x‘}[ézt't‘“‘tfx:~ el"xb -
Uné nody unbekan )).“"~ “
Giniae s aunten I\Nd)_t‘.
Man nigi mgm'na(mx}iu geunz
aoa .“P. blos als .umgmd)c,
M Dap die chemifthen Grimde

133

oes Criolgd befannt waren. So
fiblagt Schleim pon grabifchem
Gummi das Metall aus dem
Quedfilberfalpeter  nicder , wie
fchon Bergman fahe, obne dag
wir die Urfachen diefer Verandes
rung wiffen. . So fallt das Algas
vottipulocr qus der gewdhnlichen
Syicglanbutter auf Sufa von
IWaijfer mieder, aber nicht aus der
nochmals fbergerviebnen ©pief=
glangbutter, ohne daf wir diefen
eatgegengejesiten  Crfolg  erklaven
fonnten; ¢é mifte denn cine {idrz
Fere Orivation ded Metalld bei dev
Reftififation vorgeben, und lefites
e Grfcheinung Dewirfen.  €lben
fo wenig ift befanut, warum die
Platinag  oud  dem Kdnigdwafjer
durch Salmiak pragipitive wird,
und o nody mehreve unerfldrbare
Niederfhldge. Die Abfonderung
be3 fdfes ausd der Milch durch
Grhigung mit darunter gefdhlages
nem Ghweife ift cbenfalld niche
gang deutlich; wenn- man niche
aunehwen will, dafF dag der Nas
tur des Kajes ahnliche Eiweif fich
jenem bei der Vermifchung ancigne,
und fo bei feiner Gerinnung in der
Higge den Kafe gugleich mit in
Gerinnung fee — und dap der
fRafe in der frifchen Mildy meby in
emulfionartiger Sufpenfion als in
eigentlicher Aufldfung vorbanden
fei.  Die Cutfarbung und Gerudh=
fosmadbung  ciniger  Flfjigieiten
durch Digeftion mit Kohlenprloer
ift cine walre, obgleich noch nicht
entrathielte  Pracipitation, Do
sugleich die Sahigkeit folcher Laus
gen fich mindere oder vergeht und
fenc oft auf einem Gluten berube,
fo fcheinr lelrerer wenigjtens turch
die Kobhle angegogen und daduvch

sugleich Farbe und fremder Geruch

53 mit




mit gebunden 3u werben; nach
welchem Naturgefesie aber? ift
und noch unbefannt,

So viel dber das Wefen desd
Borgangs bei Niedevfehlagungen.

Was nun ven Erfolg, oder den
Niederfchlag felbfE anlangt, fo fieht
man fhon aus dem obigen, daf
die MNiederjchiage gweicrlei vt feyn
miffen, entweder stemlich oder
vdllig ungedudert aus ihren Aufs
Idfungen abgefchiedene Subftangen,
oder {olche, die durch dasd Nieder:
{chlagsmittel ober Prazipitans ge:
andert yorden find, ;

Die erfteve Wrt der Niedevfechld=
ge Tomme nicht hiaufig in ver Phavs
magie vor,  Man fondert aus dem
fchmelzenden Spiefiglange  (dem
gefchwefelren - Spiepglangmetalle)
das Mertall ab, wenn man metalz
lifhes Cifen bingufesst, welches
ein flarfered chemifches Recht hat,
fich den Schwefel suzuciguen; man
deftillivt das Queckfilber aud dem
Rinnober ,* weun man Eifenfeife
u leterm gefest har, zu welz
chen der Scywefel des Jinnobers
mebr  Aneignungsfraft ald jum
Duecfilber befisr; das in Vitriol=
fiure mit Kichenfaly verfest aufs
geldjete Jinn Fomme in metallifcer
Begetation wieder jum Borfcheine,
wenn man einen Stab Kupfer hinz
einlegt, und leteres bimviederum,
wenn man in diefe Kupferaufldz
fung einen blanfen Gifenftal legt;
fo fondert fich aus der Silberfals
peteraufidiung das Metall in gldns
sender Geftalt (Dianenbaum) ab,
wenn Quedfifber hingugefigt witd;
das Jalappbary wird in reiner
Geftalt ausd der Tinfrur abaefchie=
den, wenn man aud leBterer in
der Deftillation den Geift abjon-
vert und die Fliffigeic noch mic

Nie

Waffer verdinnt, und ebenfalld
ourdh  Verdiummung . mit  IWafjer
werden die geiftigen Yufldjungen
ver athevifchen Dele entweder nad)
dem Boden ju, pder olenauf abz
gefchicden, je nachbem fie fdwez
rer oder leichter waren; dag mit
Bengoe gefochte Laugenfaly [aft
auf 3ufas oon Kodyfalzidure die
Dengoefaure vein und unvermifht,
und die geiftige Kampheranfldjung
dent Kampher in nativlicher Beyz
fafjung niederfallen, wenn Waifer
sugemifcht ywird.

Die 3weite Art der Niederfehlds
ae, wo der aufgeldiere Kduper
durch die Pragipitarion gedndert
Wird, und einen neuen Befandz
theil annimmet, fommen haufiger
vor. - o fallen die aufgeldjeren
metallifchenn und - erdigen Salje
mit Langenfalzen prdsipitive, enz
weder mit Koblenjaure, yenn pad
Laugenfaly mild war, oder mit
Kaufrifum serbunden nieder, wentt
oas  Laugenfaly faufiifch war
Sie fallen it Vitriol = pder Salse
fdure pereinigt nieder, yoenn der
Sufag diefe Sduren enthiclt und
ver metallifche: oder: erdige Stoff
von der At war, fich von diefer
Sauren pragipitiven ju laffen, bad
ift, unauflosfiche -~ Kodrper - vber
fhwerauflosliche Salze mit ihuen
3u bilden, die nicht weiter in dev
Sliffigleit aufgeldff evhalten ywers
den fonuen,  Blog dag mit Sals
miak bereitere Goldprasipitdn bes

fist cine Fnalfende, zerplagende '

Cigenichaft.  Derrofenvothe Nies
derchlag ded Queckfilbers mittel(t
Uving deutet auf einen gang an‘
ernt durch die Prazipiration erhal
tenen neuen Beftandeheil , als de¥
gelbe Quedfilberniederfdlag, v
Bitviolfalze - bewirft, uno
{ehwarg®
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fcf)mm‘gc Prdsipitat aus Silberfal:
Yererauflofung. mittelft Schwerels
teber gieht eine: gany andre WBeis
mifthung ju evfennen, als oer
bochgelbe aus eben biefer Anfld
!llnq mit Phodpbhorfalzen pm ipis
tnt Gin Kenuer der Chemic weip
i allen diejen Fallen, was er vor
ﬁd) bat.

2Was nun endlich die Handbans
legung felbji betvifft, fo laffen fich
alle: gu jeder befondern Niederfchlaz
gung ndthigen Handgriffe unidgz
lich frer verseichuen. . Blod ciniz
ac Salle fiehn bier am  vechten

Drte,

Bei der Prasipitation der Erden
und Metallfalfe aus xlmu Aufld:
fungen - durch milde Langenfalze
fehe man dabin . 1)-daff man vom
Laugenfalze fo lange gutrbpfle, als
nod) ein Nicderfchlag . crfcheint,
unfer fretent Unwlihren der Fhif:
figheit, um das Pragipitans in
genane Gemeinfdaft mit der nie:
umum lagenden Subitang au feien
(der vdlfig su Boden: ge jun‘uu
“hc\cnqu wird, von der lbere
ftehenden Lauge durc) fachees Ab:
‘aiefien  Befreir, und  auf -einem
Seiheruche vollends abaetrdpfelt,
Yoie auaudemy Orten: gelehre wors
Ve, dfters mic veinem - Bayfor
durchriihre wnd :u {auge ausge:
fiift bis das Wafjer Feinen faliz
gen Gefchnact mehr qunimmt umd
dany getroctnet); 2)daf man feis
he g‘Mr.x'!amloummn mit uber:

tffiqer Saure durch Foblenfan:
Ted Slanqrmu[, su  fallen fuche,
1eil die uuumm,e )“cnqe De8 jur

eutralifivnng der Saure gehovi
qen Ynuqmm!,ev in diefem Falle
10 siel Luftfdure. entwickelt , dai
tenig oder nichts vom Metalfaite

" wiederfi (it oder alé Pidsipitat liegen

bleibt, fondern faft vbllig von dex
fin der Lauge frei gewordenen Luft=
(«uuc wieder aufaeld{t wird — welz
hes man befond bei tberfauz
upfer = Quectiilber - und Jinks

fil
au;m.xm;cu walhmimme;  3) dag

U

man aud [eBrer lln‘mnc, auch
uo[lxqqnam Metallaufidjungen,
povyuglich die lelstgedachrenr, vors
her bi5 jum &S unfre des fos

chenden Aaffers evlif 5¢, che man
l)\c Dragipitation mir [uftoollen
Caugenfalsen unternimmt, damie
die uberithifiige- Menge der fich
enpwidelnden Koblenfaure , welche
o1 Dev Sh\)lﬂnmnum der Metallz
falfe su unaufldslichen Pragipitaz
teu, i der Rauge fibrig Dleibe,
e “‘m,wmt nicht 5nm Lheil
wieder aufidie, l‘ﬂ“ul- ;m) die
BHipe der Lauge geitig in bie Luft
getrieben werde, uud fo das beals
1ldmu Prazipitat ungehindert nics
perfallen und die uberfiehende Laus
qc nwncx yellund metallfrel weroen
laffe — cin Ctein, woran vicle

Pharmazevten firancheln (aus eben
dicter Urjache mnd aud) die Mufz
djung ves Bitterfalzes zur Nics
derfehlagung der g“.‘nqncﬁc Fochend
heify cxhalten werden, weil fonft
oie mette Croe, von der entbundz
nen Yuftjaure wieder aufaeldit , in
ey fmtcn ()Im..\\fc't ;unu’wull‘f

4) bag, wm vecht feine Prazipitare
au crbalten, Lange wnd Prazi piraz
gionsfliiffigleit ffarf perdinnt feyn
nuifien ; 5) dafi die Nieder{chlags:
mittel o rein alg moglich und ges
nau 0as fewn miffen, was fie feyn
jolfen, daff man fein mir Kochials
und Vitviohoeinftein ftarf vernn=
veinigted mildes  Gowadyslaugens
falg, . und wenn e Fauftijdhes
(fived oder ﬂxul)ru}c.;) feyn foll,
Eem mit Luftfaure  verbundenes

J 4 dazu




Dagu nebme ; und 6)daf man aus
der nadh ver Prazipitation fbrigen
Laugen die Salze wicder 3u ge:
winnen, utd ju gute yu madhen
fuche, aber “die darin befindlichen
Neurralfalze, wenn ein Metalls
falf darausg nicdergefchlagen wor=
oven, niche eher fiie vein halte, al$
[\\i:"‘ gugetrdpfelte Schrvefelleberauf:
Ibjung die Farbe nicht mehyr dndert,
Blet = und Quectnl’bcmnf!Bfuugcu
laffen, * sum Deifviele, noch ein
Anfelmliched unprdyipitivt in der
Lauge, wenn der Niederfdhlag
burd) Kochfalz, oder deffen Saure,
und fafi afie Metallonfdfungen,
wenn fie mit mildem Laugenjalze
gefaliet worden. o bleibt aurch
nody piel Metall in der Aufldfung
bes Fochjalzfanren Spich lanyed
und deé Wismuthfalpeters , wenn
man fie audh duicy Qugicfung ei:
uner noch fo grofen Menge IWaf:
fors feraus prdgipitirt gu haben
glaubt.

Nielle; {, @artennicel,

Nielle batarde; . Seldnichel,

Nielle de bieds; |, Rornrade,

Nielle des jardins; {, Garten=
nidyel.

Nielle vomaine; {. Gartenniz
el

Nielle fanrvage; {. Zelonidyel.

Lievenftein (lapis nephri-
ticus, Serpentinus vephriticus,
Gm.) ein lauchgriiner und oliven=
favbiger, etwad durchicheinender,
und fertig angufiiblender Stein von
2,97 big 3,389 fpesififher Schive-
re, welcher gewdbulich hare, in
abaefondertenr Maffen in der Grde
gefunden wird,  Cine andre Spy=
fe, Ddie fich mehr den Asbeften
nabert,  und aug gewunbdenen,
breiten Fafernt 3u Beftefien ftheint,

Nie
:

Meffer fhneiven 136,  Die Stz
ven halen wenig Wirfung auf il
wenigitens auf erjtern, weldhen
man amAmagonenfluffe inmerita,
nnd auf den altaifchen Gebirgen
in Sibirien, eben fo auch in Schiwe:
den, Sacbfen, Bibhmen und Schlez
fien fiudet, - Su lefstern Landern
findet fich audh ver srweite.

Jn den vorigen Seiten hing man
diefen falten Stein abergldubig an
die Haften, um Nievenfchmergen
und Hiftweh zu vertreiben, gab
ihn auch su gleicher Abficht ges
pllvert ein, fo wenig aud) unjre
Berdauungdwerfseuge diefem s
auf(dslichen Steine anbaben Fonz
nen, wie man jest weif.

Niesgarbe, Achillaea Ptar-
mica, L. [3orn, pl med. tab.
342.] mit gleichbreit [angetfdrz
migen, ftengelumfaffenden, fein
figeartig gesabuten 25littern,
cin auf gwei Jup Lohes Rraut
mit perentiivender Wursel an
Bachen und auf feuchten Wiejen,
welched im Suly weifi bLht,

Die weifie, - federfieldicte, hie
und da gegliederte und mir vielen
Safern au den Knoren behangene
Wursel (Rad. Ptarmicae) hat ¢is
nen Anfangd  unmerklichen , - bel
langerm Kauen aber febr beifens
den, brennenden Gefchmadt, aber
feinen Gernd),  Sie ervegt beint
Kauen einen forfen Rufluf ded
Syeidheld, eine Anmvendung ,, die
man gur Bertveibung einiger Jahne
fchmersen genufst, und fie deshald
der ZBurzel vder Vertramfamille
febr oft untevgefthoben bhat, wie
wolhl der leBtern qufere Geftalty
ihr befondrer Geruch und der An#
fangs {eifenartige, hintennach aber
etwas  wenig  ftinfajanedhnliche

ift fo weich, dap-fie fich nit,_bent

Gefymat fie pon erfterer l)iu[ﬁ;;%
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lich unterfcheivet auch find Beide
Beim innern Gebraudhe febr in
SKredften von einander verfchicven,
Die MWurgel der Niesgarbe erz
regr, fo wie das Pulver von den
Blumen und dem Kraute, froves
Niefen,  In Sibivien wird vas
Defobr der  gangen Pflange im
Blutharnen und  BArmureerhlut=
fluffe getvunten,

Niesraut; theils LTiesgarbe,
theild Bertrambamille,  theils
ildaurin, theils Niaiblumzau:
Be, theild Dreitornolivelle.

Niestrant, wildes ; auch Jym:
belblumferapie,

Nieswurzel; geswdlhinl.Schwars:
Griftroursel,

. Mieswurgel, falfches . Sriih:
lingsadonis,

Nieswurzel , griine; . Geins
chriftronrsel,

Diesmursel, bippofratijthe s 1,
Srﬁbl‘.ngsabonis{)p sl
- Mieswurgel,  fdymalblatterige;
i. Stinkdriftioursel,

Miedwurzel , fwarge ; .
Sthwarsdriftwursel; 3wweilen,
aber uncigentlich, Birfdwirsvo:
gelneft,

Nieswourgel, ftinfende ; . Stink:
driftroursel,
© Nieswourgel, weifie; f, Weig:
Niesoursel,

Nigellas f. Gartennidel,

Nigella arvenfis, L. B
Selonidhel,

Nigella damafcena, L.

- Damafcenernichel,

Nigella hortenfis; theils Da-
mafcenernidyel, theils Gartens
Widhel,

Nigella romana; f. Garten-
Nidhel,

Nigella fativa, L. 4
e va, L.{ @Gar

Nie ==

Nil 137

‘Nigella fylveftris; 'f. Seloni:

el

Nigellaftram; {, Rornrade,
Night - fbade; |, Shroarse
nadytidatten,

Night - fbade, americain ; f,
Rermesphytoladie,

Night - [bade , common; f,
Sdwarsnadytidatten,

Night - [bade, deadly; {, Bels
[abonnflafbeere,

Night - fbade, woody; . Dits
ter{iinadtihatten,

Nigvica fabrilis (fdoar:
se Rreide, Jeidenfhiefer, Ar-
defia Nigrica, Gm) ein mageves,
febr weiches, {chwary fdhreibendes
Mineral, von gebogen fehieferav=
tiger Textur, welches bie Hanve
favbt, in fcheibenartige, oder fplits
terige Etacton fringtund im Feuer
ftinfer und roth wid. €8 findet
fich inder Nachbarfchaft von Aaun=’
minern , bei suabiiick, im Bays
veuthichen, in Franfen bei Lud=
wigftadt, fonft auch in Schroeden,
und Stalien. Sein Gebraudy if
gum Seichnen, und feine Befiands
theile, Thou, Cifen und Erdpech.

Nigram graecum ; Yiaufes
Fotb. ! 511 God
Nihil 1 weiges Nidt, f.

Nihilalbum | 3ink.

Nihil gryfeum ; Rutic, f.
3ink, bE
Nibilum 7 weifes Nicht,

Nihilum album) {, Jink,

Nihilom gryfeums Tutie, f.
Sink,

Nil; weifies Nicht, §. Jink,

Nil arabum ; {, Ylilwinde,

Nil granum: {, Ylilwinde,

Nilmimofe, Mimofa nilo-
tica, L. [Bladwell, herb, tab.
377.] mit abftehenden Stadyelnr

din den Winkeln der. Dldtter,

35 it




Nil

mit \oppclt gefiederten BISt- rarofen, duferlich runslichten, und
tern, deren augerftes Paar mit, | burchfichtigen Stiicken, pon belles
Liifen unterfdyieden ift, - und ver oder dunflever Jarbe, und ine
it geftielten ,ugmunben Zsluﬂ" Druche ghm;cnb, obhne  Gieruch
menabren, ein in Aegopten und lund von  blos {hleimigem Ges
Do fteinichten Yrabien ﬂnI)cmu-‘ dhmacte. . Wir m.)m’.‘n ¢ pon
fcher, grofer Baum. [Gairo fiber Marieille-und Livosno;

ud den dictlichen, gnmblau-‘le dunfelfarbiger die vrmﬂxz find,
new, unreifen: Schoren wird in-dew | defto verwerflicher find fie. - Ein
Iybijchen Wirften ver Saft qudges | Theil Ded avabifchen Gummis
preft, langfanrgum Crevafte vers* f
bicr und in numdlichen, in- einex
dinen Blaje cingefchloffenenStif: Sirupé, und diefar tHave
few, 3u vier bis ache Ungen fchwer, fchleim giebt ein gutes
aus Aegypren tber Marfeille nach | mittel ab, bie auqulpxc;
Curopa mmbuh (Succus Acac (im Verhaltniffe von vier Theilen
verae, {. aegypt eufer: | Oel gu Cinem Lherle \“mnnnl
lich it er f;i)*.vﬁn;f Dt, inwendig | die ausgepreften Oele, die natirs
roehlich und edeblich gelb, febhr [lu;cn Balfame,  den Kampher,
bart, aber nichr ditrve, von einem|die Harze, die Gummihar 3¢, 1D
nicht  unangenehmen 0 Anfangs | vie thmhcn Fetre mic AW
lickb jujan henden, nachge=| gleichidrmig , enn l'tmmn':’, i
[chmacte und| bar sumachen, Selbiiv

ohie Glovuch. G zerflieft im| filber wird von einem
M
(und

orii e8
tine
mimiz
fhens
1 Dele

@

nL‘p
et fich fafi ohne Jttick: (\)m\m)u Gummi, durch Reiben
1"N‘$€[ i ‘lﬁ«’lﬂl‘ und nur eini=| quf einige Seit mit Waffer mifchs
gevmagen im Leingeijie auf. -~ Cr{bar gemadhe, iveldyes bei der Bez
mug ‘&hc, i Bruche ;mn,cm, Lreitung  allmablich  ugetrdpfelt
imvendig von Deller Farbe 1c1‘n]mub(\lmc gummofus Plenckii).
und leicht auf“" Sunge gergehen ;! Doch {hice fich das Traganths
ver mwendig fiwarse, leicht zers| gummi beffer su lefsrever Mifchung,
reibliche, bm'l ficht viechende, mit{die aber in jedem Salle - nach
Saud undnreinigfeiten vermi Ll)-lflllltl 3eit das Metall wicder
te taugt nichts < So wenig er aud) 'n‘\ymr
in ’\ufi«l and ge mmut)r Wi fv Das ambis’d)c Gunmmi enthalt
fonuce ex doch, twie bei den “Icq“p 2L ;mlmamc, durch Sicven
tern, in Bluflitffen und ‘””mynn mit wn!pcmwmc {theidbars  ed
fehwiache pu einen balben big gan: | {lagrdad" Queckfilber ans. der
aen Steupel gute Dienfte thuwi: | Salpeterfdure  nieder, vermifche
Ein anores }\u\ta%r dicfes und Mich nicht mit “‘\cuu;cnt, aufer in
abnlicher Baume it 2a8 arabifche Hyars stgen ober dtherifch dligen ()‘um-
Gummi (Gummiarabicum, Sera- | mj m,‘leimcmu[fwucu und nur-
pionis), welches von  felbft -aus | Heiner DMeénge, ~und wird qus \&‘ll
ver Sinde , wie 38 Gunimi-als | Emulfionen ourch Laugenfalze in
unjern Kirfehbaiomen dringt. €3 [fefier. Geftalt mc\ch]d)rancr' m
bijtehe aus vmdlichert; wallniif | Waffer [dfet es {ich zu jedem
oens

se,
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denflichen Werhialtnifie auf, und
im Feuer bldhet e8 fich auf, iz
elt, und glimmr, ohne Flamme
3u jeigen.

Seine Nabrhaftigfeit ift gweis
felbaft, wenigftens quferft geving ;
al8 Avgnei ift es {chmeidigend uud
widelt Sharfen foller Art ein,
im Magen, von oben ecingenom
mew, und in den Gedarmen, als
Klyftiv eingeforist.

Nilpferd ; f. Wallrof.

MNilwinde, Convolvulus
Nil, L. [ Dillen. H, Elth. tab. 8c.
£191, g2.] mit bersférmigen,
dreilappigen  Bldttern , halb
finftheiligen  Blumentronen,
und Bliithenftielen, welde Biv:
3ev als die mattfticl_r find, ein

Nil —

in Brafilien einheimifches , awei
Schuh Hobes Sommergewids
mit blqugr Blume, welches man
311\'_E~Ttencugung und Heilung alter
Gefchwiive, und aufierlich aufge:
legt” gegen Kopfichmerzen dienlich
gehalten hat, ohne andre, gl
empivifche Grimde,

Ninfeng; {. Cinfingmexk,

Niofi; . Cinfingmerk,

Ninfing; f. Yinfingmerk,

Minfingmert, Sium Ninf,
L. [Blackwell, berb. tab. 514.]
mit fageavtig gesabnten, gefic:
ber'ren, an den Weften aber
irclfadvcn Blattern, ein dem
gudtermurgmert an Geftalt fefy
abn[id)cfa,mebri&brigcs@jm\&d)f\,
welches im ndrdlichen Ching und
i Fapan gegogen wird,

. Die etwa ganjefieldicte, felten
dictere, gewbdbulich unten  pwie
fpaltige ,  eben micht runglichte
Tursel (Rad, Ninfi, Ninfing,
Ninzin) erhalt ihe durchfcheinen:
es WBefen und fhre Horndhnliche

Garbe von einem dreitdgigen Sins

Nit 139
weihen in Faltem MWaffer in ibrer
Heimath; fie ijt gorudhiod urd von
wnmerlich fifitichrem Gefchmacte,
Die angeblich analeptifthen Krifte,
die jene Wolfer in ihy-wabnten,
find grundlos wnd blos eingebildet,
und -~ ibr - ehemaliger . ungehenver
Preid von 150 Hholfandifihen Guls
den die Unge, ift daber bis ju 40

w30 Gulden herabgefunken,

Ninzi 1

Ninzing p {, (TinfingmerE,

Ninzin

Nips: . Ratennepte.

Nipple wore;  { Raintohlmil:
chen.

Nifi: f. Cinfingmerk,

Nitres . Salpeters

Nitrum; . Salveter.

Nitram alkalifatam ;. Salpes
ter, firer, f. unter Salpeter,

Nitrum ammoniacale : Ammo:
niaffalpeter, , Salpeserfalmiak,

Niteum anodynam ] Spiefi

Nitrum antimonia- > glang:
tum J falpeter,
f. unter Spicalany, {hweigs
treibender,

Nitrum calcareum, Ralt{alpe:
ter, ein aus Kalferde und Salpe:
terfaure ufummengefetites , leicht
sevflieftiches, in Weingeift aufs
[b8liches Mittel{aly, von {harfem,
taplend bicrerm Gefchmade, ein
Hauptbeftandeleil der: Salpetey=
nuitcerlangen,  Gingetvoctnet, etz
was falzinivt und vor ver Luft vers
wabrt, hat es die Cigenfthaft inv
Dunkeln gu leuchten, wenn ed vor:
hHey den Sonnenfirahlen oder dem
Scheine des Flanumenfeuerd ausz
gefest. gewefen ift (Phosphorus
Balduini). - vsmeilichen Nusen
fennt man nicht,

Nitruin catharticum ' eine “altz

frantifche Bereitung des Potafch-
effig:




effigialses, aus bemt Langenfalse ¥

des mit foblen: verpufften Salpe:
ters mit Gifig gefattigt.
Nitrum cradums; rofer Salpes
ter, f. Salpeter,
Nitram cubicum; Sodafalpe:
fer, . Salpeter, rhomboidalis
fdper.
Vitrom depuratum; gereinigs
ter Salpeter, | Salpeter,

Nitrum fixatum 7 ; Salpeter,

Nitrum fixum =} fiver, f. unz
ter Salpeter,

Nitrum flammans ; Ammoniaf-
falpeter; . Salpeterfalmiak.

Nitrum lunare ; Silberfalveter,
f. Silber.

Nitrum mercuriale; Quedfil=
berfalpeter, . Quedfilber,

Nigrum prismaticum, ey ges
whhnliche Salpeter mit wmfd)-
Taugenfalziger ()uummgc, i. Sale
peter,

Nitrum purificatum; gereinigs
ter @alpeter, . Salpeter.

Nitrum quadrangulare;  f.
Salpeter, 1lmnbn\1mln(hcn.

Nitrum rupeum;  Dei prmfcm
Feuer yufommengefthmolzencr, veis
ner Salpeter.

Nitrum ftibiatum ; Syiefiglans:
falpeter, . unter Spicfiglang,
fchweifitreibenber.

Nitrum tabulatum; Salpeter=
Fichelchen f, unter Salpeter,

Nitrom ‘vitriolatums; . ¥i:
triolweinftein.
Nitrum' volatile;  Ammoniaf:

falpeterfaly; {. Salpeterfalmial.
Nirblume, gelbe; {. Gelbmum:
mel.
Nirblume , weige;
mumimel,
* Noblezpines {. YDeigbagedorn.

o Weifs

Nit —

Nor

Noir dallemagne; . Shivars,
franbfurter,

Nuir defpagne; gebrannter Korf,
feingerieben, gur Farbe.

Noivprun ; Gaftgein, . Vurz
g(rhbut,vorn

fechszehn i achtzehn Ungen IWafs
fergewidht.

Noifetiers {. YOaldbafelnug,

Noifertess Hafelniiffe, 1 Waldz
hafelnug.

Noix; f. Rénigswallnug.

Noix de galles; §, Galigpfel.

Nuix géroflée fo . Ylel2

Noix deMadagascar | Eenmyysz
te,

Noix metelles gewdhnlich Wie=
tellftedyapfel, guweilen Tollfted)=
apfel

Noix de mufecade; Musdkatens=
nuf, f. Ylustatmacisbaum,

Noix vomique ; der Samen vor
Rrébenaugenfhwindelbam,
Nola culinaria; {. Riiden=
fchellwindblume,

Noli me tangere; f. Spring=
balfamine,

Nombril de venus;
frauennabel
Nonnentappel ; f.
biofe.

Nonuentraut ; . Taubenbropf=
erdraud,
Nordlebensbaum, Thuja
occidentalis, L. [Blacwell, berd.
tab. 2r1o0.] mit glatten Srudits
,c,,fm, und ftumpfm édvup_
pen, ein grofier immerguiner in
Nordamerifa, Sibivien und in
Nieverfachien in feuchten Walvern
einfieimifcher 25aum unfrer Garvs
fen,

Die Fleinen auf breitgedrictten
Sticlen  {huppenartig in  einans
ver gefhobenen Blattchen - (hb,

- Denus:

UAcker(Bas

Nodulus; {v Peria ligata.

Thuyae,

LTéfel, ein Gemage von ehwa.

- N
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Nor ~— Nuc

Thuyae, arborig vitae) haben eiz
ne _glangend dunfelgrime - Farbe,
einten harig widrigen Geruch, und
bitterfichen Gefchmack, Shr G-
braueh innerfich als Defolt gur
Beforverung  des Brufiaudours
umd gegen Wechfelficber, und ihy
auferer ,  gevquetfht  und wt
Sehoeinefert  gur - Salbe  ges
focht, gegen JRheumatismen - ift
in Nordamerifa fo Hiufig olé ems=
pivifeh, bei und. aber felten,  Audh
a8 hargige Aols dient ju Defof:
tew diefer Art,  Das davon defiil=
livre Cel fcheint geaen Hiftgicht
wirffan qu feyn, aber Blntfliffe
3 eriegen.

Nordiinndge, Linnaea bo-
rvealis, L. (£lor. dan. tab, 3.7 cin
Fleines immerqrimes Stréudyel:
chen i unfrachtbaven , mofjichten
Navelholpwdaldern mehrever ndrdli-
hen Gegenden, welches wei wol
vicchende Blumen neben cinander,
von “Guferlich woeifer, inwendig
parpurartiger Fabe trage.

Die faft runden, wenig gegabn:
ten, ‘freifen, duntelguinen X1it:
ter (Hb. Linnaeae) find gerud):
06, ‘von Gitterlichem Gefhmacte,
und , obgleich nod) in unbeftimiu:
ter ‘Gabe und “etiwas: empirifeh,
18 Defoft innerlich und duferfich
angewendet, von: den ndrdlichen
Bolfern gegen chronifchen Rbeu=
matigm,  Hiftgicht uid Hautauss
{hlage mit Grfolg gebrauchr wor:
Ven; . -

i woblriechenden  Blumen
womme man jn Sdweden ju Ko
fturen,
 Dorlandifdye Veeren; . WUocker:
beerbrenie,

. Norlandicae baccae conditaes; !

i ';\(TOC?l‘l‘bC(‘l"l‘vi'{’?ﬂC.
Noftoe; f, Troftodhgallerte,

14X

Noftoch 5 f. oftodgallerte,

Noftodgallerte, Tremels
la: Noftoc, 1. [Flor: dan. tab.
885. f. 1.] ein fchuppenartig Eranufe
faltiger, flebrichrer Erdjchrogmu,
welcher halbburdhfichtig, gelbgriins
lich-und frifeh , mit vielen Kuchel=
chen befest ift,  €r entffeht fehr
fepnell um die Jeit ver Friihlingss
und der Herlbiinadptgleiche  nach
hanfigen, fanfren Regen auf Grasz
plaigen, die die Morgenforme haz
betr;,. 0 amd  wevboret o eben  fo
fdmell,  Sein  Gejthmacd  und
Geruch) ift geving und  efelhaft.
Dag die Aldyemiften den fabelhafa
ten Weltgeift davin juchren und
ourdh) Dejtillation an blofer Son=
nepwarme ein allgemeines Jufz
[bfungdmittel bdaraus u giehen
fuchten, it cben fo tanjchend al$
vie Schmery ftillende und Gefchwii=
ve Dbeilende Kraft, die dic alten
erzte dem  davaus  dejiillivten
PBaffer oder dem fehwdrslichtensPule
wer der getrockneten Noftochgallers
te gufcricben,

Noyer'; f, Rénigswallnug.

Nuces; {, Nux.

Nucis juglandis cortex; griine
SWalmuiichale , auch Wallnufz
Baumrinde, | Bonigswallnug.

Nucifta ;3 Musfatennuf , f
tinsBatmacisbaum,

Nuclei cacao; . Sdobolats
Fakao.

Nuclei ceraforum; {. ObftEi=
fche,

Nuclei perficorum ; ‘. Pfirfchs
mandelbawmimn.

Nuclei Pineaes f. Pinienfid)=
te.

Nucula terreftris; f. Réfiens
erdEnoten,

Nuculae faponariae; f Bnopfe
feifenbeerbaum,

Nuschene
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E)'Ix'xg'ad)cm’aﬂat 5 . Rablingden:
baldrian.
Naglein, agoptifhe; . Been:
nug.

Niffe, indianifhe; f. Kockel:|

mondfanien,
il welfdhe;

Nuffe,

f. Ronigs:
wallnug:

Nummulgives: |, Pfennigroei: |

deridy.

Nummularia s {, Pfennigwei:
deridy,

Nummularia - morvegicas - {.
Llordlinnde.

Nummularia fylvatica; f. ains
weiderid).

Nuf , malabarifche; { Wdha-
todfhiagelnus.

Nufdl, f. Ronigswallnug.

Nutmeg ;- Mustatennuf ; |
AMusbatmacisbanm,

Nuzrita findo Salben, weldye
aud quigepreften Oelen mit einer
Detallaufldfung over agendemSal:
miatgenie big jum Anfehu wnd
sur Konfiiteny eines Mildhrahms
gemijcht, Dbejteben, und inengern
Derftande wird die {o aud Blei
effig und Del ujommengeichlag:
qie Salbe unguentum nuotritnm
genannt.

Nux aquatica; f. Stadelwaf=
fernug.

Nux aromatica ; Musfatennng,
f. Muskatmacisbaum,

Nux avellana; {. Y0aldhafel
nug.

Nux barbadenfis; {. Sdwars-
bredynug.

Nux Been

Nux Behen |

Nux Cacao; {. Sdyobolatta:
Eao.

f. Beennug,

Nis —

Nym

Nux caryophyllata; f. (TelBens
myrte,

Nux cathartica americana;; .
Sdywarsbrechnug.

Nux Cuprefii;. | DierBantsy=
i preffe.

Nux Galbuli; f, DierBant3y:
prefie.

Nux indicay gewdhnlich Mugs
fatennuf, f. Wiuskatmacisbaum,

Nux indica condita; einge:
machte Musfatenuific, f. Yuss
Batmacisbaum,

Nux juglans; {. Ronigswallz
nug.

Nux metellas Dei den Alten
oft Tollftechapfel, fonft auch N3e-
telftechapfel.

Nux mofcata 1 Muskatermuf,

Nux mofchata pf. Nuskatmasz

Nux mufcata J cigbaum.

Nux myrepfica; f, Zeennug.

Nux myriftica; Mustatennuf,
f» inskatmacisbaum.

Nux pinea; f., Pinienfidyte.

Nux pi"mchin] {- Dimpernugfz

Nux piftacia j piftasie.

Nux regias [ Ronigswallz
nug.

Nux terreftrisy . Ackereichelz
sweiobr.,

Nux veficaria; {, Pimpernugz
piftasie, ;
Nux unguentaria ;
nug.

Nox vomica; f. Rrdbenaus
genfdwindelbaum,

Nymphaea alba, L, {
Weigmummel.

Nymphaea - alba. minor.; f.
Srofdhbigplompe. :
Nymphaea-lutea,. L. f.
Gelbmummel,

{» Beens
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bevi 3u verovonew pflegt.

Quk- lungs; {. Lungenfledte.
Oak tree; §, Lobeide.
Ousss {. Grighafer.

bean | = Pt
G c;”J 1. Weifefpe.

O'e
Obier 1. Scdneeball{dyoel-
Obierns J Fe!

Obule; cin Gewicht von 3d(f

Gran.

Obitkirfde, Prunus Cera-
fus, L. [Bladwell, berb, tab.
449.] mit etroas geftielten Blus
Me uvanben und glatten, oval:
langetiSrmigen 3ufammengefal:
tenen Llditern, ey beFannter
Baum, :

. 9Man findet in der Apotheke von
der fanern Abart die getrodneten
Rirfdhen (Cerafa acida, ficcata),
wobon man den Yb{Ud in Galifies
be Den
nifchen Saft focht man mit Sucker
(12 gemefjene Ungen: bed. erfiern

B0 Ungen ded lestern) durd

citmaliges Auffieden jum Rbob
(l{fnub, Syrupas ceraforum) 3u
glud)em argneilichen Bebufe. BVon
den fauern, und- einigen andern
:f}ll'fd)yorrcn werden. die. gefiofenen
Rerne (Nuclei ceraforum) sun
Deftillation :veg Rirfhiwaffers,
emes dem Rovberfivfchwafier an

Ar3ueifrdften abnlichen Produfts,

angewender; bie Ulten wendeton

egang  gerfrofenens Dogelkir:

(fbc“ (. {.) auch woh! andre K
1hew wndigiger” WBeife dagu an.
K/:{clbu.ble Stiele (flipites, (. pe-
dumeyli-ceraforum) welde ftyptiz
fthen Geichmacts fiud, pilegt man

Qufzubewalren wud-in AbFochuns

S“‘ Jegen Stoctfehnurpfen , odllig
“upivifch, zu vevordnen.  us

Oc¢ch 143

ver geborffenen Sinpe der dltern
und frantlichen, allzu feusht fies
fenden Kirfhbawme dringt oft in
temificher MWenge cin gernch = und

gefcymact(ofes Gummi  (Gummi

Ceriforum) aus, weldyes dfrever
Brain und gell, als weig ift. €8
it gevinger Gummifraft, wnd
fann yweit weniger Saffer ju did=
(ichem Schlenue fartigen, als araz
bifthes Gummiyund nod) weit
weniger alg Traganthgummi, o
Gummi, 3

Ocellus cervi; f. Breitblatt:
{afer.

50

Diber 1

Schyer, pelber p {. Lifenerse.

Dcher, brauner)

O ererbfe, Pifam Ochrus,
Lo [Rniph. but. erig. Cent. 10.0.
71,] mit an 3wei Seiten bautig
berablaufendenblattitielen,und
sweibllithigen.  Blumenitielen,
ein imt fiidlichen Guropa unter Ge=
gyeide  befindlichesd - Sommerges
wads, weldes im Drachmonate
gelb bLhE, und: gefligelte Sehos
ten tragt.

Die  bhoniggelden , - mit - einer
weifien Streife verfehnen, etwas
s(atten Samen (Sem. ochri. Ervi-
fine dylyvefirisy haben an Grofe
und Gefchmact: wiel: Aehulichfeit
mit unfern Gavgenerbion. - Die
Alten fehreiben  ihuen: aufldfende,
reiuigfn‘oe,guf;lntnwu;iebcnbcS\rc’xf:
te/, runbertimmeereife: g, Der
arme Mann nimme: fie-in Jtalien
jur Nabrung.

Dchergeld . )

Ochracitrina p f, £ifenerses
Ochra lutea J
‘Ochrus; f. Qdyeverbfe.

B8 ;




O3y f. Rind,

Odyienauge; {. ALerBamille.

Dchfendlume; f, Widndyskopf-
1Swenzabn.

Dehjenbrechy, ober

Odjenbredbheubedel,

Ononis {pinofa, L. [Fler. dan. |

tab. 783.] wmit ¢ingelnen, trau:
benweife fiebenden  Blithen,
dreifachen und cinfacden Bldts
tern, und dornidyten Weften,
ein etwa gwei Schul hobes, mebr=
idbriges, ftraudiarriges, Ge-
Jvadhé auf dliwrem, hartem Boden,
an Wegen, wo es im uguft 1dth=
fich blubt,

Die oft fuplange, cined Eleinen
Singers und dickere Yurzel (Rad,
Ononidis, -Anonidis, "Areftae
bovis) ift holsig und fehr ‘3abe,
augerlich brqunlich, inner(ich weif:
lihr. DerGeruch wnd Sefchmack
der Rinde ber MWuyzel, ald ded
eingig fraftigen Theils derjelben,
ift erbfenavitg,  Wiele Beobach:
tungen gengen . vyn  ibrer Kraft
im Wafferbruche und fonft Harn
J3u treiben.  Ob fie in dev Harten
Gefdyoulft des Hoden (dem Fleifehz
bruche) und in Leberverhartungen
wirklidy Dienfie leifte, ift nody
Aweifelbaft. . Die Schnterzen und
die Harnverhaltung sem Blafens
und Nievenjteine hat fie oft vz
Teichtere. -~ Die Alren gaben die
Rinde auch in Pulver, jeist giebt
man fie inv Abjude, wo fie abey
den Magen fhwachr,

Heurzutage bedient man fich en
‘ihrer State: queh wicht felten dey
Wurel Devi! Quonis avvenfisy L.
[Sorn, pl med. tab. 132.] mit
paarweife in Trauben vereinig:
ten Blathen, odreifachen und!
oben einfacben Blitrern und
feachellofen,  etwas: feinbanriz

Och e

Ocy

gen Ueften, welde fich an gleis
chen Standdutern finder, uud an
rsneifraften wobl wenig von' erz
fiever abguweidhen fheint, obgleich
bic meifien Verfudie mit obiger
angejtellt find, in neuern wnd alz
tern Seiten,

Das Ufhenfaly der Ochjens
brechbeuhedhel (Sal ononidis) ift
ein unreines Laugenfaly, ohue fons
derliche Bedeutung und jest aupes
Gebraud,

Debfengalle; f. Rind.

Dehfengunge; . Deutfhodfens
sunge.

Ddyfengunge ; gelbe; f, Clatters
Bopflothroursel,

Dchfengunge , indianijdye; f,
AlBannlawionie,

Ddhfenginge, vothe; f. Sarberz
odhfenzunge. i

Dehfengunge, wahre ; {, UlBann-
lawfonie.

Ochiengunge, wilde; { WVildz
natterbopfi }

Ocimumj {s Ocymum, ‘

Ocimum fylvefire ; |, Bafiliens
thymian.

Dckley; . AElei,

Ocularial  f. 2ugentroftlendy

Ocularis} - te.

Oculi Cancrorum; {, Slug:
Prebs,

Qculi cancrorum citrati;  fo
Conchae citratae.

Oculi cancrorum praeparati 3 f.
Vrapariven,

Oculipopuli; f. &dwarsefpe.

Ocudus bovis;: theils Sarbeptas
mille, theils AFerFamille, theild
Wiaslicbenwuderblume,
Oculus Vaceae; [, Ackerks
mille.

Ocymaftrum T 4. Yeif?
Ocymiodes album | - lidytv58+
lein, :

Qeymum

C
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Ocymum ; f{. Birnfrautba:
ilie,

Ocymum Bafilicum, L.
b BivnErautbagilie,

Ocymum citratum] . Hirn=

_Ocymum medium | Brautbaz

ie,

Ocymum minimum, L.
{- Ricinbafitie,

Odermennig 3 o Wundoders

ennig,

Odontites lutea; f, Alpenhas
enohr,
h Qefen (Furni, Fornaces).
Borrichrungen, das Feuer gu vers
Wabren, feine Grade yu regicven,
und feine Hige mdglichit sur Be-
Stbeitung avgneilicher Subftangen
3 verwenden , mennt man gute
Harmazevtifhe  Ofen.  Fajt
fiir jede durd) Hite 3u volflihrens
de Arbeit in der Offizin (At fich
ein bejondrer, voriiglich angentefz
{ener Ofen denfen,  Aber mehreve
Raerficheen gedicten, die Iahl der
Pharmagestifchen Oefen dergeftal
Cingujchranten, daf die vorvathi-
?en 3u jeder gewdhnlichen Arbeit
O ehen hinveichen , dabei aber nuy
glﬂmen Ranm einnehmen, gur
Anfhaffung nur mafige Koften
Crfordern, wud doch dauerhaft,
equem, feicht vegierbar , und fo
Sngerichrer find , vaf Uufficht und
Stuermarevial mbglichfe  erfoare
Werde, it einem Worte, cs
Wb ndthig, folche efen im La-
atorinm gu hoben, weldhe 3u-
AU s mehrern: verfchieonen vz
cﬁ‘tf"f\mxcn ober doch leidhr dagu

W3erichret werden Fdnnen.
%mod) auch bier giebt e einen
e "8;@ den man u vermeiden
e " Jch meine jene Fanjtlich
mpS‘ dumenen Sparéfen, w de

s nan aife Yveen fehr abweichens
Apothetert, 11, B, 1. Ubth.
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der Urbeiten (von der Digefiion
an big zum Glasfhmelzen) 3uz
gleich vollfiihren und Feinen Hauch
von Iarme, den dad Feuermates
vial von fich giebt, unbenugt vors
Uber gehen laffen will,  9Ber Hat
aber taglich YUrvbeiten in jedem
'\‘.ﬁfzrmcgrabc? Wie leichr gevath
ein o funfiliches Wefen ind Stofs
fen, in VWerfall? TWie fofibar ift
die Anlage, und die Unterhaltung
in gutem Stoude?  Wer rechuen
fatnr, wird foldhe Unternehmuna
gen nicht alfgemein empfeblen,

Unter pharmagestifchen Defen
im eugern Berftande fann ich aud
nicht fene befondern BWorrichtungen
jur fabrifmafigen BVeveitung einis
ger eingeluen stifel mitnehmen,
weldye gewbdhulich vom Apothefer
nicht Dereitet, fondern gefauft wers
vent. 3. B. Seheidewaiferbrennes
vei, Kampbertaffinerie, Bereitung
des blauen Bitviols, vesd Subliz
mats, des Salmiafs, des lins
uobers, der Mennige, . f. w,
Hieviber findet man in andern
Schriften Yustunft; m, f. Labos
rant im @Grofen,

Man pflegt die Arbeitddfen gea
wodhnlich in drei Theile, fo ju fom
gen, in drei Stoctwerke abutheiz
len, in das unterfte, den Ufchenaz
herd (Cinerarium, Conifterium)
Den Sammelplay der durch der
Roft (Crates, craticula) fallens
dent Afche ~— in dbas mittleve, den
Seuerberd (focus) weldher dasd
tiber denv Rofte liegende Feuers
material aufnimmt —  und in
den obern Theil, den Arbeitsore
(Ergaftulam, Operarium) fiber
dem Feuerberde, um da die zu
bearbeitende Matevie in ihrem Gea
fage hingufiellen, in Deftillivges
b : ;
fagen, in Kapellen, u.{w, Diefe

S Uns




unrexfu)uce {affen fich aber nicht
fiberall amvenden, und oft fallen
gwei diefer Theile in cing ax.(a 112
men, {0 wie die Umitdnde 8 bej:
jor beifien, Guc\cm pﬂcm man
auch in allen pharmas »on;u. en ez
fen ovei Thiiven an“xmm:n, in
oen 9(,4)cui erd eiite, inden Feuer=

herd cine und in den Wwbeitsort
cine,  Aber quch hicvan Fannman

fich nicht genan binden,

Lie Afbenthiive M Caufer
der Begquemlishieit, die Uiche daz
ourdh) ausleeren 3u Fonnen) qud)
3um Cindringen ver freien Luft gur
Hnmhmrung des Feaerd diesen,
Diefe cingelne Oefuung giebt aber
goewthulich eimenr nur einfeitigen
Bug, weldjer nur in einer geraden
Xinte (oon der "41».)cmf)mc bis gur
obertt - Rauchrdhre gegogen) vie
meifierr Koblen gerfrort und was
in diejer Linie luqt mehr erhifit,
al8 die aufier diefer Linie fiehenden
heile des becuoq\mnw. Soll
¢5 ja eine eingelne $ emuuq fevu,
fo.ift ein Schicber vorsiglicher,
\uxcl) bal man  die Grade des
Seuers beffer regieven fann,

Die Thure 3um  Seuerorte
fude man jo ebenfalls ju erfpas
ren, o e8 fid) nur thun ifr,
Dag. Feuer nmrr fic {chief; fie
PABE dann wicht gengu, und ver:
fmgr dadurd) mehr oder weniger
den 3ug, ver am  bejien allein
unter demy Hofre herauf formmen
follre. thbt fie tiberdicf hoch
tber dem Rofie, w duingt bei fe-
ber Oefnung Falte Luft an das Yr-
beitsgefds, die 5 leidht jerfprengt,
Steht fie tiefer, fo faun mandurch
fie die Koblen nicht wohl bis 3u
ber ndthigen Hihe mlbmucu, olyz
ue dag fie durch .die 3 [)mofnunj
wicder hevausfielen,  Cin Schie-

Qef

Ber itatt diefer bhdrve gieht Feint
qc‘.u'c‘un}.

Bie Thitve 3um Avbeitsorte
10(’:» bet pharmagentifdhen 9 1[\01
ten faft allemal wq},.’ucn. Bel
weitem mw' v , bequemer und
7" er arbeitet . fihd, wenn man
fein 2Wert wn oben einfeen, pok
oben heval befichtigen, und haud?
Im'ﬁcn faun, und Nrbe iten, die oi¢
Lage 1cuwmtu durchaus evfordeny
wie die in der WMuffel, das Pro?
biren und dad Feinbrennen bed
Gilbers in grofen Maffen,  Forw
men o eigentlich in der Pharmas
3e nicht o,

Der Roft xf't eine ﬂbl widhige
Grforde m;) fir die nmmn phars
nnuebrm)m Oefen, felbfE fiir diey
weldhe mit Holze gebeisst werbem
Cr tragt das Feuermatevial w
oaf e8 von untenber aberall 3w
gang von der freien Luft hHaden
und fo oollig vcrbrcm:m, nidt
aber (wie bei denen ohne Sofi?
unverbrannt in die "Iﬁl)c verfinfen
tann, weldye durch den Roft, wie
ourch ein Sich durch eigne Schwe?
ve, abgefoubdert witd. Damif
aber bdie jche und die Fleinen
Sdhlchen leidhe durchfailen Fonnen
und fo der Luftyug ungehindert
Dleibe , Diirfen die Roftftabe nicht
s enge beifammen fiehen , aber
auch nicht allzumweit von cinandets
daf niche auch die grofern Koflew
ungenutye i den Ajchenherd fallene
Orei acheel 3ol bis einen Hhalbew
Zoll Entfernung bildet bcn redten
Swifthenranm.  Dad Durchfallen
ver Afche noch mehr gu erleichret
Fehren die vieredigon - Roffjzade
fanm.[nl) eine ihrer [charfen Kan?
ten in die Hihe. :
Bei grdfiern vievectigen Oefery

welche pben mit ciner Kapelle der

cinet
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Ocf

eitern. Defiillirgefdf bedeckt find,
Plegt man obenherum, vier Jugs
Wodher (Spiracula). angubringen,
Die, wenn fie durch Sehieber veren=
et werden founen, Regifter ges
ot werden. Ve Fleinern Oe=
fen geht vief nicht an, der Raum
Wid gwifchen diefen Jugldchern ju
thge, als daf man ohne Gefalr,

i 3u vevbrenmen, den Arbeitdge:
TaBen fich nahen Eonne, und die H=

Jee blos an einer Seite angubrinz
gen, giebt einen unpollfommuen,

10§ einfeitigen Sug,

_Die Oefen, weldhe u grdfern,
Ot vorfommenden  beiten ge-
Eraqcbt werden, miifjen feft, von
Steinen aufgemauert werden (fur-
b1 ftabiles), indef die su Fleinern
::!(rbutm Jequener gud andern NMas
tevien  verfertigt, und tragbav
(furni portatiles) gemachtwerden,

InA{HE Hes verfthiednen Jugs
entweder Hos an oder dber bdie 3u
Searbeitende Subftang theilt man
die Oefen audy ein in den einfa:
d)g.n (furnus fimplex) (f. 2af, I,
A) wo die Hise des brenuenden
deucrmaterials nur fo eben die
Gegend des Arbeitsgefifes, vhne
verftdrften 3ug , evveichen foll
dnan nemnt ihn quch bag Seuer:
Ser  fobienbecten) —  in ten
Windofen (furnus anemius) 1o
Dev. Feuersug diber. pas Arbeitsges
185 hinaus burdy obenangebrachte
SUghren erhdher und verftdrfet
DD, Taf. L, A, mit dem Auf
‘lf:;‘ D) — un in den Rever:
=5 !brc.fcl) (hu‘uus' rcverbm:n iy
ih :{ octuergug wiche nue dber
i orger des Q{cn‘é .crf)obct!
bie Gy D 0 geleitet witd, dap
o J';l:ﬁ um das Wrbeitdgefds hers
i Pielen wmu burd) eine davs

gefetite Ruppel (operenlum,

147

turris) Dagu gendthigt; . {, Taf
15:GoEAA, He

3u den gebrauchlichfien phare
magestifchen Hrbeiten reichen fols
gende Oefen hin,  Faf. L A, ift
der obere  Theil eines einfachen
Ofens oon ovalem Durchichnitte
aud florfem Cifenbleche verfertige,
und tmvendig, in d,d,d,d, fohief
u mit einemt Teige, ous Lehm,
Hammer{chlag und Ochfenblut jus
fammengefnetet ,  ausgefthlagen,
cin Bejehlng, der von den an der
innern @eite es Ofens angebrachs
ten eiferuen gefrimmten Stiften
noch fefter gehalten, und durd) ein
jablinges Feuer getrodmet wird.
Diefer Dbertheil A ift der Behils
ter des Seuermaterials, und fteht
eingefalst auf demt Afchenbehalter
H, welcher, um den Sutritt der
freien Luft von allen Seiten nach
innen gu verfiatten,, vingdum mit
einer Reihe Loher a, a, 2, 1, f, 1.
befefst ift, Die (nrehir oder weniger)
mit thonernen Stdpfeln verfthlofz
fen werden, wenn man den Sug
minbernt oder hemmen will, o
der ufz und Unterfas sufammens
page (in g, @) liegt queriiber der
opale Sh\ﬁ B, Dlimmt man dere
Aufials A ab, und legt den Roft
heraus, o darf wman den Untevs
theil H nur umftivgen, um alle
Afche auszuleeren,  So fallt denn
die (in e) angedentete 2Afchens
herdsthlive als ginglich fiberflufiig
himveg,

MWag die Anwendung diefes eins
fachen Ofens betrifft, ?-o darf man
blos, . wenn der Ofen mit angea
giindeten Koblen gefillet iff, et
ciferne. Stabe vbenberiiber legen,
um  Gefchivee 3 gewdhulichen
Deloftern, odey Diaunen. darauf
feen u Euuen, gu Abdampfuns

§2 gen,




gent, bei benen €8 nicht fo genau
auf einen beftimmten Diggrad,
oder auf Hbhaltung der etwa hin:
ein fliegenden Loderajche ankdmmr,
Cinige Arbeiten im Schmelsiiege!,
dic niche allsupeftiges Feuer evpors
derit, volfiuhrer man in bdiefem
Ofen, wenn men den Ring ded
ans Eifenftaben serfevtigten Eins
fatigeitells (C) oben auf den Rand
des einfachen Ofen pajfet, {o daf
der Schmelztiegel (x) auf der fleis
nen cifernen Platte (1) tief genug
in bem Ofen zu fichen Hmme,
um il und um in gliihenden
Soblen erbalten ju Ednnen.

Su Arbeiten , welche beftimmtes
te, aud) wobl erhdhetere Hitse,
und forgfaltigere Reinlichfeir verz
langen, nimmt man den Yufjaf
D, cine in der Mitten f ausge:
fhnittene Platte von gegoffenem
Eijen, an beiden Seiten mit einer
michr oder weniger langen bledyers
nen Nodhre von e Joll im Durds
fenirte , befesr, davd) welche der
Sug ver{tdvfet und bdie udthigen
Koblen eingetragen werden. St
nun der einfache Ofen (A, H) mit
diefer Platte (D) bedectt und in
ter Fuge mit Lehm verfivichen, {o
wird er 3u einer vt Yindofen,
Su diejen givkelfdrmigen Uusichnitt
(f) der Platte (D) fekst man nun
genau paffende Gefehivre zu WH-
dampfungen , freies Feuer erfors
pernde Sublimirgefage, und Re=
torten (indef die 1brig bleibenden
Réume mic Scherben und Lehm
verdichtet werden), vorgliglich aber
die cifcrne Bapelle (Catinus, Taf,
I. E) die man entweder mit 2Waf:
fer ober mit gefiebtem, und ge:
glithetemn Sanve anfullt, um fo
enfweder aud dent YWafferbade
oder qus dem Sandbade veftilli:

Qcf

rew , oder davin
fonmen.

IBill man aber im Reverberirs
feuer deffilliven , o {tellt man auf
den einfachen Ofen (A, H) nod
den eifernen Neif mit jeinem
Rus{dhnitte (m) worin der Schnar
bel der Retorte liegt, weldpe it
dem obbefchriebuen eifernen ang:
geftelle (C) rubt, und fet bie
Ruppel (G) dariber mit ifhrer
nod) durd) mehreve Auffiase gu e
hdhenden Sugrdhyre (n), wodureh die
ndthigen Koblen von Seit ju Jeif
nachgefchiicter werden,  So ents
fteht aus dem cinfachen Ofen (A, H)
ver Reverberivofen G, I, A,jH.

3u grofen, gangbaren Deftillas
tionen bedarf man eines eigned
Blafenofens (furnus veficae)
Taf, 1L vefjen befte und eintrdy:
lichfte Bauart, wie man geseid)
net findet, in dem fchlangenfdrs
mig um die Blafe fich windenden
Seuersuge befteht. Diefer Feuers
3ug wird von BVadjfteinen (P, P,P)
gebildet, bie aus dem Dfengemaue’
i fpivalformigen Windungen hers
vorragen wnd {o die Blafe (N) um?
faffen.  Oben endige fich diefer
Seucrzug (bei y) ineine gemauertt
Rauchrdhre (Q).  So von alleh
Seiten mit Glut umfpinic, Fand
die WBlafe bei geringer Feuerund
weit mebr leiffen, al3 fie bei vies
lem Feuermaterial thun Fdunte
wenn fic fo frei in einem ohier
Gemduer fieht, wo die Glut ded
Feuers {chnell die Rauchrdhyre un?
genufit erreicht, ohne der Blalf
viel Hige mirgutheilen und do
nur ejnjeitig, da wo die Flamme
in der gevadeften Linie nach Y
Rauchrdhre zueilt, Um  Diel
Spiralgange von Jeit su eit vol
Ruf zu reinigen, {ind quferlich
au

digeriven 3
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auf drei Seiten des Ofengemduers
leicht verfirichene Cinjesfteine mit
Ringen angebracht, die man nur
berquénehmen darf, wm 3u den
| Giangen gelangen ju Fonnen.
_ @ben fo bedarf man, wo hau:
fige und anfaltenve Digeftiondar:
beiten worformmen, cine$ cignen
Dfend dagu, des Digeftoriums
(Zafel. ND.  Jft ber Thurm I
cinmal mit Kohlen angefitlit und
feing obere Mindung (o) luftdicht
serdeckt, fo verzehren fich lefstere,
1e nachdem man den Jug durd) den
Aichenherdsichicber (s) geftellt hat,
n fo abgemeffenner Hrt und wenn
man will, fo alfmahlich, daff man
swei und mebreagige Digeftionen
dbne fonderliche Anfficht beendigen

fanp,  Wom Rofte (r, 1,5 1,1, 1,)
ag, gebt der Feneryitg o Dbei

tt.t,t, bin und yum Schlotte g
Derqusd, 20 vwoblfeilfien wird der
Sandfaften an den Wanden p, p
von Baciteinen aufgemauert, die
Dlatre von gegofienem Cifen dient
sum Boden ded Kafiend, und giebt
vou untenfher erhit dem Sande
it Raften die ndthige Wavme;
ober ber gange Kafien p, p, w,u i
bongegojfenemn Gifen.

Wird ver Sand aus dem Kafren
genormen, o fonnen feine avo:
matijhe: Krduter odber andre Ge:
Wadysfubftauzen bdavin getrodtnet
werden, weldye an der Luft nicht
Wbl troctnen » und [eicht in Wer=

g;‘é‘t‘t‘ﬁ tbergehen,  Da aber fibers
P alle araneilichen Giewdchss

(1;1‘1‘?1]1%1;5&1[1, deven Kraft in einem
et M oder fonfe flichtigen
ok 1egt, allemal viel leiden,

et fie sum Aufbewabren fang=
veilig an der Quft, oder pum Pil:
biu fhddlicherneife in oder auf
Dacterdfen getroctnet werden, wo

bie Hike bald gu fhwady bald u
ftark, nberhaupt aber unbefiimme
ift, fo thun wohleingerichtete Ofs
fisinen gut, {ich eine ahnliche Vors
ridhrung sum Trocknen nach Ant
ded Digeftoriums angulegen, nur
fo baf die cljerne Platte u, u
mdglichft grof und nicht mit
Sande bejehiteet fei.  MWollte man
bie Worrichtung auf dber andern
Seite des Digeftoriums anlegen,
fo tonnte der Thurm des Digeftes
riwms damit verbunbenw und bie
rocfenplatte bann geheifzer wers
ben, wenn man die Digejtionen
beifeite fesen fann, Daun fame
cin Schicber swifchen w und r, um
pie Feuerfluchtd, t, t,t fo lange gu
{chliefen, ald man die Hife unz
ter der Trodenplatte braudt.
Gin fiv feine Wbeiten, 3. B.
bie Deftillation und Reftifitation
pes Vimrioldthers, ded Weingeijt=
alfohols, ves Salpeterdtherd, des
verfifiten Salpetergeifies, und in
ber Stube vorgunchmende Dige=
fifonen u. f. w. ungemein beques
mer Ofen, it der Lampenofent
(Taf. 1L L, M); cin hobler 3wz
{imder (L) von Gifenblech, geqofz
fenent Gijen, oder, am befien,
gon_gebrantem Thone, welcher
unten in y einen, dbas Dritrel ded
Umbreifes betragenden usfhnitt
Hat , das Lampenndpfthen w aufz
gunchmen , - oben aber offen ift,
um die  Sandfapelle von Ciz
fenblech z eingulafjen, welche an
ver Seite cinen Ausfchnitt Hat,
fiie die Anufnahme eined Retorten=
haljes.  Je nachvem man mehy
ober weniger Hige ubthig bat,
aiinber man mebr ober weniger
Dochte im Ndpfchen w an, des
ven jeder, wie man {iebt, aud ei:
nem Eletnen beweglichen Kvichter
83 Hon




son Binn Bessorragt, um nach
Gefallen ifrer mely obdex weniger
in das Napfhen fesen gu fonnen,
weldhes fo wie der gange Lampen:
apparatx, v, w o reinem Jinne
ift; die in x umgefiirgte mit
Daumdl gefilite glaferne Flafihe
M ausgenommen,  Refitere 3ft
immer nur foo siel Del qué:
flicfien und durd) den Kanal v in
wibergehen, al$ eben zur Be-
neBung der Dochte gureicht,

S diefer Vorvichtung fann man
$odIfz und fechszehnfitindige De=
{tillationen wnd Digefiionen vors
neben, ofyne fiir eine Minderung
dev Hifie beforgt 3u feyn, da vdlz
lig veines helles Baumd! (oon dem
dictern, leicht gevinnbaven untern
Theile aud grofen Standffafchen
abgegofien) die Flamme eines
Dochtes von feiner Baummwolle
vecht wobl swdlf big fechszelmn
Srunden unterhalten fann, ohue
baji man die Schuuppe indef hine
nweg su o nehmen ndthig Datte,
Dief ift aber auch die eingige el
art, weldhe diefe Forderumg gu loi:
fien vermbgend ift; man mifite
bemn den weit foftbarern Weingeift
brenuen yoollen,

Der Ausfchnitt v im Ofenkd
per Loift vbllig Dinveichend, die
ndthige Luft gur Unterhaltung der
Flamme davgwreichen; ed bedarf
Feines Ausgangszugs vbenber,

Oeil de boeufs theils S&rbers
Bamille, theils Uckerbamille, theils
asliebwuderblume,

Ocil de chars einige Avten An-
$irrbinum,

Oeiller; {, ®artennclte,

Ocillet de Diess einige Arien
Lychnis,

Ocillet & Inde; {, ®lattftiel:
farmmetblume,
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Delbaum; {, Glivensloann.

elbanmbary; f, Llemidlharse
ftrandy,

Oele (Olea). Diefer fettigen,
der Veveinigung mit Wafer widers
ftehenden, Dbrennbaven Sluffigteis
ten giebt es aus allen drei Natu
veichen melyreve Gorten in der Ayos
thefe, welche aweiterhin folgen,
Jnveifen giebt es eine Menge unz
eigentlich fogenannter, die, ob
fie gleich alle brei Cigenfchafren
nicht Defienn , doch ihrer didlichen
Beyaffenlieit, und ihres fetten
Anfblens wegen swifchen den Finz
gern, den falfthen Namen Oele
fulren, €3 find gewobnlich falzs
hafte Fliffigkeiten,  Weinfteindl,
serflofienes, (WTyrebendl, jerflofz
fenes, KalbSl, Eifendl, Spiefs
glan3dl, Vitrioldl, Sdnvefeld!
gehdren unter diefe Jahl,

Oele, &therifde (Oles
aetherea) wefentlidhe Oele (Olea
effentialia) ~nennt man vor3UgS
weife jene ftarfriechenden und oft
ftavt fchmeckenden in geruchyolfen
Pelangenfubftangen enthaltenen et
le, die man in reiner und unvers
anverter Befchaffenleit aus ihnen
gieht, gemeiniglich durch Deftillas
tion mit ufals von Waifer, felts
ner durch Ausprefjen, wie dad
atherifthe Oel aus den: frijchen
Schalen der itrone, Pomeranse
ober Bevganotte,  Sie find i
Weingeifr, auchin einigerm gropernt
oder geringerm Grade in Wafje
aufldslich, ohne Crhisung an dev
Slamme entztindbar, des Cmypy?
repniag und der Rangigleit unfaé
big, und hinterlaffen bei niche voll
Fommen vor der Luft gefchiifsted
Anfbewahrung ein faft geruchlofes
Harg, ;
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Die dthevifchen Dele find e, in
bdenen der qrifiere Theil dev vz
neifvafte fehr vicler Plangen liegt,
und fie verdienen daler ausgezeichs
uete Aufmerffamieit,

Aus einigen thicvifchen Subftans
3, 3 D, vem Biebergeil, bden
Ameifen w. . w. Tafien fich cben:
falls walre deherifthe Sele durd)
Deftillation mit Wafjer absiehu.
b fich gleich blod aud gevudz
vollen " Phangen atherijhe  Dele
beftilliven Iafjon, {o ift dod) die
Stdrfe des Geruchs der Pllanzen
gar nicdht der Masdftad ihrer Cuz
giebigteit an, dtherifchem Dele,
Die fo febhr dufrenden Rofen, i
Kamilfendlumen, die Kalmuswnrs
el und das Marum geben nuy
)chr_lu:}ug,_ die auferft gernchwol
len Tuderofen, Levfojen, MNavjif:
fen, Mvgoeilchen und Jasmin:
Blumen aber verlieren ifren Riech:
fioff fdon beim Giebegrade des
MWaffers, und geben felbit in grofer
Menge veftillivt teine Spur cines
athectichen Dels , wabred die
sz;mm- be3 Sademwacholders falt
ein Sechitel ihred Gewtdjted lies
fern.

,Bei viclen Vlangen find nur
tmige Theile oder nur cin Theil
fahig, wefentliches Oel gu licfern,
& 5. ver Eyiflavendel blod aus
feer Blume, der Roduarin und
bcf Fnied am meiften nue aug dem
Blumentelche, die Benediftgaraf:
el 5[08 aué der TMurzel, die Po-
memy,gcu ud Gitronen blog ausd
der dugern Schale.

Das Trocknen der Krduter ver:
gmbcrz die Menge  dtherifchen
Sels,  Yus frifthen. Gewdchien
Sefbmmt  man  verhalenifmapig
e nyy welhyr Oel, fondern 8
1% qudh beller an Farbe wnd lichs

1351

licher Son Gejchmacte, OO mele
Gebleim aus frifchen Kraurern mit
fibergebe, tocldher dag Abjondern
908 eles bindere, ift nod) nidht
entfhicden.  vomatifhe Krauter
gelen dann am meiften, wenn fie
auf bergichten, fonnidyten Gegens
den und in trocfuen Syahren gee
wachfen, und bet trocnent, wavs
mem  SBetter  gefanmmelt worden
find; wenn der YWermuth nicht
etwa cine Husnahme madit, von
demt man fich am meifien vz
fpricht, wenn er auf fettem LVoden
geroachfen md bei feuchter MWitres
vung gefammnelt war,

Swar nuifjen die Krduter ju dies
fer Abficht vollfommunen Wuchs
evreicht Gaben, dody ift auch bicre
in ein Unterfchied, Der Oviilas
pendel und die Raute fo wie bie
meifien andern Gewodahie geben
mchy Oel, wenn die Blumen aba
gufallen beginnen, der Thymiaw
dann, wenn eben exrft die Bilithen
su cntfichen  anfangen, und die
Salbei dann, wenn fie noch gar
nicht gur Dllithe geformmen, und
noch gang jung iff. - Uebrigens
werden dazu gensrmmen die War2
seln im §rlihlinge , ehe fic auds
{chlagen, dic Samen und Kiwcte,
yoenn fie oollfommen veif {ind, und
bie Hblzer mit ihrer Rinde bedectt,
im 2Binter,

Frifthe Keduter bedirfen ded
Ginweichens - vor der Deftillation
fo wenig, dafi viele Blumen und
mandye 3arte Srduter fogar Schas
den dadburd) leiden.  Die trocnen
Hiavtern Subfrangen miffen vorher
yoobl gerfleint, die HOlzer quers
fiber gerafpelt, die Turseln quers
oy in fleine Scheibchen  3ers

fchnitten ober wenwu fie troden

find, wie die Rinden gu groblichem
\ 4 Pulper




Pulver serfofen — fo lange in
weiched Wafier geweidit weroen,
big vas Waffer alle Theile durdh:
brungen hat und ein Feiner Yn-
fang von Gdhrung entftanden iff,
Gewdhnlich find vier und swangig
Gtuinden hinreichend,, bei Faltern
Werter aber ywei bis drei Tage.
Der 3ufas ves Kochfalzes ife un-
nis umd fhddlich;  es verhartet
das Gewebe per Prlanzen, fratt
e3 aufguloctern,  Rarte feine Kudus
ter bedurfen Feines Cimueichens,
felbft nicht, wenn jie trocken find,

Was die Menge des ugufiigens
den Waffers betrifft, fo werden,
wenn man aus dev einfachen Blaje
oefiillit, mdfig getroctere gange
Phangen oder Spdhue pou Hdlz
sern in der Mage DAz genone
men, dag bei leichrem Dricken
mit der Hand, die Blafe halbuolf
Davon werde; dany giefit man {o

gen, oder beFortumen doch einen feli
unangenchmen Feuergefchmact,
Db man gleich fagt, daf die
atherifihen Oele im Allgemeinen
bei ber Dise des fiedenden Waf:
ferd dibergeen, fo ift es doch nidyt
{trenge Wabrbeit, e leichter die

Gewichte find (0108 son atberifchem
ift die Nevde, da das durd) Auss
prefien erbaltene Baumdl an 600
Sahrenbeitifhe  Grave sum Yufs
fteigen ndthig bat, umbd dentvch
leichter al$ die meiften dthevifehen
Dele ift);  einen defo geringern
Disgrad bedinfen fie yum Ueher:
gehen, die meiften 3war die Hise
oes Fochenden , cinige Ded ftarfroz
henden Waffers, viele andre aber
eine weit gelindere Dise.

Das Oel in der Sicronfchale, in
den Lavendel = und Rodmarinblis
then, o wie in vielen andern feby

viel Waffer su, daf die Blafe 3u
3voei Dritteln und faft nie 3 drei
Vierteln davon voll fet, alfo toe-
tiger MWaffer, als Dag ed fberfo-
chen fonme, und genug, das Mns
brennen su verhinpern. Srifthe
Krduter bedijrfen weniger MWatfer,
Ueberhaupt ifi das alfzu grofe
Berhalmig Waffer gegen die Ges
n»&d)éﬁxby‘mrs dem Gewinne pes
Oeles nachytheilig, da erfreres fich
mit lefiterm worfer fittigen i,
ehe fiberfeiiffiges Del abgefondert
Uberfteigen fann,

Man muf die Blafe anfanglich
mit fFfarfem Seuer bald moglichit
ind Kochen bringen, bdann aber
die  DHige o magigen ,  bag

ouftenden Blumen Bbedarf noch
lauge nicht die Hifse des fiedenden
Waffers jum Uebergehen, fo wie
auch Dieje artern Gewddystheile
gar nicht gevqueticht werden dirs
fewr, wenn fie nicht ihren Wohlges
ruch gum Theil ober auch vllig
verlieren follen.  Diefe werden
baber in Cngland nur im Dampfz
bade (w.f.) deftillivt, bas ift, blog
TocEer und unserfehrt in ein Kbrb-
chen gelegt, von der Grdfe, daf
e8 fo eben gedrdngt in die Vlafe
gefchoben werden Fonue unb in ders
felben feft bleibe, nicht hoch diber
bem Waffer, was man porber in
dic Blaje gefehiictet hat, Wenn
ver Hut aufgejest, und das Wafs

vas Uebergehende immer nuy in | fer am Bobden ing Kochen gebradyt
einem  dlnnen , favenformigen | worden, fo durchftreicht der Wajz
Strable rinnt, fonfe geben bei ferdampf die Gewdchdtheile im

ber frdrfern. Hike die flichtigern

Sorbehen, und gebt fo mit ihrem

Rele blos als Dunft durdy die Fu: [ wohlriechendffen athevijchen Sele
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gefchmdngert fber, ‘von weit fei
uerm Geruche, alg bei jeder ans
Dern Sﬁiuariou mglid) ift, wo
die Krdfter in Waffer getaucht
werden, und wo, weun fie nicht
gar guweilenr anbrennen, dod) ihre
atherifchen Oele einen Fenergeruh
befommen , den fie exft nad) ge:
raumer Jeit auf unten Defchrichne
Weife zum Theil verlieren,

. BWenn man aber die leidytern
atherifihen Dele qus einer gerwdhn:
lichen Dlafe deftilliven famn, f{o
af fie Bequem im Schnabel des
Hutes ficy verdichten, o if doch
fur die fhwerern Oele aus den
woblriechenden Hilzern und aué:
landijchen Rinden und Gewiirgen
cine niedrigere Blaje mit einem
Toeiten Fonifchen Hute, und einer
raufrinne daran, wie die Voy-
richtung im Aveifel Deftillation
gezeichnet ifi, weit sorzuzichen,
weil diefe Oele nicht vool! fo boch
ﬁgigcn founen und eine uiedrigere,
nahere Werdichtungsfldche bediiy-
fer, wenn man ihre Deftillation
mit BVortheil unternehmen wilf,

Doch exlaube man fich nicht un-

bictlichere Mittel, vas Aufftei-

Aen der Oele 1md ihre Menge aufs
Superfie gu erhdhen, b meine
ble Sdttigung des gur Deffilla:
tl‘N! genommenen  Waffers mit
Sodhfalse, woourdy 3war bie Fhif:
1gEeit einen hdbhern Higrad angu:
Uehmen g wird, und eine grope:
ve Menge el ergingt, aber von
grdberer, harziger Matur, weldes
['ﬂs femere ‘verunreinigt,  Man
A fich febr gu biiten, etwas ans
JOe6 ald reines Yaffer anguwens:
f"‘“;‘ba felbft bei diefern das us
<6t ibergehende Del weniger wohle
Hechend it und mehr Harg ents

Vel
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bhdlt, wie man durdy die Reltififa:
tion wahrnimmt,

Cher verbient die Benelung der
harten, und theuern Gewiivyfubs
ftangen, der Wirznelfen und des
Jimmtes, wmit Weingeift, wei
Tage vor der Deftillation Cmypfelyz
{ung, um a8 Oel jur Cniwicdes
Tung und reichlicherer Abjdpeidung
porgubereiten.

Ninnnt man fdhon vorrdthiges,
aus verfelben Pflange deftillivted
ftatt bes gemeinen MWaffers jur
Deftillation, fo erbdlt man mehy
Oel, namlich alled was die frifche
Gubftany  nur  audzugeben im
Stanve ift, weil das angewendete
veftillivie ¥Baffer fhon die mdga
lichfte Menge Oel in fich anfges
notumen hat, und nun Fein neued
weiter einfaugen fann,  Obder hat
man nebrere Blajen voll von eis
uem Gewddhje gu deftifliven, fo
nimmt man dag ubergegangene
Waffer der evftern Arbeit, foudert
dag Del ab, giefit 6 auf das fris
fche Sraut, uud fo fort,

Gewdhnlich Halt man mit der
Deftillation fo lange an, al8 nody
mildyfarbiges  IRaffer  dbergeht,

Gobald eine Deftillation geens
bigt ft, muf man ja nicht vers
fawmen, BVlafe, Hut und Kihl=
robre algbald forgfaltig ju reinigen,
ehe man envas anders darin des
frillivt, wgil fich fonft die wefents
lichen Dele (vorgiglich dag Wey=
muthdl, bag RKamillend!, bas
Schafgarbendl und dasg Uniesdl)
fo feft davin anhangen, daf jes
bed nachber darin ubergetrichene
Del einen fremben Gerud) und
Gefdhmad annimmt,  Kochended
Waffer ift fir die Blaje und den
Hut das beffe Reinigungsmittel,
die Mobren aber, Bejonders wwenn

K5 3




6 cine Scdlangenidhire ift, mifen
voiher mic Weingeift audgefpoiihlt
werdent,  und dann erfe mit fo.
chendent Waffer,

Hat man einige, durch lange
Nufbewabhrung verdicfre  wefentliz
che Dele, die mair wiedek ju gute
madjen will, fo dient die Wieder-

""mcxbl‘nq verfelben mic einem
ma],lgcn Sufals von “Bav,el' et
feine, diinne und geruchoolle Theil
gelt fber, und dey lmaxgc bleibt
guriict. Die gahe gewordenen dtles
md)cu Dele aber Dbei ciner neuen

Deftillation einer Menge frifcher
Cubﬂan, sugufessen, it ein {thavs
licher Ratl).

m vas atherifhe Oel aus dem
fibergegangencn Waffer  abujon-
dern, felit man gleich nach der
Deftillation das milchichte WWaffer
bevedt an einen ¥Fifhlen Ort.
Seun 5 {idy aufgehellet hat, und
basd Oel (wenn e ein fchweves iff)
au Boden gefunken ift, fo gieft
nmu vas Waffer qur fermern Ber=
wabrung ab, wnd {histelt das
noch mit ‘1‘.‘»\1",1) behangene Del in
ein mit Waffer genehited und wie=
ber  audgedrudres  Filtrivpapier.
E'Dné Waffer sieht ﬁ'ci) vollends ein,

der tripfelt hindu m) Sft nun
bm,cw Oel darin, |1> jest man das
fpisige Filtrum auf ein reines Puls
verglad, bdurchfiicht den BVovden
mit einer Nadel und At dag el
aufwmufcn. Leichtes, auf dem
Wafjer fcommnnemca Del aber
nimmt man mit einem Loffel ab
und fehitter o8 mit dem anhdngen=
den Waffer entvocber auf ein eben=
falls mit Wafer genctes Filfrir:
papier oder, bei grofiern Quantiz
taten, in den Scheidetridhter (m
ter-weldyem Artitel man die for-

nere: bfonderung finden wird,) | S

St aber die Menge ves atherfz
fehen Seles fehr anfebulich, fo
Fann man fich der Flajehe bedies
nen, die in dem Yvtifel Wojondes
mwmqhwv gezcichnet ift. Doch
wiirde id) fiatt aller Abfor x\runq'»
arten die in dem genefiten Bliep=
papier vovziehen, da fie allein
bas el von a[tem Wafjer rein
und ofhne Verluft a'n'n iert,

Der bn;'x oorgefchlagene baume
wollene Docht behilt doch viel el
in fic) , wenn er auch ausgedrdctt
wm, und wdhrend der langwieriz
gen Operation, das el dadurch
uber den Raud des ()qm, 3 hers
ubcmq\cm st lafien, geht wiel
fliudytiges. el verfoven, ba die
Amvendung des Dochtes nur bei
oen auf dem Waffer {hrvimmens
ben, das ift, bei den flichrigfien
Delen angeht.

Bei ver, Sprife 4 man nie
ficher , nicht quch Faffer mit eins
31"\\m.cn 06 verfchmiert fich viel
a\m, und ne hat Feinen Vorzug
oo jener suerft crwdahnten Abjons
oerungsart,

€8 ift nicht gut, 3u defillirten
Delen grofie Sta mr[.nu)cu 3u nehz
men , weil die Dele durd) basd f
teve Erdffuen der Flafche braumey
und dicker werben und viel von ihs
rent mmn, fraftigen Geifte veve
lieven,  Jlv die, welhe es dens
noc) ndthig finden, febl agt man
ald Palliatiomitte! ves Nachtleild
por, den le:}anq ved jebesmal
verbrandhten Oeles mit veffillirs
tern Wafier 3 mcﬁcn, am die
Luft (und l[)l(‘\l {chant u)cxxuxﬁtlf‘
auf dad Del) aud ver Flafche 34
evtr"mmn.

v bmcmyn, welche Duantis
mrmx theuver Sele, die nicht afle
wieder frifch crhalten wers
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ben Fimen, 3u vervwalhren Haben,
wirde ich das in Stalien gebraud-
liche Werfalhren vathen, die Dele
i Flafchen mit Jangen  dinmen
Hilfen gu fallen, und dann den
Hald mit dem Lthrothe vor dex
Lampe juzublafen. Sobald man
etwad Dbrandht, Dricht man die
Spitse ab, und {dhmelzt fie nachs
gehendd wieder su. - Do) witd
auch der glatte Uebergug der gans
jen Mandung der Flajche und des
opfes mit dem feinfien brennen=
iegel{acte i Den meiften
fchon gureichen,- Die blofie

ung der Glafer mit eincm
en @tdpfel - ift eine fehr
fafre Vevwahrung; § felten
cin glajerner Pfropf genan,
und oft it die Verwahrung mit
ibuen welt nuguldnglicher, al$ die
wit feinem Kork,

Jeben Abgang und jede Vevvine
geruna der ©iite eined hiufig ges
braudhlichen Oeles mibglichft su
vermeiden, thut man wobhl, bden
veftitlivten Borvath auf lauter Flei-
ue Glafer big obenan gu flillen,
dic Mimdung, Wber weldhe der
RovEpfropf diche abgefchnitten wors
bew, it feinem brennendem Sies
gellacte glact 3u dibergiehen, und
ey Bowath in einem hdlzernen

iefafie umgeftiivgt , im - Kalten
aufzubewahyren.

Che diefes aber gefchiehet, muf
28 chen wom. Waffer gefthicdene
atherifche Oel einige Tage mur
Tocker mit Papier verffopft fichen
bleiben, um ihm dem Jeuerge:
fo)}u;f& s benehmen, und ihm
St zu Yaffen fich abguflaven,

Man hat verfhicone Methoden,
fidh bon der Gute und Aechtheit
o dtferifchen Dele ju tibergengen.

angefehifen potheler, enn er
fich die ndthigen dtherifthen Dele
felbft bereiter,” deven Mutterfubs
ftangen er befommen fanm,  Die
Entdechungdmitte! der Unachtheit
folcher Dele, die er einfaufen muf,
{ind oft Fein Troft fiir ihn, da-die
neiften in Droguereien ¥auflichen
Oele verfalfiht find, und thm das
her Teine andre Anéwahl ubrig
bleibt, al8 diejenigen wo mdglich
aud dev eriten Hand u jiehen,
die tn unferm fande nidyt Ju beveis
ten midglich find, und die e find,
felbft 51 gewimmen.

it Dbeides nicht mdglich, fo
untervichte  man {idh suerip von
per Farbe, bdem Geruche, und
vem Gefchmacte des gu faufenden
dtherifchen Deles (die Cigenfehafe
ten feden Oecled find in Ddiefem
erte unter ver Subftany nadzus
fchlagen, aud der es- gewonnen
wird), und wifie, daf Orei Vevs
falfchungen der athevifchen Oele
die gewobulichften find,

Gutweder find fie mit Weingeift
verfalfchr,  Diep entdectt. man
ourc) Schiitteln mit etwasd wenis
aer als gleichoiel Waffer; die Miz
{chung wird , wenn es dicfe Ver=
falfchung ift, milchicht und all=
mablich foudert fich dag Del ab,
weldhem man, wie oben gelehrt,
oa8 Waffer durdy dad genepte
PNapierfiltvum entzieht, und {ein
Gewidht exforfchr.

Ober destt wefentlichen Oele ift
ein audgeprefres el beigemifcht ;
vief ift nicht felten der Fall beim
immt = Nelfen = Mustatennuf =
Macié - Saffafraf = und Rofenholss
B, Sdittele man  ein  foldhes
el mit cinem fechsfachen Gewid)s
te Weingeiftalfohol, welcher Llos

Die befie Methove i v jeden

a8 atherifche Sel anfldft, fo fons
T pert




dert fic) bdas  audgeprefte ab.
Schon das Schiieteln mit Waffer
tremne diefe Oele, wenn dag dhes
rifde davin ein fdyweres Oel ift;
Diefes finft danu su Bobden umd
Das ausgeprefte fchwimmt auf dem
Waffer. Auch verliert ein damit
getranfted weifies - Papier  feine
Setrigbeit nidht, wenn man s auf
einen warmen Ofen legt, wie doch
bei adht dthevijechen erolgen mifte,
und der Flet nimmt die Dinte
tticht an,

Dover die Verfdljchung ift durch
Bumijchuug eines wohlfeilern dthes
rifhen Oels qejchehen, ded Ters
Benthindl$, bes Oels aus Kopahu-
baljam, w. fow.  Diefe it am
{dhwicrigften su evfenuen.  Man
Tege cin Ddamit benesres Papier
auf ein beifed Blech, und fuche
durch den Geruch ves Verdbampiens
Den bas etwa sugemifchre Del ywalrz
gunehmen; wenigftens bleibt der
‘Terbenthingerudh gunick , wenn
piejes el jugemifcht war, Da
diefe Werfdlfdyung bei den theuern
fchweven Delen ant meiften ju bes
beuten Hat, fo darf man fie nur
mit 9Baffer fhitteln, worauf nad
furger Seit das dchre fchwere el

fatennuff, der MWinterrinde, bder
Sitwerwursel , nach Yialouin,
auch von bem Safjafiasholze, und
nadh) Quincy von den Wiirgnelz
fe.  Aber diejer leichtere Theil
befifst den eigenthiimlichen Geruch
und Gefchniact ver Subftang ine
hichiten Grade, noch feiner wd
frdrfer al3 der fihwerere Theil,
welches fie oon dem, obgleich ebenz
falls feichten Vevfalfehungsdle hins
reichend unterfcheidet,

Aufer den genannten Subftan:
sen geben ein im MWaffer nieders
finfeudes Oel, der Nelfenpfeffer,
die bittern Mandeln, die Lorbers
firfchbldreer, der Senfjanen, das
gelbe Saudellholy, ber Marrettig,
der Safran, die Simmtblirhen,
ver WeifiFanehl, die Kasemepte.
Das Oel aud dem Rofenholze wird
alfgemein fiir niederfinfend ausges
geben, wadkrend Baume’ ein leichs
teg erhalten hat,

Bei Priifung der Oele auf ihre
Sdywere nuf man fich hitten,
laued Waffer ftatt ded gany fals
ten u wabhlen; in lauem fthvim:
men auch die achren, {dhweren
Dele oben auf, indem fich ihr U=

31 Boden geben, das leichre Ver- | fang tweit mehr durd dieje War=
falfchungsd!l aber obenauf fieigen | me ausdehnt, alé der des MWafjers

Wird.
Doch muf man wifjen, daf

bei gleichem Warmegrade,

Obgleich die dchten datherifchen

felbft die Gewiirge, von denen 5 | Dele ausd ven Schirmpflangen fich
BeFannt ift, dafi. fie fhwere Dele |in der Kalte (das Anisdl ungefdahy
in der Deftillation licfern, sugleich | bei einer Kalte pon 10° Reaum.
aud) ein leichtes, aufBajfer {chwim= | bad Fencheldl aber bei 5 Grad

menbed,

obwobl in geringerer | unter dem Eidpuntte) gu fpieficht

Menge von fih geben.  Dief | eidartigen Maflen verdicken, fo
it mir vom Bimme befannt, |lange fie frifth find (in welcherm
und andern  Beobachtern  vom | Jujtanbe man fie wablen folf), fo
Stinfafant, dem KevbelFraute, dem | pevlieren fie doch diefe Eigenjchaft,
Detevfilgfamen, dem  Fenchelfa= | wenn fie envad alt find, Das

men, der Alantwurgel, der Muss { Jimmedl gevinnt bei einer Kalte

von
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oot 8 Grab Reaums, untes dem
Cispuntte,

Die Form, wie mon fie als
Argnei veicht, ift faft nie fo, wie
fie fiud. Cinige find fo feharf und
brennend, daf fie augenblictlich
eine Wrandbrufie auf der Sunge
ervegen , wie dad immedl; andre
find 3u Fraftig, ald dafi ein Tropfen
nicht eine fchon allzugrope Cabe
ware.  Die gerodhnlihite Fornt ift
ba8 von dem Pilanzentieile ez
frillivte QWaffer , welches, - obwoh!
cine noch -nicht Deffimmte Menge
datherifches Del bei ver Webertreis
bung aufidft, Sonft gicht man
aud) bdie wefentlichen” Dele alé
‘{Delsucﬁer (iulaeofacchara, Oleo-
facchara) indem man etwa adht
Lvopfen Oel quf ein Lol Jncer
tedpfelt, ibu im OMbriel * gesveibt
unbd dann in wafevigen Fliffigkeis
ten quildfi.  Sonft it auch, (i
dem Reiben, fhon ein acht und
sehufaches Gewicht ucter hinveis
chend, ein atherijches Oel in fo-
viel man will Wafler aufldebar
3 machen,  Beim Bitrongucker
(Elacofaccharnm Citri) iff ¢3
dwar gewdhulich, auc) der Lieb-
lichEeit yoegen, die gelbe Schale
bcre frifhen  Bitvone mit einem
@mg{‘ bavtem, feinem Sucler ab-
ureiben , wobei die zerriffencn
Delbldschen ihr el in den Incter
Sgiehen lafjen, aber dieff gefehicht

(08, einer Fliffigkeir Ynnchmlich-
Gt 3u geben; s Avznei wdre

1eB viel su unbeftimmt, da man
Wieht wiffen Fann, wie viel der
uder Sel aufgenommen bHat,
SBQIL{CI) bie Schleime geben ein
erbindungsmittel der  efentliz
e Dcle mic dem Waffer ab.
Oenft werden die  dtherifehen

Dele auch in Weingeift aufgeldit

Oel
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gegeben, odet in den dber aromae
tijche Subftansen ubergetricbenen
fogenannten Sypivitufjen. .

Shre Avgneifrdfte find o vers
fchieden, als die Subjianzen, aus
denen fie gezogen find,

Qele, aufgegofifene
(Qlea infufa) - nennt man dicjeniz
gen ausgepreften Sefe, welde
man niie frifthen, vorziglich gez
ruchoollen Panzentieilen hat in
Rufguf frehen lajfen, '

Man ninmt gevodhnlich einen
Theil woblviechender Blumen von
Qilien, Mofen, oder Weipjasmin,
thut fie in einen fteingeugnen Topf,
gieft oter Theile des  feinfren
Baumdls, Provencerdl dagu, verz
binbet dad Gefchive, und feit e
epfweder it bie Sonne, vder bed
per Sifse ded nicht vdllig fiedenden
2Bajfers, wem es  Rofen . oder
Beildhen waren, find es aber Lia
Tien, Tuberrofen oder Jasmin bed
100 Grad Sabr, Wavme ing Diz
geftorium (f, Qefen) drei Tage
lang; (die fleifchigern Frirchte, wie
die. Balfaminforinggurfe und  die
faftigeyn Dilangen {tdFt man etwad
vor dem Digeviven); man prefie
das el dann durch und digerive
8 nochmald drei Tage lang mic
dem wierten Theile frijcher Blu=
men, auf gleiche Weife, prefis
daé el wicder durch, und ver=
wahrt ed an einem falten Ovte,
Su Stalien wird zu diefen Oelew
voi Blumen, weldhe blos zur
Foilerre gebraudylich fimd, Beend!
genommery, weldhes weit vorligs
ligher ift, Do e8 nicht {o leicht ranz
siche wird,  Dabher dbad Oleum
tiliorum, rofarum, jasmini, mo-
mordicae,

Man fennt wenig Pflanzentheis
le, aufer etwa die riethbarven und
die
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die rothfdrbenden Theile einiger
Surzeln, die vou den fetten Oelen
audgezogen winven,  Des
audh ver nenere Vorfhlag, die
fonft durd) Kochen beveiteten Dele
ourd) Aufguf su bereiten, untauge
lich, da auf beide vten Fein fraf
tiges Prapavat 3u crzielen iff,

Dele, -ausgeprefite, o Ocle,
feite,

Oele, branslidhte, ober
empyrevmatijde (Oleaem-
pyrevmatica, foetida, adufia)
find durch trockne Deftillation qus
gewadhdartigen  und  thievijchen
Gubftangen gesogene el von
braudigem unangenchmemGeruche,
{harfem, bitterlichem Gefchmacte,
ounkler Farbe uud didlicher Kons
fiftens, welche fid) grofrentheils
i Weingeifte aufldjen; fie find
aus mebhrern Grundtheilen dev vos
Hen  Subjtang  jujzmmengefessre

wnd - durdy die Hige veranderte
Produite.

Die noch in Upothefer hiegu ge:|
Brauchlichen Stoffe find , aus dem
Pilangenveiche die ferren Dele, der
OReinjtein, va8 Guajakholy, vad
Bengoehary, das Mutterhary, ausd
pem Thievreiche Hovner, Knochen,
St ;7 auferdem. Wachs - .and
€ife.

Bu  diefer Abjicht werben die
trocfenen Dinge nur o blos, erz|
Fleint angowendet, cluige der an=!
vern Subjtangen aber porbereitet ;
Das Blut wird verher eingefodt,
die imFeuer aufichaunmenden Din=
ge hingegen, bdasd Wadys, das|

el

tum,  lateritium, Philofophos
rum) su dejiilliven,

Su lesterer ADfcht werden vier
Theile zu Pulver geldfchrer. Kalf
mit cinem Theile Vaumdle anges
fnetet , und die daraus gebaliten
SKugeln in eitier cijernen NRetorte
veffillivt, bis ndchii vem Phlegma
alled Oel ubergetvichen ift, Daf
in altern 3eiten {tatt des RKalfes
heifgemachie nubd mic Baumdl ges
trantte Siegelfcine dagu genommen
wurden, vev{thafte dem Produfe
den Namen Jiegelfieindl,

Bon dent-Uebergegangeren wird
das el abgenommen, und in ein
mit 2Waffer genefsted und ausges
dritctes doppeltes Flicfpapier ges
{chuittet, . yoorein, wenn fich alle
Seuchtigleit eingezogen bat, in dey
Sypise ein Lo mit einer Navel
geftochen wird, wm dasg Oel in
ein fehickliches Gefap durchlaufen
awdaffen. - MMan Foun e8 nacges
hends noc) mehrmald mit veinens
Waffer fchtitteln, und fo vou allem
Salzharten wafchen.

Uebrigens ift die Ut , Ddie
troctnen Subftangen, Guajafhols,
Snochen, und {Hovuner ju deftillia
ven mit Dderjenigen ubereinftimz
mend, die ich beim Hivfchhorndle
(o, f, irfd)) angegeben. habe,

Jnocjjen glaube man nicht, wie
und mehrere Schriftiteller hHaben
einbilden wollen , a5 alles, wag
man branglichte Oele nenut, von
einerlei. Natur ware, Die aud
Gewadhsfubfianzen find gar. weit
von den aud thievijehen Subftans

Galbanum und die Seife it eiz| zen fbergetrichenen in ihrer mnernt

ner rrodnen @ubftany, am l'ct'rcu,‘—‘JIarm' veridicoen,

Schon, der

mic_ gelbfehtem Kalte vermifeht, [Umftand, daf bei dev Dejiillation
ein 3ufaf, denman auch am beften der Cervadpsiubitangen eime Gea
sun Daumole nimme, wm das wadsiiure (Holseifig), bei der

fogenaunte Jiegelol (olonm late-ibcr Zhievfette Festjaure, Dei

ver

aug




wus Kuochen, vorgfiglich aber Hdrs
nern” blofes Ammoniakinugenialz
nachfi dem Oele Ubergeht, [AfE
auf  eine verjthiedue Natur  der
branglichten  Oele  {hliefen, fo
wie der Crfalhrungsfas , daff fein
3 . auf irgend eine At fohobir=
ted Biegeld! 1ewahres Dippel{des
Ehicrdl hervorbringen  wird,
NAus dem (vershiglich frifch bes
reiteten) volen Hivichhorndle wird
dasg Dippelfche Thierdl (Oleum
animale Dippelii) dergeftalt (am
beften im Q8mrer) gefchicen, daf
man einen uiedrigen folben big
Jur Daffte mic dem rohen Hirfch-
bornble anflifft, wnd nach) Auf:
fetsung des Helms bei HichfF ge:
lindemt Feuer veftillivt, (fo daff
ber: Helm faum die MWarme der
Saud, erlangt) und gufhdre, fo
bald das Uebergehenpe merklich
gefarbe exfheint, dann den Kolben
forgfiltig veinigt, und das Deftils
lat mit envas Waffer gemifeht,
nach ywieder aufgefetstem Helme,
nechmals fo lange defiillive, ol
D48 dbergehenve Oel - ungefiibt
Bleib,  Diefed fehou im Hivfehs
Yorndle  sorhanone und nur auf
Oiefe Ut rein qusgeidyicdneThiere
Ol bat einen Dejondern, hdchf
ourdhdringenden , obgleich niche
unaugenchmen Gevuch und Ges
{hmact, ift GochiF fchtia, fein,
G, yoafferhell - und wird von
oemgeift and. Effig vdllig aufaez
ot Seine Leichrigheir verhalt
fich 31t der bes guten Vitrivlathers,
:l“c 45534465 ¢5 hinterlae feiz
e Selflet auf Papier,  E8
B aber glfogleich nad) der Ve
‘Cl}yug in fleinen vdilig damit ans
Setulien Quentchengldfern, welde
’d),“" einige Tropfon TWatier ent
aLen, dergefialt guibewalit voers

Oel as9

den’, dafi man die, gunepfropften
und tiber ber Mindung mit brena
nendem Siegellacke glott (bergoge=
nen Gldsdhen (damic das Waifer
pag Del abhalte, fich vom Korle
au fdrben) umfehyre wud fomit bemy
Halfe in ein Gefcyivee voll Sand
ftelle, ywelcher mic Waffer tbers
aoffen it, worin (damit @ nicht
faule) Alaun bid gwe Sdttigung
anfgeldfi voveden ift, | Wenwahrt
man-¢8 nachlGifig, o daf ¢ ciniz
ge atmofphdrvijche Luft eingiehen
fann, fowird s gav bald wicdes
ounfel und fiintend,  Der Sutritt
ver reinen Luft fheint das el ju
sevfesen, . eine 2Ave von langfames
Vevbrennung ,  und Kohlenerzens
gung.

Die qus dem Bernftein und
and dem WAfphalt (m. {. Berns
feein wnd Afphalt) bei der erfen,
rrocnen Defiillation {bergehendei,
crdharzig fiinfenden, braunen Oele,
fint man ebenfalld unter' bie ems=
pyrepmatifhen gefest , | wietwoht
fie ihrer’ innern Natur nad) gar
felyr pon fenen abiveichen, indent
beide weder im vohen, noch ine
reftifizivten Suffaude vom Wein=
geifi anfgelvfet werben.  Sonft
weeden fie i reftifizivten Suftane
o chenfalld bald wicder  brame
and ftinfend durch den Beitvite
vev rveinen Luft.

B argueilichem Behufe bedient
wan fich dev branglichren Oele fel=
ten, - Sie ervegen allefsmme den
Dlutlauf ungemein, dag Thievol
qusgenonnugn, welches ohne . Crs
higung rubigen Schlaf, und gelinz
oen ©chweif obne Crmattung ers
regen foll; man hale in dex. yerioa
difchen Falifucht viel anf davielte,
perorduer €5 aber feines Kofibara

feit




feit und feltnen Gite wegen nicht
oft.

Die ‘Wlten bedienten {ich ded
Bicgelds ald. eines gertheilenden
auferlichen Miteel8 nidht  vhne
grofies Sutraven,

@ele, deftillirre find {owohl die
dtherifihen Sele (v, ) als audh
die branglicdhten Q. 1.)

Oele, empyrevmatifche, {. Oele,
branslidie,

Oele, fette; {dhmierige
(Olea unguinofa, unctuofa, pin-
guia) werden aud) ausgeprefte
@ele (0L expreiia) genannt, wies
ol bie fetten Oele nicht alle durchs
Quspreffen gewonnen werden, und
e audy einige ausgeprefite giedt,
die nicht unter die 3abhl dev fetten,
forern. der. dtherifchen  gehdren,
3. B, dag aud ven frifchen, gelben
Gihalen. der. Jirronen, Vomerans
o wd Bergamorten ausgedriictte.
~ Su ibrems reinen Suffande find
die fetten Dele, geruch= und ges
fihmadtinfe,  dictilujjige Fetrigteis
ten, welde f{dmmtlich auf dem
Wajfer jhwinmmen, cinen durdh-
fichtigen Flect auf dem Papiere
binter{ajien, Blei, Braunfiein,
Mjenif, Schwefel, Phodphor und
Kampher anfldfen, {elbfi aber von
Naphthen und deberifthen. Delen,
nicht aber von Wayfer und Weins
geift aufgeldfer werden, und. bei
grofier Hise, wenn fie fieden, mit
Slamme brennen,  In diefen ho=
hen Higgraven erleiden fie die
Berdnderung, die man Brinslid:
Feit nennt , Dei lauer Warime aber
gehen fie in ¢ine Are von Gdhrung,
wodurch fie fcharf und rvansgidit
werden,  Mit Faufifthen Laugen=
falgen vereinigen fic fich gur Seife,
einem in Wafer und Weingeift
aufloslichen Mittelidiper, Brangs

Ocl

licht, rangidyt ober aus der Seife
gejchicden find fie nun in Weins
geift aufldsbar,

Jene in ibrem frifdhen Suftans
ve gerud) = und  gefchmacioollen
fétten Dele find niche einfach oder
rein, {oudern entoeder mit einent
dtherijchen Dele, wie die Musfaz
tenbutter (Olewm nuciftae expref*
fum, . NusBatmacisbawn)
und dag Loordl (Olewm laurinum,
{. Loorlorbeer), oder mit einemt
frdftigen oder reifsenden Harge
vereinigt, wie dad Rizinusdl (04
Ricini, {, Rizinuswunderbaum),
va8 Holfunverferndl (0L Sambuci
ex arillis), und das Hillend! (0L
cicinum, {, Sdwarsbrednug);
oad aus den frifden gelben Sdyas
fen der Bitrone uud Vomerange
geprefite ift ein arhevifches , mit
etwad Schleim verbunden.

Die ferten Oele ded Gewdd)sds
reichs unterfcheiven fich von den
jebr dbnlichen Subftangen, den
Thierfetten, dadburch, daf lefitere
tiber Feuer gerlaffen, oder ibers
paupt der  Sie ded Fochender
Waffers ausgefest und wiever erz
Falter, eine Fornige Tertur in dev
Kalte annebmen, und (jratt daf
fene - wenn nicht die Kataoburrer
eine Ausnabhme macht, eine Ge:
wadhsfaure i ibhrer Mifchung haz
ben) eine eigne aus der Phodphorz
faure abftammende Sduve, bie
Fettidure, enthalten,

Gine Hauptocrithicdenheit der
fecten Pflanzendle von den Thiers
fetten befteht davin, daf erftere in
Vitriolather fidy hell und durdyfichs
tig auflofen, lefiteve aber einmilchs
artiges , weifitribes Gemifeh bilz
ven, weldhes ein Kenujeichen abz
giebt, ob, erftere mit legicrn vers
folfeht find,  SWallvarh aber ift

gine
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eine eigenartige: hierjubftang, fo
wie MWachs eine eigenarvtige Pflans
senfubftan ift; erfieres wird im
Aether gur durchiichtigen Aufld=
fung, und fcheidet fich bei [angerm
Stelyen Fryftallinifth wicder heraus,
lefsteves hingegen wird blos im
Metbyer gertheilt und bildet ein trils
bes Gemifch von weifer oder gilbs
licher Farbe, fe nachdem das
Wachs diefe over jene Favbe
barte,

Unter fich felbfE find Ddie fetten
Gewadyzdle ebenfalld unterfchies
den,  Ginige gerinnen Faum in
der grdfiten Frofifdlte und blei:
ben immer fliffig, das Hanfdl,
oag Leindl, das Mohndl, bdas
‘)hrxﬁi\l; bad Mandeldl Dei einer
RKalee vou 102 Reaum. unter
vem Gefiferpunfre; dag SRLd
ungefabr in gleicher Kalte; das
Bawmdl, oder vielmehr der eine
fhwevere Toeil deffelben, bei ci
ner cinige Tage forrgefesten Tems
peratur pon 10° Reaum,; das
Beend( fehow bei einer Wirme von
12° big 15° Reaum, und das
Kafaodl (Kafaobutter) behlt die
Seftigheit des Hammeltalgs bei
ber gewdhulichen MWarme unfrer
[tnofphare,

So weichen fie auch in Ab{icht
Dey Neiqung rangig n werden,
Yo einander ab,  Jwar felit man
ier als Regel feft, daf diefenigen
M yenigften vangicht wirden,
Weldhe ber einer gevingern falre
Don geficforten, ~ Dicnach wer:
den 208 Letndl, das Nufdl, und
D08 Hanfdl leichter vangig al
\.u_,. Baumdl, dag Mandeldl und
0a8 MAHdI; und Ddiefe wiedermm
{e‘ff)(f\‘l', als vad Sefamdl wd
0as Dalmdl, und diefe wieder leich:
ter af3 vag Veendl und die Kafao:

Apothekerl, 1123, 1. AbLD.

butter. - Sndef it diefe Fegel
nicht allgemein; dag guleBt bei
der Auspreffung der Beenmandeln
hervordringende el ift nicht . ges
vinnbar, und bleibt doch eben {o
lange von Rangigleit frei ald das
butterartige Beendl, wedhalb es
auch die Ubrmacher um Cinfchmies
ven der Nadevzapfen allen audern
Oelen vorjiehen.  Dad weitweniz
ger al5 vas Baumdl bem Sevinnen
unterworfene Buchferndl braud)t
weit mehr et jum NRaongig wers
der, al3 fenes.  Jn der Kalte
und in glajernen Gefafen foll ¢3
sebn Jabre frifch bleiben. Die
fefteve Kafaobutter wird noch eher
rangig a8 dag weichere Veendl,
welched mehrere Jabhre frifch bleibt.
Die erfteve wird durch die NRan=
sigteit weif, verliere aber nides
an ibrer Feftigleit, wdabhrend das
Beendl durch die Rangigleit alle
Gerinubarfeit verliert,

Ueberhaupt werden die Oele
um defto weniger rangig, je bei
geringever  fie fie  ausgepreft
worden, e mehr fie vonm Dden
fbleimigen Hefen gefaubert {ind,
und je falter der Ore iff, wo fie
anfbewafyret werden, Die durch)
Kochen mit Waffer genonnenen
Piangenbuttern werden fehr bald
ranzig.

o weidhen auch einige Oele
in Abficht der Cigenjdhaft ab,
{eichter trocken an der Luft 3uwers
den, als andre.  Die am {chnelles
ften trocknen, find dag Leindl, dag
Nufdl, das Hanfdl, das Mobn=
B, So verrrocner, crlangen fie
oie merfirdige Cigenfehaft, in
Acther oder den flinchtigiten we=
fentlichen Delen (Rosmarin= Ka=
feput = Lavendelz und dejtillivrem
Sitvondl) aufgeldft, mir Weingeift

¥ nijth=




mifchoar, ober mit anbern Moy
ten, - 3u einer Art Ropal gu wer:
ben, welcher felbit fein ﬁ“", fﬁ
dern cin verdicktes , feites
gondl ift.

Man  gewinnt di
gewdhnlich aus  folchen Dlichten
Samen, (welche mit Waffer
r g‘bm)

vieben Q’mu fion
Ilu) durd) trod

e Berrichtw
bmun Avtitel b

Doch {‘C‘Lm
Aodens jur
bumm.m:u oz‘ p
bejonder:

35‘1«.0,
ter, wozu dic fat
befie Martir

falls  gelind bid jur AbY
3 3

erne, am
n, eben:
werung [ 0

1 Dig
1 Dif

‘m Sale gerdiier, von Schalen
geveinigt, int heifen v SRdefel jum

nmm Leige geffofen, audy o
noch) , wu Juv uv'\‘”f;r, m
i ) et eiferne

2 W 41 gn]mqk,)t we »»-1.
Dann ;rc)t man den Teig ete
wa eine halbe Stunde mit v
-,3\\,,u, 1afit ed erfalten, nir
\iC‘ cter mit einemt burchldchers

o Coffel ab, Focht das dibrige
mx newem , [aGe e erfalten,
pimmt die Butter @b und {o aud)
s dritten Male,

Die gefammelte, vow einges
mifc ‘)ruh SKafaopulver braune But:
ter wird entyweder einige Stunden
wmit MWajfer g:Focht, oder im Diz
geftoviun (m, {. Oefen) mebhrere
Stunden in einem hoben, engen
Gefage fliefend erbalten, wo die
braunen Theile fich zu Boden
fesen und die erfaltete weif
ter aus dem jerbrochenen e
qenrommich Wwird, oder man

fic in cinem warmer Ofen in el
m‘m Filtrum o Wichpapier

durchiciben , wodurdh {Te chenfalld

siemlich farbefos 1ird,

Sndeffen fteht das AYusfochen
dem Ausdprefjen nach , weil erfies
ves weniger Kafaobutter, und son
weicherer Son ebt, welche
audy leichter i

Ungeachret
Riginuédl ebe f[
fochen erhalten,, o iff
ung noch nicht qc;
winut man m Drient vad
dictliche - Oel' aus: den Sejamfn:
men, nn) aud den Kernen. der

merifaner '0as
‘\u\(( ) 9{ udz

t e3 doch bei
qm. So ge:

1-.
n

=

frifel geprefiten Oele find
{ und 0b dief gleich
v.m,; (; fie 1jt,

B M m\clblc
feit g..m Beichen {einer
eveitung.  Die su ans
jufen gebz‘-iml)ml,eu fetten
t man, wen fie ihre
ge Tribheir in der Kalte
3¢ und hell geworden {ind,
ofje i geworden 3u fepn.
Ucberhaupt ift die Aufbervahs
vung anfalten Orten tund in neuew,
ober doch nod) nicht mit vangigen
Delen durchzogenen Cefchivren (in
Glasflafchen tm Keller) dad Defie
Werhutungdmireel der Rangigleit-
Die vangigen Oele ju arz mi’id)em
innerm (‘»cinaml)c durch "‘d)utr
mit Weingeit, oder durdh “‘m:
mifchung  mis ‘.xbm enj Dbt
preien wiederherftelien wollen, &t
ein unj:.mcl);‘v\cs, und dedhald
fiir bie Avznet vc:.z\mlzw‘u Berz
fahren,  Nicht eimmal Fur dufiers
lichen ‘rlapum, .z ¢ g Gin
veiben, nicht ju Salben diwvfen ,l»
genommen lN‘ w i ft
und ent
gen, u,\ ;.\ Iu.Luu
sur medizini{chen yex[

o

S

eiy

ful

de:
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Man nimme fie, fobald fie nur
einigermafien  vangig  geworden
find, entweder zur Beveitung ded
Qegeldls, oder zum Veunen in
Lampen, oder gur Schmeidigung
Ded Yebers, w. {. w,
£ (Dchc, geBod) te(Oleacocta).
Su aftern Seiten Fochte man vers
{thicone frijche Gewachfe in Baum:
ble Deive su gleichen Theilen fo
lange, 0i3 alle Feuchtigleit vers
focht war, das ift, bid die Blat:
tergany fraus gemorden, und etz
oas son dem Dele ind Seuer gez
tedpfelt, fich oljue Sprieln und
Praffeln. entzindete.
~ Diefes thdrichre Verfahren, wo=
}jﬂ fajt nidt die mindefien fivern
gci':.m:tl)cgie bes Krauted, ehwasd
qaibe ansgenommen , in dem
Sele aujldslich gemadht werden
tonnen, dic fludhrigen aber gange
lich davon gefyen, ift in den weuern
Bc[tc.v verachret , umd man wablt
Dafie entweder eine Frdftigere Yny:

Siform, over man digerirt blog
die Krduter mit dem Oele (f, De:
Ie, aufgegoffene) ober man mifht
4 dem fetten Oele efwas Hon dem
atherifchen Oele der Pflause, de:
en 9[\'5110‘;?1‘0& man i auferlis
1‘2;:1 Gebraudye, in cinent Lini:
b&x te, oder Umidhlage, amivens

1 will,

Dele, mineralijche; fi Wergdl,

by iopi {
oele chmierige; 1 ©
ety {chmictige; {1 Ocle,

Dele, thievifche; . Thierdl,

unicr ®cle, branslichre,
gclnmgcu; {. Sdlafmobn.
Delnify fo Oclfenidfil=
Qolnrz.\um_] ge.
i?‘ﬂ““ff' i+ Beennuf.

~Delaugbaum,  gevlonijcher f

anter Beennuf,

Oelfalz, filichtiges) mit ahes
vifchen elen vereimigter geiftiger
Salmigkgeift.
Oelfamen; {. Rilbfentobl,
Delfamen, agyptifcher] f. Oel:
Selfamen, alerandriz » {amens
nifcher J fefam.
Oelfameniefany, Sefamum
orientale L. [2urm. Zeylon. tab.
38. £. 1.] mit linglicht eiférmis
gen, unsertheilten Dldttern,
¢in in Qeylon und Malabar wild-
wadhfendes, in der Levante aber
und in Sicilien gebautes , andertz
hald Schuh bphes Sommerges
wads, weldes weife, fingers
putdhnliche Blumen tragt.
Die eiftvmigen, weiflichten,
markichten , dichfiiflichen Saz
mmen (Sem. Sefami) dienen i ibs
ver Heimath au einem Gemiife wie
Dei ung der Hirfe, vorziglich aber,
um duvch Kochen und Auspreffen
ein dickliches , weifies, Flaves und
wohlfthmectendes Oel (O/ Sefa-
mi) porziglich yum Salben in den
Bavern und die Speifen damit
fett zu machen daraus su elangen.
Beived, die Samen und das Oel,
Bat man fonft auch suuns gebracht,
und ifnen eine lindernde, erweiz
chende  Kraft sugefchrieben, die
wir bei ielen inlandifthen Subz
ftangen finden,  Ju Aegypten Dez
dient man fich ded Abjudes pom
Krante, al3 eines Sdhmery und
Krampf lindernden Mittels.
Delfenich ] f. ®elfenidyfils
Qelfenichium | ge.
Delfenichiilge , Selinum
paluftre, L. [Flor. dan. tab. 257.]
mit glattem, ehwas mildens
dem Stengel, einfadyer Yursel
und vierfad gefiederten gleidh=
breiten 25Iattern, ein chwa vier

7

Sufi hohes Avaut mit mebrjah:
X3 viger
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viger YOursel in fumpfigen 34l
pern, in Graben mit ftehendem
aaffer und an alen Crlenfidcen,
welched im Suny weifliche bR
Die cthiva leinen Fing
foindefformige djtige, weife TV
sel (Rad. Olsnitii, Th )
welche im Aprill gegraben werden
wuf , ift mildens , von ftarfent,
y he und unans
ich breanendem
and bedient
it De8 Jngs

Thyi

el hervoi, v ]
jchmerzen fi Spanerlict
1 fie pen gaben Brajtfchleim auf
bien, nnd Schweif ervegen.
Qelsnitiums {. Oelfenidfilge.
Selgucter; f. unter Oele, athe:
rifee.

Oenanthe anguftifolia] {.Pim:

Oenanthe apii folio J pinell:
rebendolde.

Oenanthe crocata, L.f,
@elbfaftrebendolde.

Oenanthe fiftulofa, L.
f. Rébrblattrebendolde,

QOenanthe pimpinelloi-
des, L.{ Pimpinellrcbendol:
oc.

Yenanthe felinophyllos 5 .
Yimpinellrebendoide,

Oenanthe tenuifolia; {. Pim:
pinellrebendolde,

Oenothera biennis, L.
i» Rapunzehveinblume.

Orenbruch 3 . unter Jink,

Offa Helmuntii , dasweife Koa:
quinm, welches durch) Vermifchung
ves Weingeifted mit mildem Sal:
miaffpiritud entfteht,  eigentlich
ein durch Entyichung ded Wayje
miteelfe des Weingeifies  {thnell

Oel "—

Ohe

Eryitaliifiveed mildes Armmoniafs
laugenials,

Offene Helmwursel; f. Hobl
wurierdraud).

Dggermenge;
mieinig

Dhtfirfdhe; . Traubentirfthe.

Shmblate; f Brandlattidyrofz
buf.

Dhmerant; f. Steinbrechohmz
Eraut.

Dinblate; theils Brandlattidh=
vofihuf, theils Miauerpfefferfertz
Denne, theils Schuppenfiveubels
wursel.

Shufraut ; gwweilen Sravens
mantelfinaus eigentlich) Sreins
brechohmbraut,

Ohrbedyer{dhwamm, Pe-
ziza Auricula, L. [3orn, pl. med.
tab. §00.) diefer runslichte, obrz
fSrmige, hoble Sdwamm (Au-
ricula ludae, Fungns Sambuci)
fist an alten Bawmfiammen, vorz
slglich aber am. Schwargholoer
und dem Weif

f. Wundoders

ifhagedorne nach der
IMitternachtietre i

Su frifchem Sujtante, und wod)
feudt gleiche v einer 3aben, durchz
fcheinenven, gallertartigen Haut
in mebrere erbabene, ungervarts
holle Falten gebogen, faft wie ein
Ohr, und von fhimmlidyrem Gez
ruche , aber vhne Gefehmact, I
tyocEnem Juftande iff er gevuchlod,
briichig, augerlich grau, inners
Halb fihwarzlichr.  In Waffer gez
legt , Wird er wicder 3abe, durchz
fcheinend, und  {ehimmlicht  von
Gerudhe.

Dein Aufguife und dem Adjude
bavon hat man (ool nur cinges
bilbete 2) entgimbungdwidrige Krdiz
te Lei der VBrdune, bei Muno?
{chwammehen, und in Hugenent
simdungen  jugefchricben , audd

wob!
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wohl den ~enmeichten - Schwann
{olbit auf die entzimdeten Stellen
gelegt, Die Alten gaben quch) den
Aoiud: innerlich gegen Sachwajz
ferfucht.

Oprfraut; WirbelobrFraut.

Shribffelgliedweid,
Cucubalus Otites, L. [#lor. dan.
tab, 518.] mit-getrennten Ge:
fbledyternn, und gleidybreifen,
ungetheilten, Blumenbicttern,
ein etwa dret bid finf Sduh hohes
Rraut mit sweijibriger Wur
el quf fandigen Hihgeln, mit
fleinen grinen Bluwen im Brad):
monate.

Man hat das ¥ebrichte, fchmalz
bldtrerichte, bittere Traut (Hb.
Vifeaginis) im weinichten Aufz
auffe, mit. Theviaf verfest, fiir
ein foezififches Mittel in der Waf:
ferichen ausgeqeben , wicwohl oz
tie weitere Befttigung.

Oinfdffelbraut | 1. Obrldfiel:

Dhrivffleinfraut J gliedweidy,

Oie; {. ®ans.

Oignon; {. dwiebellaud).

Oianon marines {. WWleerswies
belfquille,

Q1 beetles {, SMTatwurn,
Diampi, oder

©3 giebr eine fchlechtere Gufior=
fich graue, innerlich braune, taunt
onrchfcheinende
Bu weldyem
eigentlich diene, it uabefannt,
Die Alren Hislr 1 ed (vermuthlic)
ald Raucherung) fiv reinigend und
gertheifend:

Sy Helland Fofiet bas Phund
24 Gulden,

Dlantbawn 3 - . Traubenkive
e,

Slocfruboltworth ; . Hobhwurs:
erdrand).

Old - backs alter Rheimwein.

Olea; f. Ocle.

Olea adufta; f. ®ele, brinss
fidhte,

Olea actherea; f. ®ele, athes
rifche.

Olea coctas f. Ocle, geFodte.

Olea deftillata; {, Oele, athes
vifche.

Olea empyrenmatica; i, Ocle,
brénslidte.

Olea eflentialia; f, Oele, e=
fentliche,

Olea exprefla; f.®ele, fette.,

Olea foetida; {. Oele, bran3s
lichte.

Olea infufa; f. ®cle, aufge:

Olamypibars (Gunmi|gofiene.

R :
Olampi) ecin dom Kopal i)
Menfeyn. . a S

AenFern dhnelndes Havg, welz |

Oiea inodoras f. Ocle, fette.
Dlea odorata; {. Qcle, &thez

hes aua Nmevifa, wiowohl feleen, | vifde:

3u s fdmmt in fleinen Stiicten,
Weilish geld von glanzendem Bz
the, durdpfichtig, bare, evreibs
h\‘}h nicht enveichbar unter, dew
?;\anﬁcn und . niche auftostar im
Wagfer, - Vor ficy hat diejer Hor=
Por Faum cinen fuglichren Ge=

Qlea pinguia; f. Ocle, fette.

Olea prefias {, Ocle, feite,

Olea rancida; vangige Dcle,
i, unter Oele, fette.

Olea unctuofa 1 f. ®cle, fetz

Olea unguinofa j te,

Olea europaea, L. Oli=

Ihmack, und Feinen Geruch, fber vendlbauin.,

tc‘ﬁeucr aber gerbreitet er cinen lich:
tchen Geruch, brennt nut Flamme, [

1hmilze aber uicht.

Dleander; {. Muholdaleander,
Dleander ,  vubhrftillender 5 1.
Roneffioleander.,

$3 Qleo-




Oleofaccharnm f, unter Oele,
atherifche,

Oleum abfinthii eflfentiale; f.
Yermuthbeifuf.

Oleum amygdalaram; f{, un:
ter Ytildhymandelbanum,

Oleum amygdalarum amara-
rum deftillatum; . unter N7ild)=
mandelbauim,

Olenm amygdalarum amara-

rum expreffum; f, unter Wiild)-
mandelbaum,

Oleum amygdalarum dulcium ;
{. unter Wildhmandelbaum.

Oleum amygdalinum ; {, unter
Milhbmandelbaum.

Olenm anethi deftillatum; f.
unter Gurlendill,

Oleum animale Dippelii;
unter Oele, branslichte.

Oleom anifi deftillatum; {,
unter AUnispimpinelle.

Oleum anthos ; {, unter Rrans:
rosmarin,

Oleum antimoniale; ©ypiefi-
glangbutrer, {. unter Spiefglans,

Oleum afphalti; funterU{phalt,

Oleum avellanorum; f{. unter
TWaldbajelfteaud,

Oleum aurantiorum cor-1f.unz

ticum L ter
Oleum aurantiorum ﬂo-l} Po:
rum J mes
ranssitrone.
Oleum balaninum; {, unter
Beennup.

Oleum balfami; Pecfabalfany,
f. Wiecdabalfamdlharsftraud.
- Oleum Barbadenfe; f, Berg-

i

Beer =

Ot Bt e s

Oleam Ben  J "B

Oleum benedictum; Riegeldl,
f, unter Oele, branslidyte,

Gle

Oleum Bebzoes ] f{. unter

Olenm benzoinum j Zen3zoe
ftorar.

Oleum Bergamottae ] - Bers

Oleum de Bergamotto | gaz !
mottdl,
leum betulinum; f{, Dagz
get.

Oleum buxis f, Budysbaum,

Olenm Cacao; RaFaobutter ;
f. unter Oele, fette und Sdo=
Bolattatao.

Oleum cadinum's |, unter Loz
dewadyolder.  Auch verftand man
fonft dasg bei Bereitung ves PVechs
{(w. f.) fich abfonvernve slichte
Oel darunter und nannte ¢é dann
oleum cadinum valgare uid ol
takinum; die  Rofarte nahmen
¢5 sur Heilung alter SGefchwiire,

Oleum Cajeput; f unter Baz
jeputweifaft.

Oleum Calcis; f. BalBSL,

Oleum Calippis f{. unter Palms
ol

=

Olenm Canangae cin vermuths
lich aug den Kernen der pflawnens
artigen Friidhte der Uvaria trifo-
liata geprefites und in Oftinvient
st Badfalben gebrauchliches wohlz
riechendes Del,

Oleum ~Cannabis ; {, unter
Hanf,

Oleum Carvi; {, unter Rine
melfarbe.

Oleum Caryophyllorum; f.
unter Gevotiesnellenbaum,

Oleum de Cedro; f, unfe¥
Saucrsitrone.

Olewm Ceraes e¢in durch trocne
Deftillation Ubergetrichnes brang?
lichtes Del, {. Oele, branslichre.

Oleum Chamaemeli] {. unter

deftillatum '> Ramillz
Oleum Chamomil-£ et
lag J tran

Oleum

[ag

i

un
o
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Oléum Cheirimim; mit ©
lactblumen qufgegoffencs Baun
{. Ocle, aufgegoffene,

Oleum Chryfomelinnm; ein
ungebraudliches auggeprefites Del
aus Aprifofonfernen,

Oleum Cicinum 5. f
Shroarsbredhinug,

Oleum Cinnamomij f. unfer
Simmilovber,

Oleum Citri; §, unter Sauet=
Jitrone,

Oleum Cornu Cervis f. unter
Birfchhorm.

Oleum Cornu cervi rectifica-
tum; Dippels Thierdl, {. unter
Dele, braulichte.

Oleum corylinums cin eledem
aus demr Holje der Waldhajelnuf
trocfen defiillivtes, erpyrevmatiz
fthes, aqueh woh!l oleum Heracli-
num genanntes Oel,

Olenm Cretae; f, BRalbsl.

Oleum culilaban; f§, unter Bit=
tersimmtlorber,

Oleum cumini; {, unter Rram=
Edimmel,

Oleum divinums 3iegeldl, f.
unter Ocle, branslicte.

Oleum dalce; Weindl, {, un=
ter Vitrioldther.

Oleumfoeniculi; f. unter Sen=
delditl,

~Oleum fuliginis; da3 bring-
lichte el aus vem Rug, w. {.

2 Oleum gabianum ; vathes Xeig=
ol w, .
Oleum Galbani; das brduslich:
te Det-qus NMutterhars, w. {.
Qleum guajaci; das branglich:
te Del aus vem Podhole, f
Vockholsguajat.

Oleum hederae; ein unges
brduchliches brdanglichtes el aus
bem Holze ves Cwigephew, che:

unter

[
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bett gegen Gidhtfchmerzen aupers
lich enpfohlen,

linum 3 cinin gl
hed branglid)s

auferlich einveiben gur Abtreibung
ber IWitvner.

Oleum Hyofcyami  coctum;
cin aud dem frifchen Vilfenfraute
purd) Rochen ober Digeriven mit
Baumd! beveiteted el

Qleum Hyofcy

ami feminum
bag aus den Samen ded Vilfenz
frantes geprefite Dol feeint noch
problematifch u feyn.  Baume
founte qus im Yein Del prefien;
dad Pulver filblee fich gwar fettiy
an, e erfchien aber fein Tropfen
unter ber Preffe.  Cr mufite ein
Fiinfrel Mandeln darunter {iofiei,
und fo exbielt v freifich Oel, abey
war vicg wahres Oleum Hyeofcya-
mi feminum 2 SWarum fagen aile
unfre  deutfhen  Difpenfatorien
nichtd von dicfer Gepierigleit?
Spielmany will + an auégepres
tom Defe aud dom Samen D6
SEdnvarsbilfen ehalten habeu.
Nahnr Baume! vielleiche den in
Tranfreich gebrduddichern Samen
wWeigbilfen, wnd if dicfer
rter? DieSache ift voch nid)t

o¢
ol

e i3 mitbenfrants
{piken des Jobh artheu infunz
birfed oder gefochtes Baumdl, f.
®cle, gebodte, und aufgegoficne.

Oleum Hypericonis; unvid)
tig featt oleum hyperici.

Olenm Hyfopi effentiale; {.
unter Sipenifop,

L4 Oleum
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Oleum Tasmini;* ein mit den
Dlumen ded WeiBjasmin aufge:
goficnes Beendl, f. Beennuf und
Ocle, aufgegefienc.

Oleum infernale; {, Sdywars:
brechnug,

Oleum juniperi baccarum ef:
fentiale ; * . Rrammetwachol:
oer.

Olenm juniperi e ligno; un:
ter diefer Benennung verjieht man
ein jefit ungebrauchliches brang-
lichtes, aus dem - Holze trocken
ubergetviebnes Oel, wiewohl die
Rafpelipane mit Wafjer deftillive
ebeuralls cin atherifthes el lies
fern, {. Brammetwadyolder.

Oleum Keirinum; {. Oleum
cheirinum,

Oleum de Kervas {, unter Ri=
sinuswunderbaum,

Oleum cum lateribus] f, Siegel:
deftillatum L ol unter
Oleum lateritium ¢ Ocle,

Oleum lateram J brans:
lichte,

Oleum lavendulae; {. unter
Spitlavendel,

Uleum e lauri baccis; ein mit
atherifchem Oele vermifchted, aus
den Veeren ded Loorlorbers (. f)
ausgepreftes Del,

Oleum laori baccarum] f, unter
deftillatum > fLoor:

Oleum lauri eflentiale ) lorber,

Oleum laurinum; dag ausge:
prefite Del der Beeren des Looy:
lorbers, w. {.

Oleum liliorum alborum; f,

Ocle, aufgegofiene.

Oleum limonum corti-1 theil8
cis L oas

Olenm limonum cort. ?ﬂllﬁg’,(‘:’
effentiale J prep:

te, theils das deftillivte Del aud

le

| bgn Sitronjthalen, f, unter Sauerz
itrone,

Otfeum limonum corticis de-
ftillatum ; {. unter Sauersitrone.

Oleum lini; dag ausgeprefte
Del aus dent Samen veg Sladyss
lein, w. {,

Oleum lumbricorum; ein aufs
gegofiened Oel, . unter Regen=
wurn,

Oleum macis; f, unter Yfuge
Batmacisbaum,

Oleum martis Tfochfalzz

Oleum martis per de- \f faures
liguium J Gijen,
f. Gifendl untey Lifen,

Oleum menthae piperitidis;
atherifches el von Plefermin:
3e, w. f.

Oleum menthae fativae; dthez
vifches Del von Blumenopftraus
femiinze in Scheden, oder von
Grammunze in England,

Oleum mercuriale; eine Art
vitriolfoures Quedifilber, w. §, :

Olenm millefolii effentiale; {.
unter Schafgarbe.

den Frivchten der Walfaminfpring:
gurBe . {.) aufgegoficnes Baums
o, {. auch Oele, aufgegoffene.

Olenm mofcoviticam; f, Pag?
gef.

Oleum myrrhae per delic
quiom; {- unter Piyrrbe,

Oleum Neroli; deftillivtes Dos
merauzenblathdl, f. unter Pomes
ranssitrone,

Oleum Nicotianae; “ein jefst
nicht mehr gebrauchliches, mit dent
Safte der Tabaksblacrer jufams
mengefodhtes Baumdl, wicwobf
a5 aus den Samen  geprefite
chenfalls Ddiefen Namen  fiihres
tonnte, ;

Olcum

Oleum momordicae; ein mit -
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Oleum:nucis juglandis;  auss
geprefites Wallnufdl, . Kdaigs:

Qle

Oleum ‘piperis eflentiale;

unter Sdnvarspfeffer.

Oleum piperis jamaicenfis ef-
fentiales f, unter Gewirsmyrte,
Oleum pulegii -effentiales {.

QOleum raparuim: andgeprefted
Sagpsdl; f Ritblenkohl

Oleum:rhodii ligni; -wefentlis
ches Rofenholzdl, {. unrer Ranaz

wallung,
Oleum nucis mofcha-1 f. unter
tae deftillatum L Mus: :
()leumnucismofclm-ll Batina: | unter Poletiniimse.
tae expreffum g ciss
baum.
Oleum nuciftae; {. Wustat:
macigbaun.,

Oleum odoriferum ; ““ein mit
wohlriechenden Blumen aufgegoije:
nes fettes el . Weennuf, und
QOcle, aufgegofiene.

Oleum olivarum 3 f. unter Oli=
vendlbaum.

Oleum omphacinums; {, unter
Olivenolbaun,

Oleum ovoram f, Hubn,

Olenm de palma chrifti; f.
unter Risinuswunderbaum,

Oleum palmae; {. Palmdk

Oleum palmae liquidum; {, un:
ter Rizinusrounderbaum,

Oleum palmae febaceums; f{.
Patmdl

Oleum papaveris = 1 f. unter

Oleum papaveris albi ; Edlaf;

Oleum papaveris nigriJ niobn,

Oleum petrae; {. Bergdl.

" Oleum petracalbum; {, Berg:
Vi

Oleum petrae rubrum; f, un=
tex Bergdl.

Olenm petrolei barbadenfis, e¢in
aus dem Bergtheer von Barbadod
dure die troctne Deffillation ibers
detriebnes, awar dunfelfarbiges,
aber dinmes Bergdl, von- gleicher

S"_!ﬂ(’nfcbaft wie das Afphaltdl, {.

Atphalt,

Olenm philofophorum; Sicgel:

8, . unter Mele, branslidte.
Oleum pini;
fidyte, A

fo unter Rien:

riengenyt,

Oleam ricinis  audgeprefred
Riginusdl, f unter Nizinuswun:
Oerbaum,

Oleum roris marini; twefentliz
ches Del von Rransrosmarin,
. .

Oleum rofaram effentiale; f.
Attar,

Oteum rofaceum; mit Nofens
bldctern infundivies BWeendl, V.
unter Oele, aufgegofjene,

Oleum rafci; {. Dagget.
Olenm rotae eflentiale f,unz
ter Hartenraute,

Oleum fabinae eflentiale; {,
unter Sadewadyolder.

Oleum falviae ellentiale; ein
bellzitrongelbed ,  feharffchmecten=
pes, leichtes wefentliches Oel aus
ver £delfalbei, an Menge 51z,
jum wenigfien 5355,
Oleumiambuei exarillis ; auds
gepreftes Hollunderferndl, . un:
ter Sdwarsbolder,

Olenm fambucinum? mit den
Blithen ded Schwargholders ins
fundirtes Baumdl, {. Oele, aufz
gegoffene,

Oleum fanctum; Riegeldl, {.
®cle, brinslidte,

Oleum faffafras ligni eflentia-
le; {. unter Saffafraslorber,

Oleum de fenega; f. Palm:
of

b 5 Oleum




178 Ole

Oleum: fefamis ausqeprefites
Gefamdl, .  unter Qelfamen:
fefom,

Oleum Sinapi; ein jest unge-
brauchliches’ ausgeprefites ‘Oel aus
Weigfenf - odey \ié)waxgﬁnfz
fomen,

Qleum mrue"l f. mxt-l Rameels

Qleum Siree) peumannsbart.

@ieam S mnv_ 3 bad n‘c'ezzri e

ficatum

Oleum fulph

nams; 1 bumc

Oleum f{yrac
fiee memztxm»lmr

Oleum takinum; {, oleum ca-
dinom.

Qleum fartari per deliquium;
f. unter Weinfteinfals,

Oleum  tartari foetidums
unter Weinfteinund Qele, brans:
lidhte,

Oleum templinum: Tannzap:
fendl, f. untér Rienfidyte,

Oleum terebinthinae

Oleum terebinthinae | f. unter
aethereum o Riens

Oleum terebinthinae | fidyte.
rectificatum

Oleum terrae; f. l’*c"?i

Olentm vini; 9Beindl, f. uater
DVitrielather,

Oleum -viperarum rectifica-
tum; f.ounter Viper. %

Oleum vitrioli 1 {. unter

Oleum vitrioli anglis fDm‘lCI
eum J {auye.

Oleam vitriali dulce; Weingl,
fo uuter ‘\mﬂ l;cr.

f. unter Ha:

Olenmvitrioli glacia-] o~
e ) ] i nrm’
& PR T LD 1#rio

Oleum vitrioli nord-{ i
hufanam J taure

Olenm. Zierae 5 - f. unter Rae
meelbeutnannsbart,

Olibani manna T fi une

Olibanum l ter

Olibanum mbumtc"h-\ Weibe
culatum C raud:

Olibanum  granulo- | wad)s
fum ) oloer,

Olibanum fylveftre; {, MWald-
raud),

Olivae 3 «ife unter - Olivendle
baum

Olivae «lapideae; f. Fudene
ftein. j
Olivarum oleum; Bawmdl, f
unter Olivendibawm,

Olivella {. ®reibornolivelle.

Oiivelle j °

Dliven

Dliveno!

Oligendibaum, Olea ey
ropaea, L. [3orn, pl med. tab.
319:] mit lanzetformigen itz
fern, ein wobigefialteter , tmmoes
griiner awm in Jtalion, wnd in
Provence uud u\mqu edoe in Fravnks
reich , o er divven und fieinic)s
ten Boden Lichr und mit weilic)s
ten Trauben LD

Seine. langlichtrunden Sraidhte
(@liven, onv(w) oder - pielmehr
Deeven find der {hanbarite Theil
Deffelben, . ie umm
hald cines 3‘\‘?)1mnn~1i;cu
ternn Fleifdhes eine havee (g
Kermung, welche cinen 1o
;'fh}c Sortt uu«‘rhc.u. &b g
aber woch grin und nureif werden

} . Olivendlbaum,
S1b

1 nners
ml\m"

fie nach mebrtagiger Magevatior
®efchmadd 3t

(ihuep den -ubeln

nehmen) mit Saly und
eing dy den i
Segenden 3rit Gebranche der

f\‘[ ‘verfendet (olivae cond
Unter “biefen: haben: die Feir
unter afien, i vou Lucca e

& By -

i
{d

\\\




fchwachiten, die ans Syanien, ald
dig gdfren, den fiartien Ges
fcomact, die von smittlever Grdfe
aus e Provence ‘aber dew liebz
lichften, und find am meifien ges
fhast.

Dody Bbefteht dev grdfte Berz
Brauch der Oliven in Gewinnung
de8 Deles (Baumédl, oleum oli-
varum). Man quetfcht die eben
veifen ; nicht Vberreifen, nid)t uns
veifen Jritchte, 3u cinem Vrei und
prefe diefeun guerft vor fich gang ge=
finve: zur Grhaltung des feinjien
Yellfarbigen, gevud) = und gefchmact=
Tofen els,  welches Jungferdl
(oleum virgineum) gengnnt wird.
Das nad ftarferer Umdrehung dev
Preffe exlyaltene iff gwar cine qute,
aber nicht odllig fo gefehdtzte Sor
fe ?l}lumi\l. Die hievon fibrigen
‘lrgg}cm geben, nach vurg&ngimr
Mifchung mit Heifem - Wafjer,
bei mehrmahliger ftavfer Auspref-
fung cin triibered, duntelfarbiges

108 Del, weldyes man vom Wafjer
obenab’ fhdpft und ald gewdhnliz
thes geringes Vaumdl 3u Lampen
und gur Werfertigung der Seife
verfauft,

Leiitered wird fehir bald ransig,
und in diefer Berfaffung Hefoms
men wir e8 fibelriechend, grimlicht
und dictlicht,  Legtered Fann in
g’cr Offigin nicht -su innerlichen
“rgneien gebraud)t werdens

DVielfeicht war diejed bei dev
Tefren Quaprefjung oder von fang
autbewafyrten, tberveifen oder vers
Dorbuen Oliven erpaltene fchlechtes
re Del dasjenige , was die Alten
Oleum  omphacinum . nannten,
nicht ber ang unreifen Oliven ges
Prefited, weldhe fein Oel, fondernt
nar einen gafen, fhleimigen Saft
beim Auspreffen gebeny Wenn
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diefes trithe el der Tepten Prefie
ficy beinm Aufbewalren allmahlich
[§utest , o felst e3 die ubelriechens
v, 3iben Hefen ober Melorufen
(amurca) - ab, weldye:blog gur
Beveitung der Seife anwendbay
find, micht-aber, wie:die Alten
thaten ;+ bei:Hiftroel und Rheus
matiém aufaelegt werben difen,

GBasé der . Apothefor untersdem
Nawmen: Hes: weifen - Waumdls
odet - des Provencerdls sum ine
nerfichen. Gebranche giebs,: follte
ftotd. vomder: befien (ke feyn,
foft farbe = gefdhmadt = und gernchz
{03, welches aber nidf feine weife
Savbe, wnd feinen fuplicdhen Ges
{hmack, wie oft in Provence ges
{chieht, ciner Berfehung mit Dlei
ju banfen bat, folglich * feine
{charze Favbe durch Schiitteln
mit ber Yeinprobe (. f.) exbalt,

Das bejie Del diefer . Gartung
ift dad vou der Abart von Dliven:
baunmen Dherrfifhrende, die man
Aglandas nemtt, Die beften Olis
e gu dicfer ABfcHt wachfen
iy in Provence, im Genuefifchen
um St Remo, und in der Ge=
gend des Gardajeees (Gardiecers
Oel).  Cchtered zicht man Gud
per erfien Hand von der Bokner
imdreadmefie , das huile fine
d’Aix aber Wber Marfeille, und
vag oglio vergine von Sucea,
uber Livorno,

Das Dejfie Banmdl hat * eine
Siehrwere von 915; 8 wird dids
lich und geliefert bei 10° Reaum,
vag mit Mohndl vermifthic aber
(wie in Franfreich banfiq gefchiedt),
gerinnt bei diefer Temperamr nidht,
fo wie auch das gang rangige.-ends

fich auftdre, in ciner Kalte 3u ge:
fichen , die uber dew Froftpuntt
aeht .

Das




Das gans frifhe Baumdl hat
einen Worjug vor vielen, fa den
meijten Oclen, - felbft - auferlich,
i der Kraft gu {hmeidigen und
2 findern, und ¢3 follte daber fein
Bauiudl ju Wachsfalben und vhne
®icden berveiteten , bleifreien Liniz
monen “angewendet werden , was
niche = feijch und ohne Rangigleit
witre, da das alte vangige entyln=
vet fumd reiger. i Ru Prdparaten
aber, wo das Baumol mic Blei qe:
focht and fo 3u Pflaftern beveitet
wird, feheint weniger davauf anzu:
Fommen,

Man verwenset e3 dbrigend in
der Offtzin zur Beveitung der mit
Gewadhsfubfianzen aufgegofienen
und gebodyten Qele, (w. f.) o
wie gur Dereitung des Siegeldls
(- Qele, brenslichre) und jurBe=
reitung Doy medisinifchen Seife
(Sapo medicatus).

Der Wizt braudst ed gum Lin:
v wunder Stellen, zum Cin:
veiben gegen  Wafjerfucht, und
sum Anflegen beim Schlangenbif ;
mmerlich gegen verichluctee Gifte,
Dei  Mievenfieinkolif, bei IWin:
mern, u, f. w.

Doch muf man fich eviunern,
daf das BVaumd! bei fortgefestem
tnnern Gebrauche unter allen fer=
ten Delen den Magen vielleicht
am meijten {choacht, die Ver=
panung hindert und die Gedarme
erfeh(afft und zu Brichen geneigt
macht.

Olivier; |, Olivendlbaum,

Olivier hitard ) . Dreiborn:

Olivier nain ) olivelle.

Olsnitiumy {. QOelfenichfilge.

Dlttiriche; f. Traubentirche.

Olus album; f, Rablingden:
baldrian,

Oli — Ono
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Olusagninum, theildRabiings
denbaldrian, theils die Gattung
Plantaga,

Olus atrums - f.  Pferdfilgen=
fmyrne i

Olus auream; . @artenmelte,

Otus cervinum; = {, YOursels
paftinak.

Olas regium; f. Buktenbeiz
fug.

Olas Avlveftre; f, Sondyen:
{Borsonere,

Ombre; |, Afdbfalm,

Omphacinum oleum; {; unter
Olivendlbaum,

Omphacium; {. Agreft.

Omphalocarpos s f, Rlebmes
ger,

Omphalodes; {. Ylabelfameis
hundssunge.

Omurfen; f. Gurbenbulbumer,

Onagra; {. Rpaponsitnachtz
terse, aud) Vapunsehweinblus
ne,

One-berrys f. DVierblartein:
beer.

Oninins cortex; {. Nlafloys
rinde,

Onions {. Swiebellaud,

Oniscus Afellus, L. f
Relleraffel.

Onobrychis; {. £{parfetthabz
netopf.

Onocardinms; f. YWeberbarde.

Onochiles; {. §ieberodhfenz
JUNGes

Onoclia 5 {. Winterodhfens
Junge,

Onogyros Nicandrij; f, Rrebgz
diftelsellbiume.

Ononiss f. Odfenbrechheus
bedhels .

Ononis arvenfis, L. {
unter Oebfenbrechbenbedel.

Ononis lutea non {pinofas
1+ Watterheubhedel,

Ononis

te
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Ononis Natrix, L.{ ¥at:
terbeubechel.

Ononis fpinofa, L. {
Odyfenbredhhenbechel,

Onopordi radix 1 f, Brebs:

0nupordonAthc~> Siftelzells
naei J  blume,

Onopordum  Acanthi-
um, L. {. Brebsbdiftelzeliblu:
me,

Onopteris nigra; . Wiauer:
rautemilyfarn,

Onosma echiodes; L. f.
Latterbopflothrnrsel.

Operariom; f. wnier Oefen,

Operment ; {. unter Avfenik.

Opbiogloffe 1 f. yblatmatz

Ophiogloffum | “tex3unge,

Ophiogloffum ~vulga-
tum, L. Lyblattnattersunge.

Ophiorrhiza Mungos,
L. . Yungosichlangenwursel.

Ophiofcorodon; theilsSdylan-
genlaudd, theils Siegrurslaud.

Ophioxylon ferpenti.
L. {. Bitterfhlangen:
hols,

Ophrys; gewdhnlich Lyblatt:
ophrys,
_ Ophrys Nidus avis; f
Dogelnejtopbrys.

Ophrys ovata, L.{f. £y:
blattophrys.

Ophrys f{piralis, L. f.
mmCclblumopbrw.

Ophrys unifolia; {. Hersblatts
maiblume,

Ophthalmica; f. Augentroft:
Teucbre,

Opiata | Sn dendlteften Jeiz

Opiazae) ten wurdentatwer:
gen Opiata genannt, in deven Mi
1Dung Mobhuiaje fam,  Diefe Zie:
b‘Cutung ift nicht mebhr im Gebrau=
“"C/ viclmeby nennt man feit ge=
Yaumer Jeit Opiatum, oder, wie

in Granfreich gewdonlich ift, Opia-
tam cine Latwerge ohne Mohnfaft,
weldhe blos  Miagiftralformel

Lifts oaber Jahnopiar, w {iw.

Sudef hat in den  prafrifchen
Schriften der deutfshen Werste das
Wort Opiat die Beveurung eiz
wer unbeftinumeen  Mebujafrary=
nei vow ivgeud einer Form, yieder
crfangt,

Opier. ). Edmeeballjdhwel

Opierus j [le.

Qpium

Opium colatum

Opium thebaicym

Spiumertralt

Opob: 1imum: 1 founter

Opobaltamum ficcum pHiecdias

Opopalfamum verum} balz
{famdlharsftrauch,

Opopanacis gummi) f. unter

Opopanax J Panaxz
paftinak.

Opulus; {. Sdneeballfdnvels

f. untet
Sehlafz
mobn.

Ee.
Opulus campefiris; {, YTags
holderaborn.

Opuntia 3 oder

Opunutientattus, Cactus
Opuntia, L. [Rnorr, del, Horr,
[. Tab, I, a.] von locter in den
®elenten sufammenbingenoern,
fprofienden, cirunden Gliedern
mit borftenfdrmigen Stacheln
befetst, ein quper Weftindien auch
im fltichen Curopa, felbf in der
Schroeiy cinheimifihesd, perenniz
rendes @ewads, weldhes dasd
troctenfie Grdreich liebt, und defs
jenn feves Glied, in die Crde ges
jtectr, wurgelt, vud 3u einer nouen
Pflange emporwachit.

Die Glieder over Bldtter (Gpun-
tiae Folia) Defommen jinweilen ciz
ne Ldnge von Jwbli 3ol med
Breite von fechs Ioll, 0 und wers

den




pen faft einein Daumen LELE‘ Gie
enthalten unter einer 3ihen Ober=
baut, ein wafferiges, fchicimiges
Sleifch von fave figlichtesn Ces
fdhmade.  Fn ihrent BVaterfande
werden fie dber Feuer enweicht, in
per Mitten durchgefthnicten , und
it dev feuchten Seire auf allerlei
entsiindete uud u)um shafte Stel:
Yen ded Kby .crt, beim
Seitenftich, der Ruhr mir Ene:
simdung  der  Cingeweide , auf
rheumatifche und  gichtifthe Glies
ver, e f.o w. Huch fille wundhei=
fend hat man ihre Auflegung ausds
aegeben.  Der Genuf der bivn:
formigen Frucht foll, wenigfrens
in merita , den Han voth
farben,

0r; . ®old.

Ovache; {. Gartenmelte.

Crache, flinking; {. Stintgan:
fefu.

Oranges . Pomeranssitrone,

Oranienbliithe | . unter Po:

Draniendl J merans3isvo:
e,

Orant; oft unbeftimmte Avten
Antirrhinum, am dfterften Orant:
1dwenmaul,

Drant, weifer; {. Lrdfpinnen:
Praur,

Orantldwenmaul, An-
tirchinum Qrontium, L. [3orn,
pl. med. tab. 274.] mit faft &b=
renformiger Bhithe, und Blu-
mendecen, welde lungr‘r ulg
\ix Blumenbrone ift, ein an:

verthalb Fuf hHohed o*um'ﬂxgr:
u ads, welhes auf Getreidefel=
dern - im Heu = und  Brachmonat

‘u\u*ti) ich blibt,

Diefem Kraute (Hh Orontii,
Antirrhini arvenfis majoris) wel:
ches !au,crr'umzqc, gefticlte Bldt:
ter und einen unangenehm birtern

Ore:

G) 1u‘)m.uf hat, ‘jdyrieh das abers
g entzauberude

‘»‘mc fich defz
je (fogenaunte
1 Badern und
Nur wenige
Spuren findet man Dbei den Aerge
ten oo feinen Krdfien, Lll‘kb
auferliche ‘”"hgu:u; Seymerzen
3u ftillen, und entzlindete und mit
Blut unterlaufene Augen zu heiz
len, - Geine harutreibende Kraft,
vie ¢ mit dem (sxmw.lﬂud)olnmcu—
maul qumm hat, tmag wohl die
geving(te Tugend viefer wenigftens
un frifchen Juftande duferfi frafs
tigen,  nur ungefanuten Pflange
feyn- . C8 feheint im Rothlanf et=
was gu verfprechen.

Orben; fo Bitrerlinfe.

Orcanette 5 {, Shrberodhfenz
sunge.

Orchis 3 oft amcxb[atrrugwm-
sels

Orchis abortiva ] f. Vo=

Onhxs abortiva fufca) gelnefts

3 ‘h.mJ)umv jen,

Orchis bifolia, L.{, Jweis
bisttragwursel.

Orchis'maculata, L. f.
SlecCenragwursel,

Orchis militaris, L.f.
Helmragroursel.

Orchis militaris majors f,uns
ter Salapragwursel.

Orchis Morio, L. {. &az
[apragroursel,

Orchis odorata; f Wendel:
blumopbrys.

Orchis palmatas {, Sleens
rm.\vv\m«l ~

ore », 1+ Rreterdoft.

(‘qu alla  Floy de la
les auriculae ) tleine, am
Blumendlatz

()
oreja, :
Raude nmgebrimmee B
ter (pon ewer Avt Lpidendron v)

o
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B gang eignent vortrefflichem Ge:
ruche und Gefthmade, welche nde it
der Vanille  vgs Har _mg'
der Schofol ‘.rc der
ausmadhert. Nxm ern
de, @dleim ,,.\ﬂ)cx'm*c, B
Dung treibende WirFungen beft

Opeille d'dmes f, TOwllwours:
beinwell.

Oreiile dbomme; {. Bredhafels
Brant,

Oreille de Fudass {, Ohrbedherz
fhwamm,

Oreille de lievres {, Sichelhnz
fenohr.

Oveille: dours 5 Unribelpriz
el.

Oveille de vats - {. Nausohr:

Oreille 1/(jur/llfj lml‘mui'rf.ut.

Oxéillettes ). redyafelbraur.

Ocrellana; ., Rutuorican,

Oreofelinum; {, Grundbeils
vogelneft.

Oceofelinnm, montanum; - {,
Hivfcwurs mgchmt

Orges 1 mtaupc.aqcrfu.

Orge monde;  Geritengraupen
fo unter @raupengerite.

Srientmobn, Papaver ori-
entale, L. [3otrn, pl med. tab.
515.] mit cinbliithigen, rau:
Ben,bissterreichenStengeln und
gefiederten, M(c.:mg gesabn:
ten ‘wh.mm, ein in der Yevante,
bu,mvhm in Armenien cmbcmu,

fthes Hrant unferer: Glsten mit
Webridbhriger Wursel uud grofer
.O‘uma‘

Aus dem Safte friner Kdpfe
Nt man cbenfalls Mohufaft u
beveiten  in Borfhlag  gebrachr,
L\umunt er in ber Levante mi;,r
k\uu genuft,  fondern feine Sew
wiel 1), ftatt ded Opiums,
werder
Oiigan fv. Braundoft,

Ovigag de «crete ;

175
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doft.
Origanom; {, Braundoft.
Origanum aguaticum f, ¥afz
ferbanfbunigunde,
Origanum creticum, L.
fo Rreterdoft,
um ‘Dictamaus,
L. f. il‘v‘t..mwft.

igatim- hircinums f, Thy=

t::rci.
wum hifpanicum ; f, Silz2

Orig
doft.

Origanum Majorana,'L,
{. iair

Origanum Maru, L. {
Silzdoft.

Origanum minus; f. Bas
f‘."u!ﬂ)\ir“ At

Origanum Avuacum, L.
. Syr 2rdoft.

Origanum vulgare, L,
f. Braundoft,

Orfanetwurgel,
fenzunge

g”f“,‘,:} fo Kuhxor!mn.

Orme; f, YOeifriifter,

Ormin; {, Sdarlacdhialbei.

Ormin de pres; . Wiefenfalz
bei.

Orminum; f, Horminum,

Orneogloflum ; der Samen dex
Hodhefhe.

Ornithogalum 1 {. Adbers

Ornitho g alu m » 3wiebel:
luteum, L. J  vogel:
wmild.

(; nithogalom majus;
rende mvovc.mxld\

Ornithogalum maritimems fi
w c;smc-nhqwh.

Ornithogalum purpurenm; .
Wckereiche l;.wu b,

f. Sarberodh2

f Pye

Orni-




Ornithogal nm] f: Pyre:
pyrenaicum, L. HSenpo:
Ornithogalum fpi- J gelmitdh.
eatum

Ornithogalum. umbel-
latum y L. . Doldenvogels
mild,

Ornithogalum volgare candi-
dum; f. Doldoenvogelmild).

Ornithoglofium; der Samen
oer Hodefe,

Ornithopodium 5 {, Rrall:
fchotevogelfup.

Ornithopus perpufil-
lus, L. L\mu{dhtwogcltu{;

©robanche; {, Lrvenfirang:
fommerwursel.

Orobanche major, -L. {.
Frvenftrangfo mmerwursel.

Orobanche radice coralloide
f. !.\*rullenmur,‘,abnhnut.

Orobanche radice dentatas .
Steinbredyzabntrant,

Orobe ) gewdlynlidh Biterlin:

Orubus) fe, felren Srublings:
erve,

Orobus cillophyllus; {, Stib:
lingserve,

Orobus creticug; f. Ditrers
dinfe.

Orobus fylvaticus vernuss f.
wahng%cu\c.

Orobus vernus, L. f.
Srublingscrve.

Orobus vulgaris;

linfe.
Orpiment;  Dperment, fo Wt

fenik,
Orpin; theils Operment, theils

[l Bobnenblatrferthene,
H Orpines {. Bohnenblattfests
Fiis Denne,

Orris, floventine;
ner{dywertel,
Orfeille; f+ Ladmusfledte.

{. Witters

1. Sloventis

Orn  —

Ofm

Orzie blanche;
faug.

Ortic commune, - {, Brennnefz
fel.

e grecque; fo Di!lmncﬁ'nh

Ortie gricche; gewdhnlich Lis
derneffel, gmveilen Brennneffel.

Orzie mdle; f, Pillenvefjel.

Ostie moree s gewdhnlich YOeifiz
bienfaug.

Ortie morte & flewr jounes fi
®elbpollid).

Oriie morte puante; f. Roths
bienfaug.

Ortie pecite; {. Liderneffel.

Ostie - piquante - grande ;. |.
Brenninefjel.

Ortie puante grande; {, YOaldz
bulkis,

Ortie puante petite; {. Sumpfz
bultis,

Ortie romaine; {, Pillennefjel.

Ortie vivace 1 |, YDrennnefz

Ortie w z/ganeJ fel.

Ocvelas 1o Wiuitatellevfalbei,

Orvala fylveftris; {. Wiefens
talbei.

Orvale; . Wiuskatellerfalbei,

Orvale favvage; |, Wiefenfalz
bei. ¢

Orvalle; . Orvale,

Oryza carie

Oryza fativa, LJ lRe's,

Os leonis; die @mrnmg An-
tirrhinum,

Os de Seiche | . unter, Bladis

{. Weigbienz

Os fepiae J  fijhdinren=
wurnt.
Ofeille; f. Sauerampfer.

U/u’/c lz)llgm, i- uamrammcr.
Ofeille ronde ; |, Schildamypfer.
Ofmonde; {, Ronigosmunde.
OfmundaLunarvia, L. f
iondrautosmunde.
Ofmunda regalis,
Ronigsosmunoe,

L. |

Qfmunda

Tel
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Ofmunda Spicantbus’, ~ L {,
Spikantosmunde.

Offa de corde cervi; - f.
Bir{dy.

Offa viperarum;_ f. Diper.

Offencredit ] Emplaftram oxy-

Offenfrudi | croceum.

Offemmater; veftillivtes Waffer
von Taufendgiildenension,

. Dften ;= Taufendglildenen=
Stan,

Ofteocolla; {. Beinbrud).

Diterblume ] 1. Riidjen:

Ofterblume, Fleine ] {chellwinds
g[umc 5 aud) Primel{dlifelblu:
te,
. Ofterbliimlein; {. Taufend:
{hénmasliebe.
_ Ofteritium montanums; f, YTei=
ferwuraftrans.
_ Ditert; . Oftrigmeifterwurs
sel.

Dfterluzey, dreilappige ; f, Drei=
lapphobinursel. :

Dfterlugey, dimnes " f, Walds
Tebenboblwursel, auchLTesblatt:
beblwiresel,

Ofterfugey, gemeine; f. Wald:
tebenbobhwursel,

Dfterlugey, Hleine ; f, Tlesblatt:
)Ogmursd.

. Ofterlugey s filg; z
n’url;cl_ 3, lange ; f. Langhohl

‘;‘N_‘tcr!ugm, runde 1 £ Rund:
di&;arcrhqcl), tunbc,J‘fboll)Iwur:
3el.
, Ofterlagey, rumde, gc‘x’ncinc; fo
‘s)ObI}vurscrbmud).
Diterfugey, fohlangentdoende; f.
Shlangentodhobiwursel.
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Oftrantium) {. Oftrigmeifters

Oftrany | “wursel.

Oftrea edulis, L. {, Ausz
fter.

Oftrearum teftae ;. Yufterfcha=
len, {. Uufter,

Ofivity, v Oftrismeifterwurs
3el.

Oftrifmeifferwursel,
Imperatoria Oftruthium L.[Sorn,
pl. med. tab. 24.] Diefe guweilen
dvei big vier Fuf hHhohe Doldens
pflange, mit dreifachen Blartern,
deven Wittelftid in drei Lap:
pen, oie Seitenfiiide aber in
swei Lappen 3ertheilt {ind, mit
mehrjhriger Wurgel, langtiea
ligen Wurgelblattern , und Hullen
blog wm die partiellen Dolden,
biiht im Fuly weif aquf-den Vors
gebiirgen der Ulpen Defterreichs
und der Schweifsy

Diefnotige, eirunde, etwa gwei
Qoll lange, mit geringelten Runz
selu befelste Yurzel: (Rad, Im-
peratoriae majoris ,  Oftrutii,
Magiftrantiae) it qufierlich afdhs
grau, innerhalb yoeiff und bat eis
nen anbaltend im Munde brennenz
pew, bittern und fiechenden Ge=
wfn‘@gefd)macf , undoeinen Anges
[if ahulichen, nur heftigern und
augenehmern aromatijchen Geruch 3
man fammelt {ie am Dbeften im
SWinter und Fruhlinge, da dame

.| ber austrdpfelude, weifimilchichte

Saft faft unertraglich brennend

Jeyn foll,  (Die im Garten gezogss

ne ift bei weitem nicht o fraftig.)
Sie giebt an atherifchemr Oele

 Diterlugey, virginifthe; . Vive | x55bi8 5y thred Gewichts, UG

Sinienfihlangenwursel,

ndichonmasliebe.

Oftracodermata, die Falfartiz

en Gehdufe ver Schaalthiere,
Upotherecl. 11. 23, 1. Abth.

i : | gewtivghaftes Reigmittel ift fie faft
Ditermonarsblimeyen; fi Tz ]

alfen andern Pflangen: diefer Fas
milie vorsuiehen. I Lahmung
ber Runge und bei hyfierifcher Crz

{ fticknng fo wie tberbaupt in Keants
17 M [

beitent
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beiten it taqcn‘ Blutlauf and
vielem Schleime witd fie un mlmn
gepriefens in la
felfiebern, Blahungs
miger Cmgbrititigleit - und-He
perbaltung von [
Doch wird fie nicdht {o. han
fie verdiente , gebrandt.
?:ruthium‘ foOftriggmeifter:

()rrutmm_; witrsels

Ofyris 5+ theils. Srauenfladys:
Srenmanl;, theild Leinblatts
goldbaar,

Othonna; {, ®laitftieljmmme:
blume, )

Oris 14
Otis tardal.] f. Trapye.

Otruche;: {, Oftrigmeifteronr:
3el.

Otruche noire; f. Yieiftervwonrsz
aftrans.

*‘tm- f. Diper.

Orrerzungen,  malthefifehe; « f.

}u/ petri.

St Sttilientraut; f, Seldritter:
fporn.

: Qvaria; f, Srauenmiinsreviers
Numc.

Ovis s ipdl

Ovis Aries, L.}"bd)“‘"'f'

Ovorum albumcn;l

KIJ, h[

Ginvif
Ovoram oleum ; €iz !
erdl
Ovorum teftae; Ciz ¢ - dubn,
erfchalen
Ovorum - vitellus; |
Cidotter

Owrss {v B,

Oyum galiinaceum, {; Aubn,

Ovum lupinum; f, Boviftbu:
gelfhwanni.

Oxalis; indltern Seiten Sauers
mnpm.
Oxalis Acetofella, L.
i, Sauertleelujel,

Oxalis cernwa, L. YYid:-
Tujel {. unter Sauerktieefnls.

O xdlisscorniculata,cl
Syring Iur"‘ {» unter Sauexiiee

hen oe‘y: an:
O>

Oxalis ovina, J ym.

Oxalis romana; {, Sdildaniz

pfer.
Oxalis wulgaris; . .  Sauerz
ampfer.

Oxyacanthaj: theild Y 73ci;§baa
gedorn, theils Berberifauers

1.

Oxyacantha Galeni; f{, Xers
beritsfanerdorn.

Oxyacantha vulgaris ; f. Yeif?
hagedorn.

Oxycedrus; {, Cadewadyol-
der, Z

Oxycoccos baccael {11008

Oxycoccum ) beerheis
oel.

Oxylap 4H om; f.&pisampfer;
anh Sauerampfer,

Oxymel; {. 6a11‘rb~mg

()\vmu ex.allio: ein, ehedemt
(anf 2rt bes Lnt;bmanv aug. der
Jerbitseitlofe, w. §.)...aud. dent
Safte bes Bnoblaudys bereiteter
Sauerhonig.

Oxymel m‘g}«ptmmm] ift eine uns

Oxymel aeruginis | “ter demt
uneigentlichen Namen Unguentum
aegyptiacam Defannte Bereitung
1o fein gmubcuel Grlinfpan mif
fcharfem Effige (am beften. Dent
nagh der Dejtillation des. roherr
Effigs ubrigbleibenven  Effigers
rmite) mmumct, und daun nuk
sugefefstent Honige au ciner falz
bendhulichen Dicte cquo.b i}
ein %uwmr, welches beffer aud

wein?

s minima) y.%dm\.rnmz
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weinfteinfauerm Kupfer mit Ho=
nig eingedict erlangt wird, da
Dier md)t, wie bei jenem, Ddie
Kupfertheile su Boden finfen und
teine  folche ungleichartige Mi-
idhung biloen.

Oxymel fcilliticum 7 f.unter

Oxymel fquilliticum § fTeer:
Swicbelfquille.

Oxymel fimplex; f. Sauers
honig,

Oxymyrfine; f. Yaufedorn:
brufd,

Oxyphoenica; Tamavinden, {.
Saucrtamarinde,

Pal 179

Oxyn/mdumx, eine alte Mi=
{chung aus vier bis fiinf Theilen
infundivten Rojendl (. Oele, aufz
gegoffene) und einem  Theile
Gifig.

Oxys; f. Gaucrf’.‘lecluid

Oxytartarus; {. Potafcheffigs
fal3.

Oxytriphyllums {, Sauertlees
lujel.

Oyfters; {. Yufter.

Ozeille longue; f{. Sauneram:
pfer.

Ozeille Sdhildams
pfer,

rondes, {,,

P.

P, foll anf altmodigen Regepten
Pugillus (foviel man 3wifhen
drei Singern faffen Bann) bes
deuten,

P, ae, eine YLFirgung der Woiz
t€ partes nequales (gleicheTheile,
gleichviel von jedem.) '

Pod. folf in altmodigen Rezep:
ten die Aok sung der Worte per

eliquium (an der Luft OE)ﬂD]TCn)
cbcutcu
Pabulum cervi; f, Breitblatt:
lmu‘

Pabulum le 5§ Hafen:z
Boblfondhe. 0 B0 R

‘l‘a\cmmusel 1 f. Quedwei:

Ddhdenwurgel | 3en.

5}‘ adewinde; . Ackerrvinde.

'aeonia ; f, Pfingftrofenpios

.

) : :
Paeonia foemina) f. amter

!’ab(mh mas J  Pfingit:
tofenpione,

3 ats fei-) gl
”[ aeonia offlm-}i DRUS“'

Vaonien J pao e

»

Pain & cocons ', Sauerklee:
fujel.

Pain & oifeans {i Wiauerpfef
ferfetthenne.

Pain de pourceau; ', Lrdfcheiz
bcfd)wcmssbrob.

Paluis an lievre] {, Hafentobls

Palais de lievre) {ondhe mit

glattem Stengels
Palampiffa ;  Schiffsedy , o
ed)
Palea de Mechas f. Rameels
I)cummmslmrt. i
Sdiffpech , e

Palimpifia ;
Ped.
Paliurus; f. Judenbreuzdorn.
Palma Clml‘tv, thetld Rizinus:z
wunderbaum, theils SlecCenrags
wursel;aud)Satyrinm nigrom;Le
Palm ddct}htem, ofd Euttcl*
paline,

Palma ﬂmnaceq; fonter Sae
go.
Paliia oleofa f+ unter Paline

Sl \
&
Palmae olenmi i nif pmmc[‘

o2 Palmatas




Palmata; getwdinlich Slecen:
ragwursel.

Walme, ftechende; f. NTdufes
dornbrufdy.

Palmendiftel ; f. Stechpalmen:
hiiift.

Palmier.dattier; f{, Dattelpal:
ne-.

Palmdl (Olenm palmae,
Oleum de Senega).  Dbgleich
aus den Kernen der Jrichte mebh:
verer: palmenartigen Baume Dele
diefer Avt gervonnen werden, 3. B. |
aus denen ver' Elacis Guineenfis,
L. [facq. flirp. amer, pm’ ‘tab;
"'“] und mehrever im \,mmm
noch niche gensu geordueren afhns
lichen Daume, felbff denen der
Dattelpalme, {0 ift eddod) gewif,
daff das vnrer uns befannte Palms
bl groficentheils einwahres fofoss
nufidl (0/, Calippi?) ift aus dem
Kerne devarberreifen Friichre der
Cocos nucifera L. [lacgn, ﬂi;-p,
amer. pict. tab..253.] obne Staz
deln, mit gefiegerten Blattern;
deren Blattdhen  suridgefdla-
gen und fdwerdférmig {ind,
und mit an beiden Enden ge:
fiabelten Sufidhten, eined faft i
alien 2Welttheilen, wifchen e
Pendesiveln welinenden, fehr hoz
hen, ein anfehnlighed After erveis
chenden Gewadpfes. Aus diefem
fettigen Serne (3u welchent dex i
ben - aveniger veifen Kofosmiffen
vorhandne {iife varr, die fofos-
mildy, it der  3eit werhirten)
wird ein farbl L‘Mz, geruch 2 und
gefchntactfofes, diinmes, dem Man=
velole dl)nlid)cs’v, in unfern Gegens
deat aberinicht o bet’mmtcs, chen
nicht Imlt[\mca, und weniger ge:
M;.u;fcw el Tdurdh  Yustoden, | &
ein vorziglicheres a[‘(‘r, das eiz
gentliche Palmdl unjrer Apothe:

D:.‘ ¢5 it m r.-;
{albe uunqn Ko

gelber Farbe, fiif w"*'d)'uai‘:
n‘, und  einen \m rzelDed
5 \rcnnncr}d)wertcl-sﬁ\)uc{nbmbc

\,vn'e feltne. Unmwendung  ift
auferlich eingerieben, Fur ‘ln'bc.
rung ver Frojibenlen, gur Por:
thetlung a.u‘)tifd)n Kuoten, und
anuu,uu; verhdveeter - Lheile,
worin €6 jedoch nichts vor anvern
Fetten voraus  u-haben {dheint.
Emypfellenswerther it jein Ges
braud) ju anatomifchen Cinfprigun:
qen, entweder vor fic in der I
nie fluffig gemacht, oder mir
einem  Dritrel Wachd  verfests
Man bringt e85 aus Afrifa und
dem fidlichen Famaita.

Vet guter Yujtewabhrung  im

1Y:cn und -in verjchloffenen Ees
Jjen NI)\II es fid) vicle ahre
feifeh und frei von Ranzigheit; im
gegenieitigen Falle verliert es feiz
nen guten Gevuch und wird weip,

€3 it jetten aht;  oft echalf
man dafir ein Fanfiliches Gemifch
aud Baundl wnd Wachs, oder
aus @I)n\cimﬂtt und Hammelz
m[g 5u|\unmenqq«1t, \cm nan
die Farbe mit Smfume, und den
Gevuch mit der Wurzel des Flo-
ventinerfchwertels gegeben,  €in
folches [dfet fich niche, wie dasg
mbrc Dalmdl, bell in Bitrioldther
auf, fondern bifder cin dites, un=
durchiichtiges Gemifdh, Da ad adre
ucxlim, an die Lujt geftellt, bald
feine gelbe ,3.111\0, welches bei eiz
nem folchen machg whm;mrm nicht
geul)xeyf SBenn das achre ander
Caft feine Farbe vexloren hat, folf
6w ober gelb werden, wenn mal

e8 atber Feuer gefchmolzen hat.
Palmulae;

s

fi
by
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Palmulae; Dattelr, f. Dattel:
palme,

Palmulae acidae)) Tamarinden,

Palmulae nigrae] {. Sanerta:
marinode.

Palo de calenduras; {. Sieberz
tindenbaum.

Paladapium 5 theils wilder Se-
Ievi_rp‘picb, theils Oelfenidifilge,
theils Schmalblattmerk,
 Panacea; cine angeblich alle
Reanfyeiten Heilende Arznei.

Panacea anglicas f. Bitterfals:
erde,

_ Panacea antimonii; eine At
Spiefiglanggoldichwefel anf troc:
hem ege Deveitet.

Panacea Conerdingia-]  eine
na b Art

Panacea Glauberiana J &piefi
z}l\t’-‘.}.;g.w[b(d)mfel mit aufgeldfien
Beinfteinfryftallen  nicdergefchlaz
gen,

Panacea holfatica; f, Ditriol:
Weinftein.,

Panacea mercurialis;  Quect:
{:Ll‘l"'tl‘pmmscc, f. unter Quediil:

Panacea mercurii rubra; f, unz
ter Quediilber.

\sz:mi‘;x nitrofa; . Bitter{als:
0 (qué der Salpcrermutierfans
8¢ niedergefcblagen),

Panais; {. Wurselpajtinak.

Panais perir 7} der wilowadh-

5k s : ;

{guar{ fanvage] fenbe TDursel:
Paftinak,

Panava; f, Purgirkroton.

S T
Panax; f. Panariafer,
DA s e
f Panax chironium Panarla:

v, and) Sonnenginfelsifte
udy O roaftinal :

d Panarpaftinab,

:\!ﬂna\( ‘Oi‘tim R o] *
. X C jm . MArPa:
ﬂ ’ ' 1. Ari¢ }
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Panax beracleum; theilé Pa=
narpaftinal, theifs Heracieum
panaces, L.

Panax quinquefolinum,
L. {. ®inglengpanas.

Panargun Opopanar, f
Panarpaftinal.

Panariafer, Laferpitinm
Chironiam . L. [®ladhw, berb,
tab. 434.] mit {dicf Srimi
gen Blirtern, auf vaud
feni, ein im {idlchen Franfreid),
Defterveich und Kdvnthen einbei
wifthes Sreaut mit mehridhriger
MWurgel.

Boerhaave foll aus der frifchen
9Buryel (Rad. Panacis, chironii,
Heraclei) einen @aft verdide haz
pen, weldher dem Opopanar an
Gevich und Gefthmac fehr nabe
gefornmen,  Sonft hat man soar
AWurzel wnd Samen eben nicht i
et Argnei gebraucht, fich aber
boch wiel von ihrem Fraftigen Ge:
wiiry verfprochen.

Pauarpaftinakt, Paftinaca
Opopanax, L. [ Regnault, Bot.
tab. 422.] mit gefiederten Blitz
tertr, Scren Blttdhen an ihrem
vordernn Grunbde ausgefdnitten
find, ein fefhyr hohed, dem urz
selpaftinak im Aeufern febr Alyws
lihes Kraut mit mebhrighriger
Wurselim, {idliden Sranfreich,
in Stalien, Sicilier und aundern
wivmern Gegenden einfeimifch.

Do ihm erhalten wir cin faft
aug gleichen Theilen Hary und
Gummi  beftehendes Gummibhorg
(Gummi Opopanax, opopanacis)
aud ber fevante, wvorliglic) aus
Syrien, wo e§ durd) Anrifung
oed untern Theild der Stengel
und ded obern Theild der Iuvzel,
und Trocknen ded: audgelhwisten
gelben Milch{afred geronnenwird,
M3 €3




€3 fommt ju uné entweder in
eingelnen  rumdlichen Sticddyen
(Opopanax in granis) oo der
Grofe einer Wallnuf, und Fleiner,
auferlich von gelbrdthlicher, fnner=
lich gelber, und weifigelblichter
Sarbe, weldhes das bejre, aber
feltner ift.  Das in grofern, un:
formlichen Suchen (Opopanax in
malffis) ift dunfelfarbiger, aus
mehrern fleinen Seacden ufam:
mengefloffen und mit vielen Wnvei:
nigteiten untermijcht. e broun:
fchwarglichter es ift, defto fchledhs
ter und verwerflicher.

Ueberbaupt ift 8 bei gehdriger
Oiite fert angufiiblen, und dodh
slemlich zevbrechlich, von mattem
Drudye, von ftavfermn, dem Ym:
moniafgummi ahnlichems Geruche,
und widvigem , bitterm, langan=
haltendem , Liebfidcbel dhnlichem
Gefthmade. €4 brennt am Lich=
te mit Flamme, und zevtheilt fich
mit Waifer gevieben Fu einer gilbs
lich milchahulichen Fliffigteit, aus
ver fich das Hary allmallich wie-
oer 3u Boden fer.  Der Wein=
geift zieht eine vdthliche Tinfrur
aus,  Die verfliften Sauren und
ber weingeiftige Salmiafgeift {cheiz
nen die wirffamiten Aufdjungs:
mittel su feyn,  Durch die wdffes
vige Deftillation wird etwasd Aathe:
rifches el evbhalten,

Die Ylten ribmiten feine wund=
Yeilenden Krafte,  MWenfferlich wird

e8 fest am Daufigften gebraucht,
in Pflajtern, als cin jertheilendes
Mittel; felten inuerlich gegen
Driijenverfropfungen, in frampfhafs
ter Surlicholtung dev Monargeit,
und im feuchten Ajthma, Sn
grofever Gabe dinet e8 den Leib.
Pauncafeolus ; {,. Réftenerd:
Enote,

Pancratium 3§, WTeertitachtz
blume,

Pancratium ma-]. ot
ritimum, L, "uiefcrz

Pancratium moni'pcf-} Tty
fulanum J blwme.

Pancratiom verum; suweifen
Neerswicbelfquille.

Pandi pavels . Bitterfpring:
gurle.

Panel; der Baum, won wels
dem vier Sortenn Myrobalanen
angeblich tommen follen, wie fehr
umwabrfcheinlich ift; m. . Piyres
balanen.

1’/1/1/0111{.’;] . Braddiftels

Panicaur | = mannstren,

Panicum; - gewdhnlich Pani-
cum glaucum, L. auch ita-
licum.

Panicum dactylon, L.
fs Quectbirfe.
cum indicum] {. &

Panicum locularei o

Panicum miliaceum, Le
f Sendybirfe,

Panicum {fanguinale, L.
f. Bluthis

Paniforn; f Sen

Paniles; f. TV

Paninienvojen; |
paone.

Panis cuculi; {, Sauerblees
[ujel.

Panis cydonioram; |f, untey
Quittenbirne,

Panis fauni; {, Lrofcheibes
{hweinsbrood,

Panis St. Iohannis f, S00d?
brodtarobe,

Panis porcinus; £vd(d
{dheinsbrod, suweilen Ackers
cichelzweior,

Panfopal; f, unter Ropalol
frucht,

!,‘,,\ anz
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Now

‘then Blumentdpfhen,

Towensabi.
itoffe Hmlg, die dufere Rinde
Der Rorkeiche, . f

Poapageifeoeramar
ranth, Amaranthus tricolor,
L. [Rnovr, del. bors. 2. tab. A
3+4.5.] it mmu Tanzetfor:
migen, bunten Rlfttern und

vei Staubfiden in den rundliz
oie in
den Blattwinkeln figenund den
Stengel u'nn.nvv, ein etwa fups
[/D“CJ, in Ojtindien und Rufland
einfieimijches  Sommergerwid)s
unfrer Garten , deffen ebern vothz
gelb- und grimbunten Blatter
(b, Alrdh‘"thltll(.\).(\l.k Gom-
phrenae, Symphoniae) im Ab=
fitbe dienlich gegen Blutfpeyenund
Bauhfiiffe find geadytet worden,

Dapageifedern; die Bldtter von
r‘tpagcifcbcmnmls.ntb.

Pavageijalbe; unguentum po-
p\)‘u»uvn,

Dapageifamen ; die Samenter:
e pes Sarberfaflors.

-a[i“m, die Blirhe der Apfel-

‘::Hw‘.tfmﬂm

(y 1oz

Papaver aquaticum; bdie Gats
tung Nymphaea, vorgiiglich Yeif
Mimmel,
: .!ﬂmvcr cornicula-'l\ fiBorns
i ¢ mobnz
Papaver cornutum]) {dhdll=
TR,
by 5 e s
2 I apaver erraticums f. Rlat{dh-
tofenmobr,
l- aver fluidum;
muo‘\..

]'. Riatfd)

Papaver hortenfe;

mebn.

&

Papaver marinum; f. Horiz

mobufhsiltraut,
Papaver nigram; D
famige
mobns.
Papaver
{. Orientmobhn.
Papaver
Riatfhrofenmobn.
Papaver 1unnun]

Syiclart “des

Rhoeas,

die 1cbn‘a1;
Shlaf:

orientale, L.

15 8
f Rlatid-

Papaver filvefire | rofenmaobi,
Papaver fomniferum,l.

f. @dlafmobu.

Papaver ({‘H)Oﬂlnl ; | Stadyel

mobuteufels sfeige.

Papaver fpumeum; f. 1Wild-

aurin.

Papaveris capita immaturas {.

unter 6cblafmolm.
Papellen;

fo 1‘\f.fv|nnh‘u.

‘Lapm{mut, {. Mdndysbopf=

dmwenzabn,

Papenpint; f. Sledenaromn.
Papierblume . Sommeritrohs

blume.
& 1pilmis
Papillaris herba J

1{.Rainkohl:

mildyen.

‘;\apm[ qcmcn.c f. Rafemalve.
Pappel , grofies [ Rofenpap:

el
Pay
pappel.
Dappel, {dhwarze;

efpe.

"appcI, forifche 5 .

ibifd).

pcl, rhmifche; v Rofen:

{. Sdnvars=
L Bicfam:

Pappel , weifie; f. Weiefpe.

Pappel, wilde;
auch Wilomalve,
51\‘\ ppelaugen; die
qum (‘HJL.
Sl\anp lommﬂ

Aafemalve,

DBlatttuoipen

Pappelbaum . Schwariefpe.

fchmarzer
M 4
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Dappelbaunm, weifer; f, 1Peif-
efpe,

Pappelblumen; gewdhulid) von
Rifemalve, doch guweilen von
Wildmalve,

Pappelfudpfe; dieBlattfnofpen
ocr Schwarsefpe,

Dappelroje; . Rofenpappel.

Sl‘u‘pp(‘ln(d)nalw[frﬂut,’|'.Ruubz
blattitordfchnabel.

Pappelveide , {hwarge s 1.
Sdwarsefpe.

_Dappelweide, weifie; f. Weif-
efpe.

Pappenfraut; . Papentraut,

Paguerette; {. Taufend{dhdn:
masliebe.

Pagquette. grande; {, Waslich:
wudherblume,

Paradiesapfel; bei den Alten
eine Abare der Sauersitrone, bei
den Neuern eine Spielart von febr
fultbzeitigen Aepfeln,

Paraviesholy ; . Aloeblind:
baum,

Pavadiestdrner; . Paradies:
Fornimber,

Pavadiesfornimber,
Amomum Granum paradifi, L.
[Rheed. Hort, malab. Vol.1l, tab.
6.] mit febr Bursem, dftigem
Blumenfdhafte, ein in Guinea,
Bevlon und Madagasar einbeimiz
fched Rraut mit perennivender
Wursel.

Die feigendhuliche Sarentayp:
fel enthalt in jeder ifyver drei el
len gwei Reihen fleiner, dem Net:
tigiamen an Grdge gleicher, ecti:
ger,  anferlich - vother ,  Fleinen
Granaten ahnlicher, tunerlich weif
fer, mebliger Samen (Grana
paradifi, Maniguetta pder Mele-
guetta. pon einer Sradt Meleoa
in AUfrifa, von woher fie anfing-
lich nach Guropa gebracht wurden)

von fchwady gewirhaftem Gerus
che, und einent faft blos pfeffers
artig beifendem Gefchmacle, der
fich von weirem dem Kamypher,
ver Cpife und dem Thymisn
nabhert,

Das brennende Wefen [aft fich
am Deften durd) MWeingeift auszics
hen, geht aber in der Deftillation
mit Wafjer nicht mit fiber, woh!
aber cin atherifthes, gewiirzhaft
viechended, mildes Oel, an Niens
ge S
Die Kraft der ParadiesFirner
ift veigend und erhigend, doch etz
wasd weniger, al8 die des Diefs
fers. -~ Sn der Arznei wird wenig
Gebraud) dbaven g
Hausdmittel geger

framer diefer. Droy gez
{iofienen Pfeffer. bami fale

fchen , Da. die
wob!feiler al3 der
ein WVetrug, der fich nicht woll
entdecten [ajt, 3

Wir erbalten fie immer aqufier
ibrer $ilje (welhe dinm, [eicht
serbrechiich und  rothiraun feyn
{oil), gewdhulich von Guinea.

Paradifi grana; {, Paraoiess
Fornimber.

Paraguaythee, (Siidfe
thee, Fol. Peraguae, Apala
nes) Man hat mehrere Sovte
diefer Drogue im Handel, uubd ¢d
it daber nicht zu verwundern,
daff die Mutterpfange der dchren
noch nicht aufs Reine ift. £
halt fie fiv die Bldtter ey
corymbofa,
3. £8)7 4 ;
férmig gesabrniten,
etwas  ugefpigten
und Jweifdmeidigen Jweigen.

Yiiiller

s
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ver
oher,
nign

fidh
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wohl
haft
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enig
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Willer aber Hlt die Bldtter die-
1e8 Strauchs ihrer grofen Bitter:
Eeit wegen far die gevingere Sorte,
bingegen die der Caffine peragua
Mill. mit immergrimenden lan:
jetférmigen, roed)fehweife fre-
benden Blittern, aus Oeren
Winkeln dic Blumen hervor:
ommen, fir die dchte; eine
Behauptung, der die Geftalt der

}&rter ves adhten Pavaguavthees
widerfpricht,  Beide Straucher
md in Wirginien und Karoling
einheimifch, lesterer am Mecre.
Db fie quch in Paraguay wachjen,
ift unbe¥annt.

Bekmann vermuthet, daf er
bon Prinos glaber, L. (Wil
I, tah, 83. f. 2,1 mit blos an
der Spine figeartig gesabnien
Blattern, fomme, cinem Straus
be, von dem nur dad ndrdliche
Amerifa als BVaterland befanne
e, wo man fidh feiner Bldtter
al3 einer vt von Thee, unter
dem Namen indianifher Thee,
tient,  Daf er in Paraguay
wadyfe, ifi unwahrfcheinlich.

Von Schreber glaubte ehedent,
%B ¢r yom Viburnum caflinoi-
s, L, einem viersehn Schuh
Yohen Strauche mit unten eivuns
en, oben Lingicht jugefpifiten,
am Rande cingeberbren, glat:
ten, dicken, feifen, Ml&ttern,
deren Stiele ohne Drifen, aber
mit einem hervorfiehenden Ranz
‘c verfehen find, abftamme,
Velher i Sicfaroling wnd im
mitternachelichen Amerifa ju Haus
€1ty ev hat aber feine Meinung
geanvert, und leitet ihn nadyher
bon ewer At Clovodendrum Yyex,

€5 tommt noch cine andre Yt
nadyren Paraguaysoees hinfig in

W Dandel ebenfalls wmter dem

Par
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Nawmen Folia Paraguae (das
Phund fofet 3 Gulden [vll.), defien
fich ie Floridaner bedienen, nams
lich die Blatter vou Illex Caffine,
L. [3otn, pl. med. tab. §50.)
einem funfzein hoben, ebens
fal(s blos in Nordamerifa einbeis
mifchen Strauche, mit ovallanz
setfdvimigen, figeartig gesabnz=
tet, Dicken, fieifen Hldttern,
welche feinen Geruch und ecinen
fchwachen gewirghaften Gefhmadt
haben, und dem Aufguife mit
Waffer ecine nur erimliche oder
blafirothe Farbe mittheilen,

Die andere Sorte unachten Pas
raguavthees vermuthlich von Caf-
fine corymbofa, Mill. giebt eiz
nen urinhaft viechenden, und bits
ter und adfivingivend {chmectenden
Nufquf von dunfelbrauner Farbe,

Die adte Sorte Paraguay:
thee (beffen Mutterpflanze nody
unbeFannt ift) Fommt al8 langlicht
vimbve BIGteer 3u uns, welche aber
gemeiniglich nicht gaug, fondern
sevbrochen , auch wobhl ju Staub
ervieben und it fleinen Stengeln
permifcht fiud,

Man hat anch hicoon ywei Sors
ten,  Die fehlechrefie iff mit vielen
Geengeln vermifcht, von den Spas
niern yerva de palos genannt,

Die befte, audgelefenjte Sorte
aber, yerva de camini genannt,
wird in Holland mit 20 Gulden
die Unge bezablr.  Hievon Dat der
Aufguf einen angenehrmen Geruch
und einen dhnlichen, aber liebli=
chern Gefchmact ald der Ehinefers
thee ; fiedendes Iajfer wird davon
gan fchwary gefarbe.

@r ervegt den nicht daran Ge=
whhnten und in gehdriger Menge
getrunfen, Ausleerungen von oben,
over unten, oder durch Schweif,
M5 W




und o foll er Dienfte in der Dia-
Betes und der Nievenfteinfolif ge-
than haben.
€3 follen m.u[m) nmb beru al-
Tein diber 12cocoo Pfund davon
aus Pavaguay in den Handel ge
bradht werden,
: 0s ﬂo:‘! {. unter
Paralyfis flos J melfch
blume,

Pri-
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Pareirabrava;{. Parcivagries:
wursel

ieswursel,
[ Plum. Americ,
fchildfoérmigen,
eit, mit an Oder
Syifie ausge{dnittenen und mi
gansen Blattern, welcdhe fen
Behaare find, cin runr ’m fecha
Sihub hohes Fletter vty wib:-
rendes ftraud zmr‘ ~’\‘\: z\f)a i
fidlichen Amerita, namentiich in
Drafilten.

Die holzige, gefriunmte, einen
Halben bis swei ol dicke umd
videre YOursel (Rad. Pareirae
bravae, Butaae . ift mit erhabien
Suer = und  Langenrungeln und
’“\IH*J)W bef ,Mm, wenn
s junge 1‘.\.n seln find, von {dhwars-
arauer , wenir ¢§ alteve find gans
{dhwarser, lune\._u(» pon grans
brauner oder fchmugiggefber Farz
be, von anfang :u,,., [3 abnlich

mit hersfor

It
1

fifem, nadhgehends bitterlichem
Gefchmacte, und, wenn fie am
D, von eittem

Feuer envarme n
m*g’r‘nc{ men, |
®eruche. Si
holzigen Bafer
raume mit ’))?m
3‘.‘\ {t erbie
Silvamer
tm Port

olyabnlid
efteht ausd lauter
, beren Swifchenz

3 fiillet find,

Ruf in
ward hierauf unter
jen befannt, bdamn
und 3u Anfange
Jabrluerts e Deutfd):

& fran

fand, al8 ein Steinfdhleim m\‘
mhncn\e.’, in D}Mmm:!r, in Gez
td)mmenbcuﬂmnw ege, in Schleiny
Eheiten. mehrever MNet, in der
fucht und in der Gelbfucht
0 Mittel, forohl ini Abs
fude al3 tm Pulver,
So w‘{\r man ﬁx aber in gltern
iten riihmie, |'\ febr ift jeht ihe
if gefunfen, bda man fie verz
|cmc entlich febr unwivffam fand.
i folire aber aud iy quter
Ruf ui(i:-l fehwantend genworden
fevn, da man cine Menae ¢ *wm,
gang  verfthicdner Wurgeln  ver
acheen ,\..\. 'a [ in ncu;‘rn
L&..cu wntery !
&o b-nn. man {

‘}‘{u]

dien!
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e
NRu
AL

ft hrer aud
dem frangofifchen Gujane L.‘v*m,
3¢l der Abuta rufefcens [A4
"’ de lIn G "H we' tab. 23 r}
eiformigen, u {
tern in den & ¢
fauft {iatt ibrev eine |~ jenannte
rothe, beren Jtinde braun, bas
; — eine
.l]u, jrau, gl latt,
und v \IL il
it (die Sorte,
Bergins unlraftig fand) —
cnu \mbrc &u;’;rr!l:&) hellbraune,
ix nerlich gilbliche, von blos

eu‘hm.zcﬁ' (viejenige, bie
m‘.n en qlg
D) — eime andye

Tiehs
) g

braune,
an Lai\fmnmctc blos u'ml.m)” lt'

n(‘- seln c‘u*‘

famfeit ¢
qu.ﬁ.n )

blos bl

die bict{ren Wurzel
o Are, welde
nd, und vers
braudyen.

Pmuf
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Parelle; “theilé Spigampfer,
theils Spinatampfer,

Larelle des marais; |, Vsffer:
ampfer,

Larelle [anvage; f, Spisams:
Yfer.

Paridisbaccae, herba; f, Diev=
blatteinbeer,

Parictaire ;
Braut,

Parietaria 1 {. Nau:

Parietaria genuina | erglas:
Taut,

Parietaria officinalis,
L., Wauerglastraut,

Parictaria vulgaris; f{. Bain:

Tand,

Paris herbay f. Vierblatteins

eer,

Paris quadrifolia, L.T,
DVierblarteinbeer.

Pavistraut; o Vierblattein:

eer,

Paritoire; f, WiauerglasPraut,

Darnafferfrans, f Sumpfbers:
blume,

Paronvchias  theils Wiauer:
Yeutemilsfarn, theils BRorner:
Yursreinbred), theils Silberna:
gelbraut,

1"'(1”1:')/, common; {, Peterfilge
(‘pplg'

Parsley, macedonian; |, Steins
eppichgalban,

Parsueps, Garden — f, TDurs
Jelpaftinal,

Parsneps, wild; bdie wifde Ub-
Mt ves Yurselpaftinak,

Partheniaftrum - NTagdtlum:

Parthenium | mettran,

Partheninm leptophyllum; f,

undskamille, ;

Parthenium minus; f, NMagd:
l‘vnll)lm-.larttmm.

arthenig iles £dcl:
iy m nobile; { £l

v Mauerglae:
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Partife ;  §, Weideridhblut=

Praut.

Pargenfraut; . Gifrwiithes
rid).

Pas & ine, {. Brandlattid):
rogbhuf.

Pas ddnegrand; {, LleunPraftz
rogbuf.

Paffauer Tiegel; f. Schmelss
tiegel.

Paffe-fleur; f, Pulfatillwindz
blume,

Paffe- pierse; {. Wieerfendelz
bacille,

Palfe-rage; theild Pfefferbrautz
Ereffe, theils Bifembreffe.

FPaffe-rage, fanvage; |, Jberisz

Paffe-rofe; theild Rofenpayp=
pel, theils bie Gactung Lychnis.
Paffe- fatin; {. Silberblattpelts
fhe.

Pafier vulgaris; f, Syperling.
Pafferilles s Rofinen, f. Loclz

Paflerina; ber Samen der Hodh=
cfche w. f.

Paffulae; dberbaupt getrocknete
IMWeinbeeren, NRoftnen.

Paffidae colabrinae; eine Urt
dicker voller Rofinen, die nodh an
ven Traubenfammen hHiangen und
mit -~ Faden  Fufammengebunden
find.

Paffulae corinthiacae; F¥leine
Nofinen, {. Borinthenedelwein=
rebe.

Paflulae damafcenae; 3ibeben,
fo Edelweinrebe,

Paflulae majores; grofie Rofiz
nen Gberbaupt.

Paflulae maximae; Ribeben, f.
£5chveinrebe.

Pafiulae minores; ¥eine Ro-
finen, § Bovinthenedelweiss:’
vebe.

Paflulae
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Paffulae fmyrnenfes; f, Bibes
Ben unter Loelweinvebe,
Paliulae folis; - Hofinen uber-
I)mzpr.
affulae valgaress RKorbrofi
ncu, qewdinlich grofie NRofinen,
B %bclmemnbc.

Pafla aitheae; cine Jufammen:
fesung qus Altheewurselfchleime,
avabifthem Gummi, Suder umd
gefthlagenem (noum, su. feften
Konfifteny abgedamypft.

Pafta Liguiritiae; cine Sufam:
menfegung  aué  Shfholzourzels
aufgug, arabifthem Gummi und
Bucer, gur fejten Konfiftens ab:
gedampft,

Paftaney ; {, Pafteney.

Dagtel; . Sdrberwaid.

Pajtemen 1§ Yidnche:

Paftementdhrlein | Bopfiroen:
3abn.,

Pajtenfraut; {. AckeriBabiofe.

Paftenade 1

P/{gl’e;millebkmc/) s Wursel:

Paftency J paftinal.

Pajtency, wilder;  die wilde
Sorte Wurselpaftinal, mit vau:
chen Bldttern.

Pafiernaf; f. Paftinaca.

Faftilli; {. BRicheldhen.

Paftinaca ; Yurselpaftinal der
Garten,

Paftinaca aquatica; f. &dymal:
blattmert,

Paitinaca hortenfis; f, Yur:
3elpaftinak.

Paftinaca luteas f, Gelbmbhre.

Paftinaca marina; die Bluj(’[
von ‘%md)vlirlmmd aw. f.), fouft
auch die Stachelfchwangrodye, Raja
Paftinaca, L.

Paftinaca Opopanax, L.
f. Panarpaftinad,

Paftinaca f{ativa, L. f.
Wurseipaftinaf,

Paftinaca fvlveftris; "bei den
Alten die wilde Gelbmdhre, bei
oen - Nenern der  wilowachfende
Wurselpaftingk.

Pajemal; . Wurselpaftinakb.

%‘a:’i’isz, wilber; f. pattinaca
fylveftris,

Pafinagel; {. Paftinaca.

Pata lapina; f{, Patta lupina.

Pite de guimanve; {, Pafta al=
theae,

Pate de régliffe; . Pafta liqui-
ritiae.

F’“ atengen; - f- Pfingftrofen:
paone.

Parer nofter St. Helenae; f.
Belenemmwursel.

Patience; |, Spinatampfer.

Patience aquatique | {. YDaffers

Patience des marais) anipfer.

Patience rouge; . Blutampfer.

Patience jrm sages . Spigams
pfer, oder cine von ven Arten:
%mmpr\unp&r, Syisampfer,
Rraugampfer,

Patience fanvage frifee;
Rrausampfer.

Pazience fawvage ordinaire; f.
Spigampfer.

Patientia; {. Spinatampfer.
Patta lupina; BarlappEolbens
moos, feltner Herzfpannldwens
fdhwans.

Ratte de loup ; |, BarlappPolz
benmoos.

Patte d’oie; f. Umberginfes
fug.

Patre & oie puante; {, Stintz
ganfefup,

Parelyuine 5 f. Wolfsfturmbut.
Pattes & éereviffes; f, Tafdyens
Brebs.

Pavanae lignum ) {, Purgirz
Pavanum lignum/ Froten.
Panladad Maltheferfiegels
Pauladadumj erve, {, Bolus.

Pavos

I
[
|
[
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i
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Pavos; f, Pfau.

Pavo criftatus, L. { Pfau.

Pavot; . Sdlafmohn.

Pavor des champs; |. Rlat{ch=
rofenmob.

Pavor cornu; {, Hornmobhn:
fhoUBraut.

Pavor épineux; 'f. Stadel:
mobnteufelsfeige.

Pavor noir; |, Sdlafmobn.

Pavor rouge ) {Rlat{dhrofen:

Pavor J’vaﬂgc_i mobn,

Pautfenbeeve; f. iultbeerbre:
e,

Peacocks . Pfan,

Pearl - afhes 5 Derlafhe , T,
Potafche,

Pearis; f, Verlen,

Peau &’ anglererre; f. Pflaiter,
englifdyes.

Leanx divins ] eine Ant gow
Peanx de faturnej  [ardifdhes
Bleipflajier, auf Leder oder Leinz

wand gefvichen,

Lecairo 1 {. Pedhurimlor:

Pec//ira,jhw_,' ber.

Ped). Dasd gemeine, {dhroar:
3¢, oder Schiffped) (Pix atra, na-
;’ﬁils, \'_ulg_w'is) entfiehet durdy
Ubdampfung  des Theers wiber
Teeiems Feuer, f. Theer; Edmmmr
uch bei Scywalung des Theers
felbft, su Gnve der Dejtillation,
Jum Bovjeheine, Esift einfhwary:

taunes ,  wenig durchfichriges

Darg, welhes bei warnen Wet:
ter allmaplidy breit flieft , und 3u

flaftern angeywendet eine grope
ahigleic und Kiebkraft befisr.
PYed), burgundifdes (Pix
odrgandica) - it vow gelbbrauner
Qobe, {hmects und: viedht nach
%t‘l‘l\‘mrhju, it bare, gevbrechlich),
Saweiche in der Hand und Flebr an
en Fingern, wud fam ehedem in
8tofien, - glangenten Seicten aus

Pav - Pec 189

Burgund ju ung. €3 war das
aud dev Rothtannenficdhte (oder
aug der Rienfichre) tm Winter
aud den gur Gowinnung ded Terz
benthing im Sommer ausgehaues
nen NRindenftellen hervordringenve
gemeine Hary (. Rienfidte) in
einem  Keffel mit Wafjer uber
Feuer geviaficn, und in cinem leiz
nenen @acde ourdygepreft, welz
ches wir jeist ndber haben Fonnen,
bei und von der Rothrannenfichre
und ver Rienfichre. it thm e
ver getochie Terbenthin (). Riens
fichte) dtbervin,

Anfer der Wmvendung 3u Pflas
ftern legte man ehevem dag burz
aundifihe Pech vov fich auf Leder
gefivichen, an einige Srellen ded
forpers aufieclich auf, ‘und lie
¢8 gevaume 3eit liegen, al8 ein
gelind vothmachendes IMittel ue
Nbleitung. A

Pech , gemeines

Pech, fhwarzed J fi Ped).

Pech, weifes; |, Rothtannena
fichte.

Pécher ; §, Pfirfhmandelbaunt,

Pechtanne 5 . Rothtannens
fidhte,

Pechurim; ober

Pedurimbobne (Muska:
tenbobne Faba Pechurim, Pichu-
rim, Pecurim, Fava Pecairo).

E8 ift nodh) wicht audgemadyt,
ob der Mutterbaum diefer Drogue
eine Art Lovber feiv - Er wacht
in Drafilien Cund Pavaguay ?)
und pon de wird diefer Samen=
fernt D) Die Portugiefen in den
Hanvel gebracht,  Cr if anderes
hatd Roil fang, swei Drittelzoll
breit wnd eine Linie dict, ‘auf dey
cinen Seite fonver, auf der ans
pern platt, etwasd vertieft und dev
Lange nadh eiugeferds, dunfeloliz
venfarbig
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venfarbig son aufien, siemlich
ah.tt, uamlzd) l)emmmn und von
wmicber Tevtur, und cinem Gerus
e, ent SNusfatennuf
inne {ieht. 619,
geben enwas weniger ald 1+
(S)umd)m butterhaftes , weifes,
f 3. viechendes
Del Dmci) Die Yuspreffung. Durch
Kochen verlieren fic alles Unmuo:
hafte.  Man hat ll) vor einer
fam)m Sorte gu huten, welde
auferlich bldffer, innerlich dunfel=
fawwcx als die adhre, um die
Halfte grdfer, wm‘x, bittrer von
(é)ﬂd)mncf, und 1weniger gewiiry:
l)uft ift.

S Koliten (von Blahuugen vder
ﬁmmplen 2 und einigen Arten
von Durdhlauf hat fie mannichfalz
tige Dienfie geleiftet, 3u dreifig
big vierzig Gran auf die Gabe, im
Duloer, Seitdem die Nustaten-
niffe fo theuer geworden, ift der
Preid der Pechurimbolhne fehr ge:
finten.

DiePedurimrinde (Core.
Pechurim, Picharim) [cmt man
por demielbert Vaume ab, wud
bringt fie von Panama in Amerifa
uber Portugall, und auch ous
Dftindien. - Sie foli von Iinmmt=
farbe, innerlich dunkler, - aufer:
Lich hellfarbiger feyn und ane beften
eine Linie qn der ’.,iuﬂ haben,
©ie ift fehr gumuémt, von
abnlichem, nuvi ftdrferm Geruche
als Wirgnelfenn und Mustaten:
nuj, mitenwas Amberdhulichenm,
und einem febr hisigen, enwasd
sufammengiehenden uud bntulul)uz
Gejchmade. ~ Sie gicht ein im
Baffer niederfinfendes dtherijches
Dels

Sie {oll ein gutes Magenmittel
feyn, und dem Gibiechen, felbft

dem gallidhten swideifiehn o ‘ie
vem Durdhloufe, und Wechfel=
fieber und  weigen Flug geheilt
babeu,

Pecdl; f. Dagget.

Pecten veneris; {, YTadelbdrz
bel,

;f?t:i:n] f. Pechurimbobne,

Pedicularis 5 = Sumpfldufes
Praut , auch Stephansvitters
fporn.

Pedicularis aquatica; {,&umpfs
I3ufebraut.

Pedicularis flore rubro etalbo ;
i» Yoaldlaufebraut.

Pedicularis herba 3 theild
Sumpflaufebraut, theils Ste-
phansritterfporn,

Pedicularis paluftris, L.
. Sumpilaufebrant,

Pedicularis {ylveftris,
L. f. Waldlaufebraut.

Pediculus elephantis; f, unter
c[niunicr'.iﬂlmnn.

Pedra :

Pedro J f. Pietra.

Peerfamen] |, Waflerfendyel

Deerjaat ). peerfaat,

Pefaulina radix odey

Yefaulineroursel, eine aus der
dhinefifchen Proving Tunnan fome
mende Warzel, welche mit einer
1d)1wr5ux Rinde quferlich bedectt
ift, iunerlich aber aqus  einem
weifien, fdhwammigen, leichten
und febr Tockern: Gewebe ‘befrebt,
aufer ber bv‘omn Safer in der
Micten, I ihrem frifchen Jus
ftande foll fie cinen {uflichten
Milchjaft,  wie die Storjonere
enthalten, und wird dbaker vou dent
9’?.11}1mn Tiegermild) genannt.
Jll Lungenfucht und Ybgehrungesy,
in SKranfheiten von  fogenannten
bbjenn Siften, und audern S

fem
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fen, bei Ohnmadyten und Grbre:
hen der Schwangern, in Nieven-
griesolif, und {chleichenden Fie:
bern wird fie als Abfud fehr ge:
i,
Die Unge Foftet in Holland funfs
3¢hn Gulven,
Peg-roor; {. Grimdyriffwnr:
Sel.
Peganum Harmala, L, {, Rou:
tenbarmel.
s Reigne. deVenuss: f. Llabdel:
orbel.,
Veiffelbeere ; f Werberitsinuer
O,
Pe'ecinus: f.Dopyeifage.
Pelifan ; . Cirkuliven,
Pellibofia ; f. Rifpenweideridh,
Pellitory ; i Pevtrambamille,
t; Pellitory, baflards [, Cliesgars
¢
= Pellitory of Spain; {, Dertram:
amille,
Pellitary  of the wall; , \Viguers
glastraut, i
2 Pelorte de mer; §, Yieerballen.
Penaea mucronata, L.
s Spigblattfleifthleim,
o Penidsucter (Haccharum pe-

r‘;’.diu,m') Man Fare Jucker mit
@.mlcu}, fiedet ihn bis er fich i
Svofien. Blajen exiedbts, . gieft i !
aup eine gevlte Piarte, 3ieht ihn!
ann, fobald’ er ui-Feftigheit ves |
-Acr{\emi;mﬁ exharter ijt, an einem |
{acfm gehangen, “mit den (mit!
"l'llbcr beftreuten)  Hianden: lang
‘}flui dreht ihn amd {chneivet - ihn
W Stiicten,

« Penny royals 7, Poleimiinge,

Peufee; 7, Sreifdmveiiden.,

rlgicmfum), I+ Plennigrocides

Pentaphyllum; ‘f,-Snffinaers
'Poremil;l)e.y g ch-@inflingers

Peg —= Per 191

Pentaphyllum flore rubros f,
SumpfficbenfingerFraut.

Péone femelle] {. unter Pfingft=

Péonewnile | vofenpione.

Peperfdhm, fhwarte; f. Selde
nidyel, \

Deperle ] f. Hnolentslber:

Peperlin | FTern. |

Pepli femen| f, Rundblatte

Peplus J wolfamild.

: v P 8 s

Peplus parifienfium; {, Bobhs
tent blatt.

Pepo
Lepan | 4
Pepper, Guinea — ; f, Sommers
beigbeerd,
Pepper, Famaica — ; {.Gevwiirs:
myrte,
Pepper -mint s {, Pfeffermiine

wr

£
1 Pepper, Woter — ;. f, Wafferz
pfefferindterich.

Pepperwores |, Plefferbrants
Erefe.

Perapaftoria 1 {. #irtentis

Perapattoris } {dhel

Peraguae folia; {. Paraguays
thee,

Perce-boffes - {, Rifpentoeides
ridh,

Berce-feuille; f, Durdoads:
bafenobr.

Percefenille annuelle; {, Durd):
wadishafenobr,

Percefeuille wivace; f, Sidyels
bafenobr,

Percefeuille, lavraies f, Durd):
wadshafenobr,

Peice -monffe 5 f, GRldenhanyz
moos,

Perce - muraille ; |, Wicuerglas:
Braut,

Ferce - peiges {, Scdneegldd:
dentnotenblmne,

Perceprer; |, Steinbred)ohms
Eraut,
Perce-
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Berce-pierre; f, YWiecrfenchel:
bacille,

Percbepier ; f, Steinbrechohm:
Eraut.

Perdicalis ] Olauerglas:

Perdicium | FPraut,

Perfoliata 1 . 2urd)-

Perfoliata vulga-» wadshas
ris J {enobr.

Perforata; i Johannishart:
beu.

Pesforatum ; Durdfdlag, ein
befannted blecherned, durchldcher=
ted Werfzeug une Spezies grob
durdyzuficben,

Pergamentblume ; {, Sommer:
ferobblume,

Periclymenum; theils ®eis:
blattzduniing, theils Spedlils
gensaunling,

Periclymenum  rectum ;. f,
Aundstirfdsiunling.

Perigordftein (Lapis petraco-
rius) ein mittelbartes fchwarzes,
abfarbendes, im Vruche {him=
mernded, noch nicht unterfuchres
Mineral, welches man unter die
DBraunfteinavten (f, Braunfiein)
gezablt bat, vevmuthiich mit Un-
rechtr, da s im Glihen roth wird,
S ber Proving Perigord in Frant:
veich bricht es,

Periploca; theild SFammo:
nienhundswiirger, theild YWoll:
blumenbunoswinode,

Periploca graeca, L.{.
Wollblumenbundsiwinde,

Periftereum; {: Taubenbraut:
ciferich,

Periwinkle; {, Barwinbelfin:
grim,

Perlae; f, Perlen,
Perlae, -occidentales] f, un:

Perlae, orientales pterPers
Perlae  textiles J len,

Perlafche; f, unter Potafche,

€r

| ‘Perlen (Margaritae, Perlae,
Uniones) find befannte, runde,
filberweiff glangende,  durchfcheiz
nende ausd fongentrifchen Sagen ges
bildete Konfremente , die man
grdftentheil8 in der Perlenmufthel
antrifft, dem Mytilus margariti-
ferus, L. [Chemn. Rond. 8. tab.
8. f.717- 721, a.b.] aus jufams
mengedridten;, platten, rund:
lidden, quer abgeftugten, mit
gesabnten, fhuppig tibereinans
Oer liegenden, gelbgrauen Rinz
den bedecten Sdyalen ufam:
mengejet, welche innerlich ein
filberglangendes perlfarbiges Ans
febn habew,  Diefe oft dber acht
Solf breiten, eined Fingers dicken
Sdhalen, worin aber, wie wir
fie befonmmen , feine wahren Pers
Ten Definblich find, geben die foges
nannte Perlenmutter (Mater per-
larum, Nacra perlarum).. Die
Perlen fdyeinen pondem imvohnenz
Deir aufterartigen Thiere ur BWers
| ftopfung der von Pholaden in - die
i Schale gebobrten Locher gebildet
3w werden, y

Orientalifthe Verlen (Perlae
orientales) mnennt’ nian die von
vollfommren) weifem Silberglange,
oder hellem Waffer, wie man ¢8
nennt, fie mdgen fibrigens in Offz
ober Weftindien gefifchet worden
fevn,  bei Der Snfel Cubagua it
Mmerifa, im Ovient wifchen Orz
mus und Baffora, an der Kifie
ded glictlichen Avabiens Lei Cariz
fa, an der Sufel Seylon bei Ma=
naar, au der Infel Sumatea,
Borneo, u. fo w, alé den beriilhyms
teften Pevlenfijchereien.,

Die von geringernt Glange uns
tev diefen, fo wielder grdfte Theil
derer, die umt Schottland und in
Nevwegen gefifcher werben, nennt

man
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tan oF3identalifche (Perlae occi-
dentales).  1fnter diefe rechnet
man quch die in der Mya marga-
titifera, L. [Chemn. Rond. 6.
tab. 1. £.5,] gefundnen, einer ei:
formigen , vorne verengten
Riappimufdel, deren Haupts
3abn am - Yirbel Begelférmig
und  deren Hinterbaken obne
Rinde find, duferdich fthwars,
Wmerhalb perfimnterartig, gldns
3end und etwa drittehalb 3ol lang
umd fiber fiinf 0 breit,  Fifes
Yeten der fefsten v finden fich
n Wafferialen mebrerer Fliffe,
¢l Dftbotte in Schweden, in der

Rulda, in der Dueid, in der IWa:
g in Bdhmen und in der Elfier
mVyigtlande bei Delsnis. Dod)
8Iebe o8 quch unter diefen weldhe
bon per febdnften Gite.

Dic fchonften, rundeften und
Slanzendfien gelidren, wenn fie
Q0 find (felten gu viersig Gran

ioere) unter bie theuerfien Ju:
Belen und heifien 3ablperlen, uud
e dann, wenn fhrer hundert und
Mebr quf vie Unge gehen, werden
113 Lothperlen genannt. S der
~fl3in ift der alte Qurus beinabe
’“[’Scltbaft , ofich der Perlen zur
=gnei ju Bedienen, und yoenn
£ 1a gefchieht, fo nimme man daz
34 blog bie Heinjte Sorte (Staub:
Perlen  Perlae textiles) elche
Wit mehr gebohre werden Ennen,
D fehief und ectig fiud, die Unge
€nwa 3u einem Fhaler.

Die Berfen fowoll ald die Pers
Ie“mﬂﬂ?\v wogon man dad Pund
3 14 bis 30 Sriber in Holland
Swtanft, weidhen pon der Natur
"E:, eit wohlfeilern Anfrerfchalen

I mindefien ab, und beffes
1{:5‘ Qus veiner ﬁalfcrbe mit enwas

"i“!-} Phosphorfiure  verhdrtet.
Hroshetael, 11,23, 1, ubth,
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Man Fann bieraus ihre etwanige
Kraft, Saure ded Magens zu
neutvalifiven, beurtheilen, Die
angeriifmten herzfidrfenden Cigens
fchaften befien fie gar nichr.

Perlenbivie; . Perlhivfefteinse
famen.

Perlenmaterie; f. unter Spiefs
glans,

Perlenmutter; {, unter Verlen,
_Perlenmutterftein; {, Srauen=
eis,

Perles a Ponce; Sothperlen, f,
unter Perlen.

Perleyen; {. Poleimiinge,

Perlgraupen; die fleinfie Sorfe
Graupen, f. Graupengerite,

Perlhirfe, oder

Perlhiviefteinfamen,
Lithofpermum officinale, L.
[(Born, pl. med. tab. 341,] wmit
glatten Samen, lansetférmi-
gen Blittern, und die Blumen:
decte an Lange Baum iiberfteiz
gender Blumentrone, ecin an
Shiffen auf fiefifandigen, trocfnem
Boden wohnended, zwei Juf ho=
hed Rraut mit fortroibrender
MWursel, welches im Mai und
Suny weiff Bliiht,

Die im Erndemonat rveifenbden,
eivunden, Harten Samen (Sem.
Milii folis, Litho(permi) entlalz
ten untey einer glangenden, weifs
grauen Schale einen dlichtmehliz
aen Kevr, ofne Gevuch und ofjne
{onberlichen Gefchmact, Sie ges
bert eim gur Nalhrung bdienliches
Tebl, oder durchs Auspreffen ein
angenehmesd Oel, oder mit Waffer
gevicben eine nicht fibelfthmectende
Cmulfion; daf aber diefer Samen
Han, Srein, und Geburt trei-
bende Rrdfte und Tugenden im
tagigen Fieber befige, ift siemlich

unwabrftheinlich,  £00as Rraut,
4 wie
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wie Haller meint, wegen {eines
ter  Stinfhundsyunge  dbnlichen
Geruchs, narfotifthe Sigenfchaf:
ten habe, verdient Befiatigung.

Perlfvaut ; - theils.  Perlbivfe-
fteinfamen, theild Aiobsthyine.

Perlfalz; § uater Sodaphos:| P

yborfals,
Perlpen;. . Poleimiinse,
Permento de tana; {. Rama-
viendradentopf.
Pernaten 1 .. Vlelotenftein:
Pernoten | Flee,
Pergle; {.. Rernflodblume,
Perry; {. Birnesnwein,
Pers ; {. Raulbarid,
Perfianifch; f Perfifh.
Perfica ;  f. Yfir{dymandel:
baum,
Perficaire; {. SI8hEndterich,
Perficaire acre fo Wafjer:
Perficaire brulauze | pfeffertno:
ferid,
Perficaire douce
Perficaire ﬂmmléc‘L f. SI8HENd-
Perficaive tachée [ terid),
Perficaive tacketée |
Perficaria; bei den Alten ftets
18hEndterich, bei einigen Neuern,
aber felten YDajferpfeffertndte:
ric).
Perficaria acida; f, Sauerbné:
terich,
Perficaria acris; {. IWafjer:
pieffecEndterid,

Perficaria maculofal * f. §I8h=
Perficaria mitis Endte:
rich.

Perficaria urens; f. TWaffers
pfeffertnéterich.
Perficarum flores; Pfirfichbliiz
hmandelbaum,
am aucleis Pfirfichlors
e, f. Pricfdhmandelbaum,
Perfichfteine; . Raulbarfd,
* Perfits {, Petecfilgeppich,

Perfil de bodc;' f, Blanwursel.

Perfil de boue grand; {, Steinz
brechpimpinelle,

Perfil de macedvine; |, Steine
eppidgalban,
Perfil de nsacedvine  grand; {,
feedfilgenfimyrne.
Perfil des marais; theild Qelz
fenichfilge , theild Pimpinelive:
bendoloe.

Perfst de montagnes; |, Grundz
betlvogelneft.

Perfil de_inontagnes grand; f.
Sirfdrursvogelneft,

Perfsl ae moutagnes petit; |.
@Grundleilvogelieft,

Perfit des rochers; f, Steinep=
pidhgalban,

Perfil fawvage; . Oelfenidy
filge.

Perfil fauvage grand; f{, Bivid):
wursvogelieft.

Perfilinm; {. Peterfilgeppidy.

Perfing; {. Baulbarid).

Perfonaria 1 {. Huzentlets

Perfonata | te.

Pervenche s f, Bavwinkel{in
e,
Pervenche grande; |, Straudy
fingriin,
| Pervinea; f. BirwinPelfinz
griit.
Pervinca latifolia; {, Straud?
fingrin,
Pervinca vulgaris; f. Barwinz
Belfingrun
Pernanermolle, Schinus
Molle, L. [Seba, Muf. TI. 7. Tab-
5. fig, 5.] mit gefiederten 2Iit:
terfi, deven Blittchen figeartid
gesabnt find, Oderen auperftes
am lingften ift, und mit gleiz
chen Blatrerftielen, cin in den
Thilern von Veru haufiger B,
welcher in Spanien und Jralics
im Freien forthmm, ;
- Die
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. Die {dhroarglich griine mit graven
Flecten befetste Rinde (Corz. Mol-
lls)_ bat einen angenchmen balfaz
mifchen Geruch, und wird in fe-
fien Gegenden gepiifvert theild in
unreine Gefchwure geftrenet, theild
34 Sabupulver bei locfern Sabhuen
aud) ywolyl im Abjude gegen fchmery=
bafte Gefchoiilfte der Schenfel
ngewendet,  Der ausd der frijdyen
Rinde oringenve Milchfafe giebt
em dem Glemi ahnliches Gummi=
bary won ftarfent, angenchmem
oerucpe, und lieblichem, etwas
Bitterlichem Gefchmacte, weldhes
nan in il aufgeldf jur Ber-
zfﬂb&;ig der Flecken der Hornhaut
raudht,
_Deruanifdhe Rinde; f. Siebers
ndenbaum.
Veruanifther BValfam; . unter
erubalfambaum,
Perubalfambaum, My-
Yoxylon peruiferum, L. [Her-
"and. Mex. p. 51. Ic.] ein in den
Beifeften Gegenden von Terra fir:
M Cnicht in Peru) wohnender
nfebnlicher Baum, an welchem
alle Theile felyr hargig find.
 Durd) Einfehnitte in die Rinde
flieft der eige fliiffige Perubal:
M (Balf. peruv. {. indicus al-
"Uj) oon weit dinnerer Konfiftens
&9 der Terbenthin, von weifigeld:
Ihter Favbe, angenehm diftens
0, demt Storar unbd der Benzoe
“bl}e[npem Gernche und  einem
Darflichen, erwas bittern Ge:
macte. @ Ibfee fich fbwell in
®ther auf, die Auffdjung ift aber
_"}”ﬁﬁ triibe, und fest eine tveife
m.“t?“lc ab.  Jn der Defiiliation
I Baffer giebt er ein wefentliz
m? Del, weldyes fogleidy, wie
““.“ At Kantpfer, ju Keyfiallen
Iieht, unp weldhes man eles

{4
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vem i Werftopfung der NMonats
veinigung, und tm feuchten Afhma
pried.

Diefer Valfam ift aber unges
mein felten und faft nicht ju has
ben.  Ehedbem ribhmte man ihn
su einigen Tropfen im feudhten
Afthma.

Seine Berfalfchung mit Lerchens
terbenthin erfennt man, wenn mart
etad bavon auf ghihende Kohlen
tragt; der Terbenthingerud) wird
dann die Sumifchung verrathen,
Die tbrigen Verfalfchungen laffers
fidh wie die deg {hwarsen Perus
balfams erfenmen, da er gleidye
dhemifche Cigenfchaftenr ald legtes
ver befilt. :

Durdy allmabhliche Eintrodming
diefes weifen fliffigen Perubals
fams entftehet der weife, trodne
Perubalfam (Balf. peruvianus,
{, indicus ficcus; Opobalfamum
ficcum), welcher in fleinen, faufts
grofien Surbigfchalen (Kalebaffeny
mit einer Befondern SMaterie vers
flebt, su ung Fdmmt, tviewohl
felten.  Cr ift trocfen, gevveiblich,
edthlicht gelblich an Farbe, vou
ftarfemm Benjoegeruche und von
{charferem  und  bitterernt Ges
fhmadte al8 der Tolubalfant, det
oft mit thm verwechfelt wird, C¢
dfet fih mit einiger Tribheit
leicht in Aether und vollfommen
im ftavEjten MWeingeift auf

Die Vetrfaljchung mit SGeigens
hary entdect fich durd) den Letz
?entbiugcrucb auf gliifendert Kolyz
ef. ~

Weit gebrauchlicher und wohlz
feilet ift der {dhwarze Perubale
foom (Balf peruvianus, {.indicus
niger) vermuthlich Suvch Kochen
der geifleinten Aefie, bder Riudeé
und ded Holzes in Waffer; twovott .
R bet




der Bialfaneobenad gef d)uprr Wird,
bereitet.  Gr ift von der Sonfis
fieny des Honigs wd gieht fich in
feine Javen , ift g.‘.m:w“vm, aber
von D Iow*t wother Farbe, cis
e llu?“‘(lmﬁ'l ven, gemitrghafs
ten,  Wanille q Lubcm Gertiche,
und  gemwdir; Haftem b
bcii}m\ btt?l.u)uu Geftin

e -fdivere we fentlicye Dele
finft ¢r im falten SBaffer 3 Bo=
ety amd.fchwinmme jum heil
obenauf in heiffem. i‘;.t SRein=
geiftalfohol (etwad m I

al$ fechs
Theilen) - Idfet er fich faft obne
Triibung auf. . Cbeu fo vollfoms
men [bfet-ihn der Witriolather am,
13§t aber eine fhwarze , febr ;rx he
Saterie 3u Boden fallen,  2We=
fentliche Oele vermifchen fich nicht
innig mit ihm, fie vercinigen fich
blod mit bem dtherifhen ele im
Pernbalfam, uud vad Havy finkt
als eine zahe Maffe su Boden.
(€ giebt in der Dejiillation wmit
“i‘ati"r I+ eined rothlichen utl)m.
fdhen Deld), . Mit auggepreften
Delen und -thierijchen Fetten ver=
Dindet er fich nicht und felbfi wenn
fie durc) Bereinigung mit Wachs
daju vprbereiter find, wud die
Bermifchung im Kalten vergnfialz
tet ift, fcheider fich der Bujnf
wicder ¢b, und dev Balfan finkt
3u Boden, fobald das Semifch ev:
Diger wird

Mie fungcnt'x ter Witriolfdure
“nmltbﬂl er fich rubig, obne
Wirne; biedurch entdectt man
dic Verpalfchung mit Kopahubalz
faem, denw dann entftehi - auf Su-
mifchung des Vitrioldls, C'xi,ilztmq,
911.{11\\111 n, uwd "leimpun} ftiss
Fender © .L;Al‘l ‘(n.

Dip Nachlang

{ung ausd Bbrens:

lichtem Dengoe = Maftix - over
-

Per

Weihrauchdle [dft fich durch den
weniger angenelhmen Gerud entz
Declen.

; mq"n*lﬂﬁtox »Le\‘venrbiu lagt
fich tm allgemeinen duvd) BVitriolz
8L, wie Sopahubalfam, oder aud)
geaauer cmacm.x, wenl
wan ehvasd davon auf glihende
Koplen thut, wo ber »_cme'xﬂ)m-
geruch gum Boyjtheine Bmmt,

Beigemifdhter 9 1ird pou iz
nem Sufase 2 zﬂuo perrathen,
ver Deim Schiitteln ven Suckerjoft
aufloit.

Grdbere  Nacdhitinfieleyen und
auffalfendere Verfdljchungen ents
decten  die gettbten innen ded
Kemnerd ohne cl)cmi]'( ¢ 5""-;'.\'mm.

Mit gmanzig bis funfzig Theie
Ien Juder gevieben wid o jun
Delzucer und fo im Wafjer auf?
Ibfhd}, mit MWandeln aber, pder
it Gidotter, ober mit arabifchent
Gummifthleime qcml\cn, entjtelt
Beim allmablicdhen Sufasz von Waj
fev eine Emulfion, deren man fich
bequerm bedisnen fann, den Perus
Daljam innerlich 3u geben, ode¥
al$ Kipfiiv einguiprifzen,

&y 11T weit hit slqcx al3 Kopahy
ba’nm, nud fann daher blog i
ber fehleimigen €t z\;'m'{m}?mr, in
Nachtrippertt und andernr Uebelw
von Schlaffheit der fefien Theile
und trdgen Blutloufe inverfid) anz
gewenderwerden.  Dod) find feine
eigentiichen %"uilf'l\im noch fehr
unbebaunt.  Ju alten, fchlaffen
Gefehwiiren, und in Flechfemoun?
den thut cr, &u,,clIld) aufueleats
gute Dienfie, fo wie in gelahmie
Slieder eingeriehon

Peruvian bark; f Sicberrinz
Senbauns,

Pernvianus balfamus; f, ¥#4

rubslfambaim,
Peru-
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Peruvianus cortex; {. Sieber:
tindenbauin,

Peruvianus cortex ruber; f,
unter Sieberrindenbauns.

Pes alaudae; f, Seloritters
fporn,

Pes avis; {. Rrallfthotevogel:
fug.

Pes caprae; {. Jiegenfupwin:
e

Pes catiy v RagenpfStdens
ainblunse,

‘Peg columbae; . Rundblatts
fordyidynabel.

Pes gallinaceuss
fenfesfcpel.

Pes gruis; {. Rornflodblu-
e,
_ Pes leonis; f, Srauenmantel:
finau,

Peffe;' {. Rotbtantienfidte.

Pefilenzfraut; {, Geifraute
fafankraut.

Peftilenswursel; . Lleun:
raftroghuf.
o Deftifenyourgel ,  wilde 5 .
Weigroghuf,

Peftnagel, {. Yurselpaftinak,

Pet g ime 5 Rrebsdiftelsell:
blume,

Perafite; Jusiis e

Detafiteneube pf- Feuntrafes

ctafites J rophuf,

Petafites albus ] 1. Weifrofi:

Petafites minor| bHuf.

Petechiaria ) 1. Geifrantes

‘\l‘cred)icnﬁ'm:r ] fafantrant.

q.:ctcrlr_in; f. Peterfilgeppid.
ke efcx[em » Draunes; wildbwad)-

Wer Selervieppidy.

Perterlin; 1. Peterfilqernid,

Petermeilendstraut 4 {. Alauer:

fo Bauer:

“Determaifanosty i
EFﬂut. naifhostiatit) glas-
Peterfilgeppid, Apium

B . ’
“etrofelinum, L. [ Bladwel,

- Pet

berb: tab. v72. a.] ‘mit bandidye
migen Stengelblastern , und
febr Bleinen partielien Hiilen,
i befannted Kichenfeaut unfrer
Gidrten mit 3weifdbriger Yurs
3el, in Sardinien an Quellen einz
heimifih , weldhed in Mai und
Suny bhibt, -

Mean bedient {ich des fehr ftark
riechenden und fehmedtenden, duns=
feloviinen, anf ber ecinen Seite
plattert, auf der andern fonveren,
mit vier Furchen gerieften, ehwasd
gelriiminten Sanens (Sewr. pe-
trofelini) groftentheils nuy dufers
lich , in Puloer vor fih, ober mit
Kett angerfibrt, gegen Kopfunges

siefer, - Gr gicht dn ber Dejiillaz
tion mit 9B

ffev eim theil8 obena
auf fewimimendes theild im Waja
fer nicderfinfendes buttevartiges
ober Eryftallinifch exhdrtendesd,dthes
rifches Oel, an Gewidyre .
Die Blister (bb. Petrofelini),
weldhe mehr al3 - Gewlirzfrant
unfrer fuchen, denn als Yrzue
gebrduchlich find, fo viel uncre
Fannte Srdfte fie aud) befilen,
dienen doch) oft ald  wirffames
Hansmittel, voh gequetftht anf
frifche Verhdrtungen dev Brifie,
und gur Suritcereibung der Mikhy
beimt Abgewdhnen, oder auf Ges
{chwiiffe vom Stich einiger Ju=
{eften, ver Bienen, MWefpen . {Lw.
aufgelegt.  Shre Kraft (als Saft,
weniger im Abfude) Harn 3u trei=
ben', bat man unvichtig fr feins
sevmalmend angefeben.  Jhre
{chavliche Cigenfchafr, Hugenents
sinbuig’ it ereegen ober ju unfevs
Balten ,. verdient Unterfuchung, ¢
piefenige aber; epileptifcheKrampie,
und vorzaglich {thmershafte hyfies
vifthe Paroihsmen u erneuern,
it fchon Dfters,, felbft durch mein
N3 G-
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Crfahrungen beftdtigt worden, €3
Yagt fich i e Argnei viel von die:
fem Gewadhfe erwarten.  Sm
Lrodnen verliert 8 alle Kraft.

Des ous dem Kraute (beffer aus
den Samen) deftillivten Waffers
bedient man fich ebenfalls weniger
ald eined avjtlichen, denn alg ei:
ned Hausmittels, befonders bei
Harnverhaltung der Kinder, und
richtet suweilen Schaden damit an,
am unrvechten Orte,

Die Wursel besjenigenCppichs,
den Linne fiw eine Sypielart ded
Deterfilgeppichs halt, der aber
nach Niiller eine befondre unwan=
delbare Art (Apium latifolium)
ift, mit dreifpaltigen, f{&gear:
tig gesabnten Yurselblittern
auf fehr langen Stielen, bdie
Peterfilgroursel (Rad. Petrofe-
lini) mag allerdings wob! in ro:
bem Buftande, wnd im frifchen
Safte harntreibende Cigenjchaften
befizen, aber geFocht find fie ein
argueilofes , blog nalrhaftes G-
mufe.  Im Troctuen gehn ihye
Srdfte verloren.

Peterfilie; . Peterfilgeppid),

Peterfilie, alerandrinifche; f,
Steineppichgalban,

Peterfilie, gemeine; f, Peter:
filgeppich.

Peterfilie , macedonifche; f.
Steineppichgalban.

Peterfilic, ftinfende] f. Aundss

Peterfilie, tolle | dillgleif,
_ Peterfilie, weljche; . WUmmniei-
0

filge.

il Peterfilienfchierling 3
dillgleif.

Petersfraut

€1, fpcteréfra_nt]

L ‘; Pererfilie, wilde; . Oelfenich-
{ fo Hunbs:

theild Scb«m;
nighartbey,

Peu
theils NiauverglagPraut, theilé
AbbigfEabiofe,

Petersfepliffel ; . Sdliffelz
primel,

Peti herba; {, Dirginientas

bak,

Petia ligata find 3u einem Knos
ten in Leinwand gebunbdene, fehves
ve, metallifhe Subffanzen, Qued=
filber , Sinnober , Spiefiglang
u, fow, um fie fo in abgufochenve
Tranfe gu hangen, wnd auf diefe
vt eine ewanige Argneifrafe aus
ihnen 3u ziehen,

Petiveria alliacea, L.f,
Rnoblaudypetiver.

Petonien; . Braunbetonie,

Petrae oleum] %

Petreolum. 1~ Dergdl,

Petrem; {. Bertrambamille,

Petrifindula ;  f, Steinbred:
pimpinelle, 1

Petrole L

Petrolenm] f- Decgol.

Petrofelinum ; f{, Peterfilgeps
pid),

Petrofelinum macedonicum;
f. Steinepyidygalban.

Petrofelinam - marinum;  f.
Weerfenchelbacille,

Petrofelinum montanum; - f.
Breitblattlafer,

Petrofelinum vulgare; {, Yez
tevfilgeppid).

Perty - whin; {f, Ochfenbred?
heubedbel.

Petum] gewbdhnlich Divginiens

Petun | tabak, feltner Darers
tabab,
Peucedanum 1 f, Sdwes

Peucedanam } felwoursye
officinale, L. Jbhaarftrang.

Peucedanum Silays,
{. Silaubgarftrang.

Peaplicr; gewdhnlich Schrosress
efpe, { s
Peuplier
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Peuplior blawe; . Yeifefpe.
Peuplier woir;- |, Sdwarsz
efpe,

Peziza Auricula, L. f

brbedyerfdhwamm,

. Piaffendlatt; . Nidndstopf:
wensabn,

Drafenblimlein; {. Braunbes
tonie,

DfafFendblut; f. Sledenaron.
. Pfaffenviftel ; § Niondystopfs
XOW(‘h},Gbﬂ.

Dfaffendolein; f. Scharbod=
l)gbm'iuﬁ, andy) Dfaffenbutfpills

un,

Plafenhitchen] f Pfafenbut:

\‘l‘{_aﬁml)ut J fpitlbaum.

Praffenhutfpillbanm,
uonymus europaeus, L. [Bul-
Liard, berb. franc. tab. 135.] it
Qrdftentheils vierfpaltigen Blue
ety ynd friellofen -Blattern,
tin in Hecten an ungebauten Ovz
fen quy fettem Boden wohnender,
‘t\‘id)t felten fivauchartiger Haum,
'l';\Tel} gewdhulich  vievtheiligen,
bautigen , bitter und  cFelhaft
ff{)mcc&uben Samentapfeln, aucdh
oYl it ben Kernen davin (fructus
A Etragoniae, Euonywmi) in altern
atiten gepdilpert alf cin Hwus:
L‘}‘Cd)ginct finn gebraucht worden,
}l‘;’l' Stid auf die Gabe; cin Ber:
i\:_'-)rm , welches in feingr Rohheit
t[‘llicl‘.\.lqcbﬁbnuxng verdient. Oa

ei diefe Subftany in Pulver oder
m?gnb _bag Kopfungesiefer thotet
ot die Krage als Wajdhwaffer
eilet, fo hat man allerdings von
lngm wibdrig riechenven Gewachfe
S‘l&vc Argueifvdfte gu erwarten,
b”6)3_11 der @tmlb beim Drechfeln
i}i) Dolged (veffen Soble vorivef:
rec‘)sum Seichnen dient) foll Cr=

o ervegei,

Diaffentappel; . Piafenbuts
fpiltbaum.

Diaffenfraut; theild Niondee
Bopfldwenzabn, theils Sitrone
meliffe.

Praffenmiishens . Dfaffens
hutfpillbaum,

Plaffenplatte; § Nidudstopf:
[Swenzahn.

Deafenping; f. Sledenaron.

PrafFendhrhen; |, Niondss
Bopfidmensabn.

Pfaffeebsdyen; f. Piaffenbuts
fpillbaumm.
~Yfaffenicnell; {. Néndstopfs
[dwenzabin.

Daffenichuh ; f. Penusfrauen:
fchub.

Vfafenftiel; Midndystop(-
[Swenzabii,

Deannfuchenfraut; {. Sravcns
miingrevierblume,

Yfau, Payo criftatus, j
[Srifh, Végel tab. 118,] it
sufammengedriicien Sederbuz
{che auf dem Ropfe, und cinem
cinzigen Sporne bei den Mann=
chen; ein prachtiger, in Oftindicn
and Ufrika einheimifcher Hausooz
gel unfrer Hdfe, welcher auf hos
ben Stellen fbernadyret, son Ges
treidefaten ,  der Jugend auch
pon weid)fiigelichten Sujefren lebt,
finf bis fechd, bdchftensd $wdlf
weigarauliche Gier, in abgelegenen
MWinfeln, binnen dreifig Tagen
ausbriitet, noch jung cfbar 1,
and ein Alger von 25 Jahren erz
veidht,

Die Ulten Hielten den Pfauen:
Foth (ftercas pavonis) in Pulver
su einert Quentchen alle Morgcei,
porziiglich drei Tage vor dem Neu=
monde  eingenonumen , fir  ein
preiswiudiges Spesififum iu_der
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Sallfucht und im Schwwindel; mit
weldhem Rechte 2

Piauenfraut ] - SIShEnGte:

Plauenfpiegel | ridh.

Preben | . unter Riivbis-

Piebenkirbis | Ferne,

Peffer; gewdhnlich Schwars:
pfeffer.

Peffer, deutfcher; f, Keller-
balsieidelbaft,

Dieffer, jomaifanijcher; f, Ge:
wirsmyrte,

Dieffer, indifdher; . Sommers
beigbecre,

Preffer, langer; f. Langpfefs

v

er.

Dieffer, {chwarzer; . Shwars:
pfeffer.

Prefrer, {banifher; {. Sonmers
beifbecre,

Pfeffer, tarfifher; . Soms
merbeifbeere.

Preffer,  weifer;
Sdnvarspfeffer.

Pheffer, weftindianifher; {. un=
ter Gevolirsmyrie,

Piefferbaunt; guweilen Reller:
bals{eidelbait.

Piefferdiite; f. Sommerbeif:
becre,

Prefferfraut; theild 2obhnen:
Erautfaturei, theils Picfferbraut:
Breffe.

PfefferfrautFreffe, Le-
pidium latifolium, L. [Flos. dan,
tab, 557.] mit eirundlansetfdr:
migen, ungetheilten, fageartig
gesabuten Bldattern, ein auf
bergichten, {chattigen Gegenden,
in faftreichen Boden, auch in
Deutfthland ecinheimifches, etwa
3wei Schub hobhed Kraut mit per:
ennirvender, friechender Yur:
3el, meiches im Brady = und Heu:
monate  Eleine  weiffe  Blumen
trdgt.

fo unter

PYs == pfe

Die Blitter (55, lepidii) has
Ben einen flechend gewiingfaften
Preffergefchmact, bder aber nidht
lange im Mundve anhdlc, unbd ges
fchwinder ald der anbdrer beiffend
fchmectenden: - Vilanzenfubftangen
voriiber geht, und find ehedem mit
Nuien als antifforbutifiies Mitz
tel innerlich, o wie als Reifgmits
tel inn der Hiftgicht qufierlich ane
gewendet worden,  Su Sallaten
s Jleifch wird dag Kraut nod
jefst genoffen.

Pleferiimmel; {, Arambims
tisel.

Pfeffermiinge, ' Mentha
Piperita, L. [3orn, pl. med. tab.
56.] mit Blumenkopfen, eiférs
migen, geftielten Zldttern, und
Blumentronen, welde [Snger
alg die Staubfaden find, ein
etiva Fufibohes, und hdhered, in
Cugland an feuchren fihattigen
Srellen einfieimifches, in unfern
Garten  gesogenes  Rraut mit
fortwabrender Yursel, weldhes
im Suly vdthlich bliht,

Dicfe Pflange (6. Menthae pi-
peritidis, piperitae), welche purd)
die Kultuy nidhts an ibrer IBicks
fameit verliert, beim Cinfammel
aber_nicht mit der- Griinmiinse
(. ) verivechfelt werden darfy
(die cine dinuere, [angere Blumens
abre, fehmalere, fricliofe Biderer
und der fhwachere Gefehmact anés
seichuen) ubertrifft faft alle anbere
Mingavten an Kreaftigieit, und
seigt fehon grlin, noch weit med?
aber getrocfer, cinen Geftigen,
duftenden fpivitudfen Wohlgernd
und einen fampherartigen e
fihmact, der den SNund anfing?
lich mit einem pfefferarrigen Bren
uen fibersieht, fich aber bald it
eine angenehme Kuhlung nuf:ﬁ;ﬁ- x
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Titae, piperitidis deftill.). ron

Am Haufigften bedient man fidh
bes Qrautes jur Gewinnung ves
deftilliveen Waffers, und des athes
tifchen Ocls (0L menthae pipe-
welchem lefstern man 5z bis I+
an Gewid)te ded dazgu genomme:
nen frifchen Srautes erhilt, won
farblofer MWajferhelle, mnd grofer
Srirfe e Geruds und  Ge-
{hmacts ded Krauted,  Wenm
008 eftillivee Wagfer recht ftarf
1t und forgfidltiq verwahre wird,
{heiven fich mit per Beit weifie
%abcn und Kdrnevchen ab, die in
three Natur mit dem  Kampfer
uberein fommen, und nuy im Ge:
fihnacte und Geruche abroeichen.

e Maffers und ded Oeled (3u
Cinem bis hidchitens swei Tropfen)

edient man fich al8 eines evrmun:
tevnden, - Blahungen  treibenden,
und Kramypfe hyftevifcher und by-
Pochondrifcher Art lindernden TNit=
wls ,  Guperlich und  innerlich,
Bei ihvem Gebranche verbreiet

i eine ftarfe Whrme faff au:
genblictlich) burd) bden  gangen

orper,

S Nevoenfiebern hat man das
> ulver des troctnen Rranted gur
Aufridytung der Krdfte enpfoflen.

o:}‘)reﬁerpetcr[eiu; f. Wmmeifi=

Pefferwumgel ; f, Steinbredy-
Pimpinelle,

I' Pheifenjivauch ; . Hersblast:
ilak,

Pfeilfraut ;
raup
S%\gcilﬁcibn[ 5 1 Belemnit,
fennighlume; . Gegenblatt=
m?pﬁb?mut. AR
. Plennigfraut; Plennigweide:
righ, mxcb(Bcgm{blamnonbt’taut,
Such Bauerfenfrafel,

fo Buollenpfeil:

Pfe

Drennigfallat 3 . Sdharbod
habnefug.

Pfennigweiderid, Lyfi-
machia Nummularia, L. [Flor,
dan. tab. 403.7 mit faft Derzfors
migen Bldttern, cinzelnen Blus
men, und Priechendbem Sten:
gel, ein an feuchten Sreen Hiaufiz
qed Rraut mit perennirender
Wursel, weldesd im Brad)= und
Hemmonat gelb blahe.

Das Rraut (bb. Numulariae)
hat feinen Gevud), aber einen
jduerlichen Gefchmact, und zeigt
viel . adfivingivende Beftandtheile
in ber Probe mit Gifenaufdiuugen.
Die Nlten haben e daher nidyt
gang ohne Grund empfofhlen gegen
Blutfliiffe, Baudflifie, und den
weifeu Fluff, im Scharbocte, und
gegen flieflende dufiere Giefchriive;;
ob auch mit Redht gegen inuere
Gefdypwtive und Lungenfudt? - Ju
Darmbrichen der Kinder hat man
8 ebenfallé inmerlich gebranche,

Vferd, Equas Caballus, L.
mit  ungetheiltems  Aufe und
Surchaus bebaartent Sdnveife.
Diefes nigliche, in Beffavabien,
und der grofien Tartavei bherdens
weife einbeimifthe, guemiithige,
gelehrige, Fluge, frolze und fhnelle
Hansdthicr lebt von Kdrnern und
©rafe, webrt ficdy mit dew Hin=
terfitfen, lodt das SWeibcyen durdy
MWichern, wird im Frihlinge brin:
ftig, geht 290 Tage fhwanger,
erlebt hbchfiend oreifig Fabr, e
hélt die Spigsdhne (Haten) im
finften Sabre, ift ohne Gallblafe
und unfabig, fid) u erbrechen.

Die Stuttenmildy, welche man
in Utropbien gevihmt Hat, ift
ooch fehwerer alé Cfelemilch und
nicht fo suckerreicdh; fie enthalt in

jwei  Plunden brei - Quentchen
N5 Rabhm,




Rahnt, fiebenzehn Duentchen Kife,
und an feften falzhaften) Beftanbd-
theilen der Molken neun Duent:
den.  Die gany frifche Milch
wird von den Tartaren und Kal:
mucten durch Shiiteln in leder=
nen Sdlauchen 3u einer fanerlich
weinactigen Fluffigleit (Rumys,
Tichigan) bereiter, uud hieraus
ein ftarfer Perdemilchbranntwein
(ribi, Avidn) ovou ihnen de-
friflivt,

Daf die Alten der Pferdgeilen
(equi teftes) gur Abtreibung der
Nachgeburt und gegen Koli¥, der
Hufe sur Rauderung gegen Hys
frevie und Golvaderfuoten, der in
e Darmen uud der Blaje guweis
Yen gefunbenen Seine (Hippoli-
thi) und ves Pfevdemiftes in eiz
uer Menge Kranfeiten: entgegen-
acjester Ave fich bedient, und den
Rammifette (axungia e collo equi)
eine fonderfiche gevtheilende und
jchmeidigende Eigenfchaft beigelegt
haben, zeugt von ihrerm geringen
Clel und ihrer Leicheglaubigkeit,

Prevdealoe; -f. Tofaloe unter
Aioe.

Dferdebinfen; f, Weiberfemfe,

Prerdebobhne; f. Bobnenwide,

Pferdefenchel; . WWafferfen:
delpeerfaat.

Prerdegeilen; . Pferd.

Prevoemiinge; . Waldnninge,

Prerdefamen;; {. Wafferfendyel=
peeriaat,

Plevdefchwans | die Gattung

Plerdefchweif §j Equifetum
wberbaupt wunbd bas Scheuerfdhaft:
beu insbefondere,

Plerderomrgel; fi Jwergeber-
wursel.

Pierdfilgenfmyrne,
Smyrnium Olufatrum, L. [3Blad:
well, berb. tab, gog.] mit ge:

Pfe —~ Pfi

ftielten, fageartig gesabuten,
dreifachen Srengelblittern, cin
etwa drei Fuf hohes, in Schotts
land, IBallis, Belgien, Frankz
veich) und Spanien, an fchattigen,
fumpfigen Ovren,  vorgiglich ant
Geftade des Meeves an Felfen, einz
heimijches , 3weijdbriges, ben
Winter fber guiines Rraut in uns
fern Garten, weldyes fiih im
Jabre weife Dolden trdagt.

Wean bediente fich in @ltern Jeis
ten der weifen, bdicen IDurzel
(Rad. Smyrnii, Olufatri) welde
einen fcharfen, bittern Saft, an
Gerach und Gefchmact der Wyrrhe
abnelud, enthalt, theild zu foges
nannten blureinigenden Friihlingss
Teanfen, theild, wenn die im
Herbfte audgenommene  Wurgel
denn Winter nber in Sand vergras
bew und fo gemildert worben war,
wie ded Selenid ju Sallaten, und
ves  grofien, halbmondidrmigen,
geftreiften, fchwarggriinen, bitters
lich fehmectenden und wie Myrrhe
viechenden Samens (Sem, Smyr-
nii, Olufatri) al6 eined Kavmiz
nativs gegen Kolif und Engbrils
ftigteit von Blahungen ftate oer
macedsnifchen Peterjilie (Samen
bed Steineppichgalbans),

Prevfichbanm; . Piicjhmanz
Selbauin,

Prerfichtraut ; {, SISHEnSterich.

Pferfingbaum; {. Pirfdhmans
delbauns,

Plerfingfraut, brenmendes; fo
Waiferpfeffertndteridh.

Pferfingfraut, geflectes ; o
SLohEndteridh,

Pfifferling ; theild agaricus
Chantarellus, theilé PfefferErauts
Erefie, :

Pringfiblumel {. Befempfries

Dfingftbvgur J me, :

Pfingfte
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Phngfirofen; §v Phingfrrofen:
Pione.

Pfingfirofenpaone,
Paconia officinalis, L. mit 3wie:
fach sufemmengefesten Blde
tern, Seven Mlattchen breite,
lansetfSrmige Lappen haben,
und mit siemlid) geraden, be=
baarten Samentapfeln, ein o=
wa orei Fuf boheds Kraur mit
ausdauernder Wursel, welded
i fanlichen Guropa, und aufden

dhweizergebiirgen in Hainen cinz
beimifch, feine grofe, gewdhnlich
?\l_mk'clrncri)c Blume i Juny und
~uly. tragt.

LVon Ddiefer Pflange gicht ¢d
dwei Abarten.  Die eine ift die in
ollen Gavgen gewdhnliche fogenann:
1 Paeonia foemina [Dlacell,
berb, tab. 65.] mit {hmallappiz
gen, bellgeiinen Blattern au
Stiinen Stielen, und dunkels
Yotheri, gewdhulid) gefiiliten

lumen. ;

Die MWurzel bhievon  (Rad,
aeoniae, foeminae) beftehet aus
cmlge'goll langen, enwa einen
S0l dicken, urch Fafern aneinan-
ter Dhangenden SKuollen , welche
uperfid)  vothbraun ,  inwendig
Weiff, pon derbem Gewebe, und
frifth won vertigactigem, bockigen,
etaubendens Geruche, den Blue
Men dhnlich, und von rettigartiz
geny, fiiflichtem Gefchmacte, trocken

e oo unmerlichem Gerudhe,
U fafi ohne den mindeften Ge-
fd)zlmcf find , wenn fie cinige it
ufbewabret worden,

Die giweite Abart, die fogenanns

‘203

chen  (finfblatterigen) Blumen,
ift weit feltner.  Auch bliihet fie
weit fuliher und ihre Blumen fallen
febr bald ab,

Won diejer ift die Wursel (Rad,
Paconiae maris) pfablftrmig, eiz
nes Fingerd dick, freigt tief tn die
Groe und theilt fich dann in viele
Nejte, ift audivendig vorhlich und
imvendig weif.  Die Nlren famz
melten fie am [iebfen in den
Hundstagen, oft mit aberglaubiz
gen Gevemonien,

Unter beiben gaben die Alten,
weldye diefer Plange grofen Rubn
bei Reizbarteir der Merpen, beim
Alpdrdicken, dem Auffchrecten dex
Kinder_im Schlafe, vorsliglich
aber in fahnuing , Sdlagfluf,
Schwindel, Konvuifionen, Fallz
fucht im Keichhujten und iy der
Gichr beilegten, der mannlichen
Phingfivofenpione  bden  Worzug,
und faft afle ibre Erfahrungen ge:
heu auf bdiefe; dahingegen in uns
fern pothefen gevodhulich nichts
davon aufbewahret wird, folglich
unjre faft blod mit der weiblichen
Phlange angefteliten BVerfuche bis
jest die Behauptungen der Alten
nicht widerlegen founen.

Site gabeu vou der frifdh im
Schatten getroctneten mannlicher
MWurgel ein, pvei{bis drei Quent=
hen, goeimal taglich anf die Ga=
be, vou der grimen Wurzel aber
cine Mnge.  Jvifch getroctnet hat
fie noch oiel von dem widrigen
Geruche der Blume, und einen
wibrigen Dbitterlichen Sefhmad,
Wollte man fic in diefer §Bcrfa]',

:e Paconia mas [Blackwell, berb.
"}};,245.] mitg duntelgriinen,
?;:;uscnbcen , febr breiten Blite
vy 1.an rcrbhd;mcemlcu, o

W hellvothen, - Sftever einfaz

fung geplifeert in verfiopften Gla-
fern aufberwabren, fo wiirden die
damit angeficllten Verfudye beweis
fenber werden,  Unfre offizinelle
ift gewdhulich ganslich geruch=mmd
ges




aefchmactlos, nicht uur weil fie
von der fogenannten weiblichen
Plange, den Wuvzelfnollen, ge:
nonumen , fondern weil diefe atch
allzu lange unter Sutvitt der freien
Luft aufbewabrer worden  find,

Pfi

| b die, epileptifchen Kindern
jon-den Hals gehangene frifdye
| Wursel, wie bei den Ylten ges
"}I‘M)Hﬁd) war, bei Cinathmung
’lbl'(‘ﬁ abfchenlicher Gerudhs die
I Beweglichteit der Fafer mindern

n fid)'fc()my feheint diefe MWursel | Edune, ift, ohne BVerfuche, fo leicht
ungemein oiel felbft durchs forg= | niche gu beftimmen.

faltigite Trocnen 3u - verlierei, |
vbgleic) weniger al8 dic Wurgeln |
bes Blaus und MWafferfchwertels, |
bic Wurgeln des Marvettigs, des
Slectenarond, u, f. w. wmr wie
vielmehr durch langes Aufbewal:
ven in [uftigen Vehaitern?
Bielleicht wirde der aug den
frifchen MWurgeln (oder vem Krau:
te) tin Wafferbade Deveitete Dick=
faft weit Erdftiger feyn; fhon
Willis brauchte den frifhen Saft.
u gleicher Abficht gaben die
Alten die eivunden crbf«'ugroﬁcu{
Samen (Sem. Paeoniae) welde
unter eincr  glanzend feharzen
Sdhale einen fiifen, geruchlofen,
dichten Kevnn enthalten, Sn Si-
birien dienen fie ftatt der Haldper=|
Yen, unb ju Paternofiern, Vet

Phirfche ; die Frucht vom Pirfd-
mandelbaum,

Pfivfdmandelbaum,
Amygdalus perfica, L. [Sort,
pl. med. tab.  282)) mif {igears
tig fharf sugefpigt gesahnten
Dlditern, und eingelnen, unz
geftielten Blumen, ein gefdhal
ter Baum unfrer Garten unbefannz
ten Baterlanded, weldyer ing Mat
vothlich Blant.

Die faftigen, beliebten Fifichte,
die Pfirfhen (Perficae, Perfica:
mala) Dbehaupten einen vorzigliz
dhen Rang unter den Fihlenden
Doftarten jur Lojchung deg Durz
ftes.  Die chedem offiginellon
Rerne (Nuclei perficarum @hyneln
ven Rivjchternen an eignembitternt
Gefthmacte, und ubertreffen fie

ung finden fie fich felten, weil diejnoch; der Grundfioff der bittern

weibliche gefiillte Abare unfrer

Manveln und der Lorberfiv{chblatz

Garten Feine Samen trdagr,  Sie| tor ift in ihuen horrfchend,  Die

fcheinen auch weniger Arzueifraft |Alten  vithmten fie nicht ohne
3u befigen, al8 die tbrigen Theile|Grund ald ein diurctifthed und
diefer Pflanze. Gingeweideiiirmer thdendes Mifz
Huch der vothen, im frifthen!tel in Emulfion gegeben.  IBas
Suftande widrig fchmecfenden unbd | fie in Mily- und Lebergerfopfunz
febr fibel riechenden Blumenblats goiwr,  geqen’ Kopfivel),” Sthiaflo2
ter (Flor, Paeoniac) bebienten|figfeit und in der Lungenfucht it
fich die Alten, vorzuglich von ber|leiften vermdgen, bleibt unter den
weiblichen. Prlange, 3u gleichen | Lehauptungen der Alten nodh nnz
Abfichten in ver Konferve und Jum | gewiff.” * Ehen fo- nubeftimme ift
Sivuy,  Geteochiter  aber, uid|0asd), wad fie dber den Nuten der
wic gerbhnlich olne Abhaltung | (freilich el Fraftigen) Pfivfdrblats
ver dufern [ift aufberoahrr, find|ter in Medhfelfichern wid in ‘Der
fie ganslich geruch= uud gefihmact= | Selbiuchr gefdat Haben, ~ Segt be=
log, Dieds wan {ich) juweilen der gaveen
in
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im Frihlinge gefammelten Bldtter
entroeder frifch. su ciner Unge oder
getroctner . sum halben Gewidhte
i Yufguffe alé einer wirmabfith-
renden Purganz.

- Gebraudhlicher noch unter ung
finy die frifthen Phirfhbliithen
(Elores perficac) namlic) vie Blu-
menbldtter mit dem davan hangens
Oen Relcpe.  Shr fiarter, duftew
ber Geruch und by bitiver Ges
fthmact verdeh den inwohnenden
Stoff der bittern DMandeln in Hos
bem Grave. Man pflegr einehal
bﬁ Unge der frifthen Bllithen ober
ein Duentchen der trodnen im
nfguife 3u nehmen, als cive
Warmereibende ‘Purgang mit vies
lem Grfolge.  Sic ervegen grdfen-
theifs* wafferige Stiple und in
grofer Gabe audy  Crhrechen.
Huch sur Sonferoe oder jum Sirup
ereiter,  qufiern fie die Cigen=
fhaft, Spunhvivmer und Band-
Wivmer abgutreiben.  Eine fehon
lte, von ben Neuern nur beftd:
tigte Grfcheinung.

« BWas vie Alren von ihrer Kraft,

;;39\‘it0pﬁmgm ver Eingereide des

“iterleibes und ded Gefrdfes ju

Deben,  gerfifyme haben, - verdient
eitatigung.

Unbeventend ift dag aud ver
Rinve ver Pfirfehbdume dringen:
¢ Gununi (Gummi Perficae’)
‘\'"b an Cigenfehaften dem Gummi
e Rivfd) = und - Mandelbdume

— Pfl

Sleich,
N%a@ aud den PhrfibFernen ge: |

tpte Del {ieint ebenfalls wenig |
Ein nidts vor dent Mandeldle it |
vaus au haben, ob wan es gleidh |
SuBerlich emgerrdpfelt gegen Ohr- |
:J‘i]l:&u und  Taubleit  gerdhme |

|

Deirfichbaum 3 {, Phefhmans
Oelbaum,

Dfivfichfraut; f. SIEhEndtes
ridy,

Pilangenmobr; f. Blafentang,

Yflanzenfifte (Succiber-
barum) nennt man dberbaoupt die
aus den frifchen , blod mit MWafjer
abgefplilten,  und abgenrdpfelten
Kraugern und cingelnen Pflanzens
fubjtanzen gepreften Safte (. Auss
prefien), wn theild  uderfdfre
dargus ju Deveiten, theils fie jue
Nuftdfung ves Cijens (f Lifena
tinftuven) ju braucdhen, theild
weientliche Salze (. Saverilees

t fal3) daraus gujchicfien zu lafjen,

theild auch, um fie der Dbefjers
Uufbewahrung wegen eingudicen.
(. ®idiafie)

Snsbefondre aber nennt mamn
Pilansen = und Rrduterfafte jene
audgeprefiten, rofien Safte vera
fehiedner Pilanzen, die man, frifch
wie fie find, Krane al8 ein Yrzneia
mittel im Friiblinge trinfen laft.
Alles was hiertiber fitr den Apos.
thefer su fagen iff, wird man ine
Artifel Uusprefien finden. Ges
gen diefe mobdifche Cmpivie aber
3u evinnern, daf die Krafte der
eingeluen Srauter noch viel pu unz
beftimmt find, als daf man Safte
mebrerer Rrduter 3ufammen
veroidnen Ednne, obue fich an demr
SKranfen (bem dicfe Kuren gewdhnz
lich al Univerfalmitte] auch fiir
unerfannte Krantheiten angepries
fen werden) und an ven. Grunds
fagen einer dchten SHeilfunde ju
perfiandigen, wirbe hier ber Orp
nidt fehu.

Dilamenfolze; . Rrivterfal:
3¢,

Dflangenfalze, Tacdenifthe; 1.
Rrauterfalse, Tadenifde,

Plang




DPansfeaut; {. Bobuenblatt:
fetthenne.

Vffafeer (Emplaftra) find
Einfiliche Sufammeniepungen von
fefter, 3aber Konfiffeny ju dufers
lichent Gebrauche beftummt, Da
aber diefe Veftinunungen ber Pfla=
fter jeit undenflidhen Beiten oft
mehr durch Lergebradhte Einfiil=
rangen, over egoiftifche  blinde
Dortiebe der Urheber fiir eine felbft
croadpte Komwofition geleitet wurs
ver, fo &5t fid) bei der ungehens
ten 3abl Pflafter von oft febr gu:
fanmrengefeter Natur  fchwerlich
von Den meifien ervathen, wozu
fie dienen follen.

Man fieht wobl, daff bie meis
ften dagu dienen follen, eine ¥les
Bende, die auffere uft entfernende
Bevedutng fiir die BVerbandffiicen
auf - aufierfichen Bejchadigungen,
abzugeben; biezu oient jebes fles
Beude Pflafter, fe einfacher und
und unargneilicher e8 ijft, defio
Defjer. -

Andre follten jugleidy die be-
fthavigten Theile befeftigen, und
die entfernten Sefzen frijcher Wun:
den, oder dbie Rander alter Ge:
{chiiire naber an cinander halten,
und in Vereinigung bringen, wo=
3 weit niebhr 3abigleit ald zu er
frern gebbre.  Die fogenannten
Aeft = oder Rlebpfinfter, deren
Hauptingredieny Havge find, dien=
tent biegu, wicwohl die nicht ez
bigenden Thierleime hiegu taugli:
cher waren, Goldfehligerhiutchen,
englijches Prraiter, u. {, w.

Andre Pflafter {ollten ticfer und

Pfl

Safran und Kampber vermifchten,
oder reifien und entyfinden, wie
die mit erhienden natirlichen
Balfamen, Harzen und Gummiz

rungspflafter , oder blog Schmers
jem erregen und die Oberhaut 3u
einer Mafferblafe erbeben, wie die
mit Kanthariden gemifchten , oder
nodh tiefeve, zmweilen durch dad
gange [ymphatijhe Syjiem gehen=
¢ Bevanderungen bewirfen, wie
vie Merkurialpflafter, u. {. w,

Wenn {ie dieje und abhnliche fez
dedmablige Abfichten wirklich er=
fitlleten, fo wdren fie alferdingd
wichtige  aufiere Mittel ;  aber
bei fehr viclen iff diefes der Fall
nicht; die Axzneifubftan; iff ofr zu
dicht i1, dag Klebwerf eingewictelt,
ald daf fie bindurd) und in. die
Haut wirken Fdunte, und die Mz
fchung it oft fo tviderfprechend,
Daf e Jugredieny bdurd) bdasd
sweite, dritte, oder vierte in feiner
Natur geandert, oder feine Mirz
fung zerftbrt oder doch fonf swed
widrig wird, u. fi w.

S allgemeinen fordert man
in pharmageotifther Hinficht von
einemt gut bereiteten Pfafter, daf
e3 in der fKalte trocen und havt
fei und die Finger niche befchmuze,
bei gelinber 2Warme bicgfam und
weich werde, daf s gehdvig Flebe
fowobl an der Leimwand, worauf
8 geftrichen wird, ald auf det
Daut, wo es liegen foll, und daf
bie Jngrediengen genan und innig
untercinander  gemifcht  wordett

avgneilicher auf die unter der Oberz
baut: [iegenden lebendigen Theile
wirfen, Entyimdungen entfernen,
wie die BVleipflafier, Sdymerzen

€5 muff baher durchgdngig . ven
einglei Farbe feyn; ein brdclich?
teg, Dbunted Pfafer Hat weder
vechte  Sonfifteny , hoch  innigé

ftilfenn, wie die it Mobnfaft,

Mifchung,
: Man

barzen jujommengefeten  Eitez -
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Man Bat vie Pflafter nach den
ubftangen, die ihnen die Konfi:
ftens geben, theils in Bleipfiafrer
Qluffofungen eines Bleifalls in
tten Oclen durch Kochen bevei=
t, m, f. Bleipflafter) theils in
Wadyspflafter (w. f.) eingerheilt,
Weldhe [eptere ihre Bdbigleit oft
durchy. Wachs, oft gber jugleich und
Bauptfdehlich durch - beigemifehte
Darze, Terbenthin and . w. o
gn'!ten, wobei man die allu grofe
Sindefraft hAufig durdy 3ugeleste
dette , Talg, ‘w f,ow.: milders,
Reine Bleipfiafter bediirfen, um
B Fleben, und fich gleichformig
Sufftreichen zu laffen, wenigftens
fes Sufntzes von gelbem Llachfe,
a3 bis 1 Des Gangen.
- Wenn, nadh Entfernung der ju=
Mmengefchmolzenen  Plafterin:
Stedienzen pom Feuer, Pulver
;“ber fehr fAichrige Subftangen ge=
S8 damit vereinigt werden follen,
U gefchieht die tnnige Mifchung
weh Ritbren, Driicten und Rei:
tn mittelft deg Agitatels (w. f.),
u“d) beinahe oblliger Erfaltung
b Abtheilung  ber  einzelnen
‘;glcfg Pflajter aber durd) Kueten
uf Dehnen, f i‘r’mlari}'m, 0r=
o) fie anf einem  befeuchteten,
yoren Steine in Stangen (.
“a@daleones) audgeroller, wund
1¢6 Befonders) in Papier ges
'::t‘ft erden, worguf ver Na:
it b;? ‘l‘%ﬂ:tcré gefchrieben fte
3 : ; 3 s
‘“tibe“,‘e evwechfelung u ver:
Iifd?ef[a&er, englifdes(eng:
JDeBaur, Emplafirum adhae-
L oodftockii) bereitet man,
7 Ofgen, am Dbefien, wenn

May o e
&ng[cmc Unze der feinfien Hau-

WY 4w ! ey
W die fleinffen Silde e

afe (. 1) wopl serElopft !

{dnitten nebft anderthald Suent-
chen Bengoe in einem Kolben von
eitem Punve Weingeift durdy ge=
linde, oier und 3wangigfitndige
Digeftion inr Sandbade (f. Diges
frortumunter Oefen) anfldien [A6t,
die Yufidfung durchfeihet, fie dann
in einen Keffel warmen Waffers
fellet, damit fie fluffig bleibe,
und mit einem weichen, breiten
Pinfel auf diunen, didhren Taffet
ftreichet, weldher auf einen Holzer=
new Sahmen gefpaume  otden,
und dag Aufitreichen noch drei big
piermal, wean der vorgangige Yn=
{teich geteoctiet ijt, fo lange wie=
derhohlet, Hid die Dberflache foics
gelglangend geworden,  Einefolche
Menge Aufidfung reicdht zu brei
Cllen Taffer 3u.

Frifch gefchnittene Wunben i
vereinigen, wide e beffer feyn,
die reigende Bengoe barvaus wege
sulaffen, und die blofe Haufens
blasanfldfung angmvenden; danw
fonnte man das Vilafter auch ohne
Bedenten auf Stellen legen, wo
die Dberhaut abgefiofer ift, wels
che dadurch folange Finfilich ers
gduget wird, bis die Narur eine
newe davunter fafft; ein fehr
fchagbares aufeves Mittel.

Pllaumen; . Pflaumentiv:
e,

Pflanmen, Damafcener,1 f. un=
groge 5 ‘> tor
Pilaumen, Damafcener, (Pflaus
Eleine J menz
Eirfdhe.

Planmengurmmi; {. unterPiaus
mentividhe.

Dilaumentirfde, Prunus
dometftica, L. [Blacwell, berh.
tab. 309.] it gerwdhnlidy ein:
selnen Blumeniticlen, eirund
langetfdrmigen, (inden Knofpen)
einz




eimwdrts  geroliten Blittern,
und ftadjeliofen Aeften, ein be-
Famnter Obftbaum, von veffen viels
fachen Abarten vorzliglich folgende
3u Argneimitteln gefchait werden.

1) Die grofe Damafceners
pflaume von Tours [Prunus
dom, Damafcena L. Yifayer Po-
snona_francon. tab. 3, f. 2,] Pru-
na damafcena majora, mit grofier,
eiformiger, fifer, fihwargoioletter
Srucht, weldhe fr EGrndemonat
reift und felten in Offizinen anges
troffen wird,

2) Die Rathavinenpflaume
[\Yiayer, pom. f». tab. 17. fig. 32.]
Pruna Catharinae, mit helliachs:
gelben, mittelgrofien, Ilanglichten
Sriichten, welche mit einem weifien
Staube bedectt find und im Herbfts
mounate reifen.

3) Die Pruniellen, oder weife
Perdrigon [Prunus dom. brigno-
la, L. YWayer, pom. franc. tab.
15, f. 27.] Pruna brignolenfia,
Pruneolae, mit eivunber, gelbfiths
ter, mit Roth gemifchter Frucht,
weldye im Eendemonat veift, uwd
abgefchalt und entfernt in Schach-
teln. oder Korben, bden Feigen
gleich trocfen 3u uns gefchicte wer=
oen, unter dem Namen Prunel:
Ten, aus Provence, vom Rhein
und aus Franken,

4) Die  gewdhnlichen  dunfels
Dlauen Dflaumen oder Swetfchen
unjrer Gdrten , (pruna nofiratia)
weldye in einigen Laubern pruna
gallica, pruna damafcena, pru-
na damafcena minora, gengnnt
werden,

Ueberhaupt nennt man diejeniz
gen Srichte diefer Art im {iidlichen
und ofifichen Deutithland Pflaus
men, (prames) deren Kerne fich
nicht vom Fleifche [dien, Swetfchen

Pfl «= Pha

(mivabelles) abey dicjenigen , deven
RKerne fich vom Fleijche  [Dfeme
Sur evfiern Are gehdet die Kathas
vinenpflaume, gu leBtever qber Di¢
orei {ibrigen genannten Sorten.

Man bedient fich der Paumen
frifch gum didtetijchen Genufje in
hifligen und Gallenfiebern, und
ber Briihe von den trodnen, e
fochten zu- gleicher Abfiche vors
suglich bei  Dartleibigeir. I
grofer Menge genoffen, fchwdchen
fie den Davmtanal,

Phugfiers; o Ochfenbredyhens
bechel,

Pilugwurs; {, Sellvifmalve,

Diriemen; theils Sarbergenft,
theils Befempfrieme.

Pfriemen, befemartige; f, Be/
fempfrieme.

PDfviementraut, gemeines; fo
Befempfrieme,

Piviementraut, fpanifthes; F
Binfenpfricme,

Pfropfe; . Borkeide, und
&topfel.

Plund;. f. Apotbeergewidite

Piunde; {, Badbungenehrens
prefs.

Phalaena Bombyx jmo-
ri, L. {. Seidenraupe,

Phalangium; {, Silgenfpinne
blume,

Phalangiom flore lilii;
Brunolilgen{pinnblume,

Phalaris arundinaceas
L. f. Rebrglanzgras.

Phalaris canarienfis, l»
|- Ranavienglansgras,

Phallus efculentus, I«
i+ Speifernordhel,

Phallus impudicus, L
{» Stertmorvchel,

Pharmaceutice) f. Upotheber?

Pharmacia = j Funft,
Phar
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‘Pharmacopoea; einlinter
tihe, einfache, und gufammenge:
fefste Arsneien 3u beveiten.

Phafeolus 1 18z
Phafeolus vul-p Egl’;{:‘&
garis, L, J %

Phaleolus Max, L. f, un:
o Sago,
Phajianus 1
Phafianus Col-» {. Safan.
thicus, L. J
Phafianus Gallus, L. f.
ubn,
Phellandrium 1 { Waffer:
Phellandriump fendel:
Aquaticum, L. J peerfaant.
Phellandrium exoticum; Simmts
lumen, f, unter Jimmtlorber,
Phellandrium Mutelili-
Ra, L, f, Alpenpeerfaat.
Phiala; {, unter Reiben.,
Philadelphus 1
Philadelphus b !
%0ronarius, L. J
Philaria; . Sdymalblattlinter,
’hillyrea angultifolia,
* 1. Sdymalblattlinter,
hillyrea latifolia, L.
b aljflirblattlimcr.
Ulyreavuigaris; f, Sdhymal-
Witlinter, e
.Philorum rumorums; f, Philo-
Wm romanum.
;RI))IIDIc 3 f unter Rolben,
hlegma; f, or D 2
i;m.g 3§ unter Depbleg
h i
phl(l”ms. 1\ f. Straud):
t omis fru-p nllic
lcl‘)fq’ L. ] wilic).

hlomiti§: fo Wiohrenfalbei.
i soloenix daectylifera, L,
* Sattelpalme,

| ‘1
iy Vospbhor)

. Rrén:
veilvebe,

v} (Phosphorus)
aum Unterfchiede von andern

— Pho

le e

‘)‘gﬁcnben Kdrpern audh Farn:
SPhor (Phosphorus urinae,l
Potberert, 11 25, 1 Ybtb.

aog,

audy animalis, glacialis, angli
canus) gengunt, ift jene etwad
3abe, in reinem Suftande weife
und bellourdhfichrige, bei [angever
Aufbewabrung aber gilbliche, und
wdtblich gilbliche, blog durchicheis
nende Subftany, die, an die nf]
gelegt , unter Werbreirung eined
Enoblaudhartigen Dunites im Duns
Feln leuchter, bis fie durc) diefe
allmajliche Verbrennung fich vdl=
lig in ecine Saure eiguer Yrt, die
Phosphorfiure ,  zerfelit bhat.
Bei grogerer Warme (76° Fahr.)
oder bei fiavfermn Seiben bricht der
Phosphor vor fich in eine belle
Slamme mit Gerdufh aud und
verbreunt febr fhuell mit Knobs
laud)sgeftant unter Hinterlaffung
gedachrer ©aure.  Su heifem
Waffer (von70° Reaum.) fehmilzt
er und flieft alé ein el am Bos
den Des Gefafes; beim Erfalten
bed Wafferd erhartet er wieders
Gr Idfet fich in athevifchen und
fetvent Delen und im Aetver auf
und theilt ibuen eine im Dunfeln
feuchtende Cigenfchaft mit; von
Weinaeif oder Waffer [aft or fich
in dicht verfiopften Gefifen nicht
auflbdfen,

Die erften Crfinder ( Brand,
Runlel) im vorigen Sahrhunder=
te bereiteten it auferii nlihfant
durch Defiillation ves eingedictren
Harnd. NTavggraf lehree die Be=
reitung abfivgen, oduveh Anmwensz
dung ved {chmelzbaven Harnfals
3¢ (Ammoniafphodpborfalzes) mit
cinem Bievtel geglitheten Kienvufe
und etwad Sande gemifeht.  Ader
Den newern Beiten (Gah im ab2
re 1769) war ¢8 aufbehalten, die
Phosphorfaure aus Kuoden it
sichen, und o qud einent iveit

b2 whle
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woblfeilern Material den Phos:
Phor su bereiten,

Dicje eigenartige Saure (Lhos:-
}Jl)cllul*“", Acidum phosphari),
welche aufer andern chemifdhen
DBefonderheiten im IBeifiglithefener

nicht fchtig ift, fondern ju einer
At Glas fehmelzt, weldyes an der
Luft wieder jur tropfbaren Sduve
serflieft ,  und mit  breunbaven
Gubftangen in der Glihhige de-
fEillivt fich in PHosphor verwandelt,
diefe Saure ward jedoc) aud den
fnochen von ibren anfanglichen
Peveitern noch inmier mit einigen | g
Wmfchweifen durd) Beililfe nicht
nwr ber Bitviol= fondern mxd) der
Galpeterfaure verfertig, bis Liiz
colas suerft bloge MWitriolfiure und
fehwargebrannte Knocyen, Yiegs
leb aber (bc;m, die weifgebrannten
SKnochen nachft  der Witviolfdure
amvendete,  Die At des Ansdlau-
gens oer ﬁ‘B\x;,c hatte aber bid felit
immer noch die vcf)mw"vfm, vaf
allzu viel Gyps unter der Phos=
phovianre bxl(b, welcheldann bein
Schmelzen cin oft nuy wenig aufz
18! Glag, folglid) in der fors
uerti 2Behandiung nur wenig Phos:
pior licferte,

Sn di *‘h"i‘i’id)t ift folgende
it gewdhuliche Bereitungart vors
bxm.m . SNan beneft fechs Phund
wngeplifveree, weifgebrannte Koz
chen nut {echHs Diund Wafer in et
nem fteingeugnen odev porzellaine:
nen Gefchivee und giept, wenn ¢

ourchgezogen v, fehs LPiund Vi
trioldl ally nn“("‘) dariiber,  Pan
ywt dad Gemijeh frarf um u, bis

Dicke

ealHfich pu cinem 1, feinen
Wreie vereinigt hat,  State pun
das Gange, wie gowdhnlich, mit

viclem 3 e, und

31
e

ftechenden Ditriolffure leicht - auf
'\‘iiid)cn) (')‘npb in dag Eolat ¥
bringen, wird nady einigen Stunts
den der Brei mit fechs  Piumd
‘mxtbu £ (bon eting 0,900 Scwe?
re) perd ounnt, welder die dber
fige Vitvioljaure verfufe und

ben Gups davaus niederfchlagh
Diefes Gemifdh) witd in eine

Sad von derbem Swillid)y gebun
et und in einer hdlzernen ,ucirf
a'!mabfxfb ausgeprept, der z)wlt
nochmals mit eben fo viel , gleis
dhen Weingeiffes verdimme  und
m»gem efit, und fo iwiederuny
aber mit fechd Pund MWayjer, et
wa noch vier bis fed)s Mal vers
diinnt und eben o oft audgeprefits
i Feine fonderliche Sdurve meby
an bem Durchgepreften ju fpled
ift. Die Weingeifilange, und O
nit Waffer veranjialtete, witd
jede Defonvers, Dhingefiellt, und
nad) 24 Ltmmn das Helle pou
betden unter Juriictlafjung ded ¢
wa niedergejentten Gypfes abge?
goffen, eiue Lauge die in einem
Fuprernen oder porzellainenen G
fehivre m dglichit abgedampft , 514
fetir aber tn einem porgellainenct
Sehmelzticgel, oder ahnlichem 1162
fen ‘,*u;flluuuw:x ()c}umn alll'
hend gefthmolzen und eive Stus
de im Feuer ml,vlrm wird, bi¥
Fetn pitriolfaurer Dunift mc(n el
P u,m\,.. Sl\rmnp'mmm“
(weldye hier mebr als ein Pund
3 betragen p; 0 it fo rm ot
(;al.uo‘ dap e ba'b uach oo
ng an yum Luft feuchrels
¢ qang zevfliefit,

- Bereitung 6P
oen, S al
pende
l)(‘lp geniad
Tenguth oder

¢ 1111 fie nun 3
‘_"" 0§ ~p')mw anguy




Poye aug, ohksert fie noch gang
arm zu feinemn Pulver, und hebt
38 Pulver entweder, wenn die
ﬁl‘bl‘ﬁpborbereituug verfchoben wer:
o foll, in eincr wohl verftopften
Bldfernen Slafhe auf, oder mifcht
fl}sleid) ein Drittel an Gewidhe
tenruff ober  Koblenftaub innig
Stunter, fillt eine bejthlagene
Dalenburger (oder, wie Ginige
ut gefunden, gldferne) Retorte
Mt dem Gemijhe fo an, bdaf
Un DWiertel Raum. brig bleibt,
Ielit fie in cinen Severberirofen
orgeftalt, daf ber Retorterhals
10t fenfrecht abwdrts su fiehen
?'“mmr und in der guge[cgm} grofien
M“}Iagc unter die Oberflache des
St yorgefthlagenen ERafjers mit
‘fc‘{‘};_r Sihﬁummg vagt, - Eine ans
nu‘f~;3_(mm der Borlage in ein Glas
Waffer heraber jteigende Frum:
“3 dbre oder fo wie i der Bors
cc)f,“!lg s utifel Deftillation,
“eéeld)ngt ift) wird alle Gefalyr
s urfpringens , wnd jeven Ver:
i i 1m‘rllutcu ; dev bei dex gewdhnz
m‘?’-"l ~efnung im Ritte unoers
“lich ift, Die Fugen werden
c'f; Lehm uny. Girniff, gum Teige
k 6{'[““/! verfittet, und die mit
mcg‘ﬁl} liber unbcul}cr {umgebne
g FE gaug allmahlicy ins Gl
e ?&"_:’(‘f)r. Der in leucprenden
fen fi,l?"mm m'\w'zvl als in Trop:
Cing S{é?‘gcbgnbc ',l>no§f\l>o_r '.u[?ct
\emu inde ‘u'ber et Waffer, vie,
i rl fie Dicer wird, gu Boden
Q’mf)c €in fechsitimbdiged ftavfes
Moy c'“(“;l’rb die Arbeit beendigen,
Doy “\: AL von drei Prunden fol:
9 )b;u ;/l‘zfpl)ormure etwa ein Pfand
Spooy,
fo n‘ff‘i.‘_f):(:!icb it ev abier von die:
',gqr*\c!“‘h Arbeit noch fehymusig an
2 umd muf nechmalsd dler:
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getrieben werden,  Undy in Hirfds
[eder gebunbden und in fajt fodyen=
ves Waifer gehangen, bis er ges
fchmolzen ift, wird er durdy noch
gang beifes Auspreffen won ven
farbigen wnd {hmugigen Lheilen
gereinigt.

Um ibn in Stdngelden ju fors
men, thut man die Phosphors
Fliimpchen in einen mit Nafjer
gefulicen Scheidetrichter, der eine
lange allmablich fid) verdinnernde
Ropre hat, oder fouft in ecine
glajerne, nad) dem einemt Ende
bin fich etwas erweiternde glaferne
Robre, verfiopft die untere Minz
dung, und frellt fie fo lange in
warmes Waffer, big der Phosphor
sufomnien flicgt und die Geflalt
ver Nodbre aunimmt,  Man {dhiebe
ihn heraud, wenn er erfaltet iff,
ud hebt die Stangeldhen, Fum
Gebrauche, in einer wobhl vers
fiopfren glafernen Flafche auf, die
ganglich mit Waffer angefillt ift,
und im Dunfeln ftehen bleibt, da
der Phosphor im Sonuenfcheine
dehlich wird.

Um ihn i pilvern, thut man
swei Quentchen Phodphor i cin
Bierungenglag, und gieft drei
Ungen Warfer dagu,  Diefes ftellt
man in ein Gefthive mit warmens
Waffer, bis der Phosphor im
Glafe  gefchmolzen iff.  Dann
nimmt man das Glasd Heraus, vers
ftopft 8 fpnell mit cinem Korke,
und fehiitrelt es pldslich und farf,
big ed erfalter und der PhHodphor
fich in Pulver perwandelt bat,

So in Pulver unter irgend eine
Konferve gemifcht, hat man fich
bes Phodphord au einem, fwei,
bis brei Gran auf die Gabe (auch
in Witrioldther aufgetdit) bie und
D2 ald eines  nervemidifenden,
L3 aleviz
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aleritevifchen, ¥y ampfividrigen Mits
tel in bdsartigen Siebern, in der
Manie, Gptlcmu und in den
Nachrvehen ven Blattern bedient,
€ jcheint viel 3u verfprechen,

Sienn die Phosphorfaure ders
einft innerlich gebraucht werden
follte (wic bei cinigen Unverdbaus
lichteiten, auch wohl betm Bla-
fcu,tem malmd)nnhd) ift), fo wird
man ficd) dev reinft mdglichen be-
dienen miffen, bdie man Dadurd)
erhalt, oaf man Juj’cl)mrrmcn
Ph mphm in dew weiten Theil ei-
nes g\amncn Tridyrers Icgt, ihn
mit einem feinen dilnnen Tuche
(den Staub -abzubalten) beveckt
bag Trichterrohr in eine Flafthe
fectt, und das Gange in den Kel:
lev fielic folange, bis er ganslich
gur Saure jerflofen ift, die man
in dev Flajhe findet,

Aeuferlich hat man fich der
Phosphorfaure bis jest blog gegen
SKuochenfras zu bedienen angefans
gen, wozu obige qus Knochen ge:
3ogene bolhq binweichend iff,

Die qcomu i)'xd)en Neutralfalze
von dicjer Saure felie man untey
Hornfaly, {dhmelsbaves, und
Sobaphosphorialy nadh.

Dhodphorfaure; . unter Phos:
ybor.

Phosphorfode;
phorials.

Phosphorus; f. Phosphor.

Phosphoras anglica-

- Sodaphos:

nus }) L Phos:
Phosphorus anima-{ phor.
lis
Phosphorus Imldulm, fo Ni-
trum calcareum.
Phosphoras Cantoni; . unter
Sdywefelleber, Balferdige.
Phosphorus glacialis ; f, Phos:
phor.

Phu

Phosphorus Hombergii

die Verbindung der Kochfal faurt

mit Kalferde  gum ‘Wlttc’mie

(mlffnvmla, f- Raltol unrer Kalf

fiein), welche fm. Feuer gefchmol

jen die von  Homberg  guerl
beobadytete - mer ham\xgc Giger

{haft er w{t, 3u feuchen,, el

man im Dunfeln an eine eifert’

Stange fhldgt, die mit ber gh¥

hend geflofje enen Maffe aberzogeh

ift.

i Phosphorus Kunkelu] f.Yhos
Phosphorus urinae  J phote
Phu; fpbubwlblmn.

Phu minimum ; f, Rabiinschen
baldrian. ¢

Phu ponticum; {, Phubaldr?
an, A

Phubaldrian, Valerian

Phu, L.[3orn, pl. med. tab. 502']
mit drei Staubfiden, ge&cbﬂ'
ten Stengelblittern und ung?
theilten YOurselblittern, efn if
den hobew walbichten (Sjcbfn'g??':
Sblefiens, Sibiriens, bdeg €
{afjes und um Tiibingen einfeim’
fdyes, drei Sup l)L‘bm Arqur m!
perennivender YDursel, weld*
thre weifrdthliche , mfmmalf‘g
viechende Blume in unfern Gas!
im Wai jeigt.

Die daumens = und fm;cnut'lff"
!wqbclrc, um;mnq mnglzd)“
Fuotichee, auferlich afchgraue, l‘~ !
braunlicht graue, - innerlich bl
farbige ober griinlichte, m{rvltlf“’
febr langen, bid
all behangene YDursel (Rad. phe
Phu pontici,” Valerianae horte”
fis, Valer, majoris) if vow “‘
niger fhavfent, aber bitterernt ©
fehmacte, und mmql‘lcvu Geyud
als der Kagenbaldrian, &

Die Wlten ogen fie den andé e
Arten Baldrian vor, und 1“"" i

difern Fafern wbe

B 3P L s o~ B Bt B = e

§
9




2% g i;
3faur?
elfals

falfs
dymols

guerl
Eigen

el
eifertt
v gl
r308¢"

Phod
phore

scher?
alori

orjant
502']
feder’
ungs
ein I
irge!
g G
seifmi
+ mif
peld?
nm‘ﬂg
squrel

Soickl
iele

iibev
pho !

Phy —

Pie

218

fflz _ﬁ'e sorjugsiveife im({m;":egi;'cben)
SHtbma und in Leberverftopfungen,
Werhaupt aber in der Hyftevie,
Pilepfie, und amanrotifther Ge-
fihtichwache.  Sie foll Wechfels
cher, Rbeumatism und Hiftz
Qicht qelyoben und fich in Aufid=
f“ng der Driifenverfopfungen (in
erbindung mit Guajaf) wirffam
Eitviefen haben.
Wenn fie anf bevgichtfchattigen
felfen geogen wird, faun Sie
8llerdings ben Morzug verdicnei,
Phyllanthus ~emblica,
- . unter Yiyrobalanen.
Phyllites 5 {. Birfhsungen:
milsfarn,
Phyllitis; f, dir{dhsungenmilss
fary,

Phyllon; gewdhulich Strad)y-
igel,

Phyllon arrhenogonon; bie
Weibliche Pflange  guweilen ded
Clattbingels ,  gmveilen  des

trauchbingels.

. Phyllon thelygonon ; bie mdnmns
‘ithe Detanse ves Glatts vder ded
teaudybingels.

Fhyllum; f. Phyllon.
Phyfalis Alkekengi, L.
» Judenbiv{chidhlutte.

Phyfalis fomniferum,
« . Sdlafidiutte,
lu yfeter macrocepha-

S’ » L. PotfifhEachelot.

. I!{){/;lc-nut, Sfrench; |, Sranse
Tednug.

Phyfik - nut y indian; . Sdyoarse
technug,

. Phytenma fpicatum, L.
b Watorapunze,

hytolacca 1 . Rer:
C_PhytOlacca de-{ mes:
‘““dl'a, L. } pbvw:
Dhntolacte ) Tade.

Picea; f» Rothtannenfichte,

Picea aqua; -~ Theerwafjer, f
Theer. }

Picholines; eingemachte Oliven,
f. unter Olivendlbaunt.

Pichorim | { Dedjurime

Pichurimbolhne, bophe und Pes

‘;\id)m‘inn'i-.weJ durimrinde

Pickelbeere; {. Blaubeerbeidel.

PicEfchweed ; Emplaftram fticti-
cum.

Pied & alexandre; {, Straud)s
wuderblume,

Pied & alouctte; |, Seldvitter:
fporn. 3

Pied de chat; f. Ratenpféts
henrainblunme,

Pied de corbin; {. Bnollenhal)-
nefug,

Pied de corneille; {. Rraben=
fugregerich, ouch Bribenfufe
fcharboctheil,

Pied de griffon; {. Stinbdyrift:
wursel.

Pied de lievres |, Hafenfud:
Elee.

Pied de lions {. Srauenmai:z
telfinau,

Pied de lonp; f, Bérlapplols
Denmoos.

Pied & oifeans {, Rrallidyotes
vogelfuf.

Picd de pigeons {, Taubenfufe
frordhfchnabel.

Pied de vean; {. Slecenaron,

Pierre daigle; {, Adlerftein,

Pierre dazurs §. Lafuritein,

Pieyre & éponges f. Bropfe
fdhranmitein,

Pierre haematite ; . Blutitein.

Pierse judaique; . Judenfteiit,

Picrre de lynx; {. Belemit,

Pierve mephretique; {. Ylierens
ftein.

Pierre des os vompuss {, Deinz
brud.

Pierve ponces {, Dimsitein.
D3 Pietra




Pietra del porco; |, Stadel:
igeiftein,

Pietra Pugin; |, Simiae lapis.

Pignolen; Pinien, §. Pinien:
fichte.

Pignons } Pinien, f Pi-

Pignons dowx | nienfichte.

Pignons & inde; ©ranadillen,
f. Durgivbroton.

Pilae damarum; Gemfenfus
geln, . Gems,

Pilae marinae; {, WTeerballen

Pile-worz; . Sdarbodhalh:
nefug.

Pilibeere; die Frlichte vou Vo
gelbeerfpierling,

Pillen (Pilulae, Catapotia)
find eine beFannte Arzneiform, in
Geftalt Fleiner Kidyelehen, von
Sonfiftens cines derben Teigd, wos
su Dulver, Didfifre, Crerafte,
Balfonte, Harge, Gummiharse,
Gunmmen, und Seifen genommen
werden,  Nusdgeprefte oder Gthes
rifche Oele Hindern die Berbindung
und ounen daher nur in fehr Flei-
ner MWenge sugefesst werden, und
Galze faft gar nicht, da die an
der fuft feuchtenden bdie Pillen
s Zerfliefen bringen, die trocken
bleibenden aber nach Fuvger eit
auf der Oberfldache ausbliiben.

Wag nur irgend gepiifvert wers
den fann, muf im feinfien Pul:
ver in die genauefie Mifchung ves
Gangen fommen; Dei sugefesiten
gihen Havgen und Gummibharzen
aber mufi oft ein warmer (nie
beifier) Movfel und Keule zur in-
nigen BVermifchung Ju- Hirlfe ge-
nonunen werden,

£Ft geben die verfchriebuen Sn-
gredienen eine ju Pillen allus
fordre SNaffe, wd es muf vom
Avothefer ein weidhes feuehtes
Berbinvungsmitel gewdhit wer:

Pie — Pil

Deit.  Dieff darf daun Yein avyneis
fraftiges, oielleicdit der Kvanfheit
unangemefjencé feyn, Fein Ters
benthin, u. f w, fondern eine
gang unjchuldige Subfianz, e
wa Waffer, wenn die Sugrediew
sen aud  Dictfaften , wafferigeh
Ertratren, ober Seifen beftehen —
oder MWeingeift , wenn die i
fchung grofrentheils aus Harser
befteht — feltenn (und nicht ohne
ausbrictliche: VWorfhriie) Sehleint
gon Lvagantl, ober arabifcherm
Gummi, wobdurd) die Pilfen bein
Troctnen eine allgugrofe Harvte be?
forumen und danw im Nagen und
in den Geddrmen faft unaufldsbar
bleiben — Dei erdigen, ober an?
vern trocfnen Vulvern und wo f"
fonft nuy irgend augeht, am (ich?
ften unter alfen etwad Sonid
ober ein mebr alg gewdhulich cins
gebochter Sivup, ober eine. u¥
fehuldige Konferve. . Loreve {HfiP
Berbindungémirtel  erfatten 01°
Pillen am [dngften fchmeivig, und
im Gtanvde, fich gefchminver und
wollfommener, al$ bei ivgend &
nem andern  Verbindungdmitter
mbglich ift, in den erjten Ueger
aufzuldjen.

@o auf dad befte im Mbvfel 31
fammen gefiofien, innig gemifchts
und gebnetet entfeht die Pillen?
maffe (Maffa pilelarum), i¢
wenn fic nach dem NRegepte gebif#
ber, allzuweich ausfallom folitl
fiber gemafigter Wivme: eingebic!
werden muf, nidst aber bt
Sujaf irgend eines nieht verordn®
ten “Pulvers fonfifienter gemo
werben: darf. §

$Hat nun die Maffe ihre gehbrist
Konfifteng , fo wird fie in fo v
Lheile getheilt, als Pillen daraik

werden folfen,  3u diejer ABFD
penien?
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Bedienten fich die Ulten eined am
tande figeartig gesahnten Blechs,
déffen gleichroeit von einander ents
fernten Spiten in die vorher aus:
gerolfete Menmaffe efwad  ge=
Orfictt, die bdadurch entfiandnen
Rerben aber mit dem Meffer vol:
lendg durehichnitteir wurden.  Dier
ftl'é Serfchneiben aus freier Haud
bildet aber fehr ungleiche Piilen,
umd it miGfam und 3eit raubend.
A "l‘Beit genauer bhingegen toerden
fie in der i Deutfchland erfundes
uen, Defannten Pillenmafdhine
o oben und won unten ugleich
jerfchnicten.  Man rollt Stabchen
.‘:‘!(czmmn’e pon durchand gleicher
Dice fo lang aus, als die Pillen:
Mafchine im Sunern breit i, von
der Schroere eines halben Quent:
d}eué, wenn die Mafchine dreifig
Sandle yat, und Granpillen darz
g entftehen, oder won 15 Gran
thwere, wenn es Halbgranpilz
len yerpen follen, legt dag Rbll:
Gen quer itber die Scharfe der
reifiq Kandle gerade bin, dridt
Sen Dpertheil der Majchine mit
LE!"CZIP oreifig  entgegengefetiten
Sthdrfen darauf, und die fo auf
Snmal gleichformig gerfhuittenen
Wen bedfirfen damn wenig oder
einer fernern Rundung 3wifdyen
en Fingern.
Um pas Sufarmmentleben ver
ilen und den  Gefthmact beim
nehmen gu verhindern, pflegt
Man fie mit trqend einem unichulz
aen leichten Pulver su beftrenen,
W Franfreich gewdhnlich mit Sif=
0lpulver ober Starfepuder, bei

21

diefert Gnde Werben fie mif eins
gen Blatechen ddhren Goldes of
Silbers (Aurum, Argentum io-
liatum) gugleich in eine fugelhun:
oe Bihfe (featula deanratoria,
argentarin ) dethan, uad barin
fanft im Sreife bewegt, bis fie
einen  glingenden  Merallibersug
erfpalten haben.  SHieg dlirfen fie
weder 3u trocten feyn, fonft Elebe
ba8 Metall nicht an, noch 3u
feucht , damit fie nicht aupiel vom
Blattgolve oder Vlattfilber wegs
nehmen, ofue toc ven erforderiis
chent Glauy gu beformmen,

Die von einigen Dickjaften 3.,
aus Bellavonna (fiber Feher beveiz
tet) wevfertigten Villen find Vem
Qerfliefent an freier Suft wne it
Sehachteln  audgefefsr.  Soldye
nififfen it verftopfte Aryneiglifee
gefaffer werden.

Pillen fiud gwar eine Mrgnei=
form , die die Bequemlichleit har,
ohne fonderliche Beleidigung des
Gefchmacts and Geruchs, el
fchmectende und fiinfende Wrjneien
cinnehmen su Funen; aber fie hat
auch mebrere Nachtheile. €3 if
faft unmdglich, nach altfrantifden
Rezepten , wo mebrerlei 3abe,
parte und weiche Subftangen juz
fanumengefest werden follen, vie
Mifdhung fo ungleichartiger Dinge
fo yollftandig, o genau und inug
su bewirfen, vaf die eine Pille
gerabe nuy foviel und nicht mebe
pon den verfchicdenen Jufiien
enthalte, al8 die andre Ville, wels
ches Dot frarfwirfenden Avzncien
voch ourchaus feyn mifte.

ms, gewdhnlicher, mit BVirlapy:
;Sllb. Bu gleichen Abfichten, und
qd) 0es beffern Anfehns wegen
Meat man {ie and) wobl ju ver:
80L0en ober ju werfilberit, - u

Ghen fo muf der Argt wifien,
paff Villen Aberfaupt fich weie
fdhwieriger , ungleicher und in
unbeftimmlicherer Menge in den
erfien Wegen aufldfen, alé die
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fibrigen Yrsneiformen, und vaf
i ver genaue vzt febr ftave:
oe Dinge nuy im hdcdfien
Qothfalle in Pilfen geben dinfe.
Sch Fann nad) genauen Werfus
dhen aunehmen, daf im Durdh:
{duitie die gu Dillen beveiteten
Didfafre, vorziglich sahever st
oft nicht den wierren Theil der
Wirfung ausiben, als fie mit ciz
nein Pulver gervieben oder in Auf
1ofung gegeben gleichformig leiften,
Anuj der anvern Seire aber wiirde
ber Mt febr verwegen handeln,
wenn er die Gabe folcher Pillen
nach jenem Bfters beobachteten
vierten Lheile dev Wirfung , folg:
lidy um fo viel fEdvfer etnrichion
wollte.  Haben fie eit, langer
in vem Darmfanale su seviweilen
umd o gang qufgeldjt su werden,
weldhe fhrectlichen Gafolge fonnten
da entiichen ?

Blos Purgivpilfen, deven abs
figf)thd)c Wirfung es ift, die o=
barme gur reichlichen Ausleerung
au regen, unb welche folglich um
deito fchneller wieder abgehen, fe
fiarter fie reiien, oder deffo ldn:
gere eit haben, fich aufjuldfon
und wirffam ju werden, e eine
gidfiere Unthatigheit und Unem:
pfiup[id)f‘cit des Darmfanals fie
gu nberwinden haben, blos diefe,
fage ich, und die abfichtlich Fur
Henmmung  der Yuslecrung  von
untert  geeigneten  Mohnfartpillen
find von diefer Crinnerung ausge:
nomumen, da legteve wobl immer
vollftandig gufgeldfi werden, in:
dem ihre ftopfende  Cigenfhaft
ihuen dagu Seit verfchaft.

Sely ftarfiirfende vegetabilifche
Pulver founen durch Jufas eines
dicen uckerfuftes svortheilhafter
in Pillenform gegeben werden, um

fie fo in die Heinfien Gaben bes
-quetn eintheilen ju fonnen.  Gis
nen Biertelgran Puloer wird man
in dem Papiere Faum gewahr, und
{chrerfich Fann 8 oline Verluft in
ben Mund gebracht werven, aber
eine Wiertelgranpille von vegetas
bilifchen Pulvern it nodh anfehns
lich grofi, und ed gehr von $he
beim Cinnchmen nichts verforen
Der Sucerfaft hindert ihre Auf
Idfung ud Sertheifung im Magen
gor meht.  Nur maiffen Villen
viefer Art, wenn fie qu ldngerer
Aufbewabhrung in Gfafer gefuft
werden, vorher gut lufttrod'en qes
madt feyn, weil fie fonjt fehime
meln,

Pillenr, 3u’ denen aufgeldier
Aesfublimat Emme,: miffen durdhz
aus in sugepfropften Glafern anéz
gegeben werden, - weil {obafo fie
envag cintrodnen, der Nesfubliz
mat aud Mangel an Aufidfungds
mittel i ibnen Eyftallifive, wund
in biefer feften Geftalt, fo Flein
audy die Krpftalchen feyn mdgeny
gefabrliche Serfidrungen an ven
Stellen anvichten founen, wo fie
im Magen su liegen formmen,

Sertige Pillen harziger und gume
mibariger Natur laffen fich nicht
wohl vorrathig cehalten (uan hebk
am beften blos die Maffe davon
in verforfren Pulverglajern auf)
weil fie unfcheinbar werden, fid)
verdriiclen, und ufammienflchotte
Dodh find bhievon die von foldhen
Dictfaften beveiteten Pillen quéges
nommen, welche blos an der Sufty
ohne uthun ded Feuerd, abges
ounfret worben find, und unter
biefen vorziiglich dey Srechapfels
dictieft ; diefe pftegen fich niche st
driden.

Pillew,




ez
Sz
at
no

L
1]
nz
he

en

TOOLIW HES W

Pillen , italienifhe; Granadile
Ten, {, Purgieskroton,

Dillenforne; Pillenmafhine, {.
unter Pillen,

Dillemmajehine; {, unter Pil-
Ten,

Pillenmaffe; §i unter Pillen,
 Pillennefiel, Urtica piln-
lifera 'L, [2la@vocll, herb. tab,
321,] mit halbgetrennten @e:
{hlechtern , - entgegengefesten,
eifdrmigen, {igeartig gesabmn:
fen Blattern , und frudhtbaren,
BugelfSrmigen Blithentssdhen,
ein im fidlichen Curopa, und hie
md da unter den Gemdffrantern
m unfern Gavten einheimifthes,
3wei Fufl hobes, brennendes Som:
mergewdds, weldes im Sumy
blihe,

e altern Seiten find die vunds
licht suiemmengedriiciten, glatten,
raunfdywarslichten,  den Leinfaz
men  abulichen nur fleinern und
dunfelfarbigermn  Samen  ( Sem,
Urticae romanae,  piluliferac)
von feinew, {harflichtem, fertiz
gemt Gefthmacte, ald ein Harn
treibendes, Huften und  inneye
%Iutﬂfxﬁc hemmendes, in der Lun=
genfuht und  dem MNievengriefe
Vienliches Mittel (vermuthlich oh:
tie Grund) gersihme und. (auch un:
temifcht mit bem Brenneffelfamen)
Sebraucht worden,

g Pillolet citroné 5 die dritte Wbast
%5 Quendelthymiang,

Pillolez petiz; f, -
mion. petizs f, Quendelthy

Pilofella f. Maugohr-
Pilofella major ) habichibraus,
Pilofella minor~ ] f. Ragen:

Pilofella montana Stcdhen=
Yainblume, J g

Pil —

Pim 217

Pilofella repens hir-] . Waus«
futa. P obrbas
Pilofelle , Triechenve)  bidys-
Eraut,

Pilulae; {, Pillen.
Pilfentraut; . Schrvarsbilfen.
Piment ; Nelfenpfeffer, { @es
wily3mycte.

Piment; theil§ Nelfenpfefier, f.
Gewiivymyrte, theild Traubena
ganfefug, theils Wmberganfes
fuf.

Piment & ean; {, Yoafferpfefer=
Endterid),

Piment & efpagne; {.Sonimers
beigbeere.

Piment voyals {, Yyrte

Piment des ruches; {,
melifje.

Pimenta) Relfenpfeffer, {. Ges

Pimentoj wilrzmyrte.

Pimpernelle; {, Pimpinellmes
gelBrant.

Pimpernelle blanche; {. Steins
brechpimpinelle,

Dimpernellen; . Pimpinell=
megelfraut,

Dimperatifchen, fori-1 {. Pim:=
fthe Eperuuﬁz
wel:

ngagel,
Jitronz

Pimpermifichen, Piftas
{ihe 3ie,

Pimpernu ; {, Todenbopfpims
yernug.

Dimpernufboum ;- gevodhulidy
Tovenlopfpimpernug,

Pimpernufpiftazie, Pi-
ftacia.vera, L, [Jorn, pl med,
tab. 589.] mit uungleid) gefieders
ten 2ldttern, deven faft eirunde
Blattchen eickwairts gefriimmt
find, ein im fidlichen CGuropa
cinbetmifiher, vorziglich in Siz
silien und Jtralien gezogener weifs
bifihender 2>aun, defien bafelnufz
grofien Fritdyte, mit einer diinnen,
Tevevartigen, im reifen Sujtande
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yothigelben Haut Lezogen, inuers
Holb ciner barten, holzigen Scha=
fe einen Revit (orifche Pimper=
uifichen, Piftagien, piftaciae)
enthalten, welcher von der einen
Seite erhaben, auf dér  andern
meby eingedriicft, und mit einer
Ribbe verfehen, an Farbe aber
blafigrim , mit cinem rothen, ju-
fanunengichend bitterjchnrectenden
Hautchen umzogen, und von fitfen,
fettern, fehr lieblichent Gefchmacke
ift, oodh leicht vanzicht wird,

Sie werden zu Magenmorfellen
in der Upothefe, und 3u allerle
Konfituren und ju BachwerE in der
Riche gebraudht; ihre Farbe aber
maeht fie su Emuifionen unbrauch=
bar,  Cine Gejchlechisrried be:
foroernde  Rrafr, wie die Alten
wabhuten, ift nicht in ihnen ju
fuchen.

Pimpilim; f, Langpfeffer.

Pimpinell | theils Pimpinell=

Pimpinella | megelbraut, theils
Steinbredypimpinglle, feltner HBis
bernellwiefentnopf.

Pimpinella alba; f. Stein
bredypimpinelle.

Pimpinella Anifum, L.
{. Uniespimpinelle,

Pimpinella hircina; f{, Steins
bredypimpinelle.

Pimpinella hortenfis; {, Pim:
pinellmegeltraut.

Pimpivella italica; gewdhnlich
Pimpinellmegelbraut , {eltencr
Bibernellwiefentnopf.

Pimpinella italica major s
Bibernellwicfentnopf.

Pimpinella italica minor; f,
Pimpinellmegelbraut,

Pimpinella italica nigra; f,
Bibernellwicfenbropf.

Pimpinella magna, L.
v Sdwarspimpinelle,

w

Pimpinella ' nigra;  bfterer
Schwargpimpinelle , feltner bie
Eleinere Ybare der Steinbredypimsz
pinelle, |, Blawwursel,

Pirapinella noftras;  dfterer
Steinbredypimpinelle ,  feltuey

Pimpinelimegelbraut,

Pimpinella radice albaj; f{-
Steinbrechpimpinelle,

Pimpinella radice nigra ; f.
Dlauvoursel.

Pimpinellarubra; oftever Pim=
pitrelimegelbraus, feltner Bibers
nellwiefentnopf,

Pimpinella fanguiforba; {, Biz
bernellwiefenbiopf,

Pimpinella fanguiforba major;
f. Bibernellwiefentnopf.

Pimpinella fangniforba minor;
{. Pimpinellmegeltraut,

Pimpinellafaxifraga, L.
f. Steinbiechpimpinelle,

Pimpineila faxifraga major; f,
Steinbredhpimpinelle.

Pimpinella faxifraga minor; f,
Blauwursel,

Pimpinella vulgaris; {, Pinz
pinellmegelBraut.

Pimpinellae eflentias  pon
Steinbredhpimpinelle,

Pimpinellae herba; am dfters
fien von Vimpinellnregelbraut.

Pimpinellae italicae herbaj
am dftev{ien von Pimpinelimegels
Eraut,

Pimpinellae italicae radix; ant
Ofterften von Bibernellwiefens
Enopf.

Pimpinellae noftratis herbas
pon Steinbredypimpinelle,

Pimpinellac noftratis femen;
Bfterer von Steinbredhpimpinels
le, feftner von Pimpinetmegel

Eraut, ;
Pim-




Pim

Pimpineliae radix; bfterer von
Steinbrechpimpinelle, {elten von
Pimpinellmegelbraut,

Pimpinellae rubrae herba ; von
Pimpinellmegeltrant.

Pimpinellae rubrae radix; ge:
wohnlich von BiberneHroiefen:
Bnopf, felten von Pimpinelime:
gelbraut,

Pimpinelle; gewdhulich Pinpiz
nellmegeltraut.

Pimpinelle  fuxifrage grande;
fo Steinbredypimpinelle,

Pimpinelle; {, Pimpinella,

Pimpinelle, rothe; . Pimpi-
nella robra,

Pimpinelle, weife; f, Steinz
bredhpimpinelle.

Pimpinelle, welfdhe; . Pim-
Pinella italica,

Pimpinellmegelbraut ,
Poterium Sanguiforba, L. [ BladE:
well, berb. tab. 413.] obne Stas
deln und mit siemlich Bantigen
§tcng:~in, ein etwa anderthalb
SU hohes Rraut mit pevenni:
Yender YDursel, im fidlichen
Deusfepland , in Schwaben, der

Dhweiy und dem Elfaf urfprings

lich, auf viren, ficinichten, fons
nichten, unfruchtbaven ungebauten
otellen,  bei ung mu in Gdvten
etheimifch , wo es im Suny feiz
gf langlichten Blumenahren in
Blutrotl verwandelt,

Diefes baufig mit dem Biebey:
NellwiefenBnopfe  verwechfelte

raut (Hb. Pimpinellae horten-
fis, Pimp. italicae minoris, Pimp,

anguiforbae minoris) welchesd
fhon durcy die Menge Stengel,
e denen e8 auffteigt, wilkrend
efterer mur einew bat, Fenntlich
wird, hat einen etwasd lieblichen
veruch , und einen gelind adfivine
girenden Gefihmadt, wnd it in
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aller vt Blutflliffen und in Baudys
fliffen von den Ylten ungemein
empfoblen worden. €8 gehidrt
unter die gefchantefien Suppen=
frduter.

Stoch Derithmter war ehedbem die
feverficlbicie, braunsothe YOursel
von feinen, bitterlichem, gufoms
mengiehendenr Gejthmacle, und
feinemt, nicht unangenehmem Ge=
rieche, gu gleichen Behufen. Durch
Kulbtur im Garten witd fie fiv die
SKiiche angenehymer,

Beiver Ruf gegen Wafferfchen
ift unftreitig unguserfaffig.

Pimpinellrebendolde,
Qenaathe pimpinelloides , L.
[Facquin, flor. anflr. 4.tab.395.]
mit EBeilférmigen, gefpaitenen
YWurselblattern, und ungetbheils
ten, bandférmigen, febr lans
gen, gan3 einfaden Stengelz
blattern, ein ehva ywei Schuh
hohed Braut mit perennivender
wursel, in Simpfen ded tem-
pevivien Curopas, in Defterveidh,
u. f. W, wo €5, wie in Garten,
bie Sommermonate iiber weifrdth=
liche Schivme trdgt.

Die tnotigen, auswendig jchwars
sen, imvendig weiffen, mit lans
gen  Sajern Dbefesten YWurseln
(Rad. Qenanthes, Filipendulae
tenuifoliae), deren Gefchmact an=
genebmer, als der des Wurzelpaz
{tinats ift, {iud in nevern Seiten
fiie unfehadlich, in dltern aber fiir
erdfinend wnd bavnrreibend (obhne
gehbrige Prifung) gebalten worz
dert.  Cine @ypezies ans einer o
giftigen @attung Pflangen muf
wenigftens Behutfameit einfldfen,

Pimprenelle; |, Pimpernelle,

Pin ;df. Pinienfichte,

Pin des bois o

Pin ﬁmvﬂgeJl {. Rienfichte.
Pina-
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Pinaftella; f, Shwefelwurs:
baarftrang.

Pinafter; {. Rienfichte.

Pine « fpurge 5 {. £felwolfs:
mild.

Pine-tree, wild; f, Rienfichte.

Pineae; {. unter Pinienfidyte,

Pineae purgantes; Granadils
Yen, f. unter Purgierbroton.

Pinei; {, unter Vinienfidhte.

Minellen; 1. theils Dimpineile,
theils Pinien, {. Pinienfidhte,

Pineole; {. Pinienfichte.

Pineolen) Pinien, . Pinien:

Pineoli j fidyte.

Pineus pargans; f. Sdwarss
brednuf, aud) Purgierbroton.

Pingelfend; Pinien, f. Pinien:
fichte.

Pinguedos f. Thierfett,

Pinguedo caftorei; axungia
caftoreis f. unter Biber,

Pinguicula 1o fe: R
Pinguicula vul- bwigfett:
garis, L. | EBraut,

Pini nuces 1 Yinien, {. Pinien:

Pini nuclei] fidyte.

Pini coni 1 f{. unter Rien:

Pini oleum; fichte,

Pini refina; theils refina com-
munis, f. Rienfichte, theils f.
Waldraud).

Pini firobili 1

Pini fummitates . Rienficdhte.

Pini tariones |

Pinten; f. unter Pinienfichte,

Dintenbaun; {. Pinienfichte,

Pinienfid)te, Pinus pinea,
L. [5lacwell, berb. tab, 189.]
mit Bidttern, die wenn fie 3u:
erii: hervorfeimen, fe 3wei und
3wei in ciner Sdyeide befranst
find, mit civunoden, fiumpfen,
Faum ftadbliditen ,  durdfdei-
nienden ,. die Blatter an Lange
ibertreffenden Japfen, oeren

langlidten, - feumpfen Schuyp=
pen die fligellofen, cirundesn,
barten Rerne etithalten, cin it
Gpanien, in Jtalten, “vorsiglicy
um Ravenna, nr Languedoe wnt
Marfeille (und i jfivlichern Defier=
1‘cic§) ?) einbeimifher Bawm, in
oeffen aiber vier Soll langen Japfen
die in ctwad ecdigen, (teinharten
Sdyalen eingefhloffenen, mit einent
braunvothen Hiutchen unyogner
weifien Beriie, Vinien, pineae,
pinei, pineoli) lirgen, von Idngs
licht sufammengebriiciter Geftalt
(einen halben 3ol lang) und einent
fanerlich fiifen , mandelartigen
Gefchmacte,

Man bevient fich ihrer theils
toh gum Effen, theils unter Speiz
few, und mit Suder dibersogen.
9 Cigenfthafien fomthen fie den
Mandeln und Piftazien bei, und
fie Fonnen ju Cmulfionen diencu.
Bie geben ein Drittel ihres Ge=
wichtd an audgepreftem  Dele.
Die Alten fuchren vorgligliche frdfz
te in ibnen, fthavfe Lungenfeuchs
tigfeiter’ gu mildern umd Harnz
ftrenge vou Sauve su bHeben,

Sie werden aber leicht vanyicht,
wie algdann ihre rdthliche Farbe
und der Gefchmact verrdth,

Vinte; ein  engldndifcthes Ges
maf , weldhed ungefibr 15 Unzer
5 Duentchen und 52 Gran (Mez
diginalgewicht) Brunnenwaifer fafz

fen Fann,

Pinus; gewdhnlich Rienfidhte s

felener Pinienfichre,

Pinus Abies; L. {, Roth=

tannenficdte,

Pinus americana, L, {.

Sdierlingstannenfidte.
Pinus Balfamea, L. f.

Balfamtannenfichte,

Pinus




Pinusg canadenfis, L. f
unter Balfamtannenfichte.
Pinus candida; f, Weiftan:
nenfidyte,
Pinus Cedrus, L.{ Ce:
derficdhte.
Pinus Cembra, L.{.3ems=
brofichte,
Vinus indicas . Purgierfro:
ton,
Pinus Larix, L.{ Zevxden:
fidyte,
Pinus monta-l .. -
na, D= Roy. 1. me:
Pinus Mughos, ?IZ.‘?,,I?U““
&op, nmte.
Pinus picea; L. f. eifi:
tannenfidte.
Pinus Pinea, L. { Pinien:
fichte,
Pinus fylvefiris, L. {
Kienfichte.
Pinus{ylveftrisMugho,
L. {. Brumbbolstienfidte.
Pione ; {, Phingftrofenpione.
Nipau; gerodhniich die Gattung
Crepis, felten YIidndsbopfio-
wenzabn,
Piper; {. Sdwoarspfeffer.
Piperalbum ; {. unter Schwarse
Pleffer,
Piper caudatum; f, Rubcben:
Pfeffer,
Piper Cubeba, L. { Ru:
bebenpfeffer.
Piper gliviams, Stephanstivs
ner, f. Stephansristerfporin,
Piper hifpanicums f Soms
Merbeigbeere,
Piper jamaicenfe; Nelfenpfef:
fer, . @Gewiirymyrte,
Pi_pcr indicum 71 f. Soms:
Piper indum vulga- pmerbeif:
r(’p_ A J beere,
iper longum, L.f.£ang:
Grefet T R Felacos

Piper murinum; Stephansfora
wer, {. Stephansritterfporns
felten YMiauerpfefferfetthenne.
Piper murium; f{, Stephanss
vittesfporn,

Piper nigrum,  L..f
Sdwarspfeffer.

Piper rotnndum Theophraftis
vermthlich Rubebenpfeffet.
diper tavafcnm ; Nelfenpieffer,
f, Gevolivsmyrte.

Piper turcicum; . Sonmers

a; f. Bergfaturei.

iperitis; bei den Alten Pfef
ferbrautbrefie,
Pinpau; {. Pipau.
Piffafpbuleuwm ;- ¢6 ife nicht ausdz
gemacht, ob dic Alten Diesunter veiz
uen fphalt, ober eine wber dent
Toner  beveitere  Mifchung  von
Afphalt und Fichtenpech verfionz
ven, dafjer evfterer von den Jeuern
Piffafphaltum nativum, [efstere
Piflafphaltum factitinm genaunt
worden iff.
Piffelacum; Bergtheer {. unter
Bergdl.

Piffentizs  {. \iondstopflos
wen3abi.

Piftache 1 Diftazie, . Pims

Piftuchio | pernufpifiasie.

Piftacia; {. Pimpernufpifias
sie.

Piftacia Lentifcus, L.
{. Daftivpifesie

Piftacia fylveftris; {. Todenz
Bopfpimpernup.

Piftacia Terebinthus,
L. {. Tevbenthinpiftasies

Piftacia vera, L. f Pim:
pernudpiftasie.

Piftaciae 7 {. unter Yime=
Piftaciae nuces ppernufpiftns
Piftazien d 3ie,

Sl\iﬁ(t:




Piftagien, deutfdes 1. Todens
Eepfpimpernug,

Pittolochia; {, WWetsblatthobl:
wursel,

Fittolochia virginiana; f. Vir:
ginienbobiwursel,

Pifum fativum, L.f,Sdyo:
tenerbfe.

Pifum Ochrus,L.{ Oder:
erbfe,

Pituitaria, f. Stephangritter-
fporn.

Pivoine; f. Plingfivofenpdo:
1e.

Pivoine femelle; Paeonia foe-
mina, { unter Pfingftrofenpdo:
ne,

Pivoine male ;. Paeonia mas,
{. unter Pfingfirofenpsone.

Pix 1

Pixarida p {, Ped),

Pixatra |

Pix burgundica; f, Pedh, bur:
gundifdyes.

Pix liquida; {, Theer.

Pix navalis

Pix ficca  » {, Pedy.

Pix folida

Planta leonis; {, Srauenman:

Pif —

Pla

Plantago Cynops, L. f.
Jmmergriinwegerid.

P2lantago lanceolata, L:
{, Spiwegerid.

Plantago latifolia; {, Breits
wegerid).

Plantago Loeflingii, L.
i L&flingswegeridy.

Plantago major, L, 1,
Breitwegerid), .

antago me- 3
diil, G & f.mmﬁwe:
Plantago media gerid).
Plantago minor; {, Spitwe:
gerich.
Plantago paluftris; {, YWaffers
wegerid)frofdISfel.
Plantago Pfyllium, L.
{» SIébfamenwegeridh.
Plantago quinquenervia; f;
Spigwegerid).
Plantago ranina; f. Wafferz
wegerid)frofch1ifel.
Plantago feptinervia; f, Breits
wegerid).
Plantain; {, Breitwegerich,
Plantain blanc; f, Weifroege:
rid).
Plantain étroir; |, Spiwege-

telfinau, rich.

Plantago; f. Breifwegerich,
Plantago alpina; f, SallBraut-
woblverleil).

Plantain grand] {, Breitwe:
Plantain large J gerich.
Plantain long; f, Spigweges

Plantago anguftifolia; {, Spig | vid.

wegerid).

Plantain des montagnes; {, §allz

Plantago aquatica 1{ {. Waf. Eraunwoblverleib.

Plantago aquatica la- > ferwe-

Plantain moyen {, YWeifweges

tifolia J geridy- | vich.

frofdhldffel.

Plantago aquatica ftellata; f,
SternfrofdSiel,

Plantago coronopifo-

Plantain perie; {. Spiweges

rid).

Plautane; die Gattung Planta-
0.
Plantanella ;  {. B&renklan:

lia, L. f. Brabenfupwegerid. bartfd.

Plantago cretica, L.

Platanusahorn; {, unter Ahorn-

Yidwegerid), guder,

Plateas
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Platean ' & flear blanches .
Weimummel.

Platean & flenr jaunes {, @elb:
mumnzel.

Piatterbfe; die Gattung Larhy-
rus,

Plattlinfe, Ervum l.ens,
L. [Flor. dan. tab. 95.] mit ges
wihnlich weibliichigen Blue
Wenfiiclen, und ufanunenge:
Oriictren, FEonveren Samen,
ein w Fronfreich unter dem Ge:
treibe , 1 I8allifeylande in TWeins
bergew, wmbd in Knthen anf Wie=
fen wophnendes Sommergewidis,
weldhes  troctenr, unfiuchtbaren
Boben fiebt und bei ung auf dem
Jelve gebauer wird,

Die Linjen (Lentes) find eine
Befaunte, plattrunde Hulfenfrucht
von evbienartigem efthmacte, de=
ven man fich gur woblfdymectenden
©peife fir gefunve Handarbeiter
bedienct, weil fie ungemein ndb:
ren, gber fchwer (am fihwerfien
thre Schales 3u verdauen find,
u piele Blahungen erzeugen.
‘s?’lt‘ju fchase man vovzliglich die
Abart mit grdfern Samen, oie
Penniglinfe, Vermuthlich wur:
oen vie lten Findifcherweife von

e auferlichen Aehulichbeic (der

wnatne) verfeiret, den fir frans

o aller Ave offenbar nadeheiliz
Aen Abfud ver Linfen bei den Yof:
o aum Austreiben trinfen ju
affen, und die abroctnenden Pofz
e damit gu bahen, um die un:
Geftalteten Mavben zu verhiicen.

los {ef3terey Belmf wive nody ald
Jausmistel jugugeftehen.  Mit
et von Linfeumehle und Cffig
"‘d)tc ma ehedem Dritjenverhirs
;[“‘!R“ll 3u enweicjen, und gn sers
veilens ber suvesldfiige Crfapz

runigen Hat man, von affen diefen
Behauprungen nidt,

Plaggold; . Knaligold unter
®old,

Pienctd Quedtfilberarnei; Mer-
curins gummofus, {. unter Qued's
filber.

Plicaria}
moos.

Plomb; . Blei.

DPlompen; {. Srofchbifplomype,

Plum-tree; {. Piaumtivfde,

Piumbsago; f, Reisblei,

Plumbago earopaea, L.
{- 3abnbleivounrzel.

Plumbum; {. Hlei.

Plumbum cinerenm; {. YDigs
muth.

Plambum nigram; f. Blei.

Plumbum uftum; { Bleisjche
unter Blei,

Plumeria alba,L.{Meifiz
pliimiev; ausdh unter bois de
Jasminm,

Piuger; f. Plebenkirbis untee
Baivbisberne,

Pocgerebae cortex eine,
Pocgerebarinde) wie
mon fage, aué Amerita gebrachte
Rinde in Stiicen von der Starfe
cined Federfiels big eines Fingerd
sufammengevolit,  und hdchitens
eine inie dict, welche hart, {dher,
feit, theils gevape , theils Frumm,
and) wobl ajiig, auferlich dunfel=
braun, innevlich) braun und von
vauber Dberflache, ubrigens aber
gevuch{os und von alaunartig gus
temmengichendem Gefihmacte find.
Man will grofe Wirkungen von
i in Duvehfailen, im Yeberflufie

Cund Huhren?) gefehen baben.

Pocenholy; theild Vodbols-

guajal, theils (und vorghglicy m

fo Barlapptoibens

altern Beiten . Weipguajed.
Poctemwurzel; , Chinapnyiar.
Pocken:
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Pocfenmursel ,  abendldndifche;
fo Zaftorddinaimilar.
Poctemwurzel, movgenldndifhe;
fo Chinafmilay,
Podholzguajat, Guaja-
cum - officinale, L. [Sorn, p/
med. tab. 530.] mit gefiederten
Bldttern, deven Blatchen 3wei-
10, ein auf den weitin:
chy, vorgiglich Jomaifa
Domingo einbheimifcher, bos
Ber Bawm, mit blaer BVluthe,
Das grofrentheils von Hifpa:
niola und Domingo Formmende im
Waifer unterfinfende Guajakhols
(Sranzofenbols, Lignam Guaja-
cum, e felten aud) lignum
fanctum genaunt) Edmmt theils in
grofien Scheiten, fedesd mehrere
Bentner {thwer, zu uns, dod in
viejer Berfaffung gudftentheils yum
Bebufe der Handwerfer, der Tifche
Ter,  Dredyfeler und mechanijthen
fimftler. (Die 100 Pfund 61
bis 14 Gulden in Holland,) Bon
feinem Keene aus ift e8 von hwdrs-
lich. griiner Farbe und wird nad)
vem Henffern hin immer hellfarbiz
ger, gilblicher, mit einem weifi:
gelben Splinte umgogen und mit
der Rinve bedeclt,  Das dunfel:
farbigite ift vom Stamme, bdas
ibrige von den Nefren,  Der tunes
re fibwarglichgrime Theil ife ' der
bavsigfte, bartefte, und {thwerfre,
er brennt Dell mit Slamme; ver
bellfarbigere, gilblichere hat melyr
von dem beiffendiragenden Guas
jataefchmadte und ift vermuthlich
im WBaffer aufdslicher,  Uebers
baupt bat ed einen Faunt merfli-
chen Gerudh, der blod beim Nei-
ben, Grhiten oder nbrennen aro:
matifch wird.  Der geiftige Auss
ugbetragt meby als der wafjerige,
i einem Verhaltnifje wie 3+ 2,

mie 523, und mie 723, Das
waffevige Crtvatc hat am meifien
von dem beiffendivagenden Gies
fchmacte und einen Perubalfams
geruch.

Da dasd Jertieinen biefes quperft
feften Holzes in den Dffizinen alls
su befehwerlich geachtet wird, o
behelfen fie fich mit ven in Sucht
und MWerfhaufern Cnglands uud
Hollands sevfertigten Rafpelipibz
nen (Scobs, Rifura, Rafpatura
ligni Guajaci f. fancti), welched
Splitter vou theils griinbraunes
Jarbe find, mit fhwdrzlichten
Wellen und ldnglichten, fchwars
sen Punfeen durchzogen, theils
oo buchsbaumgelber Farbe mit
unmerflich wenigen Wellenfiviefen,
und wenigen {hwargen Vunkten,

Die Rinde (Core, ligni Guajaci,
.f.ﬂ;mclti) ift fehwer, hart, platty
auferlich in bidulich graue und
gelbe Flecten gerviffen, an der inz
nern ldache grau over gelb, leicht
in VBldreer theilbar, im Bruche
blaBbraun, von fidrferm, beifends
frafgendent und Dbitterlichem Gez
fihmacte als das Holz,  Sie ents
bait mehr wafferigen Crtrakefioff
und weniger Hary als dag Holz)
und fhickt fich daher sum argneiz
lichen Holtrante beffer al8 das
Guajatbholy felbft, fo wie auch der
blaffere, aufere Theil des Holjed
dazu angemefjencr iff, als der
mittlere, {chwdrsliche,

Die Alten viihniten (mit Recht)
die Ninde alé vorguglicher, bdie
Steuern aber Laben fie (mit Unz
recht) dem Holze nachgefesst, wels
e querft (in Spanien 1508) ge2
geit die Lufifeuche, wie man fagees
fich Erdftig evwies, eigentiich aber
gegen die verberblichen Nachivelher
bor alizit voher Huwendiing ded
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Duedifilbers fn der oenerifchen
Seuche, Nachoehen, wo feine
Diilfe allerdings von Bebeutung
ift, wie dic mehrerer Pfangen
mit einem beifenven Grundeheile
verfehen, 3. B, Kellerhals, * So
ward dann drittehald Fahrhunderte
bindurdy faft feine Queciilberfur
i venerifthen Kranfheiten obne
Beihiilfe eined Tranfes aus die:
fem Holze unternommen, oder man
Wendete ihn nach der Dueckfilbers
ur an und glaubte immer (fal{dhs
licy) ‘bie veine venerifche Krvante
heit damit gepeilt gu Haben,

- Faft au gleicher Beit fieng fein
!’15 bieher fortdauernder Rubm an,
i, Gliederfchmergen  hillfreich su
feyn, die man fie Gicht und Rpeus
Matism bhielt, welche aber, wo
bag. Hols half, grdftentheild nur
liederfchrmerzen vom Misbranche
%8 Duecfilbers waven, Wit
Weniger hi(freich ift es in wabrer,
Riner Gidyt, wo e8 oft nur auf
€inige Jeit die Jufalle sum Schei=
8en bringt,
. Gleiche Bewandniff Hat e3 mit
m, theifs von felbft aug’ ber
svnde fehwisenden , theils durch
inftliche Einfehnitte dringenden,
Anchy durch eine Art von Schwdlen
haltenen, fogenannten Guajnks
SUmmi (Gummi Guajaci f. lign.
ancti, Refina QGuajaci nativa),
tn den fechiten Theil feines Ge:
Dichts Gummi enthaltendes Hary,
Welches i gropen,  dunfelfarbiz
8en Rtwmpen ju ung Bmme.  ©3
éﬂ Blos gegen dag Sicht gebalten,
i‘“d)ftcbrzg, evweicht fich nicht
R der Hamd, ift glduzend auf vem
S, gerveiblich ju etnem nicht
g-jﬁtmzmnf!ebcubm , weifen Puls
) welched mit der Beit etwas
Mpatheraul, 11, 3. 1. Abth,

arinlich wird, befist den beiffend
fragenden Gefchmad ded Holzes
in holhjemn Grade, und verbreitet,
fo  gerndhlod ed an fich felbft ift,
auf glibende SKoblen geworfen,
eineri nicht unangenehmen Gerud),
Diefer Geruch wird rerbenthinartig
feyn, weun Fichtenhary betriiglich
darunter gemifcht iffs

Diefes Harg hat man, wie ges
fagt, ebenfall8 in Gicht und Rbeus
matidm gebraucht, theils in einer
wifferigen Fluffigleit durd) Reiz
ben mit Eidotter (nidht mit avabis
fhem Gummi, welched feine
bauerhafte Verbindbung giebt) theils
in weingeiftigem Salmiatgeift oder
blogem Weingeifi aufgeldft (wogu
man - ehedemn  Suderbrannhivein,
Taffia, nvabhm) eine Auffdjung,
die durch etwasd ugemifthten vera
fiiften Salpetergeift, ober raus
chende Salpeterfaure blau, biers
auf allmadlich grin, und enblich,
wieder gelb wird,

Der Abfud ded Holzed ober der
Rinde erhdhet den Blutlouf und
ervegt entwebder den Schweif obder
ven Hart,  Dad Guajafhary thut
daffelbe; nur bringt e8 in Gaben,
die uber etliche Gran gehen, Fuz
pleich Purgiven Hervor, Trockne
Kdrper von gallichtem - Temperas
ment und firaffer Fajer befindety
{ich bei diefen Mitteln weit wenia
ger: wobl -afg " die.von: faltem,
{shwammigem Kdrper.

Podagra lini; f, Slacdhsfaite.

Podagrafraut | f. Strensel-

Podagraria | 'gierfd.

Poeonia; umridhtig ftart Paeo-
ma.

Popdnnien; . Pfingfirofens

none,

Pofift; - BoviftPuge{hwanm,

pY

Poin-




Poinciana ela-] f. Zibi:

ta, Gm. > dibis
Poinciana co-f{ pfauen:
riaria, Jacq. fhwang.

Poireau s {, Vorrelaud).

Poirée; f, Weifimangold.

?or_réz rouge; [ Rothmangold.

0is becu | 2 A TR

o chle f. RothEider.

Pois de pigegn; {. Bitterlinfe.

Poivre d’ equ; f, Wafferpfef-
ferEndterid),

Poivre Blanc;  weifier Dfeffer,
f. unter Sdyvavspieffer,

Poivre de brefil }

Poivre defpagne! .

Poivre M/‘g/—]m;ﬁ:> ik Qommerz

Poivre de guunée | beigbeere.

Poivre & inde |

Poivre long; {, Langpfeffer.

Poivre noir; |, Schroarspfeffer.

Poivre de porragal; . Som:
merbeifbeere.

Poivre fauvage; {. Reufchlamms
mille,

Paivre de thebet ; Nelfenyfeffer,
fo Geronirymyree,

f;v."vret‘; q'.ffoﬁcrl’mutl‘rcﬁc.

Y0ix ¢

Poix .-m:,v;lL'J I Pechy

Poix zefirte; “weified Havy, f.
unter Worbrannenfidhte,

Potgereba; . Pocgerebn, 4

Pocthsls; inneuern Jeiten Pok=
Eenbol3guaint, in dltern TVeif:
guajak,

Polei;  gewdhulich Poleimiin:
3e.

Polei, deutfther | L Poleimiine

Polei, gemeiner) 3e.

Dolet, Frerifcher; f. Ifopblatt:
gamanoder,

Polei, wilder; {. Poleimeliffe,
felten Balanenthmelifje.

Poleigamander, Teu-
erium Polium, L. [Reguank

Poi —
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bot. tab. 1611 mit lansetformiz
gen, geterbten, weiglidytfilziz
gen Blittern, rundlidien, turss
{ticligen Bhmmentopfen und niez
oerliegendem Stengel, ein, flets
ues in den gebirgichren Gegenden
von Defterreich, Tyrol , deni {iidz
lidhen  Franfreich , (Lauguedos
Provence uud Dauphine’),
lien, Spanien, und Syrien eins
heimifhes  fraudyn 5
wachs unfrer Sdrten, welche
Suly nud Yuguft gologeld. blists

Dag durchoringend gewirzhoft
riechende, und bitterlich fhnectens
oe, weifwollige, an ven Spi
goldgeld glingende Rraut (Hb,
f. fwmmitates Polii lntei, Polil
montani - lutél’, * unbeffimmtert
Polii, Polii moutani) ift von je4
Ber nur-Bie andHa, und fiberhaint
nuy wenig'im Gebrandhe geweyety

St

voch faft als ein fum in 0¥
Falfucht,  fonft “aber -qudh i

{Bahujiun, ver Mondfucht , e
sdgeriden * B tterveinigung!
und ‘en - fatar
jchwerden gerd
{wudiche , bie erni
gung - beotivfon.
Poletmeliffe, Meliffa Nes
peta, Lo [ Dlawell, herb, tabs
167.] mit anffteigenden, rays
hem Stengel und 3weitheilis
gen Blumenfticlen, welde i
den Blatwinkeln ftehen, und
Wnger als die Blditter find, ol
auf fiefianbdigem BVoden an Dant
men, Wegen und Sdunen in DY
Schweits, - Cngland , - Franfreid)
ud Jtalien einheimifthes Rraut
(mit pevennivonver Wurzel 2), wed?
ches weif = und Blaujiverfig bt
Saft Olos ir ven Londern , WO
3 wild wadhit, hat man Dol
ftarE und hiig fhmedende, wi¢
Solei

{
{
|
]
l
1
1
1
!
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Poleirmfinge viechende Rraut (Hb:
Calaminthae pulegii odore), welz
hes in Cngland ohne Beifag Ca-

mintha genannt witd, gu gleis
hen Behuren als die Ralament):
Meliffe , vorgliglich in Dhyjteri:
Then Jufdllen gebraucht, = Wo
fie nicht vorbanven war, fihob
oy die Felomiinge (Mentha ar
venfis) unter.

Poleimiinge, Mentha Pu
legium, L. [Jorn, pl med. tab
490.] mit ftumpfen, eiférmiz
gen, gePerbien Bldttern, 3iem:
lid)y runden, Priechenden Sten:
gelin, und Blumenironblattery,
Welche Biarser alg die Staubfa:
Sen find, ein enva  fufibobhes

raut mit qusdauernder Wur:
3¢ an der Ueberfchwemmung aus=
Gtleten Orten, am Ranbde der
Simpfe und der” Waffergrdben
ehen Strafen, wo ed im Suly
und AMuguit blaulich, rdehlich oder
Weif phipt.

Das am beften sur Bliithezeit
Yefammelte, vielftengelichte Rraut
'“lt/ braundojtahnlichen Blattern,
1o, cum fl, Pulegii) hat einen
b"i‘,"d)tringcubcn, cignen, etwas
Wibrig dufrenden Gerud) und einen
Snlichen  fcharfen  Gefchmact,
1\‘Flci)er den Mund erhit uud wie

dmpher efne Kuhlung suviclage.

o qcheint durdh Anbau im Gar:
“Ilt Nichtd gu verfieren und giebr
gﬁz on fehr fobarfom, sweigent,
i )ﬂl_fd)m Dete.  Ju Hyfrerie,
1 hyferifcher Cngbrifiigleit, und

Menoirhde , im  Frampfhajten
und fatavrhalifchen Pufien wnd in
€ Heiferkeit har man diefes Krau
Ol jeher fehr hiufig und mit Bor
el angewendet, wnd ihar vew

tiug wvor alfen Pingarten einz
Sevdwme, big e in neuern Reiten
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wvon der Preffermiinge faft verdrdugt
worden ft, iviewoh! die Doleiz
minge eher der Kraufemiinge an
Kreaften wabe Fmme, Doch aud
viel eigenartiged Defitst,

Polemonium coerule-
um, L. {. Zlaupolemionie,

; Polierfraut; {. YWinterfchafee
hetr,

Polign ;  {, Jfopblattgamans
det,

Polion de montague; . {, Poleis
gamanbder, ;

Politifenfruth ; . Poleimiinge,

Polium ; gewdhnlich Jfopbiatts
gamanoer, uneigentlich Poleigas.
nander,

Polium album; eine yeifiblua
mige Spiclart ded Poleigamana
oers.

Polium creticum ; . Jfopblatts
gamander,

Polium lutenm;  {. Poleigae
manoe,

Polium maritimum; {, Blus
mentopfgamander,

Polium montanum; bei dew
Cngldndern und Schiweiierit Blue
mentopfgamander, inSranfreicy
und Dentfehland Voleigamander,
(eltert Berggamander.

Polium montanum lateum;
Yoleigamander:

Pollen, vg3 feinfte Pulver,
{+ Piilvern,

Politen, . Berglafer,

Polveve albo romano; {, Bitteys
falzerde.

Polyanthes tuberofa,
L, {. Tuberofe.

Polychreftfals, Glafers
fdhes (Sal. polychreftum Gla-
feri cin mit demt Stablifchen
Zcdywefel{als (Sal tartari fulphu-
reus) ubereipiimmendes, [leicht
aufldsliches, federavtig anjchicfens
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des Meutralfaly aus . fichHger
SdpwefelfEure und Porafthlougen:
fafz sufemmengefesit vou * ftec)en=
dew, bitterlith{ulzigem, und entfernt
fdywefelletierartigent  Gefchmacke,
weldhed , mit CGifig  ubergofjen,
Dent Dinft flidhtiper Schwefelfinre
perbreitet, wid fidy in fechs Theiz
Ten MWeingeift vbilig anfldft, wenn
b gang-reln ift. Oteff {jt 8 aber
felten, Da e8 nidht nur an freier
Suft” fidy bald zu Vitviohveinjicin
wmdudert, fonvern auh jchon bei
der Aufidfung, wenn dasd basu
angewenvere  IWafier  Lebeusluft
enthalt , gum Theil diefe Yende=
rung, exfeidet,

Man - hat . verfchichene Berei-
tungdarten, Dad  niehrjitindige
Glabhen und Umribhren einer pots
aidlaugenfalzigen  Schwefelleber,
bis. blanfgefeilted Silber in bie

faure Luft dringt dburcdh die Oefr
mugen ded Flord in Fleinen Bloz
fen heroor , und fitrigt fo die alfas
ififche Lauge, ” Sobald' eine Probe
loon fefsterer nicht el ote' Yuf
| [dung oes Kalfdls (ver fochfalz?
fouren Kalferoe) oibdt, ift die
Sittigung gefehehen.  Die mild)y?
ifarbithre Lauge wird bis jur Troks
Feabeit. infpiffirt, das gepiloeree
Sufbiffar mir o618 § Pund 2Weme
geift audgesogen, wvon demt aud
PotafthFochfalze und Vitrioleins
ftein - bejtehenden  Salzfebimente
abgegofien and die eingeiftige
Lauge b3 sur dicflichen, faft bl
avtigen Konfifteny durch Uebertrets
bung des LWeingeiftes abgeduniiet,
und gne Krpitallifation an einen
Falten it gejtellet, in einem wohl#
(bedecten, Gefchirre,  Um allent
1nmbtbvi[incn Cinfluff der Quft auf

Hufldfung einéy Probe davon ges!vie Lauge beim lingern Stehen i
taucht niche. mehr geld wird , dic wermeiden , miffen die Kryftallen,
nachgdngige Anfldfung i Waffer, | fobald fie feff gebilver find, ‘aus
und vas Abdampfen der durchge: |der WMutrerlauge entfernt,” jahling
feibeten Lauge, und ibre Kayfialz|durch Drlicten swifthen Flieppas
lifation gehdren Dicber, fo wie gum | pier getvoctuet, und in einer o2
Sheil fchon die Werpuffung glei- | verftopften gliferen Flafche, qumt
cher Theile Schwofel und Salpes | Gebrauche aufgehoben werden.
tor , al6 die dltefte, obgleich nicht
poiifommenite Bereitungdart dics
f(‘(" Sy Ve €0
Reinticher noch ift indef bas | ges Lavierfaly, welcés die Saure
Berfahren, wewr man oicr Pfund bex erfien TRege'tilgt, und qu fler?
ftavfe Witviolfdure auf, cin Prund Increr Gabe die Ansdiinting be:
serfleinter Holzfohle i eine NC:‘I?{HCYT,. befonbers in Krgge, gu
torte gieft, und den Hald derfel: vicdgerviebnen.  Hautausfehlagery
ben, an der Mindung mit S[Dr)llllb( wie man vorfichert, and
serbunden, i ein-offened golindriz [ in Wechielficbern Deilfany, =~ Dte
fines Gefaf hevabiteigen lafr, m!:!‘)(:lflb)’xu:g deffellien gum Ginnel?
dyes mit einer Anfldfung von gweifmen  beveier, - oarf mit  feiuct
Prund - Potaichlangenialy in. vier [ Sauve perfelt werden, da Ddieis
Prund Waffer, niche vdliig mmc:"’éa[s dursh alle Sauven entinifdht
fillet ift. ~ SRan evhibet. die ez nud die Schrwefelfaure daven g

tovte alimdblich,  Die [hweflichr: | fchieven wird,
! S‘ﬁtgg{lx

3u_cinem big anderthalb Quent?
chen ift €8 ein gelinded wurnnpidrt
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Wegen feiner leichten. Deiftdr:
barfeit an der Luft wird ¢ fihwer:
lich in aundgebreiteten  Sebrand)
fommen,

Dolychrefifaly des Seignette; f.
Griguettefaly unter Yeinftein,

Polygala; Dbfterer Bitterrams
fel, alg Rreugblumenramfel,

Polygala amara, L. f.
Bittervamiel,

Polygala Senega,
Senegaramiel,

Polygala valentina; f. {ifelo-
tenpelifdhe.

Polygal: virginiana; {, Sene
Gavamfel,

Poiygala vulgaris, L.
{. Beeugblumenramfel.

Polygalon; {, Rreugbluinen:
ramfel,

Polygonatum; f, Weigwurs:
Saute,

Polygonum;  gureilen Yege
trittbndterid).

+ Polygonum amp}n-] f. S

Lo

ium

; S 5
_Polygondm am.f ;;?3;"
Phibium L. Ja s

Polygonum aviculare,
L. f. WegerittEndterid.
- Polygonum Biftorta, L.
f Matterwurstndteridy,

Polygonum Convolyu-
lus, L.T. winocknsterid.

Polygonum Fagopy-
Tum, L. . Budweisentnde:
ridh,

Polygonum Hydropi-
{_’ig)l', L. {. Yoafierpfefferbndte-

Polygonum Knauel; f, Soms:
MerBriguel,

fo MWegq-

Polygonum miajus;
Polygonum minus; f, Glatt:

Pol —
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Polygonum Perficaria,
L. SlohEnbterid).,

_Polypode de chénes . Engels
fagsiipfelfavis.

Polypodium 5 f, £ngelfife
tiipfelfarn,

Polypodium Filix foe-
mina, L. { [Peibleinwuring
tiipfelfarn,

Polypodium Filix mas,
f. Widnnleimvurmidpfelforn.

Polypodium Lonchitis,
L. { Yilseipfelfars.

Polypodium - querci-] {. £z
num poelfiifs

Polypodium quernum] siipfels
favi.

Polypodium rhaeti-
cum, L. {. Sdyweizertiipfelz
farn,

Polypodium vulgare,
L. . Engelftigtipfelfarn.

Polytrie; {. IDiderthonmilss
farn.

Polytrichum; dftever Ubthon=
milsfarn, feltnerYViderthonmilsy=
farn.

Polytrichum aureum; bfterey
Guldenbaarmoos, feltener Gl
denifternmoos,

Polytrichum commu-
ne, L.{ ®ildenbasrmoos,

Polytrichun officinarum; {
Polytrichum,

Poma Adami; eine Abart der
Sauersitrone.

Poma amoris; f. Liebapfel:
nadt{datten,

Poma aflyria; {.PomaAdami.

Poma aurantiorum; f{, Pomez

WittEndteridy,
1
rtudybraut,

vanssitrone,

Poma aurea; f{, Liebapfel:
nadt{hatten.

Porea borftorfiana; f{, unter
Apfelbamm.

Poma chinenfiay f, Upfelfine.

w3 Poma




Poma colocynthidum  f, utiter
RoloquinttuFumer.

Poma  hierofolymitana ;  bie
Srachte  von  Balfaminfprings
gurfe.

Poma Infitanica; f. Apfelfine,

Poma mirabilia; die Friichte
soit Dalfaminfpringgurbe.

Pomafinenfia; f, Apfelfine.

Poma fpinofa; {, Tollfted):
apfel.

Pomade, (Unguentum poma-
tum); cine Salbe von Schweines
fett, 3u deven anfiuglichen Vevei-
tung auper mebrern Sngrediengen
aud) Saft von DBorfiorferdpfeln,
Sitronen und Pomerangen Fam;
Coaber ifr Namen).  ept verfreht
man blos Schweinefett: davunter,
welches unter Rofemvaiier gefthlaz
gen und mit Rofenbolsdl vermifeht
1i.

Pombelblumen ; . MSnds:
Eopfidwenzabn,

Ponterange 1

53,‘0:114‘1\1:150,Fumﬁ'a:l' f. unter
vifthe L Pome:

Pomeranze, faure | ren3siz
d;;\omcranje, feviliz _ll trotme,

3

Pomerange, fife; . Apfel:
fine.

Pomeranyzitrone, Ci-
tros Aurantium, L. [Sorn, ph
med. tab, 495.]7 mit gefliigelten
Blattiticlen und  sugefpisten
Blitterin, ein im fidlichen Guros
ya einbeimifcher, in unfern Gdr=
ten ohue Einfiliche Warme , blos
unter Schufs vor Naire und freiem
Bugange des Lchtes ausdauernder
Daum,

Die weifien Blumen (Flores
Naphae) baben einen bitterlichen
Gefdhmact wud, frifdy, einen un:
gemein lieblich dufrenden, Peim

Pom

Trocnen’ grdftentheils verfchrin
oenden Geruch, welcher bei der
Deftillation fich dem Waffer mitz
theilt (Aqua flor. Naphae) und
gugleich einr ungemein geruchwolled
pomeranggelbed ober tdthliched
atherifthes el (0L deft. flor.
Naphae, ‘0L {. Effentia Neroli)
obgleich in felyr Fleiner SDtenge
(%5 bid 3zy der frifthen Bl
men) liefert, woftir feiner Seltens
heit wegen oft das it den Blus
men infundivte Behendl genom?
men witd,  Man bedient fich, beie
der nur jum Wohlgeruche,  Eine
acfalzen erbalten die Blumen ih?
ven Oerud ldnger, um, weun ma
vamit su Borrathe gefommen ifty
bag Waffer davausd deftilliven 3
fonnen,

Argneilicher find die Wltter
(fol. aurantiorum ), eldhe, ge#
gen bas Licht gebalten , durchfichs
tige Punfte oder mit atherifechent
DOele gefiillte Blaschen jeigen und
von bitterlichem Gefchmacte, unbdy
in Den SHanden gevieben, o
{chwachem, aber licblichem Geyns
che find.  Fhre Kraft (3u einent
halben Quentchen im Pulyer tage
lich etlichental oder doppelt fo v}cl
im AB{ud) Hat fich bei allzu groper
Beweglichfeit der Fafer faft allge?
mein beftdtigt, und es fehlt nid)t
an Beifpielen durch fie geheilter
fallfichtiger und Yyfterijcher Vere
fonen; wenigftens find fie gebeffert
worden,  Audy im Keidyhufted
fand man fie dienlich.,

Die fleinen unreifen Srichte
(Buraffacapfel, Fructus imma
turi Anrantiorum, Poma, Af"
rantis Curaffavica) fommen
der Grdfe einer Erbfe big einer
Rirfche vov, weldhe getvocner griits
Brawn find und_ein;, fehy Liebliched

3 Sewing
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Gewdivs und eine ungeneine Bit:
terfeit Defitien,  Die gepflliceen
find ben von {elbft abgefallenen
vorsugiehn.  Sie geben in der De:-
fiillation mit Mafer cin gelbes,
wobhlriechendes atherifthes Del, md
tienen jur SMagenftdrfung, groften:
ﬂ;eiIG in ter geiftigen Zinftur,
Huch feat man fie in Foutancllen,
flatt der Eibien:

Die veife runde, an beiven Enz
ben plategenviiclte Srudht (bittere,
faure Pomeranzen, Aurantia
hn'pzilemin. Poma aurantiorum)
mgﬂmft einen [ichlich fanern, ge=
wivghaft bittevlichen Saft, welz
Der in Gallenficbern, vorzuglich
aber im Scyarboct von  grofiem
Rufgen ift, zu lesrerer 2ALficht,
vorydglich sum  Sehiffsoorrat,
Jum 960 eingedictr, wooon fiinf
lluyeu’bcn Saft vou etwa vier und
dvangiy Pomerangen enthalten,
ShreSdyaale (Cort. Aurantiorum,
0d¢r vielmelhr Flavedo Cort. anvan-
gomm) cntf)@?t ein wefentliches
—el, weldhed fowob! durch Deftils
sation (o/, aether. Cort, aur.) von
Weifgalblichter Farbe und ju =35
an Gewidre, alé durch Auspreffen
devonnen wird,  Das durd) Ans:
Preffen (vie unter Bevgamottdl
Selehre wordemy erbaltene it 3u
ﬂ!cld) von ftarfer angenchmer Vit
;?"f’,ﬂt, oas deftillivte aber blos
t-”’.é!g avomatifd). Beides ermun:
ernde, ben Vlutlauf erlichende

agenmittel,  Gebrduchlicher jur
‘;(l'@ncx ift gleichwohl die trodne
(55:?‘1[0’ die gwar weit weniger
ﬂbe: 13‘;‘ a(f die frifihe befie, fich
b dodh) fraftig genug i den im
Dandel befindlichen , dinnen, von
;‘ll?n} fIB(il';cm befreieten fogenaun
&',‘ L\uvaﬁgo{d)alcn (Corz, au-

it curaffavicaorum ) ethalten

Pom
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Bat,  Sielfind nidht nur ‘eind dev
poryiglichften Magen  fiarfenden
Iittel, fondern Baben fich audh)
gum Theil gegen SRechielficber,
amr meiffen aber gegen Mutters
blutfiffe unbd faljthe Wehen Hilf:
veich ergeigt.

Der frifchen Ponterangen edicng
man fich vorzighich haufig jurBes
reitung eines angenc
fes, (o8 Biftheffs)
in argueilicher Hin
famfeit verdient,
tosnves , SNagen it
tel, SMan ferbet ibve Schale ein,
pditet fie Rbeor glijenden Kobien,
i3 die Schate fhwary wird, gickt,
fo heif wie fie find (gewdhulich
vother) SBein davauf,. serquetfiht
fie in bem Gefife, weldhes man
perftopft, filgt den ndthigen Suder
hingu, und geniefit das liebliche
Getrdnf wenn s einige Stunder
gegogen hat.

Gebrduchlicher al3 bad aus den
gewdhulichen  Pomeranzenfehalen
gewonnene el zur Argnei und gunm
Pavfimiven ift das qus einer jwi-
{then der Sauergitrone und der
Powmeranggitrone inne fiehenden
Ybart, der Vevgamotte, f, Lev=

amottdl.

Die Alten legten den Lnglicht
runden, sufammengedriictten, dew
Lange nach viefigen Ponteransens
Fertien (Sess. aurantioram) eine
{threifitreibende und wurnwidriz
ge Srvaft bei, und bedienten fich
ihrer (mit Unvecht) in Pocen und
Mafern jum Austreiben.

spormefine; f. Apfelfine

Pomme; |, Upfelbaum.

Pomme d amous; 1, Licbapfelz
nadtfhatten,

Pomme épinenfes §, Tollftedye
apfd.
D 4

hes auch
Nufimerfs

=
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Pomme de merveille; f, Balfas
minfpringgurPe.

Pomme dor; {, Liebapfelnadht:
{hatten.,

Pomme de terre; {, Rartoffeln.

IPomme/ée; f. Stinkdriftrour-
3el,

... Pompholyx; weiffes Nicht, {,
o,

Pomum; f, Poma.
Ponargummi; f. Panarpaftiz
nak,

Poncirade; {. Jitronmeliffe,

P: mdo; f. Badbungenebren:
preif.

Pondus civile; f, unter Wpo-
thebergevoidt,

Pontifthe Rhabarber; . Rpas
youtitrhabarber.

Ponticher Wermuth; f, Eoels
wermutbbeifuf.

Poutifthe Wurgel; {, Rbabar:
ber.

Poormans peppers f, Pfeffers
Brautbreffe.

Paoplar, black; £6d7mar5cfpc.

Poppy; die Gattung Papaver,

Populago; {. Sumpfootters
bluine,

Populi cortex ; yon Weifefpe,

Populi gemmae vonSdywarys

Popalioculi  J efpe.

Populus ; gewbdhnlich Scdhwars:
efpe.

Populus alba, L. f, Weig:
efpe.

Populus balfamifera,
L. . Balfamefpe.

Populus nigra, L. f
Sdwarsefpe.

Porcellana; bie ®attung Por-
tulaca.

Poreellia; f, Langwurselfers
Beltyaut,

Porci  axangia; f, unter
Shwein,

Pom — VPor

Porci lapis '] f. Stadeligel
Porcinus lapis| fiein,
Porcus; {, Sdywein.
Porette; {, Schnittland,
dorre et

%Dmau} {. Porveelaud,

Porreclaudy, Allium Por-
rum,L.[2lacdvoell, berb. tab,421.]
mit fladybldsteriger, {dhirmiras
gendem Stengel, Oreifpigigen
Staubfiden, und vielhsutiger
Swiebel, ein in den {chweizeris
fchen Teingebirgen einbeimifches,
unfern Gderen fehr gewdhnliches
Gemiffraut mit pevennivender
Wursel.

Die Blitter fowohl ald die
Swiebel (Fol. Porri, Porri capi-
tati) haben durchgdngig den Ge
fhmact und Geruch ver Gattung
Allium, aber weit gelindey und
feiner  al3  Der  wichellaud).
Man fdhdse beide ald Gemiife und
Gewtivgbranter in Suppen, Die
Nlten brauchten den Saft dufers
lich bei Nafenpolypen und Olyen
fauferr, und einen Brei davon bei
Gelentgefchwitifien; auch yoollen
fie eine brufiveinigende und Harnz
treibende Kraft davon bemerft has
ben, fo wie von den breiectigen,
fhwargen, tibdelriechenden Samen
(Sem. Porri).  Doch wdhnt man
aud) vom Gennffe ded Porreelanché
die Eigenfthaft wabhrgenommen
haben, vaf er unrubige Tvdume
ergeuge, bdad Geficht verdbunlele,
und in Gefchwiiven der Harmwese
nadytheilig fey,

Porrum; f, Porreeland.

Porrum capitatum; f, Poyyees
Iaud),

Porrum fectivam; f, Sdnitts
laudy.

Porfhy ) ¢ Sumpfport.
Poife J
Porty
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Porz, ved;  {. Portrocin.

Porte - chapean; f. Judentreutis
Sorn,

Portulaca; gewdhnlic) Gemif-
Portulal,

Portulaca Anacampfe-
ros, L. {, Straudyportulst.

Portulaca oleracea, L,
|- Gemtisportulak,

Portulaca {ylveftris ; bie {dhmalz
blatterige wilve Hoart des Gemif-
portulafs, die im fudlichen Suros
Pa auf Hefifandigem Boden wachit
—~ aud)y guweilen Sedum Ce-
paea, L,

Portulacae herba] f. Gemiifs

Portulacae femenj portulat,

Poreulat; |, Gemiifportulal,
o Porrwein; ein vorziiglich in
! K : i
Algavabien in Portugall wachicus
P§\r, febr bunfelvother, feuriger
<Bein, der gu Porto geladen wird ;
als Getrdnf und gur Argnei bei
den Gnglandern febr gebrauchlich.

Pofeas Cffig mit Wafjer ges
mifeht.

Poft; gewdhmlich Sumpfporft,
tlner Yityrtengagel

Poft, brabantifcher 3 . Niyr=
tengagel,

.. Pota{de (Cineres clavellati)
Ut cine Handeldware, weldhe bie
falshafeen Theile dev  Holzafche
eathait, Die Holzajche, vorziig:
lih) pon feften, barten Hdlgern,
ird zu biefer Ybficht in grofen
tbeln, mit Srellboden verfehen,
it Waffer qusgelaugt, die Lange
- eifernen Keffeln jur barten,
Owargen, an der Luft feudhtens
ben Maffe cingeivtten, (xobe,
{warse Porafdre) bdiefe mit
“eeificl und Hammer ausgefchla:
gen, und ald mafige Stiicen mne
e einem flochen Gewdlbe auf cis
uew Herve, an beiden Seiten mis

Yor -—
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Fenergaffen verfehen , beiheftigem
Feuer dergefialt Falinivt und von
Jeit su. et gefuilt,.. bis alles
Brennbare darin zerftdrt und Fleiz
te, melys odey mweniger rumdlidie,
flingende. Maffen barand  gewors
den find, aufierlich tud i Bruche
von {dhnecwcifier Farbe mit einem
leichten, . Blaulichen  Sdyimmer.
Diefe befte Soree wird von den
Guglandern  Pevlaf genannt.
Ehedem nannte man fie in Deutfhs
[and Waida{dhe, weil die Waids
farber fich. threr vorgugéweife be=
dienten, aber jegt verfieht man
wnger WBaidajche  eine  {chledites
untaugliches Potafchfabrifat,

Wer nur mafige Quantitdten
Potajdhe bedarf, exhalt fie von eis
nem nabhen vedlichen Potafchfieder
feiner Gegend, voe fieht fich nach
guter Bodlmifchen oder Breslauer
Potafche unt,  Grdfere Quantis
titew erhalt man von der beften
Gate dber Hamburg von Trieft
(ungarijhe Potafche) oder uber
Dangig  (pobnifche Votajche) in
cichenen Faffern von 11 big 20
Sentnern,  Die gevingern Sovten
fommen von Kdnigéberg und die
nodh geringevn vou iga (ruffifche,
grauliche und gelbliche Porajche).

Sdyon das genannte gute Ans
febn gicht ein  gutes Worurtheil,
fibergeugt aber wird man von den
Graden ihrer Gite durch cinen
angefcllten Berfuch ur Ausmit=
telung ihreé Gebalted an wahrem
Gewachslaugenfolze. Man nimme
eine Probe rings um und aud als
Ten Giegenden der ju unterfudens
den Menge, piilvert und mifcht
fie, Ibfet 100 Sran davon in 200
Gran Fodhendem Wafler auf, fei
fot die Aufldfung vurch , Bt fie

im Sellev extalten, ;fceidec die
1 95 nigders




niedergefallenen Salse dburch Ao
giefien der hellen Lauge davon und
mifiht - eine’ Aufldfung ovon 70
Gran fryftailifivier Weinfteinfius
re mit 1co Gran Heifenr MWaffer
verfertigt, darunter, und wartet
auf den Niederfihlag bei der ges
wdhulichen Temperatur unfier Yt
mofphidre (65° Sabr.) swet Stun:
ben lang, €3 fallt neu erzeugter
Weinfteinrahm  nieder, weldher,
nach abgeqoffence Fhifigkeit, et-
was abgefpuhlt, gervocthet, und
gewogen, in rco Granen feines
Gewidhts ungefahr 37 Gran ges
wohnliched, veimed, darvin vor:
handnes Gewachslangenfal; bewei:
fen wird.

Aufer dem veirten Gewdchalan:
genfalze find die natirlichen unal:
falifthen  Beftandtheile in einer
achten guten Yotajhe ehwa X oder
1 ved Gangen an BVitrivhweinftein,
Ralferde, SKiefelerde, auch wohl
Digeftiofaly, uud vielleicht noch
ein und bad andre noch unibefannte
Salz,  Die betiiglichen Jufase
beftehen in Sand, Vitriolweins
ftein, Kalferde, Kochials, u.i w.

Um bas reine Laugenfaly aus
ber Potafthe zu iehen, bLediente
man fich ehedem der Jerflicfunig
an der Luft, da man die Votafche,
in einer Schiffel ausdqebreitet, ei:
nige Beit diber im Keller fiehen
fief, dann dad Fliffige, Helle
davon abgof und unter dem Nas
men  serflofienes  Yeinfteind]
(Oleum tartari per deliquium)
vermabrte,  Gefchwinder und rein:
Ticher qebt man zu WerFe, wenn
man pie Votafche mit einem glei-
chen Gewichte Faltem Faffer im
Keller Gbergiefr, ¢8 Tag und

bene Lnge und 1wasd qus bem Be:
denfalse nody audgeprefier wird,
burd) Fliefipapier feiher. Diefe
Stffigkeit iff fener bureh Jerfliefien
beveiteten odllig gleich, - Hievin
fiud freilich woch,” fo wie in der
oon {elbft  serfloffenen Votafihe,
eintige fremde Sale, aber nidht
in grofier Menge, und fie mindern
fidy noch mehr, wenn man bef
2Abbampfung der Lauge die ans
fanglich obenanf fich erzeupenden
fremoartigen Salzbrufen mit eis
ner durdhlocherten felle abnimmt
und entfernt,  Das fbrige ur
{taubigen  Troclenbeit  injviffite
Raugenfals wird in einer verftopfz
ten Flajche aufbewalet unter vem
Namen ded gereinigten Votafch?
laugen{alzes, und, b Fein Unz
terfchied Seatt findet, anc) ded
oeinfteinfalzes (Sal tartari, Sal
lixivius purificatus, alkali vege-
tabile depuratom, Kali praepa-
ratum, Alkali potaffinum),

So rein genug ju jedem argneiz
lichen Behufe fann es doc) nicht
im firengften Sinne i wdllig
chemifeh vein evfldre werden, G5
bleiben bei diefer auch noch fo forge
faltigen Reinigungsart, fo wie in
oer Yauge von perbrannterm Weinz
fteine, noch einige frembdartige
Salze und in dem Laugenfalze aud
ver Potajche auch noch Kiefelerde
brig.  Um daher su gewifjen bz
fichten dagd reinfte Gemadyslangens
faly su verfertigen, wird das inz
viffirte Saly mit Weineffig gez
fiiteigt, dann bid jur Trocdenbeit
cingedictr, gepuilvert, durch veftie
fisiveen Weingeift dad veine Potz
aftheffigfaly andgezogen, die weins
geifiige filtrivte Lauge wieder einz

Tiache damit fiehen Iafit, von Beit
30 3eit wmvuhrt, aud die entftans

gedictt, damn im Sehmeljtiege!
big gur Cntweichung der Effigiauie
pers
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sefalft, bas Saly variw it des
Tilliveem SBafer audgejogen, fils
trive, - und eingedickt,. ald. dasd
reinfimdgliche ,  von aller fremiden
Beimifchung freic Gewadélangen:
{ils, reinfees Detafdiongenfals
{alkali potaffinum puriffimum),
deffen blos chemifchen Eigenfehaf:
ten nicht hicher gehdren,
- Dicfes Laugeninl ift vor fich
immer, nur sum Theil mic Lufts
foure gefdetizt, uad der dbrige
agende Theil (ungefahr cin Drit=
tel) gieht dem Gangen die Cigen=
fthaft, forbwabrend an der Luft 3n
serfliefien; ecin Saly, worauf der
veritarfte  MWeingeift nod) cinige
Aufldjumasivaft auslibt, und web
hes immer von fcharfem, cinigers
mafen  freffenvem  Gefchmade
bleibt.  TNan finder swar in civer
Fongentrivten 2Aufidfung deffelben,
wenn mian fie in einem locer ver:
Ddectren Gefidge an einem gang rus
bigen Orte mehreve SWochen oder
:‘J)l’mmtc fiehen [afit, grofie platt:
Prigmatifche, o beiden Euden
ljl}red) awei Triangel fiief suaes
Ishavfte, in vier Theifen TWafjer
Buflosliche, in Weingeift unauf
Ibgliche Kryftallen, die herausges
wemmen und getvocnet cin yoahres
Mildes, mir ufifiure gefattigtes
Yotafdlaugenfals (alkali potafl-
inum aérarum) find, indef die
hvige - Fiiffiafeit nod) akendes
augenjaly enthalt.  Aber felbft
dieje Kryjtallen find fehr geneigt,
tuen Theil threr Luftfdure wieder
fabren zu laffen und 3 gevodhnlis
e zerfloffenem Gewdchslaugen:
ﬂf.;'c 3u werden, (wovin ehwa ein
Dritrel [ufefdnreleer iff), wenn
anan diefe Kryftalien entweder vor
ﬂﬂ)‘ ber Hie bed fievenven Wai: |
oS qusfenr, oder fie (umfie, wenn |

Pos
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fid nicht vein fchienen, 3uveinigen)
in fievendert MWaffer: auildfe wnd
wieder  gum Ynfchicfen. v der
Hitze abdunjten Awill.

Um daber veines , mit Quftfdure
gefattigres: Potafthlaugenfaly 3u
erhalten , Hediene man fich. einer
veinen Lauge jum Anfchuije, da=
wit die entjtandnen Kryftallen Teiz
ner fernern Reinigung beddivfen,
und blos. abgetdpfelt und anf Paz
vier getvoctnet als vein gum Ge:
braudye aufbewabret werden Fons
nen. '

9RI0 man diefermad) eine bes
frimmte Menge feuchtendes Gz
wadslongenialy moglichi in lufts
foures wmandern wnd fo 3u K=
ftallen bringen, {o dient das BVevz
fahren: dad sur ftaubigen Trodens
heit cingedictte Potafchinlz auf ein
flaches Gefehirve diinne qudgebreiz
ter und [ocfer mit Pappe Dedecks .
i ein Wohngimmer, wo immer
Quitfanre durch die Erhalationen
per Menfehen erzeugt wird, ein
Daar Monate hinguftelen, wo b
gwar anfanglicy feuchtet, aber allz
mahlich trockner, endlich faft vdl=
lig trocen wird, zum Jeichen dev
faft odlligen Milderung durch ein-
gefogene  Luftfaure; ein Fleiner,
noch immer an feuchier Luft Feud):
tigheit - etngiehender Theil Dbleibt
gleichwobl noch davin, S Hdhs
Ten aber, in weldhe fid) aus der
Grbe aufiteigende Luftfdure in veis
nen Schichren anhauft (ie in
per Mabe einiger Minerahvaffer
oer Fall iff) o wie in Kellern,
wo fich fietd gahrende Fhiffigleis
ten befinden, ift der Crfolg ges
{chwinder und vollfommener.

Um biefes gemilderte: Saugens
faly -in’ Reyftaligefalt su bringen,
wird. eé mik dev mdglichft Eleinfien

Menge




Menige deftilliveent Tauem MWafer
gevichen, fo viel al8 eben jux Mnf:
Idfung guveicht, die Lauge- dann
in einem Glumadhglafe einige MWo=
chen lang in den Keller rubig hinz

geftellt tmd it Papier. verdect; |

bann werden die heraudgenomnies
neit anfehnlichten Kroffallen obbe:
fobricbner. Form , unabgefpiiplt,
auf Fliefoapier getroctnet, und
sum Gebranche vevyale,

So yollfommen Fryftallifive, ift
bas Potafchlaugenialy nidht nur
mbglichft won allen frembdartigen
@aljen und vou Kiefelerde befieit,
(da Tegtere blog in fauftifhen
Laugenfalze fich oufgeldft evhalten
Faun, und da das Kryfiallifations:
waffer woll gebildeter Salse ein
wdllig reines, von fremdartigen
Galzen freies IWaifer. iff), fondern
¢6 bat auch nun einen {chr milden,
gar nidht unangenehmen, ober
{iharfen Gejchmact, und iff 3u
perfdiedbnen Bebufen der Argneis
funft dem gewbdhnlichen feuchten:
den MWeinftein= ober Potafdhlan:
genfalze weit vorguzichen, 3. .
in Unfdfung , gegen die Jufalle
des Blafeniieins verordner.  Diefe
Nufldfung darf aber nicht mit fie=
pend beiffen Fhifiateiren beveitet
werden, weil das Laugenfals donn
fimmer wieder ein Drittel feiner
Quftfdure fahren [afc und zum
Fheil wieder fo fdharf wird, wie
gemeines WBeinfieinfalz.

Dor gebrannte Kalf, ein erdiz
g¢s Balz, weldhes weit aufldslis
her, als die BVerbindung diefer
Groe - mit Quftfdure -iff, - entzieht
aud diefem Grunde den Laugens
falzen, und namentlicy dem Pot:
afihfaugenfalze in -der Digeftion

feine Sofeiiure, wm fich e lefsses

[

Pot

ver sum; unnufidslichen, mifdes
Kalte guverbinden, und [dft dad
Saugenfaly dfend,  dag: iff ovon
Quftidure entbIdft, und mit dent
ewfioffes . eimem in der Chemie
noch unbetannten Stoffe (einer ¢iz
genavtigen  Sauve) vereinigt: jus
ik (Potafdisfalz). Die phovz
magestifchen Prapavate, bdie darz
aud entfiefien, find Seifenficderz
lauge, Aesftein- (w. {i) und mit
FettigFeiten verbunden , Seife.

Doch miacht man die Serdchs2
Taugenfalsze noch durdy anbre Bers
fahrungsarten dgend, 3. B durch
Vevpufren beg  Weinfieing it
Salpeter, uud durch Bevpuffung
ves Salpeters mir Sufasy -eined
Metalls 3. B. ded Spiefglanyfos
nigs, wo der langenfalzige Gruhds
theil bes Salpeters felir aend gus
vhdbleibt.

Se mehr dad Gewichslaugens
faly mit Aehfioff veveinigt, b, i
ie aender es ift, um bejto vollz
formener (A8t e {ich in IWeingeift
auffdfen, wnd Dbilder durch bz
bampfung dann cin fryftallinifches
Salz, weldyes der wirkfame Grunds
theil in der fogenannten IWeinfieinz
tinftur, und der {harfen Spiefz
glangtinftur ift,

Diefes Potafhitfaly dient inz
nerfich in der geiftigen Aufldfung
gegeben gegen verfchicdne Stoctunz
gen ber Safte, Falte Gejchwiljte,
Hautaudjihlage , Gliederfchmers
gen, und quferlich gerftort e, i
Subftang aufgelegt, al8 Uehftein
und Seifenfiederlauge, alle thieriz
hen Theile, Answichfe, u. {w.
man dfnerdamitEiternngsgefthroils
fte, u.-{..00.

Potafche, - gereinigte; . unees

Potafde.
wﬂmfd}c/
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Votafche, pobinifehed f. unter
Potafche,’ ruffifthe p Potaz
Wotafche , ungarifche] - fehe.
Potafche, foanifche; f. So0a,
< Potafhisfaly ; famterPotafche:
Potafdef{igfnls, - Lapt
tan gereinigtes Potafthlougenfaly
im'Schmelztiegel nochmald glithen
und fictiar e8 Dboun mit. dev ver:
fidebeftenn, (man fagt, -am beten
uber Kohlenftaub) deftilfivten <ip
figidure (. Effig{lure) bis ju eini
gent Ueberjchuffe an Sduve; 14t
die ‘Sauge Tag und Nache fieben,
filttivt fie:dann, wad I4fr fie in
eitiei © gldfernen’, povzellainenen
oder sinneriien * flachen  Gefibirre
(mit Mouffelin wuf einen Neif ‘gz
30geh* Bedectt) “im Digefiovium
{1, Defen) ober fonft i einer 9Bai=
¢ die vie Sievelyifze des Wafjors
nitht ' berteigt, emtvocthen, fo

erhdft man ein ziemlich weifes |
Neutvalfaly, das Pstafheffigialy

(alkali'vegetabile acetatum) fonft
oudh utieigentlich Blftteretde, ter-
ra folia'tzx turtari, ‘areanum tér-
tati, ‘oxytartarus, tartarus rege-
Beratds, w.'f, w. genannt), wele
thes , mbglichft srocben, * in vers
gbl‘fgetz Slafchen mit' weiter Miine
g agf bewakre yoerden 'muf,
n'\e:.( 8 fonft an frefer Luft Fench
tigkeit augieht, wnd git einér Salse
Uffiafeit wird, 'bie nidit ehevem
Untey-pem Namen liquor terrae
olistac taptari-in Offiinen cuf:
Wbervabren pileqté , die wber ith:
mer “oon ungleichem), “nie gu bes
umvu‘uen,’bcm Saljgetalte war.
Lleny man niit veftillivecy Gifigr
1":6 gefattigte " Kalferde ‘folange
3U deribe Vereitung Ber: wefentli-
2‘_!:! ‘i)chFtcix'xfdurc ubrigen , tar-
vifivten SWeinftein “enthaltonsen
taterlauge’ hingufelit, 65 Fein

Yot

SKalfweinfeiit mefy. yu Boden fallt,
o entfteft ebenfalls nad) dem NAh=
bampfen der Sauge ein Potayihz
effigialz, obgleich gewdiymlich niche
o {o weifier Favbe,

@o it diefes Saly nidt vow
evpraglicher TWeifie ausgefalien ift,
pedarf ¢3 ciniger Reiniguings 3w
diefer 2Ab{icht lafit man Dad braunz
fiche: Potaidhefiigfaly fo:1abling als
mbglich fber [ebhaftem Sobicns
feuiey  fliefion,  minyme.Dag . ML
{iwary gewordene Magma {huell
Birweq 5 1afE o8 evfalten, [dfet e5
in beffillivtem SRaffer auf,. felet
i viel eftilfivten fravenCifig fins
ju, ald emva verloren gegangen
it < uid “etwoag. deliber s gt
fancrlichen Geruche, * {iheidervad
Werbrannte duvch das Filtrum ab,
und (&6t die min’ wafferhelle tauge
nach obbefchriebeney vt int Dige=
forium allindblidy zum weifere
Salge ‘eintrocuen, - ¢

Gine nenerlich empfohlne Att,
daé weificfte Potafehefiiafaly duwdy
Qerfeimg’ ed effiafnuern Bleied

(Bleiznders) mit Porafchlaugens

faly 3u vevfertigen, ift yegen der
pabet “allzu Teicht miglichen: Ber=
unreiighng o8 Produfted | mit
Bleitheilen nicht: angurathens ein
fo vevunreinigted Saly wird i
uflbfung mic meiner Bleiprobe
gemifiht, fich durth die entftelente
braune oder {chwarze Trlibung vers
ratheir, '3 101

Die migemeine arneiliche Kraft
Diejes Salzed, verdictte thierifche
Séfte, sorznglicy Gallenfontre:
mente aufzuidjen,  macht-ed b
feberverhartungen; - Gelbjudht und.
per- afuten- SRafferfuce jeh Gillf

veich,  Gdmindert aber die Yebends

saaft gav febr, wmd muf o daber
e i derIMaje gebraudht Joervien,
vaff
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vaf hicht dlizu grofe Schoadye bes
Kdrpers, und Crfiblaffing ded
Sypeifetanals daven cu*).d)m.

Potafchfodhfaly; « i Ligeftivz | d
{al3.

Potafthlougenialys f, unter Pot:
niche.

Porafchialneterfaly; - . Salpe
tet, prismatijer,

h

pom,u,,..um,u{g, 1. Vitriol=
weinftein.

Potafhweiniiein ; funter Weitz
ftein. ]

Potentillas {, Sinffingerpos
tentille.

Potentilla alba, L. f{.
eipotentille.

Potentilla anferina, L.
f. @anfevichpotentille,

. Potentillaargentea, L.
f Bilberpotentille,

Potentilla reptans, L.
forSimfiingerpotentille,

Potentilla rupeftris, s
{o Séifenpotentille,

Pareftaress, waver et einigen

aftern 2lcx5ren Bereinigungen wez
fentlicher Dele mi uud)txgcm Lans
genfalze amd Weingeifte.  Cine
vt~ von Sal volatile , oleofum.
So hatterman in ditern Jeiten eiue
potefeas: fuccini, aud fludtigem
Laugenfalse, & uu.ﬁeiubluxm&lﬁcin-
geift gufammengefesst, und durch{s
Digeftion veveinigt; eine Avt Lan
de luce.

Pozio; ein auf einmal cingu=
nehniended, wenige Ungen betvas
gended Trénbden,

PottfifhBadyelot, Phyfe-
ter macrocephalus, L. [loln{/zm,
Pife. tab. 41,42, mit floglofem
Riicken s undi ciier Zobhre im
Yladlen, ein.etwa 60 Fuf langed,
fehwimmendes Saugthier im nord=
fichen. Ogean gwifchen Jiorwegen

04

und - Ainerifn mit swei guritolziche
Savenw Briifien und einem Kopfe,
n\eld)eu an- Grdfe und Dicde den
itten Zheil. pes Korpers betragt.,
Lw [elst won der Sepia octopodia,
0] Ac:z")edsbo.zbmmn.[mre,
viewohl- auch von andern MWalls
ﬁu,mrcn, erhalr man den Walls
rath (Sperma Ceti) cine im. [ez
DendenThiere giemlich bunnﬂuﬁ'rqc,
ml)nmbulgcb \)ubimna mguer Naz
tur in einer befondern grofien, dveiz
ecfigen ,  3ellavtigen  Wertiefung
auferlich in den Kopftnodhen und
langft dem Ridgrate hin einges
ichloffen, die blos mit der Haut
bebectt ift, oum;ilen in der Wenge
von gwangig Tonnen in einem einz
sigenThieve. An der; Luft verhdss
tet der Wallrath suerft zu einey
fhneefloctenariigen Subftany. unbd
unter derBearbeitung ju der feften
WMafie, i der wir ihu feunen,
wird aber porber, durd) Waichen,
Nusprefien, - Digeriven i, einek
alfalifchen- Lauge und Schmelzen
von dem Blute,: und thranjgem,
Wefen - gereinigt, cbe er Kaufz
manndware wirde - Jn Bordeaur
nimme. man cine Art Seigernng
damit vor, [AFt ihn in einer At
von Sucterbutformen geliefern, und
vas thranige Wefen aus der untern
Oefnung . abficern.  Audy aud
pem Thraue Diefer und . anbdret
Wallfifcharten fcheidet. fic). flockens
weife eine wallvathainlicde, Subz
ftang ab, bie man Finfilid), abs
fondert und zu, wabhrem Wallrarh
veravbeitet, :
Er fhmmt in gang weifien, et
wasg durchfcheinenven . - {anfr .aud
id)[umng, aber, nicht fettig, anz
aufiblenven g(angcmcn 5\lt0l[‘fl'
chen, - Jcheibenaht xlld)cn Sticken
gu ung, Rie ans Blderchen gufom?

men#
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tengefesst su feyn fheinen,  vor | Man will aber Erfdhlaffung dev

einem Defondern, etwas unanges
uehmen Gefhmacte upd einem eigs
nen wildpretartigen Geruche, S
muff, wm diefe Gite zu behalten,
i wohl “verftopften Flafihen vor
e Rugange der Luft verwahit
werden, weil er {ouft gelblicht uud
thranigranzicht von Geruche wird,
 Diefe eigenartige -Thierfertfub:
ftang swivd vom Vierioldther fafi
Dhne Ricttand: aufgetdft, feheivdet
fih. aber , -rubig” fiehen “gelafion,
tallinifc) wieder herauds© fi
Ibfet fich in. fetren wn, dtherifchen
Selen ‘guf rulig et fie fich in
ongentrivier Vitriolfiure auf, {heiz
et fich aber, wie der RKamypbher,
durch Bufol won IWaffer wieder
beraugs die denden Saugenfalze
Idfen fie anf 31 ciner Seife, die
bis sur Sprddigleit: Hart “wird,
Weingeift diet den: Wallvath nicht
auf, fondernt gieher-inver: Diges
ion e wenig feined Del Heraus,
Welihes etwa ein Nchtel des Ganz
3 betedgt, und gicht voabhridheins
Yich ein Mictel aby, - dow Wafivath
oon dern wanzichrehranigen Wejen
a1 seinigon.

Das  betriglic)  gugemifche
Bahs erfennt man theils an ver
Rertue und ver mattweigen Farbe,
theils aber und genau bei der Yuf

fung in Yether, wo-das Wachs
e eigtribes Gemifeh © bilver,
Ober burd) Kocherrin Faufiifder

8uge, 1o dad Wachs fich unaufe
8LINE abitheider, wenm man die
ehtitandne Wallrathfeife in Wadfer
aufloi,

Die Witen rihmten den Wall-
vath, funerlich geaeben, gegen den
Duften , und gegen feharfe Feuchs
tigkeit im Magen und den Gedir-

Lungen und ftarfere Engbriftigleit
davonwahrgenommen haben,, ar
gicht diefe efelbafre, . faft nie von
ciniger Rangigleit freie, 3iemlid)
entbebrliche Subfiany theild i
Puloer, erft mit einent Tadpichen
Mandeldl (ver leichrern Bdlverung
wegen), deun mit einem Sufa
von Bucler abgerieben, theils mit
Cidorer gur Emulfion, theils audy
i Pandeidl aufgeldit.

Yeaperlich u lindernden Salz
bew ift ex am bienlichften; fo wie
ihw quch dev Lurus gu fohdnen Lich2
tern umichafit. Do) findet mare
in diefen Thieren , povglglich aber
in oen Franflichen umd matten, iz
ne. ambraabnliche Subfiang (bie
doch nicht pon der Farbe wwd dens
guien Seruche ves aué dem Meere
gefifchren grauen AUmbrasd ift) wie
man fagtin eiguen Beuteln, nwels
che mit vew Nieven und, dex, Ruthe
suformmenhangen jollew; . Umbya,
grauer,

Poudre. des, chartreg s - f, Yie
nerallermes. :

Poudre de la chevallerays eine
et fehroeiftveibender- Spicfiglangs
Ealf, founter Syiefglans,

Pouliot; {. Poleimunze,

Poslioe-thim;  Mentha arven-
fis,Je

Pounras f. unter Borar.

I;n:/rce.’lnim’] f, Gemiifportu:

Pourcellane ' 1ok

Pagrpier . | *

Pourpier-pesit ] biewildbwadys

Pourpier fauvege| fende.Abart
bes Gemupportulals, ...

Pracherlif ; . Stephansdrner,
{- umter Stepbansritterfporn.

Braecipitans 1. ey oot ms o

Praecigimtio L fomter KTie:

Wen Dot Durehiallen. und Juhr,

i) oevfchlagt
Praecipitatom. Oepft

TPeis
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Prapavate, find  Aberhaupt
durch Kunft jubdreitete oder unge:
formte Argneifiibiangen, den yos
heén, “einfachen Miteeln entgegens
gefegt.

Praeparatio 1 f. dnter
< Praeparatio philofo- p Pripa:
phica J riven.

Priapaviven @er Pub
per.) [ Wierimter verfieht manim
engern Sinne die vdllige Seinvei-
bung (laevigatio, porphyrifatio)
¢inigér Pulver ven erdigen und

miresalifchen Subftangen - unter
ujaty einer: Flijjigleit. ' Bn die-

fer Abficht: yoerben die fehoun jiems
fich fein gefofenen Pulver bdiefer
Art (wbnvohem Spiefiglang, Spiefs
glaizalas - Schwefel, Galmei,
Tutie, Bemfrein, Yufterfchalen,
Rrdive i1, ' ow.)-auf einent bei den
SNablesn gersdhnlichen Reibejtéine,
Bas it ,Ceiner ebenen Platte vom
havtefion. Steine, -am Bejten vou
Porphyr (lapislaevigatorius, Por-
phyrites) it eimem Laufer (einer
Art unten glatt abgefinfiten’ Kes
§e18) vow gleichem Steine, ober
auf« einer mattgeriebenen’ Glass
platte mit gldfernam Lanfer unter
ofterem Bufage ciner Fleinen Pors
tion deffillivten 2Bafferd ,  (damit
die Maffe cine Are diinnen Breies
bilve) -dergeftalt gervieben, - daf
man_dew mit beiden Hinden ges
faften Laufer den grdften Kreis:
weg auf dem Reibefieine mittelft
mefrerer Tleimer Kveisldufe um:
fehreiben- fift, und o vie Maffe
wmehrentheild in dev Mitten bleibt.
S lange das Gerdufth beim Reia
ben ‘noch einigermagen raufehend
ift,. fo fange’ eine Probe des Gea
vicSenen auf dem Handriclen hina
geftrichen nodh, angreifend ift, oder

Pra

pifchen ben dhnen nocy Enirfty
1o lange ift Sag Pulver nody nicht
fein genug ‘prapavirt.

Man verftatter ymar quch mars
morne Reibeiteine, aber fie find
nicht gu erlauben . qufer flv weis
e, over gleichartige Subfianjem
(3 B. filr Bernjiein, Aufierfchas
fen, Kreide). - Die havtern Dine
ge reiben fp viel vom Marmor
binweg ,. daf fie endlich Fotm jur
Halfte das find, was fie. feyn
folen,.

Senesd Hatte Cifencrg, der Blut?
flein, wird am beften iz
fchen zwei ftahlernen Platten 142
vigirt, ;
m grofie Quantitdten gu prdz
paviven bedavf man einer Prapaz
virmafhine, das ift einer Hands
mible, wo mitrelft Kurbel, Sahn
und Getriebe ein oberer IRUHI{tein
(Eéufer) dber einem untern, fefts
Tiegenden (Bodenftein) wagered)t
[&urt, in einer fehr fleinen Cnts
fernung, - die burch eine Stelljchraus
be Deftimmet wird.  AuFenherunt
find beive Steine it einer, Cinz
faffung von Bottigerarbeit umges
ben, mit “einer over{chlicBlichen
Oefnung dber dem Bodenfteine,
wodurd) man - dic feingericbene
Mafie auslaufen [aft.  Duid)
das Lok im Mitrelpuntte des Laus
fers bringt man von oben die volje
u praparivende Subftans und vie
ubdthige: Fliffigeit ein.  Beive
Steine, find von den hirteften Werfs
ftiicEen gearbeitet, doc) gany glaty
ohne Haufchldge.

Obgleich die genannten, und
dnlidhe Subjtanzen die Befeudhs
tung mit MWaffer vertragen, 19
giebt' e8." bodh) amdre, roefd®
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Bihrender Vearbeitung, wenn fie
nd)t febmell beendigt werden fann,
egen ihrer inwolnenden thicriz
Ihen Galferte bald zu faulen an:
fongen, — om Diefer vt find die
Reebsiteine, die Thicrknodyen, die
Jechitiefer, die YiToostoralline
Wy,  Diefe werden am beficn
Mt Weingeift oder Branntwein
iait des Wafjers befeuchtet, Da
Oher Spiefiglang, Sdwefel, Jin
ober, und Berngiein die Anfeuchs
fng “mi Safer gewiffermagen
Yerithmdnhen, fo dient audh bei i
f:"! vie Anfenchrung mit Branuts
i als ver Defte Sufas,

Cifenfeile witd auf demt Por:
Difteine gewdnlich ohne Sufats
t:?».’lBaﬂcra fein gevicben, gang
ml}&“ » um fie yor Rofte 3u ver
Pbven,  Bermuthlich voiide fiar:
S Beingeift niche ohne Boreheil
M Ynfenchten genomnten wer:
QE’; . Gie muf aber, vor dem

1given . im eifernen Morfer be=
£ohS geftofen, und durchgebeutelt
Yln,ﬂb'a die nur grob geptilverre
Jeafeile unter vem Caufer nur
% EHeinen Rigelchen, nie fein

Uity

(
§
Y

qm%a aber einige Gubftanzen cine
Eb“‘ce g,;flxnbcxp brauchen, um fich
o ABiverwiflen einnehmen ju
m“l" (3. 3. Sreide, und Aufiers
au“ tn), audre um in b'e\\u Theile,
m:“}l fie beftimme find, nicht
T u‘mbcﬁc'n ?hc;s 3u X\CI‘H\W\'I')C.!I,
i ;DC}_II blog mild wid - argneilich
i tfen G- . getrannter Galz
P wmd Lutie fik Augemvaffer
T %(xxgcmq[bgn), nod) andere
i t}eglp, weil fie in groderer Ges
5,",”;) anc }l!lfl‘t\[[|g im mcufcl)hd)ep
b find, in grdfer Sautheit

U anfebulich avzueifesfig wers

Wotherers, 11 23, 1. Avth.
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ven (Schwefel, roher Spiefiglany),
fo muf man fich beftveben, dieje
und abuliche genannten Subijians
sen gu ver hochfimdglichen Savtheit
3u bringen, und fie dann et
praparict, oder wenn man will,
fein praparvivt (3. B. Alcobol,
Pollez tatiae praeparatae) nenz
nen,

Bu diefer Abficht ift der leichtes
fte und gewiffefte Wegq, bdie ge=
nannten fohon beftens I[dvigivten
Kdrper (nidht aber die, welde
Teichter ald 2Waffer find) zu{dhlem:
men (elutriare, elutriatio).

Man viihre die [dvigivee, brei
ahnliche Subftans in einem grofen
Sucfer = oder Etumachglafe unter
cine grofe Menge reined Quell=
waffer  oder deftilliveed Waffer
wohl durdheinander, daf fich der
feinere Eheil des Pulvers gleidhs
formig darin verbreite und fibwims
mend bleibe, wabhrend der gribere
fich su BVoden fenft. Die tifibe
Flufiigheit wird vom Bodenfake
abgegoffen und bei Seite geftellt,
bis bas zavee Pulver fid) allmaps
lich abgejesst hat,

Der grdbere Theil wird, wo
ndthig, nodhmald Iavigivt, und
abermald fo gefchlemmt, daf nuy
der fetnfte Theil davon ju gute
gemacht wird,

Man gieft das Waffer von dent
sartesr Vodenfate bebhutfanm und
fachre ab, und troduer ihn, ent:
weder gleichfdormig auf ein Fliefz
papier verbreitet, weldhes auf eis
nem ebenen, grofen Snicke troc=
ner Kreide liegt, welche die Feudh=
tigleit fconell einfaugt, oder man
trodyiscict den Brei.

Ru legrever Abficht mufi man
den Bodenfal etwas Mnger fEehen
Lajfen,




Pra

Tafien, und das Waffer mbglichfe
genau davon herunter atefien, L(L
mit der Brei efwas dicklich werd

Hiemit fille man einen wu;‘b(c'
(bem«'n Trichter etwa bhald vollan,
fnctr die ,Orcm oed ‘m')tm in
bas ab}ﬂnmm mit einem Loche
(und cmcm Fleinen Fuffe nichtweit
davon) verfehne Cnoe eines fehs
Zoll langen Stitctes Holy, derge:
\mlr vaf der Fuf einen Joll vor
der “)Zunbung der Pfeife vorrage,

)

Hebt man o, am Stiele ange-
faft, dasd Qchfaeu\; fammt dem
gefillten Frichter in die Hihe und
Flopit gan3 leife mu(t auf den
Fuf, fo fallt jedesmal eine Heine
Portion Brei fegelformig herausd
auf ein Flicfpapier, auf weldhem
iefe £leinen Breifegel dicht neben
einander gefesit werden. Dasd da=

mit Defeite Papier wird dann auf

deir Boden eined
s Trocknen.

Oiebes gelege

Vriépaviren, pbilofos
phifdes (Pracpuratio philofo-
phica f. Calcinatio fine igne),
cin altmodiges Verfahren, durd
Diampfe ves Focheuden Waffers
die Gallerte aus Knochen wnd Hor-
nern ecwcm.lr albis nwun\cm, dap
blod die erdige Subjtan; ubn3
bleibt, w wie nnd) ver RKalzing:
tion im Feuer.  Man I)(cu} 34
diefer Abficht, ocmu.w'xd) Hirfeh-
Hdener im Hute einer 3 '\*mhnulau
auf, weldbe fchon mic Waffer g

—

Pre

flillet war, und defiillivte fo unu#
terbrochen fort, L:~ die W‘mm:
dampie alfe  Gallerte aufgeldiet
hatren, welche in die Blafe ju g
geflofien , die Horner gany [oe
{eicht unb weif juriidlief, (Corv:

natum) baffelbe ¢
weifigebrannted i
Prapavivee Kelley

al8 im Feudr
[chhor,
raffeln; fo Rele

[Li\ﬁ\’
f}.mumut(‘v Fett; . Thievfeth
Prazipt f. mcbori‘d‘rlag»

grimer 5 |, unté¥
3 vother 3 f untet
(,.utdﬂ ;
vy fo untth

L Cliederfdhlo

Prazipi mtu)u 3

gung.
Prafinm; f. Yiariennefjelat
oorn

Pr afium foetidum) {.Sdboary

Prafium ni ulm) ballote,

Prafium officinarum; guweile!
Weidandorn.

Praffium; f, Prafium.

Vreiffelbeer; f Preufelbeerhel
oel,

Préle; . Sdheuerfchafthent.

Prenanthes muralis, b
i+ Wiauerbafenftraud).

Vrefilienfraut; . Hirnbravd
l‘ﬂﬁ“(‘.

Prefilienpfeffer; f So
beifbeere.

Preufelbeere, pon

Preufelbeerheidel, Var
cinium Vitis iduea, L. [Zor
pl. med. tab. 87.] mit gmc.\ut"
Blithentrauben am Lnde 0
Jweige, und cirundlingiid’
ten, ‘an dem w\"chzcbw"“’
Sarime gan3 glatt randigen, il
der Rilckjeite | '.Ltu.)‘,)uﬂtfl-':

bl

ommer

cervi philefophice )"aepamtumy :

tuy
th
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M&rtcrn, cm uniebriges, wu forz
. L\

bitmonat glo
‘°U> blht,

Die am Cnde mit einem vm.
theiligen Maf hueten, glatz
ten, farmine u[v.:)' und
f."itm'bcrwn P i
ldaeac) find
'thnf',\ax
dem Fener unter
big ffe ben Saft von iy qwm
and ing Sicden fommen.  Sobald
fie etwag nmft\ur goivorden, nimmt
an fie ponr Feuer und vermahrt
,“' in freingeugnen Topfen, Vel

m Genufie wird der nbthige ge:
“ﬂlmm fer darunter gerdthit
Baceae vitis idaeae Coulnih(-).
In einigen Orten fiedet man den
Ausgenrefiten Saft der fo gebifsten |2
*’“‘10 sum Rbob cin.  Beide
F“lm als ein vor z,uqhtbc,a Str-
tngdimicgel Hei der ARiedergene:
““fﬂ_mxs bissigen und Gallenficbern,
i in diefen Fiebern felbft al ein
(nicht, ywie anore Obfiavten, fehwodz |
‘be"‘ef’) fhagbares  Kihlungs:
ittel,

Die Bldtter follen donliche Wir:
ngen qf3 die ber Sandbeerbds
traube (o, f.) befigen.
ivrl:-ccj { Cervipriapus

Priapus cervi; f. unter Aivfd.
Priapus cetis {, unter Wallz
fifch,
hmpuq tauri; f, unter Rind.
s‘nq} audy; . Sdnittlaud.
Pr?‘ rim c_[ {dliffelblume
mula officinalis  Gm. [Flor.
Tlm lhb 4%7] it gesabnten,
thin ihten Widttern, vielbli:
igen B(mnc:nma\u 3

Pri

‘n.wm' Wur

uno | |¥

{Gmmtlid niedes
e, dcren
z | ein nicdriged

ung v

el au Wiefen an
ifchen und Hecten, wo fie im

Jeiten hat man
man chedem
or jufanmen
{t, und erftere
s, Var. e, Icfgme
an\ﬂn veris, « Var. 8. nanntc,
dytig ald eine befonbre Art von
sterce mmuu)[mn, weldhe nicht
inel ift. Diefe, die Primula
elauor (Flor, dan. tab. 434.] iit
in allen Theilen grdfer; von den
braffergelben Blumen mit flacher
).mm‘"zm find blod bie dufiern
niederhat die Bluntenbecle
ia’t’ enger und tu\gf\ und die Wur=
sel it geruchlod,  Sum unrc\fd‘lc—
d¢ neant man fie balm primula
veris in ber Londner Phavinafopde,
m‘\cﬂ der unfrigen der Namen
Paratyfis bleibt.

Die woblriechenden, bitterlich
{ frectenden slumentronen (Flo-

es paraly(eos) Dielt man ehebem
iy Sehmery 1ul[cnb wnd Sebhlaf
bringend, Cben fo dasd ebenfalld
niche geruchlofe Brant (bb. cum
[lor ..mlyieov) dem man, vors
5&.«\[1\1) als ausgeprefirem Sate,
(ooch aud) al6 NAbfude) (wure in
havenactigem Sopfiveh, in Hyfiez
vie, uud Schwindel b(mlnud)tr
qm Derfonen, fa felbft in mtf'a)cx
Sahmung der 3unge und dent Stotz
tern, audy wohl im Halbjhlage
;npt\mut Hat, vermuthlich allzu
leichgls mbn

Die nach Anid viechende, rn\
fammengichend {chmecende Tur=
3¢l (Rad. Paralyfeos) erregt, in
Pulver, Nieferr, nud folt, weun

22 damit

Eyjt in neuern
diefe Q(.ut'ze, bie
1.

mit ber Pr




Pri

l!m; Empio

Schwindel, cmn unvwfmwmc\,
in Fiebern, um Nerengricsd und
pend wﬂmh"n' (,mp §
vie m)u fere Priifun

Sn@ \zm\um brauc an fonft
auch an der Stelle "(|u >1‘ymme
die Primula ncwlm Gms. [ Flor,
dan, tab, 194.] ©bie fic) durch
einbliithige Blumenftiele nimit:
telbar aus der YVurzel unter-
fcheivet. ‘)JEnn bielt fie fonft blos
fie m.u Varietdt unter dem Na=
men Primula veris L. Var. y. acau-
lis. OB f" argneilich verfchicden
find, it nicht beFannt,

anm ole ; ~

it ,‘L {. Primel{dhlifiel

Primercfe | blume.

Primula 5 f. unter Peimel{dhlif:
felblunie,

Primula acaulx&1 f. unter

Gm, > Priz
Primula elatior,! mel:
Gm. J fehlis:

felblume.

Primulaofficinalis, Gm.
fo Deimelfdhhifjelblume.

Primnla veris, L. f, unter
pl'imc[{d)’ﬁﬁ [blume,

Privet; |, WNaimweidehartrie:
gel.

Proflavii cortex; {. Bonefjio=
feander.

Proof' [pirits ein perdinnter
Weingeift oder Vranntwein, in
England von 0,9342 fpesififchem
'g'iticmi:l)rc gegen deftillivtes AWaf:
er,

Prophetenfraut; . Shrwarse
bilfen.

Propolis; Stopfadhs, f. un:
ter Biene,

—

Pru

Profcarabacorum conditum}
932aimurmlo.rwm'gc; fo unter Yiais
wurmBdfer,

Drovengerdl; . unter Olivens
Slbaum.

Provinggoldblumen; {, Soms
merrevierbiume.

Provingmandeln; f Wildman?
\cllﬂmﬁ
Drovingdl; f. unter Olivendl

11,

Provingrofe, Rofa provin:
cialis, Mill. eine wie e§ {cheint
cigue, wiewohl mit der Qentifos
[ienvofe {ebr perwandte 9t Rofewr
doch mit balbgefiederten Blus
mendeceinfthnitten ,  vaudden
Seiidhten,  Dlumeniticler; und
Blateftielen und mit eivund ¥
gcfptt‘rm ugen wo olligen BIGE
chen, Seren 3dbne mit Drigs
dyen befest find.

Sfre Blumen werden unter?
nmd)t niit denent dev acn-mmﬂ'
rofe (. ) und zu gleichen b
fichren in der Argnet gebraudr.

Droving fmbcivuff/
Daphne T ml’()lll ira, L. [@obe
Te. 371.) mit fuclhfcn, ~,1\hd’l"'
mengebduften Blithen in oet
Blattwinbeln, und cifdrmigews
von beiden Seiten feinwollige
vibbigen Blsttern, ein Schul
hoher Siraud) in 5;\\1\‘\cmc mif
weifier DIithe im Brachmonat®
defjen mm»ghzuocx.bm Blateer
(Fol. Tartonrairae) efedem in it
nigen Offizinen aufbm\u\\cr wur
ben, man w cn, nicht mehr, "
weldyer argueitichen ‘mud)r.

Provingtraublein; f. P(l//f(/’/fv ‘

Pedinivlen; . Pruncolze ut®
Pilaumtir (d)c.

Prana; f. Pflaumen Firfche.

Pruna d&,leitm, { Sdlehtir
fche.

ba

Prun®
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s
fo
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s
en

its

fdhe.
e,

Pru

{. unter
Phaus
3 (menkivz

Pruna brignolenfial
Prona damafcena
Pruna gallica

Prana fylveftria; {, ©dlehtiv:

Pryneauxs Pilaumen, {. Pilauz
mentir{cdhe.
Prunella; {.
nelfe,
Prunella coeruleas f, Kubui:
gunfel,
Prunella vulgaris, L.
fs @ortbeilbraunelle.
Drunelle 1 f ®ottheil:
Prunellenfraut]  brauvneile,
Prunelienfalzl {. unter Salpes
Prunelljaly | ter.
. Pruneolae; f, unter Pflaumen:
Eirfche,
Pruneolus fylveftris ; .Sdlehs
ir{dhe, ;
Pruni gummi; {, unter Pflau=

@ottheilbrau:

Ple

Plendacoruss f, Wafferfchwer=
tel.
DPfendoacacia; {, Robinsakas

3jic. ;
Pleudoafphodelus; { Beinz

brechfpinnentraut,

Plendodictamnus 3 {, Diptanis

andoTit. y i
Pleudoenpatoriam; f, YDafiers
hanfEunigunoe.

pPleudoenpatorium - foeminas
{. Wafferfiernzweizabn.
pPleudofumarias f, Hohhvurs:
erdraud).

Pleudohelleborns 3 f. Sriths
{ingsadonis

Plendoiris; {» Yafferfchwers
tels
Pleudolinum ; enfwederSraieins
fAachoiSwenmanl, ooer Leindots
termond).

pleudolotus; f. Grauchen.
Plendomelanthium; {, Borns
rade,

Pfeudonarcifius; f. Gelbuars

menkiv{che.
Prunuta; {. Sdlchtiviche.
Prunus; { Pffaunientivide.
Prunus Avium, L,{ Vo=
gelbir{de,
Prunus brignola; f. Pflsu:
nentiv{ce,

Prunus Cerafus, L. f{

Obfiirfche.

Pilaumentivice.

Prunus domeftica, L.

Pilaumentivfhe,
Prunus
L. {, Sorbertir{che.
Prunus Mahaleb,
Bisterbivfdye.
Prunus Padus, L.{ Tran
bentir{de,

Prunus Sebeftena; {, 2ruft:
Tiee

beevfebefte,
Prunus

fpinofa,
Sdylehtiride.

Laurocerafus,

ar

sifie.
31r f- 6pi?=

Pleudonardus fpica;
Tavendel,
Pleadoorchis; -~ f £yblastz
ophrys.

Pfendooftruthiums {, ¥aurves
fede.

Prunus damafcena; {. unter Pleudorhas f. ?(Ipcnampft‘r.

P{eudorhabarbarum ; thei(s Ala
penamypfer, theild Wiefenrautes
heitblatt,
Plendorhaponticum; f. Taua
{endgiitoenflodblume.
Pleudofpartium bifpanicums;
{. Bundfrudpfriome.
;| Pliadium; {, Stauenmantele
finau,
Plidium; f. Upfelgranate,
Pfidium pomiferum, L.

{. Apfelguajave.

Plora; {. UcterfEabiofe.
93 Pl
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Pforalea bituminofa, L.
f.‘aul;l‘t(‘(‘rn‘:{,!w'l

Pforalea pentaphylla,
L. {. Besoarbranheil,

Piyllentraut | . §léhfamen:

Dipllientraut j wegeridh, 3u-
weifen Jrum quvwwcqm"‘

Pfyllium; {. ’31\ hfamenweges
rich; 5mve\Icn sm-nujm"wv
gmd)

Ptarmica; f. Yiiefgarbe.

Ptarmica  montana; {. Sall-
Brautmwoblverleih.,

Ptarmica vuolgaris; {. ief-
garbe.

Pteris aquijlina, L. f
Adlerfaumfarn,

Pterocarpus Draco, L.
fo unter Dracdenblut.

Pteroc: arpus fantali-
nus, L. {. Sande m.\,nl{rudyt

Prifine | theilé ein "J]u* Hon

Prifane) rober Gevfte, theild
ein Adbfud tberhaupt.

Pucelage grand ;
fingriin,

Pucelage perit; {, Bérwinkel:
fingriin,

mucfm![sc; unguentum popu-
leum.

Puderbrod; {. unter Jucder.

Piilvern (Pulverifutio) ift
die nnﬂunuunq der Kidrper durch
Btofen (Tundere, Contundere) |
ober Retk u(Juero. Conterere),
Das erfiere gefchiehet genwdiynlich
in metalfenen Mdrfeln mit der
SKeule, wodureh fich alle Harte
serbrechliche Subftangen Fein ma:
chen laffen, dad leptere in fo erpen:
tx"cmn oder \]Ia;..nm%u eft dalen
mit  abnlichen  Keufen, DY, .
Nidrfel, Reibefdhale.

f. Straud):

Suveffen bedlirfen viele Sub: |

frangen gum Plloern einiger "«m‘
bmmub. 1) Daf man die hivs

Pfo — Pul

teften unter ihunen vorfer aud bem
®rdbiten zerfleint, die harten Wz
seln, Hdlzer, Knoden, J)omcr,
vie ngmfgbﬁoncn, die S\ml,\enml‘
gent u. { w. rafpelt oder auf dem
NReibeifen flein reibt, das Cifen
feilt, bdie 3dhern %msc(n und
Stengel ¥lein Hactt, bdie Blatter
mitoer Scheere gesfehneivet, u. f. w.
auchwohl von eir jen die m.cuqc,
holzige  Schale v abfthalty
3. “v. von Dder ’“Imn\m;vI, ber
SEholywursel, der Ultheenurzels
:) Daf man die vegerabififthen
Subftangen vorher wohl trocnet.
Alle garten, feinavomatifthen Droz
guen, und dicfenigen, deren Arse
neifraft auf einem fllichtigen ez
fraudtheile bevubet, die Blumen
3 B, Gafran u, f, w., die Ges
wiitge 3. B. Jimume . . w., tie mit
cinem atherifthen Wefen verfehnen
Gummiharze, 3. V. der Stinks
afant w. f, w, die Gewachfe it
flichtigen Grundtheilen, 3. B. dad
Kraut des Flectenfehierlingd . {. yw-
vie Spefafuanha u, o w. nanm
in dopypelres Papicr gewickelr et
ciner YBdrme , die den ueb"punft
des IV aﬁm nod) nidt erreidhf,
(cine halbe Stande, und, wo ndz
thig, mebhrere Stunden) getrocs
net werden; . Diaeftorinm und
Troctenofen mm‘r Ocefen,. Do
aber die medijinifcthe Kroft fn!‘
aller vegetabilifchen rzneien aul
cinent QWefen berubet, welches bet
einer Hige, welche die des fieden
den 28 u”vm betrdcht td) tiberfteigt
entweder . fich werfll d]tm, poev¥

{ fonft fich gerfeit und eine fremde

Natar mmm'mt, fo diirfen and)
die fibrigen MWegetabilien bei Feined
andern Hise als Hdchitens o ber ot
u'*mm Waffers um
gedbrret werden,  Der uxvgh
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gewdhnlich allsn frarfen Hife we:
gen, dlirfen daber Feine Begerabiz
lien in Vdckerdfen zum Pilvern
getroctnet werben,

Das Trocknen ift eine Frdftige,
und das behutfame Trocknen bei
gehdrigem Higgrave eine fo une
fhuldige wnd uberhaupt in o
meiften Faffen fo unumgdngliche
Borbereitung , daf wir durch vefs
fen Hilfe jest Subftangen fein
pilvern fonuen, die bdie Alten
nicht Fannten.  Den Levchenldeher-
fhwamm, die Soloauintenfrichte
und die Squille wufte man fonft
nicht anders fein ju philvern, alé
daf man fie ser{chnice, oder vafpels
e, bamn mit Lragenthfchleime
sum Teige Enetete, Diefen hare
trockuete und dany erft phloerte
{agaricus trochifcatus , Colo-
. trochife, Squilla troch.)
Biidelden.
Judefjen Lediivfen diefe Subs
ftangen jest einer folchen Worbes
veitung, die ihve Urineifraft min:
devt und wmdndert; fie beddhvfen
blos fein serfchuitten, und bei ver
Difse ves beingle fiedenden Waffers
Mirmitietbar oor dem Plilvern)
]'l} lange getrocnet und ifver Feudh=
tigleit beraubt ju werden, daf fie
i dem etwas ermdrmeen IMNorfel
fich rohl zerfleinen laffen. Ghen
1 witd der Safran behanbelt,
Chen fo, nur nady weit [duger anz
l)al\geul‘(‘m Troduen in gedachter
Wirme, die gerafpelte Jgnagboh:
ne und die auf dem NMeibeifen ge-
viebenen Krdfenangen, welche bei:
de dann  zum feinfen  Pulver
werden, welched man elhedem be:
fonders bei erftever faft fie
moglih bielt,

2Bas anf viefe AWnt fich im Mdy:

10 niche fein, ftofen (a6, wor

Pul

nicht ‘gehdrig trocdfen, und muf
oefihalh nach der Scheidung durh
pas Sieh, abermals demn Trods
nen bei gedachter DRarme, und
dann erft der evvwdrmien Movfelz
feule untermorfen werden,

Dhne gevachtes Verfahren laffen
fich auch die thievifthen Subfians
3 B, das Viehergeil, u, fo .
nicht zu feimem Pulver machen,
Die reinen Gununen , dad aras
Difche Gummi, der Traganth, das
Kivfchgummi bediifen emer anbalz
fenden, a8 ift, binlanglichen
Trockaung bei der Hifse ded ficens
ven Wafferd, troctue Witcring
und einen von 3eit gu Jeit envirms
ten Mbefel ur Pilverung, Das
suerft entftehenve Pulver wird ald
bas unveinere befonders aufgehoz
ben; bad nacdhgdngige -ift das
weifiefte.

@ellhft bie (recht oimmgetlopfte,
fetnzerfihnittene, und) binlangfich
Tange im Wafferbade getrodnete,
und o nodh warm vem Stoffen im
waren MOrfel unterworfene Haus
fenblafe 1At fidy fein pitlvern.

Die gewdhnlich immer zaben
Gummibhavge, vad Galban, Ddelz
fim, Opopanay, Stammoniu,
Sagapen , den Stinfajant, den
Mohnfaft, den Atagienz wid Hy=
pogiftenfaft su pilvern, ift allers
dings die ftrengfie Winrerkdlte ein
guted und unentbehrliches Hiilfsz
mittel3 . aber nicht bas eingige.
Man - erveicht feinen Swec gewifs
for, ooliformmener und in flrgever
eit, wenn man diefe Sifte Flein:
gefchnitten povher bev Hile ded
Wafferbabes wmehrere Stunden
fang ausfest, um ihnen vie hin
verfiche Feuchtigleir zu benchmen.
@ind fie {o (lieber langere ais 3

R4 furge




furse Jeit) getmc}’uet, 1nd yoer:
pen fie dann,; damit fie nicht roie:
ver Jeudbtiafeit angiehen, allfos

gieich der Keule untervorfon bei
Rinterfrofte; dann fann man ded
Cifolgs mmi.} fevn, woryuglish
wenn man vorper den Morfel und
den Untertheil der Keule mit et |
was wenig Oel, am be yzcn’wcn—
ol , befireichet, welchesd dad An-
Bacten und Wiederzufannentleben
verbindert.

(Die fo gepitloerten Gummibhars
3¢ werden am Deften in Pulver:
quifml mit iim{'ﬁfnw'ch verwahtt
and in falten Gewdben oder im
Keller aufgehoben, damit fie 1o
wenig al8 moglid) wieder gufam:
menfliefen.)

Cin dafnliches Ausfiveichen mit
(Dehen:) Dele hat man anch bei
Pilverung der Koloquinten und
ves Lerdhenfihwamms fi dienlich
gefunden,

Die reinen Harge 3 V. dasd
Drachenbl ut, oen MWeiljrauch, den

Vd‘tl)., vas Sandavadhhary fein
3u pllvern, dient die Sufprifung
vou einigen Tropfen Wafjer, und
die freisfdrmige Herwmfiihrung der
Keule, ohne Stampfen.  Dieje
Harze nebjt der Bengoe, demt Taz
famahat, dem Schwefel und der
HolzEohle haben den Nacheheil,
daf fie beim Stoffer bald eleltrifch
werden , da fich dann bas Pulver
in Menge an  bdie Wande bed
SMdefel8 anhangt und ftatt fich ab:
Tehren 3u laffen inumer wieder an
eine freie Srelle des IMorfels anz
flicgt.  Der 3ufali von  crwasd
OWafier beim Stofen hindert die
grojtentheils.

Auch die 5}‘unwmq w\ all3u
troctnen, harten Droguen, der Ehiz
navinde,  der E&iurcrérinbe, der

~oert.

Kastarille,» ded Rofenlolzed, ded
Sandelfol3es, desIimmtes, u, f.w.
verftattet mit Gewinn etwas wes
niges von Seit gu Jeit jugeforisz
tes 98affer; ed gehen dann nicht
fo oiel viechbare Theile dason, und
oas Verfticben des feinften Pulz
verd wird merflich dadurch gehin:
Dicfe Feine Menge WBajjes
vigEeit ift unbedeutend und unfehio
lich und geht theils ld)on beint
Paloern, t.)qb peim Sieben vblz
lig davon.

Daf die P™ilverung ded Kamsz
phers einen ffcn en 3ujas Weinz
geift, oder Oef, und vie ded Wal
rathd etwas Del, bmm.t, fehe
man bei Kamy Im (unter Rama
pheriorber) un‘w bei Wallrath
(ter PetififdEachelot) nad.

Dag Cuphorbenharg und Ddie
Senthaviden pflegt man, dewit
per Staub den Stdfer nicht belaz
ftige, mit enhvas Cifig zu bes
fprengen.

Die BVanille, und die Gewdryz
nelfen laffen fich allein nid)t 3
.e'ncm Pulver madyen, blog mit

Sujaiy ves trocenien qcpulhcucn
wll\lﬂ‘\ fonnen fie gepulvest wees
oo, Die Musfatennuff vevtragt
noch cher die Dilverung vor fid),
wenn fie auf einem feinen Reibeiz
feir Elein gevieben , und gleic) vors
fer i Mafjerbade getrodnet wors
ber, doch gelingt die Piilverung
vollfommener mit Sufaf  etwad
Suders.

Locn]m\\cmq erlauben die blichz

teir Samen ohne den ,mm eined
nm.m‘.l Fwife henfhiperd eine Piilz
perung; €8 cutmm gcwohvub
wur ein Terg darqud Doch ents
fichet cin ertragliches ‘;‘mvn qué
den behutfom qcrwd‘ncteu Samen
203 Senfg, des Hanfs, ver Sies
phans?
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phansidner; nur Fann das Pul:
ver wenigftens der leltern nicht
Tange eit aufbewafit werden, ohz,
ne SRansigteit.

Cinige Subitangen 3. B. Phos:
phor und Sinn miffen oorber ge:
Tchnolgen, und in vem Jeitpuntte,
wo fie gefichen twollen , durd)
Schirteln ju Pulver gemadyt werz
den; erfterer unter Jujal vow
Waffer,

®lagartige und cinige mineraz
lifthe Kovper, Glas, BVergkiviiall,
Schwerfpath, w. {. w. miffen, wm
3um Diiloern murbe genug gu wers
den, ein oder mebrere Mable nach
Crforderniff geglihet, und in OMaf:
fer abgeldfchet werven; der Gals
mei dreimal.  Die Eifenfeile vevs
liert niche durch Glihen und Ab:
Bfehen, - fie wird dadurch’ fprdder
wnd daher leichrer im Mrfel su
piloern, nur muf fie por dem
Stofien {chuell vom TWaffer gefchie=
den und getrocinet feyn, den Roft
3 werhitten.

Cinige Salze, weldye viel Kry:
fiallifationgwafer enthalten, lajfen
fich gwar nater von eit ju Jeit
wiederhohltent Teocknen pilvern,
doch [affen fie fid) Teichrer gu Pul=
ey machen , wenn man cine Anfz
Ibfung devfelben beim Abdampfen
tther dem Feuer ununterbrochen
big suv odlligen Infpiffation um:
wihre,  Glauberfaly und Sodafaly
aber darf man nuv in Sieben, die
mit Papier Ledeckt find, an einen
warmen Ovt, ehwa in einiger Ent=
fernung fber einem geheiten Ofen,
fieben faffen; da dann beide bald
3w dem feinften Pulver erfallen,
nach BWerdunfiung hres Kryp{talliz
fationstoaffers.

Wenn man. cingedictte Safte

Yy
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fo miffen fie ginglich an freier
Suft, ofue die mindefte funjtliche
Warme infpiffict feyn; mur wenige,
(etwa nur der Dickfafl

aft von Sted)s
avfel) laffen fih auch nach der
Eindictung fiber Feuer zu Pulver
perciten, ~ Doch mifen die blos
an freier Quft infpiffivten Didfafie,
{o odllig im Wajferbade getroctnet
und 3u Puloer gevicben, in ers
warmten Flafthen, wob! mit Korf
verfiopfet, aufberealret werden,
weil fie fonfe leicht fibimmeln,
3. . die von in Oarten ergielter
Belladonna, von Schwarznadht=
fchateen uud andern in geilen Gayz
ten genachfenen Pflanzen.

91f3 Worbereitung gur Pirlverung
ift auch die Worforge gu erwabuen,
alfe unniien Theile von der 3u
pilyernden Subfiang vorher 3u
entfornen, 3. B, die Stengelvefte
pon MWurzeln, bdie allzu harvten
Ribderr von den Blattern, die
Kerne von den Fruchten, die Saz
men von den Koloquintdpfeln und
pen Gennetblgen.  BVow den Ipee
fotuanhewurseln entfernt man die
innere (obfchon nicht gang unfrafz
tige) bolzige Jafer, { Jpeba:
Buanbe.

Die Abjonderung der dufern
Ninde der Krdpenangen iff unmif,
Eben fo unerlaube iji 8, von eia
nigen Pulvern den evften Abgang
(3. B, bei der Chinarinde) ober
en lelitern (3B, bei einigen Blats
tern) unter demt Mahne der Uns
fraftigfeir wegzuwerfen.  Solche
Gubtilitaten fnd bei audgefucdhten
TBaaren unnif, und machen den
st der von dDem Berfahren nicht
untervichter ift , in der Dofis
ir

rig.
Gben fo unerlaubt ift 8 filr den

frifcher Pflangen in Vuloer witnfeht,

Sibfer, die Remanen3 ober das
25 leite




ehste f&wm 3u pxzrmmc nadh |
fen wegzumwerfer, Suweiz
b ¢8 die n.unqﬁcn, nm,t.
gen »sz‘c. Nur die 1ur’;thL
qon, unuart'ocn Holsfafern ift er=
Taubt, v‘cqouwumu.

98ie man die ad)rbmc pom
Siaube einiger heftigen \,/1 bitan-
3en fir die @c.‘unb!ml ves Stdfers
und der Umfichenden ju vermeiden
Habe, wird man bei Cinridytung
bes Mdrfelvectels «f. Widrfel) und
im Artifel Gift angefadhrt finden.
SHier erinnere 1ch blos, daff aufer
der Verbinden des ‘J‘hm\cé it
einemn feuchten Tuche, auch die
Verftopfung dev Nafenldcher mit
Flddden ’“muxm\x\llc, vie mit
Mandeldl benesit find, su empfed:
Len i, vorsiiglich aber der Stand
ves Srdfers an cinem Luftuge,
wo bie von feinem Rucken herfom:
mende Luft den Staub von ihm
wegweht,

DieCinvichtung ([ HTSrfel), wo- |
purch der Spielvaum swifchen der
Oefnung des Morfelvectels und der
Keule verfcbloffen wird, vient zu=
qleich,. die Berftiebung dev t.wncm
Pulper von imme, u, . 1w, Mdg=
Yichft 3u hindern.

Die vegetabilifhen und thieriz
fchen Subftangen 3u innerer Ay
net bmrm blos in cifernen M=
feln qcpu Toert werden; 3u duferliz |
chen Dehufen beftimmte Subftan:
sen feiden auch uweilen die 5;\111-
vering in Mbrfeln von Glocen=|
merall; die Salze aber greifen
theil$ diefe Metalle au und werden |

Dadurch unveinund i
glitfchen fie su fehy vavin qus, ein

tallifthe Galze dictien B3 die glds
‘yc e ober pmcl{mncnm S\exl\ef
fchalen.

Blos gang troctne, fordde, feidt
3c'1cumu)u, und Feines <’ culens
uo,,ua bedfnfenve Subftaizen laf
fen ) [uq tem in m‘uc]dn [en
bmc‘) sicfelformiges Herumberves
gen LCl Seule pulam., und gz
wobhnlich fehr fein piloern,

An dag Phlvern in der Reibes
Hale fehliefit fich die fernere Bevz
pinerung Der erdigen und minerds
fifchen Pulver durch Prapavives
(w. f.) an, untihuen den hchften
Grad der Savtheit su gebem.

Mag bei dem Prapaviven dad
Sdlemmen ift, ift das Sieben
und Durdhbeuteln bei trodnen
Pulvern, namlich eine Abfordes
rung der feinern Theile pon den
grobern,

Blos um den unniien Staud,
toen Unrath und die Abgdnge umd
[Fleinen Drocfen von ciner volen
Waare abzufondern, bedient man
fich der groben, aud Metallorar
verfertigten Siebe; gum Scheiven
per feinen Argneipuloer von dew
noch groben Theilen hingegen, bez
dient man fich in guten Offizinen
feiner metallenen Siebe, wenig
{m‘ni Feiner von  DMeffingdrat.

Die metallenen und yeitldcheris
gen werden vorgiglich cvibra ges
naunt,

Die Siche, von Pierdehaaren
gcmcbt (Incer rnicala, Subcerni-
la, Setacea) find gewdhnlich bie

I

ih, theils | grdbern; die mit andern Sengen

begognen aber (Tamifia), namlub

hdlzerner Moriel it b erner | dic pou Taffens und die von gweis

S\cule ift * ihnen ¢
Sl agende Subfian sen und mes

effener. | | facher feiner Leinwand laffen nuy
ll\lt feinften Pulver durch.

Die
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Die gribere Pulverform (Trife:
net, Tragea) wird duvch die pfers
vehaarnen Sicbe gejchlagen,

Die feinern Siebe haben einen
abzunehmenden Dectel und Boden,
beide mit glattem Schaffell oder
Perganent begogen , um die Ver:
ﬁ‘iebung der theuern Puloer und
Die Verbreitung ded Staubed von
fdaolichen Subfiangen zu  Dins
dern,
~ Daf 3n lelstern eigne Siebe ge:
balten werden mitffen, die ju anz
vern Urgneien nicht in Gebrand)
fommen, fehe man im Atifel
Gift.

Bei einer  leichten  Hinz und
Herbeweqnng der. Siebe in freier
Hand fallen die feinfien Puloer
burd), bei dem Auffiofen an hars
te Kduper . B, auf den Tifch)
aber, fallen audy etwas grdbere.

Die Pulver von vegerabilifthen
i einigen thievijthen Subftangen
su . innerm Gebrauche milffen in
wehl mic Kosf vevftopfren gldfers
nen Flafhen aufbewalres werden,
Dann halten fie fich (fo allgemein
oud) die meiften Schriftfieller das
Gegentheil vevfichern) Jabre lang
in thver gangen Keaft.  Sn hdlger=
ten oder metalfenen Biichfen auf-
bewalrte vegerabilifche Vulver vers
Tieven gav balo ifre ganze Sraft,
die fich in die Luft verftreut, wund
aeben feinen guten Begriff von den

Cinfichten des Upothebers, Salze
bafte Pulver werden in fayencenen,
blechernen oder 3innernen Biichien
metallifeh und fehavlich , blos gla-
erie und in_einigen Fallen hdlzers
ne: rangen fiy fie,

Cinige Gewachdpulver  bedii:
ffn einer nochmaligen: forafaltigen
Lroctnung ehe man fie, aufhebs,

vYuf —

Pul 351

wnd eine ftarf envdrmte gldferne
Flafche e Anfberwabrung,
fie por Schimmel und der Jerz
freflung der Milben zu verwabe
reu, 3. B. das Pulver von Weipz
niefroursel, und der Rhabars
ber,
Puff - ball 5 {, Bovifttugels
fhroamm,
Pugill 1 {. unter Apothekevs
Pugillus j mafe.
Pulegium; f. Poleiminze.
Pulegium angufti-
folium {. Hirfdhs
Puleginm cervi-> miinze.
nam
Pulegium erectum; eine Abz
art der Poleiminge.
Pulegiom hartenfe; {, Hivits
minse.
Pulegium latifolium f. Poleis
minse.
Pulegium regale ] f. Poleis
Pulegium regiumj miinze.
Pulegium fylveftre ; theil6Selds
minge, theild Poleimelifje.
Palejuml § poleimiinse.
Puley
Palicaria;  theild SlohEndtes
vich, theild Slébalant,  theils
Siohiamenroegerid).
Pulmonaire; f, Sle€enlungen=
Fraut,
Pulmonaive de Chéne; f, Luna
genfledyie,
Pulmonaire des frangois s .
Mauerhabidhtirant,
Pulmunaire petites . Shmalz
[ungentraut,
Pulmonaria anguftifo-
lia, L. {. &dmallungentraut,
Pulmonaria arborea; fo Lumns
genflechie.
palmonaria gallica  1{.0Tau:
pylmonariagallorum J  exinz
bidytiraut,
Pulmo-
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Pulmonaria latifolia] f{, Slet:

Pulmonaria maculofa \’!’Cihlhl—

Pulmonaria of-| gen:
ficinalis, L. J Fraut.

Pulmonarins mufcus; . Lun:
genflechte.

Pulpa; YiTus, Mark der Friich=| {
te.

Pulpa cafliae;
Baffie.

ulpa cydoniorum; f.

Quittenbirne,

Pulpa_colocynthidis; die ge:
{chalte mxw()t ver Rologuintlus:
Fumer obne Kerne,

Pulpa pronorum; Pflawmen:
mud, . Plaumentividye.

Pulpa tamarindorum; f{, unter
Eauertamarinde,

Pulfatiila 1 1. Blidhen:

Pulfatilla coeruleal = fchell:

Puifatilla minor T windblu:

3 T |
Pulfatillanigricans | mie.

fo unter Réhe:

unfey

Palfatilla valgaris1 f. Pulfa:
Pulfatille t;lh vitid:
blume,

Pulfatillwindblume,
Anemone Puolfatilla, L. [«'«”
pl. med. tab, 76] mit bopptlt
geficderten Blittern, an der
Sypite ~,uru(tqcvollnn Blumen:
Bronblsttern, Blumentticlen mit
ciner AHulle und gefhwdinsten
Sanren, einanderthald Fuf bohes
Rraut mit ausdauernder Yuy:
3el auf fonnichten, dirren, un:
fruchtbaren, jandigen Stellen und
ubhohen mit IWald umgeben, wo
fie imt Mdavy und Aprill mir dun-
felblauer, dod) bellfarbiger und
Fleinerer Blume (blaht, als die
Riiden{dellwindblume.

ul

Kopfe getbeilte, fhwarze Yursel
(Rad. Pulfatillae valgaris, No-
lae culinariae) you bitterlichem,
sulest febr buiﬁmbc'u, ﬁcd)emcm
Gefhmade hiclten fie fir fdhwds
d)ﬂ alé die Blatter, und fauden
fie im frifchen Suftande Speichel
c:‘regcnb , und trocken , MNiefen erz
regend,  Sie Dielten fie fitr diens
lih in bdsartigen Fiebern, Die,
awijchen den Fingern gericben , eiz
nen fcharien , beigenden Geruch
verbreitenden , bbc[)!c brennend
hmectenden BIdtter (Fol. Pul-
fatillae vulgaris, Nolae culina.
riae), beren fraft gewif auf dem-

bm brennbaren Salze, wie die
‘61 ﬁud)emd)dlmmbb e berube,
faben fie , auperlich aufgelegt,
Blafen alchn, und im falten
Braude, in faufen Gefchwdren und
bei DBargen und SRuttermadlern
hilfreich , das veftilliree. IBafjer
aber im ud)mbocf, (bei {ogenann=
ten bdfen Saften) und bei dem der
Wafferfucht  nahen  viertagigen
Wehfelficbers €3 folf audy Ers
brechen erregen Die dunfelz
blauen, qumrmo enden Blumens
Dldeter follen ahnliche Srdfte be-
figen,

Pulfihaber , oder

Pulfihaberfefel, Sefelitor-
taofum, L. [Regnault, botan. tab.
313.] mit hobem, fteifemn Stenz
gel, und bimdehweife geftellten,”
bandférmigen Bliitern, ein anz
derthald Schuly hohes Rraut mit
mebrjdbriger Wursel auf trods
nen 2Weiden und Bergen an uz
gebaueten Drten, an Wegen it

Unter beiden war blog die etwas [ wiarmern Curopa, x‘mou;lub it
fchwéchere Pulfatilhwindblume den | Languedoc, Wrovence, und in der

Alren als avzneilich befannt, -
ve dicke, lange, oft in mehrere

Schwei, wo fie 3u QIuﬁqame Ded
Sommers weife Dolven trdge, des

ren
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ten Blumenblitter von aufen voth
finb,

Der im Mutterlande Anfangsd
Novembers gefammelte, linglichs
te, auf dem JRiden abgerundete,
a}xf der andern Seite platre, ges
viefte, dewy Fenchel an Seftalt et
wad  dhnliche, weifiliche graue
%zmcn (Sem. felelios mafilien-
115) von ungemein gewirzhafterm
Geruche, und fcharfem,  bikig
avomatifchem Gefchmade ift von
ven Alten in Fatarrhalifchen Uebeln,
vorzliglich Drufibefchwerden, ald
Kavminativ, und (wie umwvahrs
{theintich iff) ol ein Gegengift
0ed Flectenfchierlings fiie dientic)
erachtet worden.

Pulver, cinfache; . Piilvern.

Pulver, Algarottifdhes; . un:
ter Spiefglans.

Puloer ,  fhlafmadpendes; f.
Schlafmohr unrer Quediilber,

Pulver datvoth het; pulvis con-
tra cafum,

Pulver pernobft; pulvis pro
nobis,

Pulver, sufammenge:
fette. @5 ift niche gleichailtig,
b mau die verfthiconen Subjian:
den  gufommengemifihe - pilloert,
lz}zr jedes einzeln.  Gewiffe 3abe

ubjtangen gewinnen gar nichté

urdy die Beimijedhung , vorzliglich
Iclﬁzrcrcr Begetabilien ; wenigiiens
Mufte man gum soraud fhoy ges

i ey, daff die Piilvcrung des
€ien purch den Jufdly ves audern
erleichtert werde, woenn man fie
ujammen piifvern wollte,  Die
“}fb}eu Somen wiifien guerft ju
;;af'l&fsle}'](zolignl werben , x ehe man
tor l;ew)cif?:m: tmbpru Pulver uns

e uem Stofien hing

N oalle die Pulver {dhon genan

i, TRenn

Pul —
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unter einander gemifcht find, fo
mififfen fie noch gufammnen wiedew
ourdh das Haarfied gefchlagen wers
bew, um die innige Mifchung 3
volfenden,  Sufammengefeste Puls
vor ertragen die Idngere Yufbewah=
rung weit weniger, 4l die einz
fachen, ;

Pulverifatio .

Pulvis ] f. Piilvern,

Pulvis aerophorns; f. unter
Luftifuve.

Pulyis Algarotti 5 {, untee
Spicfiglans.

Pulyis cachecticus Ludovicis
{. martialifher Sypiepglangtalt unz
tey Epiegglans,

Puivis carthnfianorum; f{, iz
neralberimes.

Pulyis compofitus; f, Pulver,
sufammengefesste,

Pulvis groffus, nennt man grda
bere Pulver, Spesies ju Latwers
gen, ober mit Sucer gemifchie,
Lrifenete,

Pulvis hypnoticus ; Sdlafz
mobyr, f. unter Quedfilber,

Pulvis lycopodii; . unter Bérs
lapptolbenmoos.

Pulvis fimplex; ¢infaches Puls
ver, {, unter Piifvern,

Pulvis  [ympatbeticus ,  feined
Syitallifarionswaifers beraubter,
b. i, gebrannter Fupferhaltiger Ciz
fenvitriol, AUndve fagen, Bupfers
vitriol.

Pulvis fyrins; Sfammoniens
hary, f. unter SEtammonien:
winde.

Pumex; f. Bimsftein,

5 {. Y0anse,

Pancys . unter Sauersiteone.

Pungen , odey

Pungenjamosgkraut, Sa-
molus Valerandi, L. [Flor: den.
tab, 4GB ein enwa fupbobes

Rraut




254 Pun
Rraut mie seijabriger Wur: |
zel am Mecrufer, an Teichen,
in Grdben und an Quellen, wel:
ches im July und Augufe leine
weife Blumen tragt,

Man ehedem
fchmedenden, ©
genelyre ijes
(Hb, Sar
ticae) fir {tharbochwidrig gebalz
ten, und die noch gang jungen ¢ls
Gallar genoffen.,

Punica Granatum, L. {,
Apfelgranate.

Purgatrix; f. Blaufdnwertel,

Purgirallamand, Alla-
manda cathartica, L. [ 4ublet,
Guian. 1, tab, 106.] cin Elettern:
per Straud) ouf Gujane an den
@ee = und Jlufufern mit grofer
Blume,

Pan hat den Yufguf der mit
einem bittern Milchfaft angefiill=
ten Blitter (fol. Allamandae)
fiie ein ftarfendes Purgivmittel ges
Baltew und ibn in der Bleils
empfoblen;  iemlich unbeftimme.
Sie befinden fich nody nicht in un=
{cin & efen,

Purgivbeere; von Saulbaum:
Freugdorn.

Purgivfladhs; 1. Purgivlein.
9 tholy; | Purgirkroton,
Purgirkaffic; . Robrafiie.

Purgiriorner ; Samen pon Purz
girbroton, von Risinusroumnders
baum, von Rellerhalsfeidelbaft,
pder. eon Springwolfsmild).

Purgirfdner, grofe; Samen
von Rizinuswunderbaum, aud)
won Purgivbroton.,

Durgickraue, §. Wildaurin,

PurgirBreugdorn, Rham-
nus catharticus, L. [Zoen, pl
med, tab. 203.] mit Dornen an
den Spigen der Jweige, vier:

Lt
bt

Pur

theiligen Blumen mit halb und

getrennten @efd)ledytern,
i Sttern, und aufz
cem Stengel, - ein giemlidh

sud) i Heden und
wen auf uicht allsu  feadyten
ew, weldher im Mai biijdjelz

Ny

weife gelblich guiin blibt.

Die erbfengrofien, an der Spike
mit einem -erhabuen Punfte bez
seichneten, im Reifen fich fcharz
jenden MBeeven ( Baccae {pinae
cervinae), weldye ein fthwarggriiz
nes faftiges Mark von etwag widriz
gem Geruche und bitterlich febarfe
lidhem, efelhaftem Gefchmade,
und vier langlichte, foft dreifans
tige Samen enthalten, find feit
langen 3eiten ihrver Purgirfraft
wegen befannt, Gexdhnlich Draudyt
man fie ald audgeprepten St
mit Sucfer und mehrern_(hinderliz
hen) Gewtivgen jum Sivup eins
gefocht (Syr. de fpina cervina,
Syr. thamni cathartici und Syr.
domefticus. alfo genaunt, weil
fidy Kaifer UTarimilian deffelben
als ciner Hausarsnei anf eigne
Hand  beim  Podagra bediente,
ftatt deffen ev freilid) etwas befferd
hattebrauchen Fonnen.) Die Edinz
burger haben ihn juerit vereinfacht
und gu drei Theilen Saft gwed
Theile Jucder genommen,  In alz

gern Qeiten nahm man auch Die
Beere vov fich um Purgiven, sehn
wnd mehrere Stid frifche auf die
®abe,

von ben getroctueten und
por gevicbenen aber, bis s
anderthalh Ouentchen; eine fibers
trichne Gabe, Dei dev ed freilid)
nicht Ju venwundern iff, wenn watk
innecliche Hitse und frarfes Baud)
grimmen vou ibvem Selrauche
wahrgenommen hat, fo wie vont
demt Sivupe zu einer bis qu zwe
Ungen
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Ungen gegeben.  Entuweder finden |

Diefe Befchwerden bei maigem Ge:
Brauche nicht Statt, oder man hat
febe unvecht gethan, den Sirup
den neugebornen Kindern gur Nb=
flibrung des Kindgpeches alg eine
milde Vurgany o allgemein 3u
empfehlen.
Werden fich heben, wenn bdie Aerzte
anfanaen werden, genau abgemef:

Diefe Wiverfprivche ;

fene Gaben, und Frafiige Arsueien |

nur gor fich und einfady, nidt
aber mit cinems TWufte andrer Mit
tel gemiftht ju verosdnen, um
Wiffen 3u Ednnen, weldher Urfacde
eigent(ich der Cifolg gugufchreis
ben foy.

BVorztiglich im Pobagra, und in

Haut - und Sacdwafierfucdht hot
bas Alterthum die Purgirfrens:
dornbeere wd den Sirup gebraucht
(Krantheiten, die durch Q.\me;iz'mit:
tel [eicht bbsartiger werden), fonft
auch in Lahmungen und in Bleich-
fucht, ofue gehdrige Cinfchran:
ung,
_ Man verfertigt aud dem Safte
er veifen Beeven eine fogenannte
Saftfarbe, f. Hlafengrin, einen
Wabren Dictfaft, welcher fich 3u
?grglrpnlcn nicht uncben fehicte.
Die fiberreifen Beeren geben eine
dum Siluminiven dienliche Schars
lachfavbe.

Die inneve jelst aufer Gebraudy
efommene Rinde (Cors, medius

Pinae cervinae), welche fonft jum
Oelbiz unb Braunfdrben dient,
It ein frdfriges, in ftdrfern Gas

en auch von oben wirfendes Pur:
Qirmicrel,

DurgirBroton, Croton
Tigliaim, L. [Rumyf, Amboin. 4.
tab, 42.] mit eiférimigen, glat:
ten, sugefpigien, fagearsig ge:
3abnten Blirtern, cin baumar:

Aporberevl, 1L 2, 1. UbLD,

255

tiger Strandy anf den Moluctiz
fchen Synfeln, auf Malabar uud
Qeplon einbeimifch.

i jevem der drei Facher der
Samentapfeln liegt ein ldnglicht
runber, etwas ediger, auf dew
cinen Seite Dauchiger Saien
(Durgirbérner, grana tiglii. tig-
lia, uili), welcher, etwas grifer
alg ein Rizinusfamen, uster einer
glatten, dinnen , dunfelgrauen

bt | Schale einen Ddlichten, in swet

Theile fich trennendben Kern ente
Balt, welcher weit mehr al3 feine
Sdhale, einen anfangs bHlod widris
gen, allmdplich aber duperft ans
baltend brenuenden Gefthmact vor
fich giebt, wopon, wenn man et
voad yusiel gefauet hat, der Schlund
entyindet uvoerden {heint. Seine'
ungemeine , Yoie man meimnt, felbft
die Soloquinte dibertreffende Pura
qirfraft bat ibn mehr berichtigt
ald berfibmt gemacht,  Die lter
Baben guweilen nicht nur einen
gangen Samen  (abgefthalt und
gang) auf die Gabe einnehmen
faffen, fondern fogar bis ju oret
Sticten, ba doch frarfe Mamner
auf den Molucfen fchon von view
Kbrnern getdvet worden find.

Dad aud den Samen geprefte
®el (ol expr. Gran. til,) hat {chon
au einem Tropfen innerlich genoms
men den ftdrfiten DMann purgict,
am befien unter einen ROl
SMandeldl gemifcht, und bei W=
wern lief man ed bid gu 3wilf
Tropfen (unter eineSalbe gemiicht)
in'die Gegend ded Nabel3 cinveis
pen, mit ftarfem Grfolge.  Dae
mald bat man in Eriabrung ges
bracht, Daf das blofe nriehen
ves Deled fchon purgirt, und weid)s
te beshalb Sitronen vder Pomerans
sen davin ewen Aonar ein, wnd

R gad




gab fie (mit Sandelholy beftrent)
gum Riechen dem Kranken, da
dann o oft Stuhigang erfolgt fei,
al3 man daran ave riechen laffen,

SBenn die WivFung fehr ftarkift,
fo pilegt auch Eidrechen ju erfol=
gen, ein Drennen bis jum After,
und Anwandlungen vou Ohnmadt,

Diefe heftigen , jest wenig gez
brauchlichen Mittel, witrden aufz
Boven bedenflich su fewn, wenn
man fie in gehdrig gemdfigter Ga=
be ju verordnen verftanden hatte,
Cin Gran way bei ven Wlten dasd
leinjte medizinifche Gewiche; fie
perordueten lieber zu Shupeln
und Quentchen.  Jehe erft fange
man an, eingufehen, daf ficdh em
Gran ebenfo gut theilen lafe, alé
eine Unge. Wie genau liefe fich
nicht diefer Samen, al3 Cmulfion
sur-Anfldfung gebracht, dergeftalt
einnehmen, daf ver vzt befinmen
fbunte, ob der Kranfe den jehuten

oder den hundertften Theil eined
CGrg beformmen follte, bis zu

ciner o berabgeftimmeen Gabe,
baf man fie alfzu {dhwach zur
Ybficht finden yoivde, Lieffe fich
nisht vasd thenve oft verfalichte, oft
verdorbne Nizinuddl gegen frifchesd
E vefol vevtaufchen , wenn eine
gewiffe Menge ded obgedachten
Deled genau damit vermifdt wors
pen? Licen fich dann die ndthis
genn Grade der Stdnfe des Purs
girdl8 nicht durd) bdiefen Sujaf
nach) WillEiHr erhdhen und mins
bern? Doch die bleibe Einftigen
Beiten aufbewahrt, aus den Fraf
tiglien Gubftangen die mildefien
Wirfungen gu gichen,
Sm Bandwurme hat

hat man dies

fen Samen mit Crfoly gegeben,
Dasd Aol dicfed Baums, oder

{einer Wurgel (Purgirhols Lig-

Pur

num Moluccenfe, Lignum Panar
va, Pavana) ift mit einer afdhz
grauen Rinde bedeckt, von fhwams
miger locCerer Tertur, leidht, von
blaffer Farbe, vou beiffend brens
nendemt Gefdhmacke, und efelhafz
term (bei Dem nod) hie uud da anzue
treffenden aber, unmerflichem) Ges
wuche.  Man gab vasd {dhon einige
Beit aufbewahrte vormals gunt
Purgiven bis yum Quentchen; in
oer Abficht, Sehwei ju ervegert,
aber gu zebhu und ywanzig Gram,
permuthlich noch. um vag Dreiz
fache su grofie Gaben.  BWorzglich
in der Wafferfuche fthakte man
ehedemt  feine  abflibvende uud
{dhvoeiftreibende Wirfung, Ctwas
faltes MWaffer. nadygerrunten,, folf
{hnell feine Wirfungen Hemmen
und aufyeben; Andre fagen Haz
bergriiy = oder Reisbrithe,

Holy und Samen {heinen aufer
der purgivenden,, nodh) anore Witz
fungen in: die Nevoen zu vervas
thenw, da man Fifche und Bogel
fait  augenblictlich damit  tdden
fann,

Purgirlein, Linum cathar-
ticom, L. [ Elor, dan. tab, 851.]
mit entgegengefesten, ovalianz
seformigen  Blkirern, 3weis
theiligem Stengel und {pisigen
Blumenbronen, ein auf adt
3ol hofies Somimergenwid)s auf
Triften und feuchten Liefen, wels
ched im Hewmonat weip BLhL.

Das widrig und duferft bitte
{dhmediende Rraut (hb. lini ca-
thartici) ift von viclen nabmbhaften
Mannern feit vielen Jabhren ald
ein. befchwerdelofes  Purgivmitte!,
porgiiglicy in dreitdgigen Weeh el
ficbern , i Gicht und Wafferfucht
bienlich, gu einemt Quentchen ded
trocknen Pulocrd, oder g poct

Quints




ity

453

1]
10
15
olf
en
Az

{3
12
-
el
en

r-
¢,
nz
piz
en
Dt
uf
!

.
e

ey
8
(3]
(8
el,
el
o5t
e
ek

Pur 85

Duentchen it wifferigen oder weiz
nichren Yufgufie gerlihmt worden;
eine Gabe , die vermuthlich allzu=
ftenf ift. @8 wirkretwas langfarm,
I Offiginen it s noih faft niv=
gends eingefiihrt. Der BVerfudhe
werth,

i Purgitmood; f. Jslinderflech-
B

Purgirnuff; gewdhinl, Schwarsz
bredynug.

Purgirnuf,
ransbredynuf.

Purgirnuf , fhworge;
Sdhwarsbredhnuf.
_ Purairparadiedapfel; f. Bolo:
guintBubumer.

Purgivfaly; Bitterfals, guwei:
len Blauberfais.

"))urgirfalg, bittred; {. Ditter:
al3.

Purgirfaly, englifches; CEpfo
tier Salys . unter Witterfals.

Purgirwinde; { Stammoniens
Winde,

Purgivourgels f. Salappe.
Purpur, minevalifther , ein
tieerfchlag des Goldes aus Kb-
tigdwafier durch Jinn in Konigs
Waffer aufgeldft, cin Farbe ouf
Mmely und Poreellain.

Purpurenzian, Gentiana
Purpurea, L. [Forn, pl med.
tab. 211,] mit ofters finfrbeiz
figen, glodenfornigen, doldenz
Artig ftehenden Blumentronen,
Und abgeftusten Hittmendeden,
o etwa gwei Fuf hobes Rraut
mit perennivender TOursel anf
den fchweigerifchen , pyrendifchen,
throlifchen nnd norwegifchen Ge-
trgen, wo €8 im Sunp purpur:
‘l‘f{b » mit blafern Dipfeldyen
[Ght,

Die Whursel (Rad. Gentianae
Purpureae, Gent. majoris pur-

frangdfijche; .

pureze, Curfutze) iff son blaffe:
rer Farbe als die ved Gelbenziang,
und foll weit bitterer und fraf
fepn,  Su Norvivegen und Schoti=
Tand Braudyt man fie ander Etelle
der Gelbengiammirzel, wnd anch
in Deutfchland foll fie hie und da
ftatt lesrerer, oenigfiens unterz
mifcht, vorformmen,  Sie Hat in
fenen Landern foviel guten NRuf
erfangt, tafi man fie' auch bei
und zu den Bebhufen vorrdehig hals
ten Eonnte, yonzu die Gelbensicus
vourgel gebrandyt wird; muw follte
e8'nicht ofyne Vorwifien des Av;ted
acfcheben, da fede Pflangenfpesied
vefentlich, obgleich vielleicht nur
m Nebenwirfungen von der ans
peyn abweicht,  AYnch unter dem
grbfiten Anfcheine der Gleichail
tigheit muff der Wpothefer fich ves
Subftituirens enthalten,
Purgirfingerhut, Digi-
talis purpurea, L. [3otn, ph
med, tab. 262.] mit eifdrmigen,
sugefpititen  Blumendedblatts
den, und fiumpfén Blumen=
Fronen, deren obere Lippe unz
ingefchniten ift, ein auf viet
Fuf hohes Kiaut mit $weijahriz
ger Toursel auf unfruchrbaren
Heiver tnd WalbldFen in miwher
Dammnierde - jwifthen Nadelhwalz
dern hoher Gebirge, am Thirin:
gerwalde, am  Harge, in der
Schweits, Schwaben, Clfag u. {10
o ¢5 den Somher {iber b,
Die grofien, eifdrmigen, obenw
and unten {piigen, runglichten,
duberiich dunfelgriinen;, unterwirts
Bebaarten 2iktter (Fol. digitalis
purpureae) haben frifch serquetfcht
eitien  unangenehmen grufichten
Gerndh) und Gefchmadt, weldhe
beive aber boch die ungeheure
Rraft nidht vevrathen, die datin
R 2 ver:




verborgen liegt. @8 giebt aber | Blatter sur 3erth eilung. ber Drils £
aud) wenig Pilangen, die fic) fo | fcm;c]d)uul..L ww He jLios %
| fcower im Gareen 51&.‘;:1 laffen, | phuldier Gefchwiire quertich aufs 3
| als diefe, wenn man ihren nativz | gelege, eine Wirkung, die dieReuers
Yichen Standort nicht nachabhme, | aud) durd) innern Gebraud erveicht
und wenige, deven Kraft fo viel [ haben,
burch die KSultur verliever, Diefer Berihmeer ift feine Tugend in {

‘ Umitand ift Uifache, daf Ddie Eaﬁuua)t, felbf ver Dufts
1 Weobacdhtungen ber ihre ABivk: ht geworden, (die Eads L

| famfeit o “ex]d)uu’ll ausgefallen |y m:y y trocEne Korper mit
find.  Die frifchen Bldrter trocken juuf‘cx LeROMINCH ), 3
$i8 jum finfren Theile ihred Ge { wan nicht mit feis
wichted ein, und geben etwa 1 | ne ,u U‘ brauche duh)ml‘ll, Der
an Didfafte, den man am beften | Schwachung ves Kiroerd wegen; L
an der Suft eindidt, (Uber Feuer |wenn ev wmicht bald Gilfr, fo hilft
perliert er viel an Kraft) und dann [ er gar nidhe in diefer Krantheit,
bas Gefdfi, worin man thu aufhebt, | - Bu diefer Abficht hat man den
1 eine Vievrelftunve lang in fiedens | ufguf ver Blarter vergeftall ges
ped Waffer frellr, um ihm fo durch | geben, daf die Kraft vou etwa 7
und ourch diefen Hiksgrad su ge= | Gran guf die Gabe fam, e bid
Den, und ibn dadurch wvor Werz | dreimal in 24 Stunden ju ywiecers
| derbnif zu verwairen. - Um Iw:’rcn hoblen, oder einen big drei Givan
‘ geht man fo mit allen Dicktfaiten | des Pulvers aweimal taglich; dem
um nach meinen neucrn Evfal: | Dickfaft ju einem und mehreven
L yungen). Granen  taglicdh),  Diefe Gaben
Sn etwas fiarfer Gabe madt | wird man, yenn das Mittel feine
\ vicfe Pflange heftiges Kopfwe, | volle Kraftigeit hat, nod) anfelur
f Werdunielung des Gefichts  (oft | licy herunterjtimmen miiffen, bef
unter fremder Farbe der Gegen: | vielen Perfonen,  DOie diuretijthe
fianve) lauganhaliendes Sinfen | Wirfung bleib suicE, weun o8
er .hwm, auf brei bis vier Ta= { von vben vber unten ausleers; eine
ge cine Berminderung des Pulz | perminderte Gabe und ein Minge
1e8 guweilen big ur .fgauxe der | aufguf Dhindern crjtered, Iobuz
Shlage, Schmergen in den Drdiz | faft  und Yaugenfalze lesteres,
fer, ww den Gelenfen, 2Wund: Iud) foifte man uie unter gwe
Yeit im Munde, Speichelfluf, | Tagen eine Gabe geben, da das
Augenentzindung, ungeheure, an= | Mirrel fo lange wivkr; fomit haus
Daltende Uebelfeir , auch wobl | fet fich die Urynei im Kovper, und
Brechen wd Purgiven.  Dad Ges | fo Hunen Fleine oft wieverhohlee
i gengift ftheint Mobnfaft und, wie | Gaben leichr den Tod  uwwege
! i glanbe bemerfr gu haben, vors | bringen, wie man Beifpiele hats
| i 35:3!1’(_() (ﬁcmiﬁhqfullrg ufeon, | Der Swifihengebraud) ver Chis
! Bor fich dauert die Wirfung gwei | navinde erhoyet die fhlinumen Sus
bis vier Tage, falle auf8 auferfte,
Sihon vie Alten Fannten bdie| Wan har einige Beifpiele, wo
Liint Kvaft ver  frifchen gevquerchren * e8 Fallfudht geheilt har, weit |1;Cl):
| er
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vere aber son- gefeiltem Mahnfint,
vorgiiglich dem tobenden und jdper:
aenden.

Purslane 1 {, Gemiiportus

Purzelfrant | Tak.

Putamen ovorum ; Cierfdhalen,
{s uner AHubn,

Putredo;  f. Faulnifigahrung
uiter Gahrung.

Duttengen; . Pingftrofen:
Paone.

Puxiri; i Pedhurimrinde.

Pyracantha ; {, Seuerdorn:=
mifpel,

Pyrendenbaldérian, Va-
erianapyrenaica, L. [Burbaum,
Cent, 2. tab. 11.) mit drei Staub:
faden und Bldttern, deren obe:
ren Oreifach, odie am Stengel
aber geftielt, gesabnt und Hers:
formig {ind, eine siemlid) hobe
Planse auf den Pyrenden mit
weiper  woblriechender . Bliithe,
Blactern, denen des Louchelhede:
richs dhulich, und einer alle Sahre
fi) erncuernden Enolligen TDur3el
(Rad, Valer, alpinae, minoris),
eldye, vom Geruche ded Narden:
alorians, quch an der Stelle des
lestern tn dltern Reiten, wiewoh!
tlten, gebraucht worden ift.

— Pyx

: Pyreshres - {. YsepteamBamil
e,

Pyrethrum 1 f. Ber-

Pyrethrum officinale | tramtas
imilles

Pyrites ; Schwefelfies, ein vt
ven Lifenersen, w,if,

Pyrites auripigmentom;  f,
Dperment, unter Arjenik,

Pyrmefan ] {. Magnes; arfeni-

Pyrmefon) calis,

Pyrola; {. Rundblattwinters
grin,

Pyrola rotundifolia, L.
f. Rundblattwintergrin.

Pyrola uniflora, L. {,
unter Rundbiattwintergriin,

Pyrole; {, Bundblattwinters
grin.

Pyromachus; {. Seuerftein,

Pyrophorus Howbergi; = {,
Phosphorss Hombergi.

Pyrus Cydonia, L. f.
Quuittenbirne,

Pyrus Malus, L, {. Apfels
baum.

Pyrus Malus fylveftris;
{» unter Apfelbauni,

Pyxidatus mufcus; f, 2iid):

fenflechte,
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Sipotheferbuch, Tonbner , nadh ber neuefien Ortginalausgabe dherfest nud mit
cinigen Sufdsen und Unmesfungen herausgegeben, von Dr. Ehr. G, Ejdjens
bach, 8. 789- 10 (Bt

Baumgarten, fo. Chrift. Gottl:, Fléra Lipfienfis, . fitens. plantas circuli Lip-
fici fpontaneas fec. Syftema fexuale revifum emendacumque, diftributas
cum fynonymis perpaucis, etc, cum 1V. Tab. aeneis, 8 maj. 1790. (&
fig, col, 2Rthlr, 20 Gr.) ‘ 2 Rthir. 8§ Gr,
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Qumerbungen und etnem Anhange einipeyr Abbundlungen Héren Apotbhefer
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Sourceon, A. § , philolophihe Chemie ober Grundisahebeiten Dder neured
&bemie, auf efne neue Uvt gcordbnet, nach der zten Huflage aus bem
Srang. dberfest von Dr. §. &, . Gebler, 8. 796. 12 G

Geer, Caroli, Lib. Bar. de, genera et fpecies infeltorum e generofifl. auclo-
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tidptliche Yusmittelung, 8. 786. 14 ©r,
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Hoffmanni, Georg, Franc,, hiftoria {alicum iconibus illufteata,” Vol. L. fafc,

I-1v. fol. maj. 1785. et Vol. IL fafc. 1. 1791. s Rthlr. 8 Gr.
= Eadem cum Fig, coloratis, Vol L fafc, I — IV. et Vol. II. fafc. L.
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fafc. I-{V. et Vol. I1L. fafc. I-etIl. cum fig, coloratis, fol. 789~ 798. quis~

que Fafc, 3 Rehlr. 12 Gr. 35 Rthlr,
Kuchnii, C, G,, Bibliotheca medica, continens feripta medicorum omnis
aevi, ordine methodico difpofita, Vol. L. 8 maj. 1794. 1 Rehlr,
Leonnaedes, b Gottfe., Furaer Umeif der neuern Entdeckungen e o
Luftyattungen, 8. 782. 4 G,

Linné, Carol, a, plantarum rariorum horti Upfalienfis fafciculus I. (iftens
defcriptiones et figuras plantarum minus cognitarum, fol. maj, 767.

20 Gr,
Ludwigii, Dr. Chr, Fr., delefus opufculorum ad feientiam naturalem
{pe&antium, Vol. I, cum fig. 789. 1Rehlr, 20 Gr,

L\lmni:zeri, Steph., Flord Pofonienfis exhibens plantas circa Pofonium
fponte crefcenres fecundum Syltema Sexuale Linneanum digeftas. cum
figuris, 8 maj. 791. I'Rehlr. 12 Gr,

Mabions, Lord, Orundidue ber: Clebteleitdt, -nach dem Enatliden iberfest
und mit Anme: tungen begleltet, von . § Geeger, ‘mit Kupfern, g, g
789« ) 20 ®¢,

Marat, des Heven, phofiiche Unterfuchunsen Wher das Seuer, a. b. Grange
mit Anmestungen von. €h, Ehw Weigel, - mit Supfern;cgr, 8.0 782%

18 Bre
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Wiffenfdaften angeficht find, a. bs Srang. mit Anmert. von. €. €. Welacl,
8r. 8. 783, 8 ©r,
~ Poofitbe Untorfuchurgen dber dle Glebtelsitdt, a b. Brans. dbetfeyt mit
Unmeetungen von €, €, Weigeb, mit. 5 Supfern, gr. 8 7844

1 Reble, 16 Gr,

‘mrtbcric, De la, dber die veine fuft und vermandte fuftarten und Gtofe,
nach. dee nevefien Yusgabe dbeefest von Dr. Sam, Hodnemann, 2 Theile,
8t. 8. 790. 2 Bithle, 20 G,

uraude Anfangsariinde dee theoretiithen und: praty

mie, gum Ocbrauch ber dffentlidhen Borlefungen auf ber Atades

, nady neuczn Entdectungen 1n cive neue Orbnung ges

. Frang. wie Anmertungen von €, €, Weigel , 3 Widude, gr. g,
1 Ripiv. 22 Gy,

91,

ovat und D
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bradst. 3,
179, 780,

mi!nts, €. % ., vom Unfeaute, eine Yobandlung, welche von pev fonial,
Preak. Atabemie dey Wiffenfhalten und {3 onen Kanfie yu Bertin im Jabre
1785 bas Yeceffit ckbaiten, ge. 8. 787, 6 Be.
e, Dr, € 9., Gher thieriiche Clcteelsitat umd Relgbas fit, Gin Begtea

(I

Buden neuchen Entdecungen uberdicfen Gogengand, gr. 8, 795, 1 Kb, 4 ©r.




Retzii, ‘Andr. Toannis, Obfervationes betanicae , VI Fafciculi, fol. maj.
778~ 791. § Rthlr.

== Eaedem cum Figuris coloratis, fol. maj. 8 Rihlr. 16 Gf-

— Florae Scandinaviae prodromus; editio altera et emend. 8 maj. 795

1 Rehlr, 4 Gre

Siheele, €. WiF., demifhe Ashandlung von Luft und Geuer, nebit elnes
Borberidit von Torbern Bergman, ate verbeffeste Yusgabe mit ¢ aer elge
nen Ubhandlung dbee dle Luftgattunzen, wic auch mit der Hevven RKivoad
und Priclcy Bemerbungen und Herrn Sebeelens Grfabrungen dber 0fe
Menge vee tm Dunfibecife befiadlichen reinfien Suft, veemehrt und mit
einem Regifier auh 2 Kupfern verfehen von 3. ©, Leonpardi, 8- 7(5:
12 .

o ers

Schraderi, Henr. Adolphi, nova genera plantarum, Pars Ima. c. tab, aeneis 1
coloratis. fol, 797. 3 Rehlr. 12Gr.

Sdreber’s, J. €. D., Befdreibung dee Gedfer, nebf hren AGHIIbunges
nah der Natur, 1frer Th. o s Abtheilunden , und zten Theks 1ffe, 2I¢
und ste Abthetlung, in Folfo mit 40 illum. Supfeen, 769 bis 779

it 11 Nthle, 8 &2

% ‘ Ebendafelbe in Folto, mit (Hwarsen Supfern, 7 Meple, 2 G
|

Schreberi, Ioh. Chtift. Dan., plantarum verticillatarum unilabiatarum ge-
nera, et fpecies. Cum icone aenea, 4 maj. 774, 16 Gr >
— De Phafco Obfervationes, quibus hoc Genus Mufcorum vindicatur atque
e illuftratur, cum Tabulis aeri- incifis, 4 maj. 770. 6 Gr-
il Oteete, Thomas, Erfahrungen und Beobachtungen iber dle rdpridste und
1t tothe peeuviantiche Rinde, nebf elner Anleitung, die Fieber, dic Brduney
il dle Scropheln und andre Keantbeiten su beilen, a. d, Engl. iberfesst, nebft

£ 1 einigen Beylagen bes deutichen Heraus sebers, 8, 787, 16 Gt
| Teommsdorfis, J. B., Souenal der Pharmacte fie Yerste unb Apothefers
| tftee Band b3 ster B, 8. 793 — 93, 7 Nthle. 22 G,

MWallerius, Job. Gottid., Anfangsaeinde der Metaliurgie, befonders bz¢
dymifhen, a. d. Latein,, mit 1 Kupf. av. 3. 770, 20 Gt
— pbofifihe Chemle, ing Deutfche Aberfest mit Anmeefungen von Che. 9“‘""
Mangold, 2te Auflage mit Anmerfungen von Cheifh, Eprentr. ﬁmfff"'
mit Kupf., 2 Bidnde, g 8. 776 = 780, 3 Ntple. 1288
Welgel's, Che. Chrenfr., Cinleitung ur allgemeinen Sebeidetunft, 1fter b6
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. 9L i










Farbkarte #13

Samuel Habnemanns,

ber Arzneigelahreheit Doftors u.nb Mitgliedes einiges
gelehrten Gefellfdhaften,

Apotheferlierifon

Sweiten Theils evfte Abtheilung

e

Seipibosdrne
Bei Sieqfpied Lebrede Crufiuns,




	Samuel Hahnemanns, der Arzneigelahrtheit Doktors und Mitgliedes einiger gelehrten Gesellschaften, Apothekerlexikon
	L bis P
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	L.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44

	M.
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	[Illustration]
	[Leerseite]
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119

	N.
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142

	O.
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	[Illustration]
	[Leerseite]
	Seite 147
	Seite 148
	[Illustration]
	[Leerseite]
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178

	P.
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Illustration 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259

	Bey dem Verleger dieses und in allen Buchhandlungen sind auch nachstehende Schriften zu haben.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite 277]
	[Seite 278]
	[Colorchecker]




